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JLlas Iirteresse, welches AutograpJia und Briefe aus« 
gezeichneter, n^unentlieh gelehrter Personell erregen» 
hat, abgeäehen von dem physiogoomischen Werthe^ 
ßeine Berechtigung zonächat darin, dafs Blätter dieser 
Art die besten 2ieugnis8e für die eigentliche Be^sehafr 
f^ait des Charakters, der Cresirmimg und der Handr 
Imigswdse der betr^enden Individuen gewahreii^ dafs 
sie die lYahrsten Gepräge des ganzen Mc^bsqben in 
besonderen Lagcai usid Stiaunnngen darbieteii und 
nebenher * mmmig&ltige . AufsehÜsse über 'Zeitoreig* 
msse g^ii, i^ifeldie idi^ stvengitren !Geschiqhtachrei^ 
bung fem bkiben ndisseiL Wir thäten Überflössiges^ 
wdüten wrir>niit Beispielen beweisen, wie weit veri 
breitet, nänfentltchlseit dibm sechszehnteu J^d^i^oiideil; 
die Liebis an den htodsohrifUichen Blättern berahm^ 
ter Personeii gewesen tiod, begnügen unSi lim Hur 
dies aneufiUirtt^/ mit den WoMeA des j^ohanp Poy- 
net ^) Bischofs von Winchester, der in einem unge- 



1) S. Cbalmers. Getier, biogr, Jheüamnnrjf, XXr. 254«- 256. 
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druckleii Briefe an Bullinger über ein Blatt voö der 
Hand des grofsen Conrad Gessner also schreibt: 
„Der Name dieses Mannes, steht bei mir in solchem 
„Ansehen, dafs jenes Blatt Papier, welches nach Dei- 
„nem Zeugnifs von seiner eigenen Hand beschrieben 
„ist, von mir als fein' Heiligthum aufbewahrt 
„wird. — Solche Andenken berühmter Manner suche 
„ich mit grofsem Eifer auf und erhalte sie mit bei- 
„nahe abergläubischer Gewissenhaftigkeit*' — ■ Dem 
PritatmätiÄ,- sagt— der ehrwürdige Fried ric?li i^a^ 
cab6 *), kann für das, was «r fiir seine Zwecke ge- 
bammelt, das feliXf ma^ si b&na norit genügen; dem 
Anfsehifer einer Öffentlichen Bibliothek liegt Blittbei«- 
Itmg c^ vmA vi^leichi ist diese Pflicht bei Sammlun- 
geB, welchen ihr mäfsiger Handscbriftenbesitz in die4 
jBer'BeÄiehting nur' eiiie eweite Stdle aim^ist, drin^ 
gfender, als bei söleheü, ^die durch altai, weitverbrei- 
teten Buhtb jedcsi derartige gdehrler Hülfe l^dürft 
tigen VoÜ ^bst herbrfÄtehto. -»-Welchen Plarte die 
Koniglidhe BibKothek ku Berlin in- der Reibe^ ihrer 
Schwesteranstalten l)ehanptet, iebrt die von MlBisteiv 
h^tid öl^efÄfete Geschichte dei^elbeojwekhe in den 
Beitage» a^f ^ die* bedeutewkten Hand^ctiniken und 
Seltenheiten der Andt«llt mifmerläsam'iniKcIifc; i^li 
y,die Hfilfemitlel abei-,^^ ^»gl Herr S^ijiotin. <«/¥:) J 
^,welchei ttrisepe BiLüc^tiiek ifiy dtisr^MoaMao^ohafiliehe 



1) Beitr. zor älterefi Literatur oder Merkwürdigkeiten der hersogl 
Bibliothek 2u Gotiia. S* IX. ^ . 
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^Studium darbietet, ToraSmüch die hacdachriftlicheii« 
^boffe icby mit dem. Beistande meiaer Collegea, za 
,, anderer Zeit, Ms mir Crott ferner Geamdbeit; und 
,,Krafte yerleilM:, ausnihiliche, und soviel mir.mßgUcb» 
^beMedigende Recbeiiscbafi; ablegen 2u können." 

Nickt also um im entfemteslen Dem vorzugreir 
feit (wie vermöchte ich's aucb), was mein hochgeehr- 
ter Vorgesetzter, dem ich bis zu meiner letzten Stunde 
die tiefgefühlteste Dankbarkeit für tausendialtige Für- 
denmg und Belehrung schulde, mit göttlichem Belr 
Stande vollbringen wird, bin icli zur Herausgabe dier 
ser Bogen geschritten; sondern es veranlafste inich 
dazu, wiedemnq. zunächst seine Aufforderung, dan«i 
aber das grade in unseren T^gen besonders lebhafte 
Interesse an aUen kirchenhistorischen Erscheinungen 
der Zeit, vvelcher die folgenden Urkunden angehö- 
re^. — Wohl furchte ich den Tadel, es sei unge- 
hörig, Reuchlin und die Schweizer und vollends 
jesuitische Angelegenheiten in einen Band zu ver- 
einigen, könnte ich nicht zu meiner Entschuldigung 
etwa dies anführen, es wollten diese „Beiträge" 
eben nichts Anderes sein, als zufaUig in einem 
Manuscriptbande beisammen Vorgefundenes, ohne 
Anspruch etwa auf einen durchgehenden Gedan- 
ken, wenn schon auch dieser nicht gänzlich fehlen 
möchte! 

Die vier einzelnen Einleitungen sind bemüht, 
die Aktenstücke in die jedesmaligen Zeitverhältnisse 
als Belege des Gesagten einzuweisen und wüfste ich 
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iimcfii för jetet lAikiB bin^imrftigfehv imrJbencbte die 
Crenamgkeit nicht die Betnerkung, dafs der Seite 4 
ala im Bratringschen ]B(esifze befimfilclie Brirf, seit 
^em Dlti^ke je&es Bogeiis mit Aet psaiew dert- ge- 
nanntem Samotfung durch Kauf an Herrn Carl Käu«- 
2 ei in Heilbronn a N. übergegangen ist -^ 

Und somit übergiebt der Heransj^er diesem 
Buch dem theologischen Publictim, nicht wenig be- 
sorgt, dafe ihn nicht mit Unrecht dtr Vorwurf trct 
ien wird, unberufen unii ohne die genügenden Kennt- 
nisse dem Geschäfte sich unterzogen zu haben, «^ 
mdge dann wenigstens der redliche Wille nicht ver- 
kannt werden, dessen er sich bewufst ist 

Berlin, im April 1837. 



Digitized by VjOOQ IC 



JOHANNES BBUCHIJN. 



1 

Digitized by 'LjOOQIC 



.vjji i'iii^.n rir^fvrz/j nn. 



Digitized by VjOOQ IC 



{..I 



Wenn gleich die Briefe des Rendblin heutzutoge V<^t 
mehr in dem Maafse hochgeachtet lyetden können, dofs wir! 
wie einst jener Carihäuser ftrlor, von welchem Erasmus 
ilem Ileuchlin Berichtet *);i mit dem inbrünstigen '!kuss*e 
frommer Verehrung, ihnen gleich Relicjuieii hahcn^ so sind 
dieselben dennoch, abgesehen von ihrem Interesse alis Auto- 
grapha von. hohem kiraien- und littera^rhistorischen Wertlie^ 
als die eigensten. Monum^te jener grölseh Zeit der Eman- 
cipatlon des Geistes aus den Fesseln unwürdiger hierar- 
chischer Bevormundung. Langst 'schon fanden' <Gese Ver- 
hältnisse mehr oder minder bedeutende Geschichtschreiber, 
Un^si WBtiidteii fflch vecsehiodenatti^ite TdedteMler' briw«». 
tem groüiatligfliten Erschekmng^ mwrbrib d ttB^üben y ^äwk 
Reuchlin zu. Majus, Härdt/Schnurrfef;^ J^Teiittel-V, 
Gehres, Mäyerhoff^' Erhard, 'Fläthe anderer zu ge- 
sthWiigeii; Mrareri b^trfühf, niSglidist tebensvoDe BflSer Jer 
Zeit u^d der Geschichte ^^^es grolsjen Vorläufers der Kiri^i^; 
Verbesserung au&JosteUqa, unA ^iem geg^nsmtigj^-Jber 
ttulzen und ergänseit, ist ^en J&i^.die ^Freude ges^rorien^ 
im Urthei^ BeJhotf(^ttl^ di« lohnende* Frucht ihtes Fleiite^ >ni 
ärtidten. Andere wäreh bemüht, dner d^rieinst zuvöi^ih- 
stfdl^nden GesäiWtausgabeder W^rke ]^^uchlijr^fk,^^eji^^ 
Briefe, m6gUch^ vollständig gesanmdt, v«iniuszii«chi<^eii| 
so deir vi^skhätige Jacob Bur<^kha.r4. < Etf häufte« in' ^inet 
Weisfe fahrelaing Materiidien zu diesen* Zwecke atif, 'arbei- 
lete Sujmmärt^ii, Biographien, erläuternde Npteh md apfle- 
res aus, i^d}gt(?. sieine auch den Ru^dplf Ag^i^la, 111% 
fassenden, EpistoWf» m Mßz% 1714 pnächtigi gemg an/'X 



1) JfUuHr. n/irir., epp„ Jffkgenoae 1&19L pM^. ; *i^ ni ** 

2) Ih Jean. BeuckÜni, Pkorettk. ^t Rod. Agriitota& PHl^, 
kmal^m Htterarum in Germania exeunte iäecui& XF instaii^ 
r^torum, nee nun J&anni» TVaAemii gnttfisbimi trmdiHonis^-^ 

1* 
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druckte selbst den Titel seines demnächst zn schreibenden 
Buches *) — 'war aber dennoch durch Ungunst der Ver- 
haltnisse genöthigt, den liebgewonnenen Plan au&ugeben, 
zu welchem er wahrscheinlich umfassendere Vorarbeiten ge- 
macht hatte, als sie der Theil des handschriftlichen iS^ach- 
la^ses, welcjien, er der Bi))liothek ixf. Wolfenbüttel ver- 
madtte^. darbietet. Es ist aber bei der hocherfreülichen Ricfi- 
tuiiff der kirchlichen Utterarhistorie in unseren Tagen, fast 
mit i$icherheit vprauszu^ehei -rl^ng die;- 

ser Jplan, nach Umstanden ,r aienommeii 

werden dürfte; bevor er.ins * lifste daiin 

eii^ß fl^lfsige Au(si)Lchjang de^ lesseit undi 

feiisei^ der Alpen^ *":.?^9"? ^ jr und Go- 

tha äazüstellen sein; was ziiu BibHothek 

zii ßerliD^^) fiir ,£esep Z^eck Üetet, , legen £e. folgenden 

/i..!:-/ta',-. ' .!-.V -- •••' '.:;:•'>: • .:i '^l ..,i v. , > •;•*•-;( ,..•.... i 
eademifGßrkmüa is^ temparB vindteit, EpiMMi9y ab Mihionii 

Vurckhard. .Meme Martio MDCCXIT. Jto. 12 S. . , 

Xr tnGern^ania, in^tauratae inndicum Joannts tteuhilini Phor' 



cdnsii'ih ^Rda, Ai^0otde 'Phrisii 'nee non' ceteSeHnmofüin vit^ö- 

notttit»lum rknasthtimi^.iiiürafmäi 6onditi€t wdie^ikmeeeieMme 

injuria adsertae a JßC.J^urckhardj, g^i ^friusgue ^^ plerorun^ 
gue imupers. gut epistolas' ^d eos conscripserunij, vitas ab te 
'c6Mcri'ptiti prä'efiäiits ar^üm^^ phhaetef'eUy not'di atg^e locu- 
ple^iifimösi^ indiöe^ adjeeii^.^g. i. e/ a: 4/3ßipt: ^hts^fAirb.-^ 
Ks. iid5tii5.'j :4jb* [ Em. eniiSU ittlHigeBs äak «Mspl mohts 111^17 als' eine 
Abschrift der. Hageiiatte^^Aasgi^ederBd^^ V.^J« 1519 ,d^iii .vXfa^tp^ 
Briefe fUi,,yor jedem der Briefe eine Inhalt^an^be und aufserdtm j;e- 
ringfueige Sammlungen ^fiir. eine* Bipgrapliie^ des Silv. .de Prierio 
rM^ d^i^ fiöögstrat^e^;'^ 'Die %alidcMiig n^ch tsitia und den 
EäiiMli^M 'Adt^ir battisIdie'Himdsebriftf^fidl'i^ WcKent ' 

2) Die Briefe Nr. 6 und Nr. 15a. befinden sieb im PriTan>c»litz, 
letfl^rer in der zablreie(tei[ S'dtounlung dea verftorbenen AuetioiistCom- 
WfäfH^jm ,Bi;ai;ring«/j|n]i^eipeft.S|[^nes desMEapaiergerichtt-Auefl- 
Mßtß B^nnfi*9 erslfuper.ip^d^r.den Hacrp B. F,riBdlaender,/««lclier 
^^..Bl^tt Tor, Jabmi von Hei^xiQi P^ 4fm, y^i|^ \erl^alteA bat ^ ,. . . . 
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BHtterdar. Diese Briefe finden sich in den nns zugäng- 
lichen Sammlungen ') nicht vor, sie scheinen demnach 
nicht bekannt gemacht worden zu sein, sottte aber den- 
noch bei einem oder dem anderen das GegenAefl Statt 
finden, so bitten imt im Voraus Kimdigere um Vergebung 
und sehen der betreffenden Belehrung dankbar entgegen. 
Es fällen dieselben, den ersten v. J. 1504 ausgcnommeii^ 
in die unbestritten denkwiurdigste Epoche im Leben des 
groCsen Mannes, in die Zeit vom Bfei 1513 bis zum Mai 
1*520^ sie umfassen also seinen Kankpf mit den Coliner Dc»^* 
minikanem, den Kampf des lidites mit der Finstemifs 
und sind geriditet, theils an seine Sachwaltet in Rom,' 
Ihdls an zu gewinnende höchste Pei^sohen in der Kirche, 
an Leo-den zehnten, an die CardMäe Adrian, Presbyter 
zurti heiligen Chrjsogonus, Pietro degli Accolti, Do- 
menico Grimani, Achille Grtissi, Domenico Giaco- 
bazzi, Lorenzo Pueci, £^ Sachwcdter Jacobo An- 
relio Questenberg und Caspar Witt, dei Martin 
Groningen, den Pietro Gafatino und ^ind bereitet 
mit, unseres Wissens, unb^annten Aktenslfii^ken zur Ge- 
schichte des Kampfes, es leiden aber auch briefliche Mit- 



1) BekaQDtlich enthalt die Tübinger Ausgabe T. J. 1514. 4. (Pan- 
zer Ana. TQI. 3SI5; 28) Dar das tnfte Btfch ^es Bdefe, währrad 
die Hagenatter ▼. J. 1519. 4. (3S6 S. inck Thom. Anselms Signet) 
siü e&ieni zweiten Bnebe TertodiH ist Pie* dritte» ziemlieh seltene , 
Ausgabe (Zlfarick, Clirist Froacbover 1558. 78 Bll. Xllno.) mit 
dem Titel: Clarorum viroruM epistolae UUinae^ fgraecae et he- 
braicaey variis tetnporiBus, missae ad Joannem Reuchlin Phar^ 
eemem LL, doctorentj enthält nur das erste Bacb^ Tennehrt mit 
einer Zuschrift des Joani^ea BiU^htfant» eiBen^Brief dto.Me^ 
laaehtb«a an den Leser «nd drifti Biiefön des-.Alidf^^levf Coa» 
teblaoas, des Georgias Hermonymns ;und des Demetrius 
Chalcondylas an Eeuchlin. Sie ist eigentlich ein Abdruck der 
ersten. Die Errata der ersten (fol. 51. v.) sind in der zweiten Hur 
zum Theil Verbessert Über diese Sammlimgen siehe (Kohl) Brief- 
wechsel der Gelehrten 1751. S. 555. 607. 625—35. über einzehi ge- 
druckte Briefe Reuchlihs s. Scbnurrer. p. 65. n. Hayei'lioff. 
p. 271.. nebst Panzer Ann. VI. 379. 291. VIII. 290. 3. Vit «». 
112. n. Panzer. Hütten, p. 60. AnalectadeVitaJacoH^BuVek- 
kardL Halae Magd. 1749. 8. /?. 84. 
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theSmif^ .Peimodeier, d€ff Jacob Fabei^, des Beraiir-' 
4ino Tre)^azio «. a. iiicht Die ganze Sammlung schmt«' 
seit Ja|irl^|m4ierten vejreiiugt und in ihrem nunmehrigfsn Zu- 
stanAe in die Kanig^clie BUdiothek gekommen zq ^19. Sie 
biMet einen Band in FoUoformat top a^^ und ^erxig Blät-. 
tjim in ßchw^ffzen Sammet eingebimden; die Siegel ^en 
9ß säinmdiebep Bnefen und Aktenstiidken, sie scheinen von 
derselben Hand abgelöst urorden zu sein, die auch mit 4^ 
3cbeere gesc^i^g war (s. toL 9). Die Seitenzahlen und 
andere Kennzeidien lassen vermuthen, dals sie ein feülterer 
Be^U^ wenigstens eines flüchtigen Beschauens würdigte. 
In. demselben Bande bandet ßuh auiser Briefen von Igna- 
ci0 D&ze^ido und Joannes Maldonadus^ auch ein 
Scfarcdben deß Ignacio Layola vom 29steA Juli 1S6SL 
Sefaliefslidi bedarf es wpbl kaum der Bemerkung, dafs der 
hochfvHirdige Vorstand; der Königlichen Bibliotliek längst 
Sorge getragen bat, dafs die Sammlung unter die bteini- 
sdbien Mamiilqripte der Anstalt^f^^. lat. /qI. 23^) Wd £b- 
r^iplatze itu%estellt worden iA* 

- : Niohts Vftbte in der That leichter gewesen, als bei so 
trefflichen Votarbeiten, die CSeschichte jenes Streites von 
neuem des Breiteren zu besprechen, doch zu welchem Ende 
Kundigen längst Bekanntes wiederum vorführen, — Unkun- 
$gett ^er b|^ib^ diese Blätter dennoch fremd. Zweck- 
mäfsig hingegen schien es, auf m&glicbst .correct^i und' di- 
pltotatisdi getiauen Abdru^ ^ünSdist liedadit, die Briefe 
chrohologisdi geordnet in die jedesihalige' Stelle, die sie 
in der Geschidite des Kampfes einnehmen, einzuweisen, 
die. Briefe de^ Freunde und die eigenüiclien Aktenstücke 
aber, folgeti zu. lassen, .hinzufiigqad. etwa mir, was noth- 
w«[idig schien *über die hauptsädifidisten imnder bekamiten 
Persönlichkeiteü und Verhältnisse. — WennManlius (Xo- 
cor. cqmmun. ex Mdanchth. collect. 643) von der Hand- 
schrift des Reucblin sagt ^): „Herzog Friedrich und 

i) mJDuo: FridericuM et dux Qeorp,%s fulchraB lüeras pin^ 
gekan^j Erasmus^ Budaemsy iMtherus optime literM piiuce- 
rvnt et mnnes illes antecedebat Cfipnio^ qui fuUhre pingebat 
et grandiuteulat amabat litera^.** ed. Basik Opqrin. 15j53. 
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mu», Lutiier, Bit daena, aber «IUIq iU^eftmf Catmion^'* 
so haben m^ wir allen. GruQd^wetugpt^iiS; fiur einen Theil 
i^6er«s.BIaii0itscppt&-vplttiQininM;^e9e^ bmn* 

pfliehteo, andcares fireiUcb ist jraaehar, flüdiiiger ited tantrt> 
uQigWfitigen äusseren Verhättnisa^ti^ gesduriditfi. . Stete aber ^ 
ymd es Gemifa ^wä^een, an le«en^ wäß der grobe. Mann 
seine BrielB -mit Anklagen < ana dem.elawacheft Alierthnw 
schmückt nqd dorther laeine .Bcilveiae endebnt^ ao aus Ho-i 
i^er, Hefodcit» Aeadhylo», J^wdpide«, Arlstophanesy Hoiae 
und Ovjd> i»dei^K 8<^abt er gvieohisdiV dem jadisdien 
A«Bte Bonetua. gpi^ hehräwdhi*. r— . Zum Verkauf scaner 
wenigen. Xändereim genöthigty "^erfolgt, von uaaufib&rlidien^ 
Lästerwg» der Feinde» ..gehöhnt dnrdh SpottbOdsE iind 
äipotjdieder jeder AJCt» bleibt d^r treffliche Greis unmer > 
sich gleich.; Beredt .qpsicht. <n^ zn^d^ Pemonen, m dereil 
UaHden afw jSchicksid ]?iht, vertrauensvoll zu ^Beficeunde- 
t^) glM^ %b.^) d^iPsU^rfragß» aeherxend. «ir Iidb«8wiir- ! 
digen Constantia, Peutingers Töchterchen — überall, 
aber festes Gotf^vertrauen, . acht christliche {•'r^mnu^eit, 
edle Hl^^amtät9 ernste I{eiterjs:eit 

lacohua Auxeliua.^) Queatenbeig^ an wichen, 
der erste wid dnige der folgten Briefe dea Reuchlin' 
gerichtet sind, war aus' Fi^ibei^ in Sachsen gebürtig; sein6 
Studien b^;ann er in Leiptig und begab sich tüchtig vor- 
gelnldet in lälieihisijier Granunatik und den philosophischen 
Discipimen zur Zeit Alexander des sechsten ^^ch Koiti., 
Ausgeze|d^i^te fjiewandheit ingi lateinischen Äusdr,uck führte., 
ihn dem Cardinal Alarco .di S. Mareo *) »l: und madite' 



8. Gabler. G. Oratio de Joanne JteuckUno. ^enae v. Paulas. 
Denkglaubige. 1.. 38. ' '. . \ . 

1) Nicht Hicronymus» ifrie ikn Georg Fabriiciifs im efsU^ 
Capitel Eemer Roma (Graevn tbes. l\h ^63) nach VaUnti^ ^re- 
fias irrig nennt, ein YersjDhen.» de98,en.,er sich; kurz. v^rjlier }^ 4em 
Vornamen des Po^glo — Cart,iiuch schuldig nacht. .^ Ihl^Her. 
Thmt^, J^reiherg, |. 309, / / :, ., 

3) SK CUeonUs» rit^\Pßf^tif. ili»«i. .1677. rflL >20O.^aiii 
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\ 

fiiür grieehisdie^ttffieiiMfem Atgyt^c^ üti^eiWil;^. MSkü 

lernte ^&m Remchlin in eineir Vorleraog ttb^ Hmcydides 
keimen imd.sdi^Ktaefi, <^riiidt aueü Ton^fibti IbmUdbcfflt^' 
des Aeaeiiinea, Deind^diMe&, AtÜenät« «dfid Prodhis ^lar 
A'bsdurift ^). - A«f dnen Bri^ Qttestefibergs an Rencli- 
lin Vom Augii^ 1^490 machte Herr' Mayetboff ^) nat 
Redit fmfiaoßrli^nRi, um "«tt bcNi^dsea^ ^s das t^'ei^I^li^ 
brider Männer wenigBtmik 1' J. 1489 1Sch<m eun rec4t inni- 
ge» g^wesoi sei. Bald gelangle ^uest^nberg am'roifii&- 
8i^«Er Hofe zu Wfirde und Ansdi^, RettciMii^ begrüM 
ihn nut deii TiUktx deo'etmm doid^ siMrkM'pimHßd 
a secretis, seripiün^ 0/:id«ft^Eä)9^' welebe gedilg^ 
SteUni^ b^eifjbnen '*)i £fw«»beneki^ %eicldkum verwen- 
dete er auf Unferstillzung hiil£s^edüfftiger ' Deiitsdim > in 
Rom* und auf seine Bibliotbehu ll%tt^ i^ 
versagte- ibm dar Pabst^ weil er ^ck i&nii is^t^'unentbebt- 
lich genmcbt^ so sdir Moh Aesticainpian'j'der ibm ^ 



l) Uer TOB Reuelilin g^gchHebene Codex der ira^a9^a<n$ tlq 
s^v fl^u UtQ>sfi>a,to%9 rttQoißißTdiv sOll iü di^ MaiiuODlr ttibUothek ge- ' 
kMBiaek imd'Ton Hiero&7mnil Kttmii^örtftiiidty €Aaotai^«i tob 
BleiHvü^BBdVersebargyibeiiiMBtwordeBteÜk ^.^iodler« deJomnme' 
K^agfo Jesticampiano» Up^ 1703. 4* pf % , . . 

ip Jolia^B^eiicfalin und seine Zc^ti p. '23., . 
^ ,, 3) Die Ge^cldchte des aj^ostoUscben Secretarlats behaadelto Joan. 
BapUdeLncein seinem Werke Tractatus. de offldis yenmUbut 
väeahitilmä romanae eüriae. J^mae 1682. /. cap, XlP^* f. 95 8q, 
nmlAsseiid-ttiid grfindüeh. Es bestskd ^ Coliegiiuii wk Gesädditil- 
BBd lUchfafamdigsB Bf9mierBy Heneli dbeS^eHS «bliig 4io Utetae mp^- 
stoHcae in Ibrer Corialfonn abzufassen, an^mtheils aber dio Re<^te 
derKircfa^ in di^lon^tisdien Veibältdsseil iirahrzanehmen nnd zn Ter^^ 
Üreidigen , ' aiieb als Gresandte za dienen. I n n o c e n z der achte stellte . 
in der Bulle de ereetione coikgit ihre Rechte und Befhgnisse fest. 
Minder bedeutend ist, ^was Hunöld Von Plettenberg in der iVo- ^ 
titia toi^^ejtationum et trihmoHufiu ffildetÜ 16^1 8. p. 498 ' 
TOB ^nen berichtet. Bnonamici giebt in seinem Buche ife clarts 
ponHßdÜinm epütoldrum seripioriBui Über. Bomae 1753 und ' 
1770. 8. die Biographien der bedeutendsten' unter ihnen. Lehr et. 
Vovies.viibec!3tafistik. %^ ThL p. 186 ist ungenl^etfd. • Marini. 
drckiairi Ponidf. L 83a 37---4t ti. >993'viS^taatieB Buonamiei. 
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LoAeer dankte, Nicol. HausmAnn und HL Magdeburg, 
Mäo^r von Werth sich fiir Um verwendeten. Agricola 
sdoreibt an d^n Fabricius also von ihm; Jacobus Que- 
stenbergias F^ibergensis Sßseno non Brisgiwo $atu ortus 
fmty vir lue graeas et laüms Hteris äruditus ac düigen- 
Hsshmu antkfititatis mvestigtxtor Romae mortuus esty qid 
McmrUAo ShMeno et, vähi i6i4em nortnuUa monstravit, 
qu€te tu nunc redegisü in memoriam meam. Sein Tod 
aber soll, wie Dr. N. am Steig beriditet, bei einem Auf- 
ruhr'fc Rorti erfolgt sein, Vrife-GraeVius Vermulliet wäh- 
rend dar Eroberung der Stadt im Jähre 1527. Sek Erbe 
war em P£äfiii in Bmsr und s€XL das Gesdiedit in Meissen 
zu dl» Afimn» Zeit noch gebUiiiet habmi^). 

Sier cfsie unserer Briefe (Mspt fol. 4) Tom !$««& De- 
cräiber i&04 ist wahrsciidQädi m Tübingen geschrieben, 
wo Reqehliu damals als Bundesrichter lebte* Es er- 
walm( defs^be im Eingange des Todes einiger Fürsten, 
yidleicht|Pius des dritten und bietet dem Freunde Trost-, 
gründe aus dem cWischen Alterthum, zu^eich kündigt er 
das Geschenk eines vergoldeten Bhinoceroshomes an und 
geht endlich auf eine Geschäftssadie, die Zehentenioigelegen- 
hdt eines schwäbischen Nonpendosters über. Am 16t«a Ja- 
nuar des folgenden Jahres War das iSchrdben nidit nur be- 
reits in Questenbergs Händen, sondern diel Sache schon 
eingdeitet und gefordert, so dafs der treue Nachbar des 
Reuchlin, Erard Veckol, mit dem auf der Rückseite 
des Briefes befindSdien vorlauten Bescteid heinajcdur^i 
konnte.- - • •' ■" -■ .:.;....' 



' 1) HelsittdsGhe Chrcmik. p; 343. 

f. 
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Egregio et JurisconsuÜ^ Dqctori Domino Jacoho 
Queslemberg Cubiculario S^ Domini Pßpae a a. 
Shcretis Domino suo colendissimoi Romae. 

(M«pt fol. 4.) 

Salve onrnium amafissiine ipi. Nos belle Iiab^noa^, si 
mm bdDa foredt £?c tnislitieris.epgnovi, yarioß eveatu^. 
una ruina contigis^, tUßis enuit prmeipiuiiriet otie p]^0so- 
phiae et te in j^^istrihuni' dedit. Qirid tdtius, ta Tid^ris. 
Ais ambäione telaborave, actum est, misquam aed^ ma- 
jns malum. O quam m^ litteramm tuatumr iniberet et vi»^' 
tittis tnae, tg[uae jam adöliescebat coeptt^e cum aurom ip^a' 
eicoriri, Ät potes cum Proserpina redire ab inferis, si non 
tarn maii pimici gustaveris/ quam maH puniendi grana/ 
Ego ascalaphiun tantummodo pj'oditorem timeo. Tu vero 
da operam, ut vel jejunus redeas ad philosopliiam, ciunqne 
Polydoro hilare canas ^«0 vskj^Sv KsvPfmvä ocdl (rxcrov äv- 
}m(; }d7aiv^). Notum tibi £ur^i4is cariQen. , Quod nisi ma- 
turissime Ceceris, nihürtum ob^jnl, quin aeoitias anlam tibi, 
versam in Baratbrnm, eh; oXspqov xal oauoXetoiv. , Kecordare. 
Patdi oraculuob, qij^d meutiri nequit Q^ai^aSatrcirv tSm xaxSv 
ecrrlv ij cpiAaQyi^i« *)• Ad litec me spem ]^4u^t ipse amor 
erga tc mens ille singidaris, ut tibi non fore molestum cre- 
dam, si haec te coner docere, quamvis sus minenrttn. In 
causa sanctimonialium statui post' aliqu4>t , menses : eundem 
nundum mittere, quem antea videras. Quo tempore ad 
te aHquid aurifribOis opifidi posset ofiicina exire. Cum 
autem yidnus hie noster se, nobis indicavit Romam celeri- 
ter petiturum, quippe vir bonus et spectatae fidei, verebar 



1) Hecuba. v. 1. 

2) I. Timoth. 6, 10. 
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iie.yaciMS ad te ni^iiibus vepiret; qudprppter aliquaiitiilam- 
t^H eicpec^tionem 9ii|io sefundar^m rerum. Ex Jp$Is cBim 
meis jocalibu» adeifii hoc inaurati^ii thinacerotis comu, pri-. 
mordü loco ad t^ ipittendom, idque quondam ducibus Bolis, 
linde inihi acxr^vii aliquanto habitum omamento.. Quare 
si me. ut. soles ames, obsecro, ne asperaeris hoc wpimum 
cpiidem corpore sed vkttite fidam popidb tutelam, expccta- 
timi^ brevi ^mplipr« pro rm meäe fa^l^ian8 ÜEiccdtat^* MUto^ 
etiain 'C|[iiatuor florenos Rheiien^eä pi(0 ducatis, ^os Vcsia^ 
Ubtis commodasti^ oblitus aureorum 4ucat0rU9i valocem. Scd 
mmdo dedi hoc ip^mu ia mandatiB, ut supplorot meo ih>- 
n^€^ ^ cpud ad fiuimncau mm qu^dret Tinoc ad deam 
Yestam redeO) übi tMia it#nim. opera opu$ erit^i 8uai;as. enim 
"sd^^pilim. in pifftem eUain wuas m^* Buhmi g^^m dlgna- 
Uq^ tu^ mdgn^ mtim^^ apiiml^e, >niA|ores etiam aciu- 
tai^^'Cw^^tmi voCt cQriapo^. [ S^ ineususit timprem paiir 
pafciiUs Itfita ia^nti auri congeriea pKO hvi^ pe^solyenda, 
quae 9gri^Iatioiiiii sHidto vitam omnem ^ibi diffitUe comra- . 
dunt, non wwe «unlinia com et VigiBu t^on ^IigeitfM^i.iiti 
de tenui proventu singulis prope d!ebus centum homincs 
Integ^o yini^ panis et camium cibatu alere cogantur. Sti- 
pem taceo et vere nisi angeret piarum mentium conscieiir 
tia, nullam liceret eis pecunlam prodigere. Quare duas sup- 
plicationis 8uae partes hoc tempore xnissas faciunt et solam 
tertlam amplectuntur, jscilicet de dedmis a retrpactis tempo- 
ribus per antecestrices earum sine autpritate s\ip^i;iori^ Mo- 
nasterio acquisitis^ cujus rei supplicationem sununo pontifici 
porrigendana transcripsi et his indusam ad te mitto, ut 
posthabitis onmibus aliis, solüm hoc ipsum ieisdem impe- 
tres directe et sine commissario, si fieri possit» Nulla enim 
via esLorbitat^ estque J&dle i^cta, cum iHud,.soIeat scdes 
apostoUf^, coacedjere, sine aliqua comn^issione ad partes,^, 
juxta f^anonicam sanctipiiem. XYI. 9. VII ooi^eg^to. Hoc 
m^um igitur in praesentm te rogo atque oro, ut vd tute- 
met ipse vel per soUi^t^torem alium id eiBcias, quod in 
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fiac süppEcMkme coiiimetiir, solum 8(ilo mutato sed mfl- 
nente fiubstfintia. Fiet emm frostra concQii lateranensis 
sttbscri{itio sive restfictio, quemadmedam prius, com apud 
DOS decimanim p088e88<«es cognitionem ejus non hab^int, 
obtenta autem signatura fedas inde fieri miniitaaii biillae' 
ilifaffib3iter admissam et signatam^ Quam qtiidem ibmütam' 
cum signatura ex omni parte taxari procures düigent^r, nt* 
&L esset -m rem ioam. Sic itaque adepta minuta signata ei 
certissnma taxatione praevia, Tu firater optime cmicta per 
himc nimdmn ad me remittas obsecro, nt pbstquam sin- 
goia fiierint a nobis exjdorata; redeat ad te minuta cmn' 
pecuniis si par buUa'edatar petS4dvendi8 per nmuäum fide- 
lern, qoi et dilectionis erga te meae insignia quoque per-' 
ferat, cum te sensero in vetere'amidtia p^tseverare. Vale, 
BerthoMoque nostro die meo nomine, nt de Razide fidem' 
fluxam non gerat» Quicquid ema\ -in iIHns opifido arbitrn- • 
tus fdens, ri ad me nnseris laudnbo atque praestabo, itat 
juro. De Plutarcho tuo ntinam merear graiiam tiiam« Ile- ' 
nun baAevale. XVIII Kl. Januarias. A. 1504. 

(15. Dac) 

Jo. Beuchlin Phorcends LLu doctor. 



Auf der Seite der Addresse: Erard veckol von Smid, eja mille 
wegs van StuGkart ' 

Clarissimo JurisconmÜo Joanni Reuchlin forcensi 
praeceptori meo honorando. , „ . , 

Clarissime vir, praeceptor honorande. Salntän. Erafr-' 
dus, qui has tibi exfaibebit, reddidit mibi tuas cum niu- 
nusculo insigm litteras; utraque re ddectatus sum'et per- 
inde, quas possum gratias habeo. Quäle tuum de' industria 
nostra (iierit Judicium: qua^quam propensa tibi ait volim- 
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ta9 de tili stndiosis benocnerendi semper antea novi, mmc 
reip^ comperl Supplkatio quam fitteris introdosam im. 
ästi ab abbrevlatore nostro majoria pnmdentiae principe 
laudata est, adeo aciie et eleganter erat aba te oompoaita. 
Tantuimnodo sine depntatione Exemtorum expediri non 
potent, neqpie alia cpiam smnmi pontificiis manu propter 
flKus naturaih signari. Proxima signatura papali, qiiae post 
dedmum abhinc £em celebri cardinaliiim ad id deputato- 
rem frequenüa in arce molis Hadriani erit, per uniim ex 
referendarife domestids nobis amicum soUidte tiavorabiliter- 
que proponetur. De eventu illius faciam te continuo cer- 
tiorem et ad ceteras optime hie per nundum respondebo. 
Vale XVL Jan. 1505. ■ \ 
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it ileift fQJjgen^eii Briefe vom 21sten,Apra 1513 (IVIspt 
fol. 2) treten wir so^eieh in cBe sehr bewegte Zeit 4es b^ 
ginitenden Kampfes ein. — Nachdem der berüchtigte Pfef- 
ferkorn jenes kaiserliche Edikt vom 19tea Augnst 1509 
erlangt, kraft dessen die Juden jeden Orts ihre sämmt- 
licben Bücher auf das Ratlihaus liefern, jedodi nur dieje- 
nigen verHeren Rollten, die etwas Nachtheiliges gegen das 
Christenthum endiielteii, Pfefferkorn «elbst aber s^um ent- 
scheidenden Richter in dieser Angefe^nheft bestellt worden 
war; trat dieser, nachdem er um des Reuchlia Beitritt zu 
diesem Geschäfte bekanntlich vergebens sich bemüht hatte, 
in der Fastenmesse des Jahres 1511 mit seinem sogenannten 
Handspiegel auf, ReuchMtt^BedeiAen vom öten Octo- 
ber 1510 zfi widerlegen. Hatte Reuchlin den l^Iuth ge- 
habt^ die Rechte der Menschheit und des Eigenthums zu 
vertiieidigen und nur anzig und allein solche Bücher den 
Juden wegzunehmen erlaubt, deren Inhalt die Schms^hung 
Christi und der christlichen Religion bezwecke, hatte er ^ 
rüdcsichtslos erklärt, der Thalmud sei ihm nicht bekamt, 
ihn ungeprüft vertilgen sei unrühm^ch, die cabbaUstischen 
Büdier seien nicht zu unterdrücken, die jüdisdien Com- 
mentare über die Bibel ga^ unentbehrüdi, die gottesdienst 
liehen Schriften, und Ritualbücher hätten die Kaiser den Ju- 
den bisher ungefährdet gelassen, man solle lieber auf jeder 
JFfoi^scfaule zehen Jahre lang zwei Lehrer für das Hebräi- 
sche halten, damit die so gebildete Jugend die Juden durdi 
Beweisgründe von der Wahrheit des Christenthums überezu- . 
gen möchte — so trat Pfefferkorn mit den anzüglichsten 
Persönlichkeit^i in säner Schrift auf. Reuchlin, behaup- 
tet er, sei des Hebräischen durchaus unkundig, die von ihm 
herausgegebene Grammatik sei nicht von ihm % ds& er von 



1) ^Schnurrer. p. 27 flg. Mayerboff. p. 126. 
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dten Juden erhoben und gepticsen werde, sei begreiflich, 
weil auch' er ihnen ergeben »ei, gewifs aber lohnten sie 
ihm auch sdne wichsen Dieii^e förstfich. Gegen diesen 
Angriff wrtheidigte sich Reuchlin mit seinem Augen'^ 
spifegel ^). (Tübingen. "Uiomaä Ansefan f 514.) Er erzahlt 
die Veranlassung des iStr^its, legt sein auf kaisertidien Bc^ 
fehl gestelltes Bedenken vor, mit emem Zusätze in latdn- 
ischcr Spradie, worin er die von flim behaupteten Sätze 
hoch *inehr iu erweisen ulid* gegen selbäi^emachte fein-» 
würfe 4!u veÄheidigen sncht, endKdi führt er aus dem 
Handspiegel vier und Arei&ig Unwahrheiten auf, unter 
denen die zwei uiid zwanzigste ihm ' Verönlassung glebt; 
feierUdi zu versichern, dafs er nie von einem Juden das 
AföideSte empfangöi, me mit einem in dieser Sache irgend 
etwas verabredet habe. Öb^ch der 'Kaiser beiden Pör* ^ 
theiien Ruhe geboten^ begannen die erbitterten CöHner Do* 
tmnikaner nun erst recht gegen Reuchlin loszustiirmenl 
Gegen Redii; Gesetz und Sitte tritt der mederiändischä 
Ketzermeister Jacob Hoehstraten in dem nicht zu sei- 
nen Kreisen geb&rigen Mainz, mit einer in jeder BefciehiHtg ia 
bihatt und Form mangelhafte^ AnUage und Oitation ^egen 
Rdubhtin auf. Da dieser gegM soviel Unbill mit Recht 
proteddrend, nadi Rom appdlirt^ vertatischt Hochstrateii 
foT ätkem selb^eschaffenai Gtiric^ die Rolb -diis Rieh* 
ters mit der des Ankfögers. Die AppcAatlon wird verwor- 
fen, am 47««^ Sejptfcihber 1513 ttiftr^ebt Hoehstraten 
sein LiJMläs accuscttorius contra specubitn, oculare^Joanni^ 



b^ff. p«,^. PaiiS|er. ^. 330. ^t. (i94. Die Ursache, wesJmlb er> 
den Titel; An^enspiegel wählte, zeiget er seibat in seiner Defeto- 
910 contra tuot calumniatore» Coloniente», B. i{ an: ^unre li- 
h^m apologeticum oculure speculum nominavi^ quem suufn 
tmiummüUofr ManUaie specuium prm» inscHpserdt^ meM^ri* 
im9 eg» auMpicüi, fuod mmnus non videat *ed oculusy quod ego 
imuoceniiam meam ocuUs sulff'ect at tue ealumntam suam ma- 
nibus et violentiae, ^oh. Renchlins Aagenspieii^el, herausge- 
geben TOD E. Th. Mayerboff. Berlin 1836. Till. 152. S. ist sorg- 
filtiger Abdruck. 
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MeucUini ^), dem Wesen nadi 4afise&e ^tbaltend, yirie 
Pfefferk;orn8 Aidda^, und am 293^. September verd^ 
men die CöQner in sich übeiä^iinai&r Eil den Ai^gen- 
spiegel zum Feaer. Univer^t uQd Domciqpitel tteten 
^dian Unijjresan entgegai, si^ erlangen inindestens vier- 
zebntä^gen Aufisiphub bis zur Vollstreckung des Urthal^, 
Versöhnnng der Partbeien besvfeckciipd. Zu solchem Ende, 
ersdieint Reuchlin am 9^ Pctober m Mainz, demioch 
yerk^ndet Hochstraten die < Confi^tipn. des Augen: 
Spiegels von all^n J^anzehi, um endlich am IStjcn dessel; 
ben Monats vor zabbachem auf Ablals harrenden, Gefolgt 
die Verdauunni& zu verkünden. Da ^ geschieht j^psprueb 
vom Erzbiscbpf von Mainz, der zu^dh den Befehl e^l; 
schickt? die VoDziebmig einen Monat auszusetzai — der 
^sle er$ebüttem4e Stpls fiir den hochgestiegenen, über: 
fireehen M^c^! In der ersten Pit^e 4^ Zorns und unmu- 
thig ob d^r v^eit^ltei fioffinmg, will dieser nun auch an 
den Pabst appel^ren, läfet.aberg^ l^d von ^o. tjiorigtem 
J^gipQenab» ,IleuA>jtilin;b^ngt nun^ i|9c^.$.tuttgar4t h^im: 
gekelirt,' seine A|>p($Ilation hei Leo dem.z>eh]lten^an imd 
dieser überjiüägt inane^x Br^ve vom Sls^J^ov^eml^^ 1^13 
di|e ^n^f$lfu|ibung dcj^. ganzen H^nd^ dem B|,$d^{ G^org 
yon $pei0r. Der d&tam 20'tea Pecemb^r iböde Par-; 
theien auf den dr^ils^^en Ti^ nach Speier*,. Reuchlin 
^Bsch^t; der; Gc|^ 'Mnckt d^ Jo^h. Hi^rst v^ ^o^r 
i^ei^g (Kj$r&p0) mit niditgeiii^feiiä^ Vqllmadit; .d&^^ 
ergehtxme neue Gtation auf den .208tei|,Febrii^ i^itiy 
Hochstraten bleibt wiederum aus, Reuchlins Appdla- 
tion wird von der bisdioflidben Clomnussion als rechtlich 
ai^;i9MiiMea und iier Pi^oeefe g^t ^mam^Qsg^ »Uotetdesf 
^n vertyrennen die <3oIlner ün Febriar WiA e%enmSdri^ 
den Augenspiegel und senden den Pfefferkotn, 'wie 
in der Absiäit das Gericht zu höhn^i, nach Speier ^). tn 
einer kleinen deutschen Sdoift kli^ ReuchJin über J&ß. 

, , 1) Bei Hardt ßist. ütL t^i^rmaU Acta judic. p. 94 #y. 
2) Hardt acta. 105. . 
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Ünrecbfinfif^eit ied' vot^ea Maintto ^Gerii&ts', ä^ ^ 
neuesten Handhingen der GSUner, Beschwerde (Ohtend. Die' 
in der nädistien Sifsnng Von seinem PirociBräitor eiligerächte 
gescUchdiche Darstäluilg \uid Vertheidigung hatte ^dlidi, 
da Hochstraten* noc£t inbier niekt erschien, güa^ei^ 
Erfolg. Der Augenspiegel wurde frei erklärt voA affler 
Ketzerei und der ' KircHe sdnÜ^chen Tendenzen , seme 
Schriflt über die Judenbücher, hie£s es, sei unpartheüsdl 
und gerecht Ho^hstraten wurde zu (Jen Kosten vemr- 
theilt, mdem man ihm in der F^ime mit d^m Bwüstrahl 
drohte; d^oioch fügte er sich nicht, sondern appdlirte mit 
Verletzung der Form, deshalb erfolglos, nach hßikL 86 
groGs aber war des Reuchlin Besorgnifs tot der Ifet^ien' 
Bosheit sdn^ Gegner, deren Zahl stieg, da& er an die 
Pariser Facultät, deren Urtheil von Bedeutung, mit dem 
Gesuch sich wasidt^s, sie moch^ in seiner Sodiie ihre ge- 
wichtige Stimme abgeben; der Herzog von Würtetiberg 
unterstützte die Bitte, welche Reachl in durch Vermitt- 
lung des Jacob Faber anbrachte; Allein auch £e^ Ctm- 
ner thaten denselben Schritt und so kräftigen £i]^u(s hattd 
ihr Sachwalter, der Beiditvater Ludwig ies nwolSkea, dafe' 
nach einer langwierigen Berathschla^ngi Reuchlin t^Schrift 
förmlich verdammt wurde *), 

In diese Zeit nun gehören die folgenden Briefe Reuch- 



\ \\\,\% * 



tkeohgiea ml honot^m' aufkommt '^eiuCkrUti et ehcleviä* ialu- 
iem contra ipeö^lum i^c^Uarß JmmntM Retitklin Pkorct^HtL C%>- 
loniae 1514. 4. S. Panzer. Ana. VI. 374. 244. und dl^ sebr^el^ 
ttoe Schritt: Hoc m op^ßscuio 'eowirn Spieüium oeular^ Joännit 
MomekUm Ph^cmsik kec in ßän tt^^cdegio^ tmMotmß mmiik m-^ 
üfr:JPr0mo$amemta,Orhoim€rrmiü ek:. Miiätor(ea^^imr»^^mr^ 
roHo Juriüci proceuut , fuMH in M^guntia e$ei ' J^eödsionem 
^^uätüor unrvertitatum de epeculo ^sdem oeuiaH etc. ytiere" 
tici ex eodem lihello articuU etc. SenteuHa.cohdMnafitfa eta 
^' lOBU. aaij — U^ijj. Bulaea». A'al^. M«i.iW^. Tl. €lf 
Renehlins Brief an Faber Tom 31>*«n Augnst 1513, a» Me.¥t^iA^ 
m. ! €a^d BrM an RMe|4ül Tofli.%ff^Jliig«««ii544^^(Ke1ich- 
Uas Antwort und.Bii8ch'4 Brief ,aft;Ke«cAlin »^mtMrCmtrm 
seutimentum Parrkuienee. Faber s. S. 18. Aameric.,9. * - ^ 

2 
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liMs ^. % i.A. ß. 6 (Afspt. UA. % 6. :t&. 16 und^det 
im Privatbesitz befindlidie) vom 21«^ April 1513, vom 
29<teii December 1513 aus Stutt^rdt^ vom 25stea April 1514 
aas. Äugsbwrg ibrer i;wei. Imd vom 14ten Juli 1514 •, aus 
$tuttg|ir4t -r- Aü den Cardinal Adrian, an Questenberg, 
sbWei an Wikt ^) und der Brief des Jacob Faber ^) 
{MspL ioL 10 und Abschrift von Reucblins Hand (Mspt. 
W. 43)- : 

D^ Cardinal Adrian, Presbyter zum heiligen Chry* 
^ctgonus, war tun 1458 zu Corneto in der Familie Castel- 
l^»cbci geboren* Seine;. Gelehrsamkeit empfaU ihn dem 
Pabstfinnocenz .dem achten, der ihn 1488 nach Schott- 
land :i4tid 1493 nach En^and sdud^te. Hier erwarb er sidi 
Heinrich des siebenten Gunst in so hohem Grade, da(s dieser 
Um zu seinem Geschltftstr%er am römischen Hofe ernannte^ 
1504 Twird> er Biaehof von HerefcHrd, bidd darauf Biscliof 
von Bath. Alexander, dar. sechste rief ihn nach Rom 
zuriick/ madite ihn. zu sanem Crenerali^r in geistlichen 
und ^i'ciltHcben Sachen und endlich, zum CardkiaL Caesaif 
Borgia's Ver^flung^lan .gegen ihn, sdheiterte. Mit Jut 
Uus dem zweiten ist er in Bologna ^% muGs aber wegesi 
elnar.cSiKeitaacbe mit dem en^^ischen Gesandten den Hof 



l)Casp. Wikt, gein Sachwalter, ist Juris D. et causarum 
in cmrim romtana precurmtor, S. Mayerhoff. 173, Ob er der- 
aidhe v€lii^p«r Wikt o4er,Wirth i«t, der mk lll-avH H«idecker 
iap^^J^aaü)^ dieß Kaisem dem Cea<ad Gesiaaer da» die»^ am 
^tea Apcil, 15^4 verliehene |*amiUMiWfi|ipea überhriagt, bleibe Torläufig 
dahMig0fl$eltt ,. 

.3) fiher Jaicab F.fth^r vgab F. X BeyscJilag in der tyllofSB 
vmrmtmm 9^pu§0uhrum, BmUtt Om^v» 1739. 6. II. 961 äae JSMtt 
grmpMm. XMmuUmrn äe v^a.Jae^ FmM. 8. IIL 373 «. Y..97i 
aaiacrvdel^MBriiai sehen Auigi^ des Fabriciia: BibiUotkaca iaik 
metL.et in/lmat aetatis III. 134. 8. Iliustrium vir0rum epi^ 
sUlae. p. 154:vlfi7. 161. Fabers Verdienste um Aristoteles von 
Ranthlin. «rwähat in der Dedieation ^im Athanastos xa den Psall- 
men, X 4 t. : ' . " ■>■■ 

^ Biet^ iUia« IteMMeb er in einein CMielil bei »»aai im 
Waytan-lMler seiner 'BMrb^tmig TOtf Roseee'a Leben Lao den 
xehnten. ^.357.-^^ ..... im- •; ,< • i'>' • > 
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meiden. 1507 lebt er ia Trient tind nOäeSbi hier gein 
Werk de modis latine serHendi. Nach Juliii« de» zwei- 
ten Tode nift ihn Leo xnrädc, leider tber wird die Em» 
decknng der Verschwörung Petrucci's VerAnhiMiing so 
seinem Sturze; es bleibt unentschieden wieweit er ba der« 
ben betheiHgt war, genug er floh 1517 nadi Venedig und 
auf die Nft(^cht, dafs er in Bann eridärt, yerUels er Ha« 
Uen. Einige nun, wie Valerianus ^)j beriditen, ein gdd* 
gieriger Dkner habe ihn erschhgen, i^ere, er kibe un- 
ter türkischem Sdiutee in Asien gelebt, andere', er sei m 
England gestorben; dals er in einer dme Ortsangabe in 
DeutseUand 1530 gedruckten kleinen Schrift: Ptobaiissi' 
morum ecdesiae doctorum semtenHae^ qui non detrahtnt 
quidem eihmeorum phUösophiae etc. auf der Rückseite des - 
Titek und Bogen C. ausdrücklich als noch lebend: qui 
adhuc superesty erwähnt wird, ist eine Notiz des hoch- 
verehrten Ebert. Bacon *) sagt von ihm: Certe vir 
magnus fiät Hadriamis et muka eruditione, prudentia 
et in rebus cwiUlnis dexteritate praediius. Von einem 
Briefe des Cardinal Wolsey an den Cardinal Julius von 
Medici befindet sich eine Notiz bei Martene und Du- 
rand *). Die beste Belehrung über ihn, sein Leben uhd 
srine Weike ^ebt: Hieronynd Ferrit: Commentatio de re 
bus gestis et scriptis Hadricady Card. Faventini 1770. 4. 
und Zusätze Amaduzzi in der römischen Ausgabe des 
Budbs: de vera phiJosophia 1775 ^). 

Der nut Nr* S.bezeiebnete an Questenberg gerich- 
tete Brief ehväknt' der Gleichheit ihrer Stn£en und ^eht 
dann auf die Augenspiegelsache über. Obsdion er acht 



1) De litUratorum infdicitaie I. 17. Billig hätte Wein wich 
ik seinem Bnche^ de ififelid eiitu Ueteratorum. 71 L Hafniae. 
1805. 8. seiner' aöch ged'enken feoHeii^ da er einmal dem Tale ri an 
|ind S p i z e f liachai^ei tete. 

2) Ofera 3. 360^ * , > . \ 

OL 344. w , ':. . :\ .:!•• ■..:-,:. 

4) S. Tirabosehi VII. 3. 1543. Ftrenze. 1819; S. 

Digitized by VjOOQ IC 



9» 

vüsA %vmaig ka^ Ja&re för. sie. geatbdtet, (jaälten ihn 
mm s^t dnei Jähr^i die Colfaier muner aufe neue, ^e 
hätten sogar, beaehlossen, sein Budb zu verbrennen, eui 
gegen emeaßedbtsgddbrten unerhörtes Ver£Eihra!i.. Obschon 
er nach Rem appdlirt, hättaai sie den Frevel am T|ige der 
heäigefn Scholastica ^) dennoch vollbracht; er sende ihm 
deshdb 'die Aktenstücke, um in Born zunächst mir ge- 
redites Geiidtt za erwiriboa , den Pabst erinnere er an. die 
Ejdstolas ^^nentmoTvm philösopharum, ^ er ihm an- 
bei, nebst 4sein^ Arbeit über' ^ Gonstantin^) über- 
sende; scUiefsUch entsdiuldigt er scane flüebtige Handsdirift 
mit der d^äng^nden Eile und die Unsaubeikeit;^ Bri^fe^ 
mit dem Ma^el ^»rdendichen MateridLs. * 

Der Brief v<)m 29«*®» December 1513 (Nr, 3) an den 
Csffdinal Hadrian, beklagt, dafs er diurch Jene Mo^tie^, 
wie er mit Herodot die Gegner nennt, miabläs% beschät 
ti^, den Humanitätsstudien immer mehr eotfiremde. Jene, 
trotzten auf ihre reichen Geldm^tel, auf die Gtfnst, welche 
der Cardinal Bernardin ihnen zugewendet^, er aber rufe 
Gott, die Gesetze und die Säulen der Kinehe an, dafs dio 
gerechte Sache endlich siegen möge. SteHen au$ Plantus; 
Marcus Antoaimis, dem Moses Cohen schmücken den schön 
geschriebenen Brief« — Das (Nr. 4) fönende an Questen- 



1) 10««B Februar. , . r t ., : / ; ) 

2) CanHaiiMnui MagMtt Rdman^rum imj^erntor^ Joanne 
ReuchUn JPA^reeHsi tM^f^rete^Af^f^s Bnchl^nkP^LU^^t :(Asu: 
YIII. 324. 22) nicht itt^kaimte .BUcblem b^g^t mit obigep TiteL 
£ 2 folgt die Dedication an Friedrich Herzog zu l^achsen und gebt 
bis f. 5. V., datirt Idtbus Sextilihus anno MDXIII. f. 6 bis f. 
12. V. geht, der Text durch und sehlielst: Tutiftngae a^ud Thamam 
Anshdnmm Badenaem meitse 4<i^stp. Anno MDXJIf. (4*o.) 
Tillemont, Vayenne, Scbrcickh, ^ibbon upd M;^n9q ^lehren 
nicht, welches griechiscbe Buch dieser Arbeit des 'ReuFchiin zum 
Grunde lag, ebensowenig die Biographen diss letztern, er selbst sagt 
ftl. 5: ConstantinuM • . . . . c^fus vitam 4^ Aiibn^h graece 
etmmeriptA^ hm . K \ \ og^eror da]b*aa*3^«9*iiiifirf^ii^ulr und 
Praxagoras (beim Photins. €M LXIf. d&) nieht sa denken if^,^ 
fSgen vir lunzn. I «.vi Mit . .r» r .iW' »p'jcoWf liT r. u 
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berg geriditete U)^ aas Peutingers Haus^ ^) vom 25«t«B 
April datirte Schraben, hat zum Zwedk, dem Freund zur 
Verwendung beim P^st zu bewegen, da& er bei der Er- 
nemtung der llid^ter nicht wicl^r ihn, eingenommene Pei^- 
sonen wähle, um so mehr, als er schon in der Appella- 
tionssache und , anderweitig eine günstige Sentenz erlangt 
habe. — Die Beiden folgenden an Caspar Wikt gerich- 
teten Briefe (Nr. 6 u. 6) vom 25»*«n April *) und 14teii Juli 
gebai zunächst eine Darlegung der Sachveriiahnisse, Der 
hier genannte Johann von Colin als Hauptanstiftet des 
Verforennungsactes in der St. Andreaskirche ver<Seat Beach- 
tung und" die Widerlegung der acht Klageffmdble'dikfte von 
Widitii^eit sein. Fabers* Zosdhr^ aiis Pfe|ris<vom 3(Mc«^ 
August (^j\ 6a.) berietet deo *iiiigih»ligdn>Au6g|Baig da; 
Verhimdluiigmi, ; obj^dieh di/t ^dtpEeoevertheted^e^ Perspoen 
^cb^fiit Reiichlin; V^rw^udet; die edle Gesipm^» die 
Ruhe und die Schere Ho&ung ,ai|f Sieg, welche '.dex £h^ 
renmann ausspricht, mulsten den gebeugten Reiicl|lin err 
freuen und aufrichten« 



1) tihh R^ncklini» Tetl^Mimg teil P«utinger s: MM. 

2) Her Brief Nrj 5 (Mspt. mji^j \$t 'm Mchs^tu «»rade flScIk 
iig ima 19 kann lf«bwreik Abb|«iT^a^eii gf«claae|vB»,;:da^, b|eiWP| 
einige Stelleii fosft wiTerstiUidlicli« 
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Egregh et literatissimo viro Dn, Jacöbo Questen^ 
berg iteeretörum Doctori ei apostolico scnptori 
amic& wo quam ob^ervamfi^imQ. ßamae. 

(Nr. 3.) (»^ fol. X) 

. 8» D. P. Aocedit adea incommoda, quae jam eenescen- 
tfm nie, dim.iiisidiis vcswnt .^ teT^acsyit, duldfisimc ami- 
weam i9lwtmrh^^ akeraea ^piM>d aufira iwftdopi giraviter 
fMqtte^fiaM, qnia kmgä taoipoie nM lit^iamm de artifiee 
manu etidldtiio ingenio •eeqtetiin, ^m &ta mihi aear- 
Km» esse piitavi, joemdifliina» qomidani inler noi consue- 
tttdua et htimaniMmae coliveraalioiBS itieim>r. Nam eadem 
Hbfonmi «tuifiai eaedem Tohmtates ahenim aherlu^ detecta- 
bant Tu Inihi sümmiui Apollo, ego tibi vel Merciirius aU- 
quis eram. Qua in re phira certe sunt', qaae me ierreant^ 
quam premimt. Metuo, ut in persequutione haq turbulentis* 
ama.iiu]» d^fias. TrianniA naxnqu^/mip &ajtrisa pr^dic^tores 
veKant^r^boa dnodetn^nla iconiijntfps. aoBOAutiU «oiniste- 
iM' j^dbA nidHa BMnflBdey nulhi spe kiert^ dvctüsi Omina 
quae in defensione mea contra Coloniense^ calunuiiatores 
legisti, horum fratrum machinatio (uit Quapropter libeUum 
menm oculare speculum diebua auperioribus Moguntiae sta- 
toerunt in publico foro cronwe, r^m priua ei^ jurisconr 
aidtum aliquem nnnquam attemptatam. At ^o illomm ma- 
Ggnos et injustos conatua appellatione ad sedem apostoli- 
cam interpoaita fregi, quos nihSominus Coloniae patriarunL 
Nam firatres ilE praedicatores in die S^ Schdasticae Ute 
pendente contra inhiintionem apostolicam illis intimatam, eim- 
dem libellum Ougenspiegel (sie) in Agrippina Colonia temere 
atque injuate combusserunt. Ego vero nihil motua ea in- 
juria » tarnen procedendum duxi coram judice apostolico in 
causa prindpali usque ad sententiam difiinitivam, quam ad 
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te cum praesentibus nunc mitto, ut videas triwiiphare ve- 
ritatem. Quia vero, ut nesdo ex quibus audivi, extra judi- 
daUter appellasse dicimtur ad ciiriam, nt me' ampUoribtis 
expensis fatigeht^ alteram commissiöheiii ad partied'ifn^i^»* 
tnriy unde' noh-^täntom ad extf'ematn paupertMem*!hedigar, 
verum etiam literarü campi itttun»v mn iMdC^;^ iA^T^io 
a tiia< ifla «pectatissima erga me humanitate, digneri^ apud 
beatisfflmum Jjeimfftn nostnim humiffllniis predbus efficere, 
nt dojsä i0tä frÄn^i^ cvtAä*e^ Mimhlttktur aliquibus ex 
reverendissimis' Icmdüis CatfÄnafibusr seu au^oribcts non 
thbmistis neqttä stispcfdiis midienäa; ut quiet^nr fandem lia- 
la^dm postetitati "tlliSüs^Irlrofi^^ ÖnoA fitcSe ^bt^ k 
s^ttcfi^inio d6VriM6^^Öt^ fifa^^ittre, ri ei* pet^susTdeas ex 
e^st^s iMis 'florei^hldikim ßlÖdsoplMyruhi mie piaränRi süo 
ftt^se quam acc^ptissnti^. ' Vfitta-ltÜfem eäsdem 'i^istölas 
darörtim virorokri tüaeMffij^ititati e^^cum eisdeni HbeHum de 
vHa Cbnstantim'cünii laiide sm^örf tuae' ffcfntw nationisque 
insignls.' Häce meä ad*t6% siimma inopla calamorum Jlt- 
que chartae dfefi/ ut nüd^ehti' amicö präe^te^' atüüci offi- 
dum. Vale «Heiter. SDE Kät MÄJaä Anno MDXBi: 






Ja. ßeucklin IPikoxcensis. Lti. Doc. 



•i.nr ; nv •'^'''i* !«f". 
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-'.')'. '..il/'j ,ir!'''f; ^.' ! •* /* fii ' -> , '»( .<-,'•/ . •' > ."•; ■ , 
•.'.'<!. ••t/I |«i'.(i Mit '»/ .1.' ■'•♦ *'• •'•* Ti .,-,.1..-,.^ ■ •"!.•■» 

J^Gtefidffifmp • et ejfceUeatissünp4omino Adriano 
<>\Hsiimßjfuam nAsermtndiuimo.- : :;; . i . . / 

, .S. D. p. In.tanta, f^non inNtwoi ttjfo^^lirae^.^a et 
pr^^esi^iiia. et ,dd|^, d^^^ß jamii^j qn^ j^t^rt; OOTii 1^^^ 

m^t^lem, pi^^ ,^iqM?>¥) GywJ^fu«^,: fiit si foi^te pjiu« 
quiidr^ Ma&yna ^). ill^ . jjlfypqs j^^^f^ ^^<^9 ubi-^asini 
C)i^U9 genuit, Q^mdc^.. 1^^^ . ip,.J!a%omen^v q^i 
wi^ ;i|ai^e ani^ OS :9byqi;^N^fqpQ ^fiibsi|iu^te& louliebd 
caduim^ .et. flicente^» s^ j J^fnif^ t defeiis<^e^,:i^faere/Beri^-^ 
£iiBm S. CviQs carduialcliis ^ <miiikmEi sit philoflopho- 
nun {A diis j^acet) {dul^soplussiiiuis, quapropler ebstruere 
düm^mf Gfuq^iBd^l9l^.^jl;[4pbt|^ disd]fdliiuie eru- 

ditomm ora noTerit, sanctissimumque Leonan flectar^ T^^" 
sumcuiupie'vdaerit. Qiiae ostendunt kaperitis eo yera esse, 
qiml ps^a causam meam ReverendimBe Grimaoio prmram 
commiserat. Sed Beraardinus, ingeaio se sno predosos ju- 
dex sublegatus ita ingesserit, ut ommbus invitis et me igno- 
rante Jacobum adversarium ab excommumcatioiiis vmcdb ab- 
solvent Qariantor dmique de multis peeuuüs RoHuan mif- 
ms, quibus et urbem et urbanos empturi sint et pvoplerea 
certi de victoria, ut Aristophanes ^) ait: aacccirra r^ %kovnü} 



1) Ma'liü«. IV. 191. 

2) PItttuB. 146. 
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yoQ &rp^ vjcrfMx., '^^ tu imitatas .in yepatione sie scijpsUtL 
l^u^qi^m ayan^ae a}tkir chaiybdis, v^^sa in.s^niUem fidea 
et pmnia. ia <^ßiaestuni pietasj tpiae si non.in meam per- 
niciem:. spargaatur, iUae c^ncuasae Cjt. conasae ex voiseas 
s^ßox^^qp^^jfx^, l^l^jdev^ftia amnmU^ coi^lpsaiQxuim £liabu8 
qf;^ qppellmt, pecnniae, gratulor certe libenter Koma^is de* 
Quriomlms, s^ei^tiariis, scribia t^JicU^rüs, j^uae^i^ibna^ ad- 
)4Qi^tonbua9 procur^rtoribiis et; ^iviff^iiß^ ^od babe^oit sUm 
h;»^, fi«ter^]h]ia^ fmmm vaceamr W^ mulgeant. Atqi^ 
nsjbsqpe ineo iiat pn^jiidicio mi|; ' dede^^ 
#aeq»: y^Um et: qpWP Wctq, cppdidi^ v0 pftta^^ri^m vd 
am^ modo me jteaMPQQk.pbilaao|^bl^.p^«^^ ab iHomm 
OQolatis.iiiambiia/e3^9^ Caj^ant.^itiBr. a .divite^ mem^m 
u^riujSy id; ad,^er8axipr)^:.ia^qr|am acpre sajtUti, %i$^ p^ 
^' gn^ta eg^ti flwW o^ia in^peiidere. i^m «W?^ 
9g,sf/EtfSi^. ^i22:er^ pfiusf^fi^vop baperabms. Alacä Antoiiim ada^' 
{^ ^). «£go vero jup^m priimufn,, ^deinide legibn^ et tan- 
4ip yqUa ccdt^miis e|C|^eaiae.jufjä£|^iim8 (^d 
&n]|a,' ^Q phi$i fs^^ji^j^s^i^ apiid D^ Yieamia m>nfi^ 
ip^ T^iec^t^m; ,vQ]a^une alacxi . a^i^ .a^iilV)* JNbn est hic 
I^fiiiflf^aiia Leq; h|^ opinioiiie, qui süt dev^fs^ator oipiff us e^ 
avarvs sed.i(n;|Qiifisti^ ,1^ im posiont Bj^ercq^umt«^ h9f^ 



l>.ife fW&M #«M M. XL 33. p. 114. Gataktr. / 

2) ßm«dictu9 düatans foriunam ut JLeo eie. — Hier spielt 
Renelili^Jimt,Bi)>^)f|l^ii|-iu|i 4eiii>P^M l404>,eiii Kompliment xo 
machen. Deuteron. 33, 30 ^'^3^3 HS 3'^mD "pTS (eigentüch: 
benedictus gut dilatat Gad; stcut Leo etc), wo er nidit nar *U 
nut i03 73 verbindet, sondern das Nomen propr. Gad in der Be- 
d«MEaignimmt r^n AtHmrij! wii»::<^eaä«.i3#v ll» aa^ gfolch ^ifl>er- 
spangt au *12 in ies« 65, 11, wdebes Jupiter (D^S) bedeutet, naA 
der bei Aben Esra ad iL L bej$ndUclien Erläuterung des R. Moses 
Cohen {ChcaHlla, SecuL XI), desseii von Reuchlin angeführte 
Worte dort zu lesen sind. Diese Stelle des Moses Cohen wird 
audi von R. David Kimchi eitirt in Lex. s. v. *13, und es sdieint 
Reuchlin sie dorther entnommen xu haben. 
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Heils tu, qaae et qnailta iriysteria, ämtd^ et id (juod 8eqii& 
tury cpanta comjJeeti videtur ärcana eventa, Onkelo chal- 
daica'darius expressa, quod ut es ejus linguae disciptdüs 
Bön iitelegans a magistro tno copiosius accipies. Jam tu 
forte qualem raihi ex isto sacrorum adytonun oraculö för- 
tunam augurer, quaeris.' At ego, merae ac dmplids juöti- 
tiae sjderatiotMtit, u^e omnia iiiihi' bona contigent In- 
sigtiis ehim Hebiracöhuti iftitor üI^Moyses Cohen, dttätl 
öracuK fortunam^ itä ftiterprctatur ITIW jpTX 3Dt> iWI© 
31Ü im ^3 ^ »). Ventidiüs quid emm? qmd TulKus? 
anne aliud quam sydus et occüifi tnlMnd^^poteiitih fittf: 
Sed de hoc dio^ tempore cum röspfrare cottcedettir. Nimc 
quod ad rem attihet. Au£o te omni studio, consiQo; Opera; 
gratia et fide nrihi fd potius veritati*assistere. Quinre ho^ 
unum tibi persuade, quantum' -viribus emti potero nulhihi 
grätlanim genus praetermittam, cjpio te non exomem, ri 
pier te aiiosque amicos brevi :pacem nactus feero, qüöd 
fädKtfs imfai erit, quo notior es in eodem mecuni caihpo 
fiterario comniiKüli^i -F^c Jgftur' tuis ine predbiis Bcfötisl 
simo LeohiMgratiösum ^sedrö, qii! eniditiöne ranä refW 
hiSj ttbn' sötum prtiiceps irehgionis, vdriiWi etiäm htimiimtä- 
Ös et optiiharum Htetä^lihl iuilinttw eSt^triödetatofr, id^cjpie 
ä ilöstrib müsis nfen negßgendus. Vafe; Ex* Stütgairdla 
loco domicSii, dioeceseos Constantiensis. ÖÜ Kai. Januarias 
Anno MDXmr '^ ' ■ 4».i^.yt 



1)1 fi« iai4er Biem SMck (Ji^iter), mMüi mif 064fi.#i^:fiicliB 



).. ^ . ,\ 
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Egregio et praestantissimo Ihm. Jaeobo Quedem^ 
berg seeretario apostolico juris doetöri considtk- 
simo, amico suo ^uam observandissimo. 

(Nr. 4.) (Wtapt föl 15.) 

S. D. P. aimcomm integerrime, mi Jacobe. Con- 
sydera lapsita lioe trienmum meumtaHi infanstinn et tarn 
miseruin. Non emm mihi tribos istis amiis Ucuit per fira- 
tmm praedicaUmiiii et alionim theologistaram Coloniensiiiiii 
continuas injurias vSSis politioribua inc^iunbere studüs atijae 
Vietisj quia ciiin bdua Lernae mihi beBigenaidimi ftdt, 
cohorte sci^cet barbara. Sed Deua mme adboit Koer&Bxxra 
KnovltiiVy quod sententiam tarn m causa i^ipdetioiiis quam 
m causa principali et etiam expensanän obtinui^ a qua ut 
audio adversarii ad sedem apo^x>Hcam appeOarunt extra- 
judidditer, ut me longius vexent et ad extremam tandem 
pauportatem redigant, freti eorum multitudine ac m^dici- 
tide pecuuias Yetularum semper corradente. Querere, ob- 
secro, haec meo noimne Reverendiasimo Cardinali Adriano, 
jAUosophicarum Gteramm amatori, ut accepi et hoc ei ye- 
teris Hillel autoris adagium redtes velim iS ^2K PK DM 
"^S ^D ^) qw)d id insinuat, niai causam ipse meam apud yos 
maximos patronos agam, nemo ait qui mei teneat memo- 
riam. Quiqpropter noU aegre ferre, quod onus tibi pro ve- 
tere nostra amidtia injungo intercedendi pro me apud Re- 
yerendissimum Cardinalem Adrianum. Es enim aUerum ego. 
Onmes igitur et amki et üsitttores md effidte, ut Beatissi- 
nras Leo noster causam extra curiam non comittat, sed apud 
8uam sfflictitatem aliquibus mihi non suspectis, idest partes 



I ^ 1) Bin ich nicht for mich) w«r ist für mich (C^pita Patrum. 

C«p. 1. f 14). 
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prae^caloniin et thomistanim non faveittibus (commendet) 
et si me invenerit innocentem, clementer gaeem mihi et 
animi tsranqulllitatem tribuat, sicut Alexander Comiti M- 
rmixämü^ ut^p^tioribus studiis sim jkföteBtati prolutums. 
HüffCuacecdiära^fti; nmido ad t^ dedl Gf^e^era; apod doeto- 
rem Casparem Wikt ^^yem ,yale» JEx Aifeusta Vmdeli- 
cQwm^YnK^t^ Anno. IMDXDQDL , 

t : ;< K. Joai^^es.BeudhUn jriiorceiavSiS'LL. doctor. > 
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Egregio et peritimmo Ihmmo,Gmp0ri WiJd, juris 
doctori et causarum m curia Romana procurai&ri ' 
diligerdissimo , amico suo quam dbservandissimo. 

(Nr. 5.) ^ * (Mspt'fol. 16.) 

^S&-iD. jP.. EgregielX DtK^r etamice udeg^nrime. 
Dilig^tiamun r«>mea vestram ego . jter cimam fllüL Duds 
Warteb^^nsis-et tdnlibet gentuim/ ut'digna erat, omavi 
imtia laudibus/Utidmea oj^one cedere aliquändodebei^ 
tarn ; in hoQoieem? quam, ad utililaitem vesixam band me- 
£odrem. £bm enim im^ diltgeater ccsooinissione i^o^ 

stolica , oontra fratrem Jacobom^ HöGhstsaten prad;enBmii in^ 
quisitor^ofi: a ^dlH3 plunminn^ adplxis; qaia;sup|diei^ mesi 
per vos &bise£Ekcia nee dinHimta potuit nee superflua pidi- 
cari et oannia. in eaconieota {uerintinoontiniaiitilprobabitia. 
Res acta sk 1^9^.. r Electtts^piremis acceptavit, me.instaole^ 
cömnussiopem apostolicam, dtavit/infailiuä: non söliim Ja^ 
eebo H6distraten^sed;etiam bmnibns jiidiabiis et persoisos 
adiis,! ut in eonmu^oine. Sed. pjendente appetfsitioiie • « pra^ 
dioitere& in JXuFemberga congrc^ati qnendamfidium creai^. 
rcoit ini|iiisitor^n nonäne fratr^m Jo* de GdUe, prioran ; • . . , 
praedicatonim m Busoo. «dncis» Ble post .em^matam citatior 
nemmeiaxi et i^hibitiwem 'pracldicbujs^, me l^t;pne um 
csUito .iiec|iie ineiniiMim ^o<$&^ , äed pi$r; edictnm g^n^^de, . 
ocas^^us^ £|)e|liiin oeidaue «peeuhw C^cKuae, sup^ qu^ 
.... ipmdiu lifi p^e^atie^tam, 4teraln^iiimtoi^ Alc^isa^ 
iiae^jiet.per «ippioBätioiiem. cailsa Iota, .ej^sdeia libelH/öcular 
m- «pecuB fiiilteonmii^a ;£pis€^po.Spkei|si« NiMl^flftnpst 
Bon^.c^t^e,: ^^ l^ocknn de;ilV> i{)f60 libeUo meo jaqfi^ 
Wfatibtimi : ifiu^et *txmmr. altere i9quiiaitore.<et aiqpeUatio jam 
eisisej|;iiiti^q9!fffii^ c^t noa s^mn d^irayetsed eiiam cmreret 
liii^eiii^i^ I jndkäo^pe : tril^^ tamen ausu temeraoo. 
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post inshiiuitain appestoScam inhiHtumem isti fratres prafe- 
dicatores Cokmiae in ecdeaa, ut audio, S. Andreae per 
noviter creatum praetensum inquisitorem Jo. de CoUe so- 
pradictnm, combiWBenmt eundem Kbdhim meum ad eAo^ 
mem aomiiiu et iennae meae laesionenw Ego autem imUa 
tune metus perturbatioiie processi coram apostolico com- 
wUsanOy ob^rvatis rite obsenrandis et obtinui acmuente 
deo et justicia mediante sentendam hanc, cajus tenorem ad 
YO§ raitta, qjomn omnes docti et de negocio meo bene m- 
formati dieunt esse irr^i^abilem; ego emm eom jam in 
muubiis Francofordiensibns, ubi ab adversariia priw diflfo- 
matus fbi sie pubficavi. A qna tarnen justa sententia (ut 
vaga rektione accejn) adversarius mens extra judicidHer, 
com tarnen habere potuisset eodan die suae appdiationis 
praesentiam jndieis appellavit ad sedem apodtoHcam, cujus 
i^pellationis fermani etmm praesoitilnis indusam dignationi 
vestrae mitlo, qoae lAegat Crisas et nunquam verifieabSes 
causas. Primo dicens, prociff atorem esse missum cum pleno 
mandato, cujus contrarium dar^patmt, nee praesens cum 
esset religiosus firater et non in sui mcmasterii negoeas mis« 
sus apparmt de sui superioris Ucentia; deinde etiam pro- 
testatus foit de non carendo, eoquod sit de ordine m«^ 
dicaniium cmn mukis alüs defeetäus, prout in actis, unde 
principdis per decretum fuit pronundatus eontumax. Post 
mukös antem terminos habitos venit ipse cum pleniore 
mandato, cujus vigete lint ad ukeriora procedendnm ad* 
missus, sed ülo ad aliud nSlil usus M%\ wA ad ^ppeBan- 
dmn a competentia et sie reeessit appebois, posfea <{uan- 
doque comparuk petens [Hwducta a kne tum semp^ cum 
protestalione de non recedendo ab appellattone SM^ quate 
manifeste contumax non erat audiendus. -Secundo, non est 
Terum, quod inquisitor post appeBalicmem abd«ea?ä; a so 
juriscKctionem, quia post appeHatiottem a me iMcRrpOsitam^ 
ipse rejecit causam et negodum per interiocötowam in 
soriptis latam in commissarios orifinaHl lod, aal |M>teifale 
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fatatorip3 ^lae omnia sunt jurifidictionifi. Peinde n% Ipsemet 
CQj£\etntf processit ut. pars, « qoo procesfiu etiam «ffA- 
lavi, dis q^o Bpud vos exfitet copi«, .^lafe Cake aUegat, me 
mm fiiisse gravatum (?)• Tertio praetendii qnoddam maa- 
datum Imperatom. Certe credetU, qiK>d nuSiim mandatum 
ema^averit de JibeI{o meo ooilari ^culo supprim^ido» 
muJto ixHims emnbiirendo, sed bene fratres ilU expjresaa 
{alsHate et tacjta veritate .eT^torserunt ma^datum de mer^ 
stando et non vendeiido, sed narratlonem fiiisse ialaam patet 
in. actis* Quarto^ cum dicat ptaepostere (bisse c^ogmtum de 
competentia ^ost causam principalein> hoc falsum est, ut 
patet in acüs, et patet in lifcens senteutiae publicis, quas 
vQbis n^ttcu QiuinV> quod dicit, Cunam cimtra libellum 
mefim praecessisse« Certe nuUa fama praecessit nisi cu^ 
ipae iiiquisitor eum malevolis suis compUpbus per libeUuoi 
Camosum p^imus auctar .fuerit, ut probatum est in . actis. 
Sexto. quod oculare speeulum ab universitatibus iuerit con- 
demnatus über ad iguem> falsum est, quia nuUa univ^tas 
cwsuluit, sed quibusdam faeultatibus sui ^imäibus obtule- 
nmt ifuaedam excerpta ex oculari specolQ truncata, divisa^ 
din^iMtta ubi dedaratiouem abstulanmt a dedaratp et me 
deceperunt consultor^s aliqu^rum universkatum sii^iüares» 
quare dicunt aliqui eonim sibi oblata XIX foUa, alii XVI fo- 
lia, alii XX (olia. Sed nemo dicit de oculari speculo vel 
defenso. Septimo fidsum est, quod ego pro^testatus fuerim 
de non defendendo meo libello et quod eum defendere 
recusaverim. Nunquam emm cum inquisitore locutus sum, 
nee hominem de fsM^e vidi aut cognovi sed procurator mens 
ab eo sub interminatione exconununicationis compulsus ad 
respondendum in absentia mea, an vellet libellum meum 
defendere, metu censurarum respondit, se ad hoc non ha- 
bere mandatum Ultimo quod didt libellum meum 

Coloniae sententialiter esse condemnatum, hoc manifestum 
est, fuisse temere et nulUter actum, quia Ute et causa pen- 
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detite- cohm alio dpostdico ooinn&sariö hi»6 tinS^ spe* 
daUter deputato, item post iiihibiiiönem sah po^ia iädtsmj 
item me nominatim non dtato^ vocato neque defenso, stA* 
sohxm per edictum generale proces^o praedpitante item a' 
judice in excommraiicationem inddente. . . . • Quaprt^to'jt 
egregie et eximie domine doctor, oro v^ementer qnantis' 
possmn viiibos, ut dä^aitissime et fidelissime institu^ • • • .^ 
cansa *iiaec ulterius nön conmuttetur ad partes, sed manieat« 
in cnria romana. cum inhib^ • • • • . omnibus aHis judidbns 
et casu quo voluerint in curia procedere. Dabo vobis pie- 
num mandatum etiam cum libera, ad hoc consequendum 
poteritis uti auxffio et favore reveroidissimomm Cardinalis 
Adriani, CardinaUs Gurcensis, D. Jacobi Quest^nberg, Dom. 
Aegi<Mi de Viterbo generaEs ordinis heremitarum S. Augu- 
stmi, Dom. Christophori Welsen praepositi et aliorum bo-- 
norum £autorum meorum. Agat dem^itissimus Leo papa 
sicut egit Alexander praedecessor ejus cum Joanne Reo de 
Mirandiüa et fadat mihi -pacem, ut meUoribus studüs tarn 
graece quam hebraiee, posteritati et ecdesiae profiitnrus va-* 
leam tranquiUe indunbere et reseribite ad me per accesso^* 
rium nundum, ad magistrum domini mei Viti Meier utrins-^ 
qite nostrum amantisskni, et felidter valete; ex Ai^^^:^' 
Viml^orum VH Kl, Maias Amio 1514. 

(25. Apr.) 

t ■ • - .• 

Joannes Reuchlin ^orc^nsis LL. Dooior. 
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Egregio et cansultissima doctori fVikt, ctmsarum 

romanae amae^ptocundori diligentissimo, amico 

^§o quam observandissimo. 
(Nr. 6 a.) - (Priva^Mite.) 

S. D. P. Egregic et'eximie doctor, amice quam ob- 
serrandissime. Mitto ad curiam literas. promotoriales prin- 
apum et döminorum de Alemannia in causa mea contra 
incpiisitorem et peto vehementer quod vestra dignatio eas- 
dam commendaticias velit promovere, et ad hoc dUig^n- 
tissime laborare, quatenua causam quae jam bis appeUata 
estj extra curiam amplius non comittatur. Si vero adver- 
sarii.mei negotium noGnt deserere^ tum cum ad me citatio 
pervenerit, mittam vobis sufiiciens procuratorium* Spero 
autem, si consulant peritiores, quod causam deserant. Nam 
ex actis apertissime patel, eos injustam causam fovere. 
Mitto vobis copiam executorialium, ut videaüs, in quibus 
terminis stet negöcium, facite mecum diUgcntiam et omnia 
rcddam vobis ad vota vestra. Valete. Ex Stutgardiay pri- 
die Id. Julias Anno MDXIDI. 

i (14, Joll.^ 

•/a. Reuchlin phorcensis LL. doctor. 
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Cm^ukissimo legum dactoriy viro ven^andissirm 

ac doctissimo /ö^\B€MiAlinyM^, prioec^qf^risuo. 

Stutgardiae. * m. m 

(Mspt. foL IQ iv 4^4 

Non sine aniifai moerore ad te scribo^ .Cminentlssime 
doctor. Ex scriptis Coloniensium Thedlogi nostri definitio- 
nem suam, qualeinciinc[ue dedenmt^ et quamquam litter ae 
Sereniss. Ducis et tuae et cetera adininicula, quaq misisti, 
factdtati theologicae exUbita ftiere, iUa tarnen omnia per- 
parmn profaerunt, licet etiam «emper habueris in congre- 
gationibus doctorum eximios et gravissimos Patres ^ Cancel- 
lariuin Parisiensem, Poemtentiarium G. (^astd^um, Archidia- 
conum lliuronensem, Alartialem Masurium, et nonnullos 
alios doctores theologos, qui puriores erant et saniere judi^ 
cio tibi faventes, et pro te certantes viriliter; turba tarnen 
multitudine vidt. Itaque expedierunt Coloniensibus, €|[uae 
petierant Unum tarnen amicos tuos soiatr^r, quod spera- 
mus, hanc thedogorum determinationem, cum solum sit 
scholastica, perparum rei tuae aut nihil obfiitüram; quod 
deus ita fore ^vetlt, omnes pre.camur. Quapropter te roga- 
mus, bono ^^ animo et ut fortiter velis causam tuam 
coram proprüs judidbus agi curare. Si vinces, nos tecum 
vidmus. Justum incuties theolo^ ruborem, qui fuerlnt ad 
judicandum tam praedpites, Cadesque, ut resipiscant et 
sint in (uturo cautiores. Unum tarnen vide, ne ex scriptis 
et interpretatione illa Coloniensium, ferant Rhomae senten- 
tiam. Nam si speculum oculare fideliter interpretatum, ro- 
boratum et authoratum suffidenter, misisses ut vulgare mi- 
sisti, forte theologi nostri mutassent sententiam. Verum et 
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theologi nostri maxime qui volebant ColomensibiiSy ex m, 
quae exlübuerant favere^ aummopere timebant breve ponti- 
ficium, ideo acceleravenmt suam sententiam, de qua non 
potuit ad tmiversitatem provocari^ quia nullus habuit pro- 
curatorium; res tarnen tentata fiiit, sed frustrata. Mattheua 
praesentium tabellariiis tunc aberat, et nulhis fuit/per qaem 
te ilico üacerem certiorem; neque hae de causa ad te 
nunc niisissem Mattheum, cum non tempestive rediisset, 
nisi ob aEas causas repetere patriam statuisset De mu- 
nusculis tuis quantascunque possum'gratias habeo. Si intel- 
ligam res tuas bene agi, recte valebo et anuci tui omnes. 
Yde feliciter et diu vive onmibus doctis et bönis. Parisüs. 
Tertio Ca|. Septeinbris. 

(30. Aug.J 

Quam maxime potest tuus et semper tuus 
Jacobus Faber. 
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SicgeßötoJken wejgea deif Pariser Entscheidung, tobten, die 
C^tbepr^Mpnchefort^ ; Alsbald schidctejti, sie «in neuesP^qii- 
pU^t gegen. Reuclilin^.idie Sturniglock *) in die Wqlt 
u|id waren eifrig beipüj^t,. dip Kunde v<m der verm^intli- 
cl^en^^^iederlage des^Gemers zu verbreiten; ziuaa Unglück 
hatten, sie zu früh gejubelt. Reu chl in sandte nämllcli, 
wie bereits gesa^, die Orj^nakcten nach Rom ein und 
der. ]Kaiser' üntjerstützte sein dringendes Gesuch üni Be- 
schleunigung des Geschäftes. Der Bischof 'von Strasburg, 
der Bischof von Constanz, Friedrich Herzog von iSachsen, 
Ulrich Herzog von Würtenberg, der deutsche Ordensmei- 
ster, fun&ehn Abte, drei und fun&ig schwäbische Städte ^) 
itdteH in glaehem Sinn als Fik^recher au£ Kurz, ^er 
Pabst ernannt^,, d^n C^^i^ Domenico Grimani mit 
dem Bemerken zum Richter, die Sache in aller Form in 
möglichst kürzester Frist zur Entscheidung zu bringen. 
Dieser gestattet dem greisen Reuchlin, sich durch den 
Sachwalter vertreten zu lassen, Hochstraten wird in 
Person geladen. Oberreich ausgestattet mit den Goldsäcken 
der Bettelmönche und mit wirksamen Empfehlungen aus 
Paris zieht er in Rom ein, um zunächst durch Machinatio- 
nen mancher Art den ihm zugethanenen Cardinal Bernardo 
von St. Croce, wenigstens neben Grimani zum Richter 
ernannt zu sehen. Dieser erste Versuch, die Wirksamkeit 
seiner glänzenden Mittel bewährt zu sehen, schlägt nicht 
nur fehl, sondern der rechtliche und ehrenwerthe Cardinal 
von St. Eusebio, Pietro degli Accolti tritt dem Gri- 
mani zur Seite. Als nun femer eine Übersetzung des ur- 
sprünglidi deutsch geschriebenen Augenspiegels behufis 
der üntersuchimg gewünscht wird, ist Hochstraten so- 
fort mit einer solchen, freüidi an unzähligen Stellen ver- 



1) Panzer. 366. Nr. 779. 

3) Siehe Nr. 13 den Brief an Leo den xelinten. 
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fäkdkiak hü d^ HiAid, nm wiUt iiatjürlkb die det fe- 
deren, "vvsdidiekliebeiidni Martin Gröning ^- hmz^ üa^ 
iiBeixlli^eii vergeben» versehwendeten Summen, .tratst »aller 
List und Bosheit wird aA 2ten Jtili 1516 das Urtheil in 
der Weise gesprochen: ,,der Augenspiegel sei niebt nur 
nidit ansiö&ig, sondern sogar erbaulidi"; der Druck des* 
selben wurde feierlichat gestattet» Höchst raten aber fiir 
strafwürdig erklärt 

Von unseren Briefen faflen folgende Nununem in die^e 
Epoche: Nr, 7. 8. 9. 10, 11.12. 13. 14. 15 (MspL foL9. 3. a 
21. 19. 23. 11. 13. 22). Sie sind datirt vom IStea OcU>- 
ber 1514 aus Augsbuig, £wie&ch, vom lOtea November 
aus Stuttgardt, vom 21»t«i November 1514, lOWn Februar^. 
23st« Februar, IS^n Juni, ls««i Juli, 13ton September, 
säinmtlich aus Stuttgardt und gerichtet an versduedene Per- 
sonen, deren dnige von Bedeutung sind.. . 

So Pietro degli Accolti ^). Ansgezeichnti Amfh 
Gdehisamkeit und Geschäft^ewandheit, wie nicht leicht 
db. anderer son glänz- imd ruhmvollen Hofe Leo's, war 
er ra^ch vom Recfatslehrer in Pisa, zum päbstUchei Secre* 
tair, !zum Auditor rotae, zum l^chof von Ancona gestie- 
gen. Die wichtigsten Aufträge wurden in sane Hand ge- 
legt; anwesend auf dem lateranischen Concil, Legat a latere 
beim päbsüichen Heere gegen Frankreich, empfiehlt ihn Leo 
Franz dem ersten und Ferdinand von Spanien als einen 
ho^igeljehrten und um die Kirche hochverdienten Mann. Sa- 
dol^t scjbireibt yon ihm; ^iPer Pah^it und Italien hängen an 
seinen Worten, die Leitung der Kirche riihet in seiner Hand", 
hodhbejalsrt starb ex un Jahre 1532. — Nicht minder ausge- 
zeichnet ist Domenico Grimani, Sohn des Dogen Anto- 
nio, Philosoph, Tlieolög, von um&ssenden Humanitätsstu- 
dien, von Alexander dem sechsten am 13*«» Februar 1498 *) 
zum Patriarchen von Acpiileja ernannt, erlangt er in seinem 



. 1) Ciaconias. UL 29& Cardelli HL ^Sa 
3) Nicht 1497, wie Ughelli in 86lMr Reihe der PidUriarche» 
sagt, denn am 3tea Septjsmher 1497 stirbt erst sein Torgäager Nic- 
colo Donate. 
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drei und AtmigUetk^) Jahfe dM Cüdinalat Julims^ der 
zweäe emumte ibn 'zum Bischof iro& Poito und zum dh 
bernator der Fiioattcaiier» Leo bedrte 3m mit sdiwieii' 
gen Aufizagai. Hetzeriiebeiid ist die hocUiensige Pietät; 
üt er seinem nngerediterwdse des Verraths von Seltra 
Venedigs angddagten Vater, dem Admiral, nacfamaUgen 
I><^en beweist, wie er den Greis in den Kerker beg^t^' 
mid die Last seiner Ketten erleichtert; er stirbt im Jilire 
1524 ^). Von seiner scfar^st^eriscben Thät%keit zeugt 
sme Übetsalfbung der Homilien des Chrysostomus, ande« 
res ist ungedrockti Seine s^ bedeutende BibHolliek') 
vermadite er als eme öffimtlidbe den Canomci Begokai 
St. Antonio in Cdsteüo. Herr BImme bezweifelt *) tekt 
Recht» dafis sie bauptsächlii^ aus den Handschrift^i des Pico 
da Mirandula bestanden, wie Lomeier will, ui^ erin- 
nert lieber an Pomposa; einiges aus dersdben sdi^it 
vor dem zwischen den. Jahren 1685 und 1687 erfolgten 
Blande nadi Pins gd«mmien zu sdb *)» Dennodh Uie* 
ben die jS^oomlungen der Grimaaa bedeutend, selbst nach- 
dem Giovanni und Marino dem B^qpiel des Ahnherrn 
gefolgt waren *), welcher sdn Museum zum Theil der 
RepuUik sdienkte '). Bembo, Giovanni Candido, die 



1) Nicht aber 4reiMigsteii9 wie diei seine Grabschrift auf dem 
leider nmimehr zentSrten Monumeiit in der Kirche S. Giovanni e 
Paolo hinTdnglich beweist S. Rondinini in der Gestiebte dieser 
Kirche. Qnirini: Hrporm o Titaru Fmtim. p. 63. n. Ciaeim: 
UL 180. 

3) Nicht 1523» wie Marchesi in den Prot9mtmj purteei- 
panti sagt, 

3) TomaainL JBiN. FenO. Mspt. p. 1 — 19 ziOat 931 Maour 
Scripte auf. 

4) Iter Ital. 1. 225. > 

5) Montfaucon. Palaegr. p. 88. Bandini. BibL Med, Lau- 
rent. IV. praef. f. 85. AgostinL SeriU. Fenex. I. ZA. praef. 

6) 8. Toma>inL 110. 111. v. Apostolo Zeno. Letüre 3. 
e&y wo einet Cataloges der hebräisdien Handschriften Grimani's 
Erwähnung geschieht 

7) Aas einem Briefe Ton Hier. Niger an Maiehei. 
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ÜBtoriognqphen von Ventüg vaaii AtpäLefä vaA Leo'sdbst 
.iii ekugcn «i ihn geridbtetoi Bniftn, gedenken miseres 
Grimani in hdien Bkren; ^- Das Mraren die Ehrenmlän- 
ner, in deren HandRenoltlin« Sdiidtsil ztinSchst bg. 

Der Brief aii QnesUnberg (UsflL kl. 9) vom 18^ 
Octobc^ 1614 eniiduä ihn, treulich lu beharren in dem 
begomtenen Werk und iiberbr«gt -ihm nSchgt einer Anwei- 
gmig anf das Hat» Welser, die Originalacten und die Pri- 
vilegien d^ Juden in Betreff des ^shutses, als Kammer- 
ksieehte ^). Der fidgende achte Brief (Mspt fol. 3) ist le- 
der de^ Addresse beraubt, die gerade hier von Widitigkeit 
gewesen^ wäre, denn wenn man aus deiti Magister Caspar 
in der Anrede und aus dem hhake des Schreibens mit 
Recht auf issk obengenannten Wikt seUielsen kann, so 
kt dodi in diesem Briefe sdbst ein Caspar Wirt, mit 
charakteristisch versdbiedenem k und r als Commissar in 
Speier genanirt. > Es übersendet Reuchlin dem Sachwid- 
ier die Papiere, namcntfi^A auch die Privilegien der Juden, 
wodurdi ihnen die Pabste Unvetletdiehkeä; ihrer heiligen 
Büdher garantiit hatten und SSl^ das VermchmTs der haa- 
ren Audi^en Imsu, welche ihm der langwierige Kampf 
Ihs jetzt' verorsadit. Die an Questenberg gerichteten 
Briefie (Nr. 9 u. 10, Mspt fol. 8 u. 21) warnen zunächst 
vor der K&vßicbikeii des römischen Hofes und erwähnen 
•dann einer Handschrift des Plrodus zum Ptolemäus, fiir 
wel<&e R«uchlin Wien Drucker besorgen will. Ob Que- 
stenberg Bearbeiter t>der nur Besitzer dieses Buches war, 
eriiellet äus^ dien W^evt nicht In Löwen beabsichtige 
man, wenn er, Reücliltity erst vernichtet sd, den Eras- 
mus anzugreifeii,' ^^ um einzeln die Poeten (denn so nen- 
nen sie die Freonde der Humanitätsstu^ii) mit der Wur- 
zel zu vertilgen.'' Der Kaiser habe ihn au%efordert, seine 
Meinung über die Festsetzung * einer Norm für die Oster- 
feicr abzugeben, er aber halte, eingeschüchtert durch trau- 



1) S. Mitterniftier. Dcntaciies PriTatrecht. $.106—9. p. 267- 
(iS30). fiiebbotrft. D. St «. R. Gesefa. f. 350 sq. u. BuUarittni. 
Rom. III. 2. 453. 



Digitized by VjOOQ IC 



4P 

rige E^fiAffimgeii, noch daarit jLtnr&ck; Dem mm eraamten 
tund zum RkbleK hesUkÜ^tea Catduial von Ancona (Nr. 11«, 
Bbpt fol. 19; vom iOU» Febr. 14i&) BteUt er die adtwarae 
UndtnUiaxkeit der CcOnier vor Angen^ ettäuteit erfemerdie 
SftdilAge, fest aber b&l 8^ VertraueQ auf Gott, dra Herrn, 
^der ja wm auch den Leo also gdeitety da& er ifamui»! 
dem Grimani £e Entscheidung übertragen. • Er babe s^ne 
EtklSruii^ lateinisdi und deutsch (alemannicej qui»e verfm- 
aJa nobu. lingua esi) abgegeben und bitte nun den Car- 
dind, nicht das den Nonnen von jenen Feinden erprefiste 
Geld aber die gute Sache siegen za lassen. Dar treffUdi 
geschriebene Brief «arwäbnt des Isocrates, des Cicero und 
einiger Stellen aus der Schrift, alles tmgekiinstelt, beredt, 
des Erfolges fast sicher. Den Martin Gronin^^) (Nr. 12. 
Mspt« foL 23) ersucht er, die ihm übertr^ene Übersetzung 
des Augenspiegels mo^chst treu zu liefern, die betreu 
(enden Stellen den jedesnud genanntmi Autoren zu überwei- 
aen und sich dner von ihm sdbst gefertigten Gbersetzmig 
zu rascherer Förderung zu bedienad. — Der calligraphisch 
und stylistisdi tr^Qiche Brief an Leo (Nr. 13. Mspt foL 11) 
vom 13tea Juni 1515, sdiildert die ungesetzbjien Schritte 
der Cöllner, die trotz der Entschädnng und des beiden 
Theilen auferlegten Schweigens dennoch sein Buch ver- 
brannt und nun in Deutschland von der KäuflkJikeit des 
römischen Hofes schwatzten; er aber arm und aller Mittel 
entblöfet, hoffe ledigilich auf des Pabstes G^rechti^eit und 
die dieses Schreiben begleitenden Eknpfehlungen der deut- 
schen Fürsten und Gelehrten. Aristophiüaes, Herodot, Ammo- 
nius zum Porphyrius, die Patres und Jesaias werden in die- 
sem einzigen mit Capnion unterzeichneten Schreiben an- , 
geführt Des CarduuJ Grimani Beistand wird in dem 
folgenden Briefe (Nr. 14. Afept foL 13) angerufen, nicht 
ohne Hinzufiigung eines Excurses cabbahsiischen Inhalts, 



1) Rotermand erwfUmt in seinem Bache: Bremische Gelehrte, 
wohl eines Rathsherm Herrmann 9. (1538—33) vnd eines Stadt- 
Togts Dietrich 6. (1559-*61) jedoch nnseres Martin aicht. Si^e 
über ihn IlluHr, viror. Bpp. f. 193. 
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dem gdlebten Priratstuditiiii des Cardmalg. Dem <^e- 
stenberg (Nr. 15. IVbpt. loL 22) tbeik er mit, dals er, 
um Mne Sorgen zu zerstreuen, ein Budi des Athanasins ^) 
übersetzt und ihm geMddmet habe, er sende die Exemplare 
((Codices) fiir die Gönner und Fresmde ein (auch ein prete- 
positus noster Poticanus ist hier genannt) und bittet ihn, 
treu zu beharren. 



1) Wahnebeinfieh AikanaHu9 in Ubrum psmlm^rum u Joanne 
ReucHin ii^tegre tran»Uttu». Tuhingae apud Thmnmm Anskel- 
mum MDXr. 4. Panz. VIII. 326. 39. fol. 1. Tit. f. 2— 6r. Wid- 
mang. 6. v. ' Catalogus jtsdlmomm bis f. 8. r. (ihrer sind 150) f. 9. 
Athanaiius ad MareeUinwm in Ubrum paalmorum Cmpnmne in- 
terprete bis f. 19, Capmon e graeco in iatinum tradu^t pridie 
Idus Sextile9 Anno MDXV, Tubingae apud Tkomam Anskel- 
mum, Fol. 4. v. der Hedication wird der Inhalt der gUnstigen Eot- 
si^iditDg in Speier (29«««» Mära 1514) mitgetheilt. 
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Egregio el^iserlissimo domno Jacoho Questenberg, 
decretorum doctori, Cubiculario Papae et ^cripiori 
apostolico, amico suo quam observcmdissimo. 

(Nr. 7.) (Mspt fol. 9.) 

S. D. P. Snavissimiis senno tans meDe dulcior iterum 
me fiteras ad te daturum termit, cnm meum scribendi ge;- 
nus t«n dumm et acerbum tamque impar tuae lenitud&i] 
aurium meanim jttdicio seniitem praesertim' in re praesenti 
tarn barbara et tarn turbulenta, in qua stuporem mentis 
meae onuiis musanun chorus abhorret et aufngit. Quare, 
cum sis non tantum dicendo verum etiam agendo mitis et 
perhumanus, noii, obsecro, has intrichati negotii mei lituras 
asperaari, quibus imprimis summas tibi tuaecpie ongulari 
ei^a me benevolentiae gratlas ago et sl quas potero vita 
comite reddam acceptabiles^ Deinde, quod mea tarn fideli- 
, ter curasti, est virtutis tuae non mei de te meriti» quod 
libet ubique confiteri. Sed tu, qua es naturae bonitate mi- 
rifica, semper eSudisti super me humilem amicum tuum 
fragrantes nobilitatis tuae odores et decoris tui offidosa mu- 
nera. Quare causam meam muco tibi unice commendo, 
non ut operationum fatigatione obruaris, sed ut ingenuus 
architecton et opifex ingenio tuo pragmaticos regas. Mitto 
igitur tibi pecuniam quantulamcunque, quam de mensa seu 
ut dicimt ex Banco Welserariorum recipies secundum sche- 
dam peculiarem lue indusam, item acta autentica cum in- 
formatione procuratoribus et advocatis communicanda, ut pe- 
tatur, sententia pro me lata confirmari cum rdiisione ex- 
pensarum non tantum in actis taxatarum verum etiam in 
futurum taxandarum, non obstantibus quibusvis exceptio- 
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nibiis ad?ersaiionimy item privüegia judaeomm ne mo- 
lestentur in libris. Vlns scribere vcdenton veredarius cogit 
condudere, idest posiarkis, sciUcet de peste (sie). Vale fe- 
lidrter et seribe si tibi sint haec omnia reddita. Ex Au 
gusta 18. Octo^ A: 1514 



Ja. ßeuthlm phorcensb LL. doc 
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Sßlutem phrinum dioK FenerabiUs Ma^^er Ca^at, 

amice colendissime. 
(Nr. 8.) < (Mapt. fol. 3.) 

Quod causam, meam susceplstls gerendam, ago et re- 
feram gratias acceptabiles, et oro vos atque vehementer 
oro, ut digneinini summam adhibere diligentiam in causa 
mea cum consilio iautorum et bonorum amicorum meorum. 
Mitto igitur acta autentica et peto sententiam pro me la- 
tam confirmari non obstantibus partis adversae qmbuscuiir 
que exceptionibus, quae ex actis patent esse frivolae et^ 
inefiicaces et mitto quoque informationem, ut ex efi con- 
junctis actis advocati possint obstare quibuscunque adver- 
sariorum, meorum objectionlbus et impedimentis et sie ne- 
godum dirigere ad finem felicem at(pie optatunu Mitto 
etiam privilegia quaedam Judaeorum ex quibus videbitiu:, 
quod Judaei commorantes in Alemannia sint a sed^e aposto- 
Uca privilegiati de non molestando eos in suis libris et 
quod sint Camerarii Imperatorls. Item copiam executoria- 
lium et taxationis expensarum tam in prima instantia Mo- 
guntiae, quam in secunda Spirae. Feci autem post prae- 
tensam adversarii appellationem assertam has necessarias 
expensas quae sequuntur: 

Item dedi nundo, qui mihi commissionem et dtatio- 
nem cum inhibitione reverendissimi D. Cardinalis Grimani 
attulit a curia Romana 11 florenos. 

Item Notario, quem misi de Francofordia ad exe- 
quendum V florenos. 

Item pro constitutione procuratorum in Romana curia 

u florenos. 

Item equitavi Spiram, Moguntiam et Francofordiam, 
(ubi praedicatores attemptaverunt pendente Ute et eorum 
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praetensa. appeQatione attempiata ac mnovata in meam in 
famiam publicaverunt), ut eis ubique inhiberem; expendi 
et consumpsi cum famulo et duobus equis XI florenos. 

hem equitavi Atignstam ut per bancum insttümi&ittä 
pro€uratoria dt .«etat cansae autenticär Romam mitterenf* 

.1 X florenos. 
r |jbem,'de^ postario seu veredario, qui Romam ferretv . ; . ; 

Venerabilis Domine Caspar, obsecro vos, sitis diligentes. 
Ego vobis «10 priöribtis liteife expos^ulavi, purgaVl4t*excu- 
saviy qua egb. neccfsbitate ^imiiissimiem S^irieiKem Doctbri 
Caspari Wirt penfam commendari; spero qxiod cüin höve- 
litis. mdlius contemplus* eausa id aceidisÄe ' p^r doihinnm 
^^töfemViümi Meier, vm nob ^greferatis. Audio vos 
conqueri^ quod> adbne afiqua rtkis '^ebeam, venerabilis 
magister,* hoc qnteä nuni^am audivi, ^# notific^te i^ht 
et' ^o ^muua feddam vobis. Vafete fcdSeke^, Ex Augästa^ 
in die 8sÜ Luclie 18* ootöbm A* 1M4 



i/o. Reuchlin Hiorcensls LL. doictor. 

) ^u y • 'Y^\i, .•..-} i'i'i^M: ,' j '.1 •:.'•■;•* t ■ . * •, - 
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J^regio et ^admio damma Jacobo Qmstenberg S. 

IKN. a ^ecretisp' sc^ipfori apesloUeo, Dn. et amiea 

tanquoM fratri charissimo. Romae. 
(Nr. 9.) (»fcipt. ftÄ. 8.) 

Salve o dulce decus ineum.. Age ommum int^errime 
^micorum, {nraecave inibi, ne aunun üieologigticiiia jiisti- 
dae malum afierat CSoepenmt emm isti fraterculi apud nos 
£sua»am,8pargere iu.Ttdgiu^ Ronuon esse Vimidem, me pau^ 
parem, se divites, omne jus meum aufo poMe oppiigiiari 
et supprim». Qnaota haee esael n^a tarn saactae curiae^ 
$iUa fiereL Jam oavendum essei skaplid plebeeulae, cpiae, 
sperai in sandwiiiiimi ^ rever^idisriiiias oolunmas ecde^ 
siae d aarum praevalccet Qoaiita ego nota fierem fiumt 
tati juris quae ante me nimqaam laesa est. Quare serva 
me obsecro. Ego enimttibi com Aegea in Medea Euri- 
pidis,^): 

&ioiq fs tcdvfaLq, ifjL/uvtiVi a <fox» 4eXiJO. 

Si nii me Produm tuum in Ptolemaei Quadniperiitmn (^c) 
nuseris, artifidoso dialcographo in tuum honorem terse, 
nitide, candide imprimendum dabo. Tu cura, ut ante qua- 
dragesimae jejunium habeam aiiquid in causa mea, quod 
triumphet. Solent enim semper adversarii in Nmidinis Mar- 
tiis aliquem ludum adversum me pate&cere, debui latinius 
dicere aperire, sed distractus animo per negotium et tabu- 
larii celeritate satis puto si barbarissare concedatur. Vale 
fodidter. Ex Stutgardia M id. Novembr. Anno MDXID. 

, (10. Nw.) 

Joannes BeucMin pborcensi» LL. doc 



1) V. 735. 36. Elmsley. 
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Egregio et emmio i^ko Dm' Jaeobo Pne^^nberg, 
decretorum doctori, scripiori apo^olieo et S,. D. 
N. Papae duUmiariö D^ et amieo ac tanquam 

' fratH eolendissimo et charüsimo. 

(Nr. 10.) (Mipt fol. 21.) 

S. D. P. Nihil ie miM joeqsMfiiis suavis^e Jacobe, 
Bihil autem, quo jomas carere qaeam, quam taio suhodio 
miseris \a^ temporibus e% ibrti^^e hiciuosis, nisi adsit pMo- 
' Sophia, quae omu^ii lucUim, onmem miseriam expelfit. 
Quare adjuva, obsecro, res meas tuo consilio et autoritate 
öä^ yoLQ fit <fv/nßoi^u; fdcq dx^iatoi^ %Qip?f<*i» Loyanii fer- 
tar, hoc adyersariis esse constitiitiim, ut. si me oppresserint, 
EvatmfHim Roterodamiun ektt aggressuri, et ita singülaiim 
omne^ se velle poetas (sie enim bo&anim literanim studio- 
sßs appellant) eradicare; sed dii meliora. Vale spes mea. 
Ex Stulgardia XI Kl. December Anno &IDXIIIL 

<3l. Nov.) 

Cupiebat miper a me per literas Caesar audire, quid 
sentirem de festo paschali, quo pacto fieri posset, ut de- 
bito tempore semper observaretur, qnod ajebat se velle ad 
condlium Lateranense deferre. Ego timidior £actus ab hoc 
meo aerumnoso casu, in quem propter Majestatem suam 
innocenter lapsus sum, nihil respondi. Tanta est in con- 
dlio doctissimorum virormn abandantia ut meo calculo non 
sit opus. Oporteret enim, me veram anni solaris quantitatem 
perdiscere, deinde statam et fi^am diem in calendario ro- 
Hiano ipsi aequinoctio vemali erigere posthabitis omnibus 
cydis Julii Caesaris, Arabimi, Alexandrinorum, Dionysii et 
^orum et sie detarminatio pipopositi negotii veritati inniti 
dtbebit et diei naturalis inceptio a media nocte supputari, 
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tunc demum forma debita praescrilH. Faciet autem post- 
hac meum periculum in consulendo prindpibus alios cau- 
io8 et terrebunt plurimos mea incommoda, si qua, quod 
du aye^ant> ^ecidei^ Dat. ut supra 

Jo. R. LL^doq. 
Joannes Reuchlin phorcensis LL. doc. 



Reve- 
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• • ; • ;•"';■>• ■ 7.".' •■ . f.. .>.. H, •..;<*;; *,im» ■• «.»..^ f- ,.j 

Beverendisämo et fwelJenfissf^ Domino Ihi. Pcr^ 
. im S. Eusebii presbyUro CurämaM ^namitiff^^ 
. d&mina sua desydert^^üm^et ^m^iUmm^ vmerom 
üme pertquim cotemiisißm^..ad mämus. : ^ 

(Nr. 11.) M ; . : <llfptftiltO^ 

disnme C^dii^idis :^ Jiiri^caa(sidli88.j,fn3ul; ^ h^^npMf se- 
nepti^ tiii^)ldo st4a i^er tot p^irsecatiaj^N^^ pppr^s^iopMSfi» 

^que {xrac^r ni^i^m ^lafoliwi jv^ ^t^g^ii^ v 4f)beQm 
a^yei^i^s /^oii^^am .grüviter p4igifAi^v ^t ,€Qun swnp, j^Wt 
qui.iDM^ odis^ Go<»peni]i^t^ iqpiia po mw m fe mi^pii^ phi- 
ima jp^i;|>^efipa. 4d^l^ sie oba Sqcmti, nonf^delM^^e, 

sopho^ tf)(^<)§rp )?ldV>B?9 Aldbiddiy.Si^eoae oi^tin^oni^guC} 

iMWL;Uii^]dia3 j^pip^ faoijiae vitaeque ^u^jjei^t, 

Qua ip rp l^r^r ,iiic plane m^m^ ßf^^ ille ,?«i9cr#?s 
^ii8q|ati|i% 4pn ,4>t^ .-^ : ^tate so^ acnbepdi stiuiUosii^ , pfi^f^ 
i^dmomw f^flW^ Tt^iere^-^^tati^ fois«^ Qwi^t^i^ 

7wWit?nt«»uwwi pwfflPI^MexiemirtrnqffWMpw aciPflpr 
f»i;ati{j|4MP^ .Ci#(>r #t Va#l*W a^i^MW? tao^n ^iOi.idtupif 
^MS jlf^^fiigfrql^ls^Qrpm ,8aphi#^ruffi,i4e^act)Qnibujs afr 
iUftu«i,.Sft: <|öÄ9ÄfrjVi #>.f»?i»P^#tfr^co^ q«W ;^^ 

4 
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so 

rem quo mortem imminentem audentior expeetarem, ccce 
mihi subito incredibile fatum exoritur, Mittit Caesar ad 
me suum consulcm quaestionem clausam de libris Judaeo- 
föm orcWndis; '^xc[Äi¥^i^^^^ *^a fii re meam; ob^- 

eÖtW' jii^li^et ^'is^ndi ut \iec(et arcänüin sa^ntialriuirt;^ et 
ut^i^ttti«' MAfi\er^irMim^^^ttsti«^ m^ et anuuW^igna- 

torio scriptis vmadus^^iMFit .efiig\«ei'.p remmeüitio 

tfifiK>IogistCild^iiiensibus, qui me libelUs suis famosis.ut ho^^ 
reticum per omnia orbis terrarum loca proscripserunt ncque 
T^atum aMe i^ijue mtatuirt tWeqüfe 'fcittintfa^ neqtte ac- 
citeaMm'rie^lirtqufeihim. M^ «ain^VäHis' äd müUi^*e(bifi^ 
m^WK^ ,' m: hoc Mfe ' i^W'htme • qüä^eiinio et in Germattfel 
H'Itt <Jaftia'^t Ä» Itillift ftteeettndö fttigaVeritit et heb€«av(*i 
ritit; kit rejjletüö jifih i^ntuitii?]^ ; pfene' dtf e^darti, -dum* jttfe 
semperfti^^ntem pertupes sfcopulösqüe, aÄtuqike carenttk 
säiS/^aqüe'^^st^diffi^flis, ^[üiÄ^e *lst Viä nuHa, ^^qaiÄittff. 
QiWurf, '^r ^;eme!'^a^^.^cfre^*«ei^flÄ»eer etöeihivivtfe t^ri 
t5t-,;,tii mi6' äV 'ihtöierabÄftAi^' «riö^^^ ilonim d^^ditt^ 
(ffelife l»me,'^e^Tei^im'Vfeässitudö^st^) flU drfendeftditM)^ 
Öataiti'^memirf'iWiüfiöfir'appeHaht, cüih' sit fitf'^Äuttft' »Ät 
\tW at^'^hijtttiiWi pTbj|lubciifwfe; At fideiis A^us^; qui tiört 
est -pköus' mfe tiehißtari feiq^^d «pwfcl poiismny'feed' u^^fli 
certt'^kift' euiti'temjfltiiHötfe jittiHfeirttifnf l^aiertös *J*oÄrttt 
fifttt«h«t^', • ut' mqiiit Äpfefctos/ ift^irövW^beiÄte 
4ttO«i'*attbÄu8 iiÄegferrittÄs tirisV^T^^ öki&ith tJöiisttltiöSkWi 
jtti&'et'Gnmä^V sitfh:Mo^tI^%o^''ti!^V^I^^ophL<;9it 
miK'eccl^fae' colütraili 'caftsiim'häitfe^d; KteWfeöiniiifttöi^fetr 
Est atitein 'itätüs Cätea^ miWÄ6 Hl §eiit«e i^tMteiälii^«5t 
scriptd et^ sikfenl»;^-*» quo TÜffiäT äa*'«ö*emiiüm '«*^ 
lUTtoltJrtöiiÄ'^ssö» *ö«Rdtittf • aitV^^v^lJa 'et^fite^M^ i«^,"*!*^ 
gU^ete *foltfMa1^^f "W hWi^''^ i*ritis^tis "«1* fuite'ltt^ 
liürtieföi^'l^^t^ 'ä'^>tskotf^''miYti'iM^ ijÄae^fJiftA 

toeri« iWähäsäpöftö^d««al^/^8n-^^ m^img^teÄm- 
ä>ttbriÖhlfi ^f arife^'briö^*^ttibtaiA^**e»ttli^dvti^^ 

gi^ttpliik^e liii^tfesfeJte 

r 
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publice ab omnibus possit exaudiri tarn latine quam ale- 
mannice, quae vemacula nobis lingua est, idque uno con- 

aoWe 4flpidMV^4ap Lvwbsredcld ^pabn »d«le6tä% ^i^Mtipbm 
ter«it«dmc8am.,ei\)Eaeil^em et^nVotuoMei^N^ ^meo id^iöbii^ 
tione acceperunt, eonantur me nihilomiuufi^vpiqg^.^..^* 
ger«i<,|iODk ^^isse, ui ego volo, sed ut ipsi fingun^^^qi^^ 
firustra fit. Qms emm sdt hominum, quae sunt hominis, 
iagi'«pitjtuä»kmii{ijs,/4|i»^^^ PSulÜ äd Co- 

riiidiiMiäfcvipsii}ii'£g»ri^lsrHlaiie vdtBÜfi tenm^ -hiiiM^yp^ 
m ßo kn ^ piHttttratttB » peto>qMntiB rposgiumfwttiM» ^ufc'gddiim» 
nie a'^oahmmiki lufflMmfan,>>iieMiiiih>.fa^^ 
miMris MiialiinoniaUIhiftietipo0Nitientiat^ 
que coRtisitiit et «ttian^itmrp^osbplHCflni pduaperiatemiict 
paiiem menm jqnotidiaiimii nbgdihcQt et jo8 läedati/ Sibt 
enkn deum cocK tjueo^ nikilrniiqua c^Msüit 

recepisse^et pUsqüana inreos ^adrafegeite(8iad«xpemi»r.]i«i9 
»p<M«ssev <|Dod fore debiiefat/iiistMitis.'seiui miA. pab^ 
fanii. ' jABskei^t-igitiir/ma, 'on^ temendto in.hmtßkmiii^ 
dinb^^jet pr«ii|Reite w^MHtdbbittiiilttstoiw'ifiridfläii/^ 
^ ttris-lBd/^Yflie ftwlioter ecderiae^o^^ 

ftick^ ' GaidkdK» «Ec^biitiBSMi^, reüif'iritnerbecäl^wriaiiac 
pobstas e«l^ £x> Sfti^rdia^ < domidlii oiatlocoy Goiüllaiitki»- 
& ^o^cesfo^, ?prtnuimae MognnlpaeJflflEIfiiB.. KMunm^ 

"."1 •'«' .i'.;.; ^»i*;> 
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II <-• < i.. ''.'I ! l'-' '•..•'•■ -'.',ii . Ih *;»{>'»*/ -...;. .♦■>'•. -li..«, 

t miM 'etamioQ süq Umgarn frmlrhdUiee^ 

(Nf::l3.)/ ^^•'' ' **'■•* •" ^•"'' ^''' '••'•' .--^ (Mg^t. 'foL-m-) 
*. MM .1 ti" • i-i'ii» .;...• '■:! ^'i i^ri ini.i; r;:.r .';. r.r .\i\ 

<) > S. DJR^ Anikartim n^gen^^ Deceiet id yinan 
dequeüti^uiuini üb^b 8<nbei«v cum laut^ ok. tiid^ 
nemiliancrolmiabifirifetn mfe^öt^riiwisftoi^mfivvii.tljüi'^ui)^^ 
d^giii»V' cpn'At: einfinde. iii^ da veniami.praßifirtjm «m 

tatita Btaiicii.acceleralH)to^^<«[U0fl.n3Ql.rad^.^ nune ^aonäNi^ 
inim in si£cib«Si!]n nedio!)^i^.8iiApeBdnn^ evganftrBOs^nn 
poit yer^ iii prqicipio: k^iciae neae^'.qtiagEi cit&ti^i».^^ 
tinram,' adkaevmt Ibigua mea «fiiocibtiA mcfo A /ttoaiiiusim* 
neikiKixii; iaih.ilUL absiterpeto, ui m iradAeeddo ünicnit 
ip9 aiilon pec xne'idlegitdtFecldas sua l^tlainpila träaaC^:«» 
dxrfbfniiiteriidimatekiam snbf^ctam. .Propterea'cdeitteripft^ 
^o ii^ tradimy ' ^n ! kjüdd: <te cb^ 
aiitiBS^ «ed utleyamto^aliquod ih Jalrore 'habeak /O desydb^ 
fatissime.QcmHnge applma diiigeiitmmy utCQgiioflei»il omMS; 
me näyi c(tailra*e<»d[esiikn.sciipsiflte aiaalivci) ohniiia edin^ 
^nae adverrfarii alihi imphroperimt sie äut^sunt perverisie a'b 
eis mutata aut vocitative a me scripta aut id jieitonaT ji!:- 
deonim adducta aut argumentative disputata, aut probabi- 
fiter scripbi cum delntfl subi^issiime; in quibus omnibus 
transfermd^ tenendtim iMiiuideramekiy'^ nosti, 

quia nostrae, ut spero, Unguae non es ignarus immo valde 
peritus. Vale ex Stutgardia 23. Februarii anno 1515, 



Jwmnes ReuchUn LL. doctor. 



Satis labori tuo fiet 
etiam ex sententia. 
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^il'iJMVf" u'i/u !rMW|<|r. ir<;>i ♦/ iifiof Hvfr"»o '«Nfi; nur» h**v\i 

ttft^^lbii ftiuJi^rei ^libios ^imiw cAl? fteuidokf ^ineiidkiia^y ipfi 

iittMfh ^fMkof^gne^i^^ iirrpMhniai'iiilipiii dnitnch 

imetbti «{fl«iiiet^&Maift' ifliviiurii^, f^ifipamBn'fcd «et 

jn^dim ' d^pl^ ' nee' tenim > ^ctkpUft 'iiffd ^^^dmufroitt. 
'Maidäsic^>tipiäiov<^^^ tMmte mpgnlari /bomtate 

pientissimo patxi filius ego motum animi mei non-i^eme; 
nihil, quod magis gaudeo^ quo fkß ^me oUectdf, '<{uam 
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quod cum imte oculos mihi versari appsoret visio cnidelis- 
simi hostis illius mei, ad Beatitudinis Taae pedes jacentis, 
ficte MH9^naiA6,u<flnd#i^tom*qum^^^ 

pugnatorem fidei se fingentis ei^^jfv^^^djifjlje^ %Vj^n^,^o- 
fffi^iIfCfagiBptisy tarn pharisaeensium quam aliorui|(ir hom- 
num, tunc Sanctitatem Tuam ei respondentem videor istis 

Aiiip-faipriiittrn fcvit iM w jBdrrti ^wyTi M; eli AMis iT^jf^ft- 

«»ta^tug»i,iiyHrt>id¥MwHfj|»^ 
^!y%BtgtMBWiiftppidinett 

^Mm^iftiHii^ ^«fc^i 9d%dfiihMiitoJQMfib'fflk>aiMciy»^^ 
^iHfulMtor iK^ dl#ki^^ 

* ckHMir e • «e . Adhdofbiitaiqw 

Im ;cMraBQiar;p^tid* ,d«!K^r;:wmi ae epMisaet 'm^9 if/t. jM- 

. «iifimd i^isti^aM»! ^) »wtijrpv .nEXotäflPV ^]^4mh^- ip^ii^,rTr 

)OefttM>(lQ«iitaix*ip<e - tnwiifn te p4öMrtore:iioii}ifoipi^^ 
P amwM jiiieroiqrB)lam<,»c^^ »h imoMidiop 

iAii\iiMf0d)aiuffi:if»ewequ^ntäm»>J^^ ^f^m ifßi 

,;;.'./'il) JWttnid 566;':(3«l.) ^^ .: ^^' / '^— — ''/ 

Digitized by,VjOOQlC 



es8«l qooqfue simpfii eeckräe ronmMe pMt^iceft, digooti 
mnl. Sic tu, Beaiissime Leo, Prmeeps Pontificom, tuere lOie 
obsecro iimoceiitem vintm, semperqoe TiU siibditnai atqpe 

bdonii^4av\Q^fm^^%jsukvikt*\M^^ aft noiJMBttkini 

taiffWwAii^*«^4llt^JK%ä^baf^ lind'^mfra^^^qpedam 

extat Damasi memoria? <^Tl^.J[iA^iM^;||l8«|£(«\^^^ 
pfie ti^i^pp^tlim? certe Athana^uis. Haud ab^mili|if| 
qaimquam plarima canmt laudum Tuarmn praecoma posteri- 
tmtit IT— Mmmiiinr%i. nnäpl >tgfMH«) itimf m(iincfet .Qap^oms 

tiampinci»oijp^oepoi ifiiti s^mmi* rlrtwfiiHliliiirfB> nacJMS^ : %Mpi^ 

tef}ibomMcfcMH «fe ef^-r^ilai^ pi»xinio&li CaoNffe^AiJ^ii^a^anti 
IfRK iäi^ alR:rAjb»alHAftiJiM|gtra0i<p^ 
y ii üiM i iii j^pirigofiidBorttanl^^ r^icloaca^ibkoQimi'DiiM^ 

^pji^Bi'fll^iitoMoniid^ 

tibwHstrtqonqHtgaibat lnbli»if|ii^«MHM»f4i.&BMa^»iif8f^ 

^BH^ iaB^fi/&eati8rfiw >p^^>elidOhBinejp|)iuu^ <^ic^eiil{i» 
imeijiieocDenqii&n^A $»ii|P«iiu at^i^l^^efeir^iit'i^^ 

^^r; ri^n/J'in v»»)r.*:^f f^h*^!*;» • >f»/ > (n;jii;irf ^•'i':^" i: - 'u '*■]; üia 
-, i ..; u..i M-'J ^aiiijl3^/i>;" AJfn.» 'i^uv'. /.ii,f'il'' ,'iJ .' - ' ';'aH\ *.«•■, 

: ' ^ V ' • . . - •' . *H»u (^ .^ • ■ '• » «' ' .'-..'»v' ';'!.' ' ■ ■ • ' 
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r>in«>;£^<;B. IK^i 'Dei'üiirirafviiMiy iqbae .ctiwmniatonfc» lioe 

Seniitibr, iviDHsi o^pitiä^iiiiai^iMiiiKVBn,- htod f«daBri«i|Miii|iiMii 
aiii>te(|8er]fai{;;i^p<»t)ni0^u^ jde. oiMiSnu '«uabni» mfariniMr 

UMkstion « Toia) Buiiqpie potent kooiiiB^ dd^bw^^insteii-* 

jpteiyetahdbBl, gaeaijjhnto rtiihEBbiidB>ictainM^ 

afittdfCaesiHfia iani^piaita^^ 

cfflj<)01>lato8 »egt ulgpoiCCTiAinl^ei,*^ yokat pbot^ 

ruQi. Quare per deiim iinniortakm^ uiciiinbe in eam cu-* 
rtoi et cogitafj^oeoi^^.ijii^jiijb^iieris, te omoinm in Alemna^ 
nia doctissuporum vironim expec^tiime praeter Didymista^ 
adyersae conjurationig aocios. tanta aequitate» tamque in aiir 
gustttlski&Bm!^pi80[)paUai<trd^ honorafaUi vena- 

ratione prapensum esse, qupd rever^idi et deo amabiMs 
episcopi Spirensis latam de Iuris öt theolc^ae petitonim 
consilio sententiam non abroges, non infirmes, neve Ger- 
manorum de tarn nobili et digno praesule justam e^ustima- 
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fxaad. Nam ut AndoeMis-O ofMiM^^iitor dtfi i^^fSf^fuiti^ 

•Biwa-biee^ >^buB adM* optano mfaxibH^ A^eltts baetemiB 
p tt cusBu s fl^Bifty • feg mei» in iftiiti aiilteMi hac *&i' eauMb 
ui^pera/* deinerft», qix^cptitti dKbqm tnaii m^a^ü^j'^fikk 
Putins ex: «Bhia ei^ me aii^idari' ^am^^, qüae^'v^lkerNi 
Imdütae fnnb<^ flCrtSv ^) apeiai^V "qvid 1«? Jb^$^ 
eqan densonmem £3Uui|i ^ni^^^ecdpfl?, ut «AHebriHsoa 
Bcribit apo^olus. Langet aiiteib' optaWliys' jtfiää ^t^i tceäm 
äeinoeps Afi pfafloBopUca >)»CMrt3liidäie- semMMtea coirferre, 
^be i»ti%:adeil#ate fitiumy*^^^ 
invemtcar) ic^ikiuiii iiMilti ^qi^ 

wMleo apnd Ubnp in t>iiiinio>fttoqtAi/ife laM^aiidbaavfiteiQ» 
*poris compooanivfuod te-^digtiilm aitv*^^ '^' €i|iiii'.d€ie<H- 

ipie totos dies^mdKiiitw nihil afaKly cptod Beb» vorara et 
Stil irnfgiaaiuMfe »|diüoM^l|iam tnH^taotibttB eseundttai esse 
iid iilMvtateim ''Eä-auMitdiiE^creie^adb faei^ coväigeie 
poteit motte Oficuli, qiiae sanctonun est et preciosa in 
coBspectu Axk. A CabaUstia emm in arcanis hal^. ut mk 
mci^ deo^pono. me in opscuro fi^cut mortuos m](Q^«-,q^^ 

4iV9'aiciiit'^aedent ]QMttinväkiiiidov^-4^t^nna'''biqj^^ jiucta 

SiE^öi^ ?^^^' ^ ö^fi^orii ^ «;>ii^a"ipio 

.i|i^p4^ ^Y^^^. ^Q^VW« Q^^^^^inc(^:p<^^,4\|^^ 
Nbilia.twatria iI)i»^iitMUiiii£k Oculia .obBCiira^ aed nMvia mwik 
^^tj^pirdi^dlenda; d^ ^üb iSaüctos' HierOBjn^lDs mi^^ täMiSai 
canticorum in onulia prnna^ ^oUens? ing^it, in cordc no- 
atro aliquod quod de divinis dogmatibus a^psibuacpie quae- 
j^^iß abaque momtofibiia i|^0ie]pQinua,,{totien8n<^^^ 
•data esfi^^a vürbo dei* dedamos^ ' sic1Be.T OiqiieBB -igÜ» 

3) 2Vw iM9re#. 



Digitized by VjOOQ IC 



4iyynaipti^f ^ <]^tit^ifUi»fi^^^^ CNseuIetttr ;ascul(K oris »u 
IWj jfeirtfc ^SW9«|oBi €«Ui> ?) yi^eti» m catnmeiijydis^ npo 

dnrt#ci i^}fli3ö9opin0dimm' adr^a ipsum 'quarta ^sät a3cA4#«no«; 
imsißiaiis^^y ßökäm^ M lab 

i tt ü'c.'n'J':':'] ^"^ ^ ' ^ n*»i*.J/>iii,P. m »11. ,*l.i'iij} üyu".: ..:Nf| 

. ' 1) Zum Verständnifs det dennoch, sehr schwierigen Stelle fuj^en 
wir ' di« B r et t H ä u p t^sdiö Vision bei.' tkcitur aiihm simttitul^ 

iefea promissio illts (Israelitis) facta est ah ipso (Deo)x fore, 
ui'Wi ^s&^ji/NiU'hia'n^dM'dd deeiä^äitJumlfiis'd^cÜ' 

faciem ejus (Bei) üt verhvffn (sive frdmUsum) suum effeclui 
Hr ädere ^ veit% ätque ioc est' os'cü i$ tu rme os cu li * o rts 

»feii' ©t<*0ri: »." ^•^'''' '-' ' "'■«' ■ ^^■' r ^' ' ""'" 

49(i[.BmA,imi |Ui74^ ?44.,««»),fi^ti7n idet^KAch.nit^aloaijo 
Trecensis th. p. 857, 879 — ist die ÜbersetEung Ton 13^3") 
^OB'^Sn TMShitfy wie R. Salomo (gewöhnlich "^än? Haschi gc- 
ilkiiiil, ifaftcho«fi9|A^]tTB43^tetf: Jfurey) bfei dun Aken: heifst. 
S. Zunz. Zeitscbr. 1822, S. 279. ' - 
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amniff, ,qa» egof, mA per te finii nefaeo sed tu neqae 
me firaeris nisi ptf me, uteripie dterius colloquio ptiA- 
suros. Ttium carte est hoc munu«, tuae partes, reddeie 

Saß, i|o^, j^jemaneas p^ omiies superos adjuni^^ ^ nijlfi 
meis sine te quaeretiir ^oria rebus* Vde KL Qumtimus 

ItS'l »»ll .IHIJ'MJ'k"- *'! ..ll!l HIM:*ir;.JT lii <';M". ,)T . »T ^.- */ 

"Kj t) hj.'. .ntfrobi'/ m:?. fniitnß^ an« rnnm.;s> rf f^Mi»» ,ift'«1 
'inj? MiliT/ ij .t'»^*.) i»ff»U»i*u'j'» ^ ,it..;....|, ,^.i;;);t{.,t«i <'j,,i.ii:f:i[ j 
-»iTilil Uf -HtpHi» oifijyirtii »J*|/ ii>{H»il»; i>oijp ^iinn:) fiijnon *>! 



fi . j- 



,'>0|*f<. Iiitt?! ;iM.M.,i Ij'fi*. *if'f»t-i*fiK«i'^M(f!i<») ?i'l.;«»» '♦> > t^Kt 
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.-»i;i.')ri ii! |: ./ . rin'iii iiril .11 tk; kin .ici !:!:[i ,mninf. 

^^(,^ ,„,,...;:... ^.i.i'i", -Mii.. .'1 .|r •»•..[ i,i,i ;m.(.m Hin 

•n-ji'!"!-! .<'-t');-IJ •!;.',■! y/,.,.,.,, ■,.,.\ 1^., .j,.,. .ii.i.;' .,lr|t»f. 

'"■''"■'dc^'- ^u&aember^ Sanöffys. JO^'uehM 'l^ptie"t&- 

'fei5,r '"""'"•. '"'■"■••'^ ''"'■"'-' '■■"' •■■■■■••^•^"(«hpt"fef.'2!i5 

'S. D. P. Cum prope instarcnt mmXnae/ 6h^ertäMt^ 
Jacobe snavissime, Jn quibus omnis Germama Htis nostrae 
finem auditura concurrit, nee dmn ad extremos antes ven- 
tuM^'^tj pir6ptet'^tic^ 'apud*TOS'-'ffl»^%ic tempora 

et dies nefastos, tmn cogitavi opus qpoddam literarium in- 
temiittere in quo hactenus desudo et brevem telam ordiri 
vel tridui opera pertex^ndam, ut et amid et inimld ex 
francofordiai^ emporio fierent certiores, adbxm me inter 
Tivos restarC) aliis in nM>erorem afiis in solatium. Inddit 
forte in manus kte AtfaanasS fibellus quo magis exile yix 
poterat invemri, ,quod minori tempore absolveretur. Itaque 
putavi haud indignum nosirae inter nos amidtiae monumen> 
tum, quod in omnium non tantum sacerdotum sed et pro- 
phanorum manibus quotidie versandum esset. Et volui hac 
re nomen tuum, quod alioqui doctissimo cuique et Htera- 
tissimo in Germania nobilissimum est et maxime Qlustra- 
tum pariter etiam inferioris generis hominibus innotescere. 
Mitto igitur Codices plures, ut pluribus impertiaris, potisn- 
muni. Reverendissimis Cardinalibus Grimano et Adriano et 
praeposito nostro Poticano, qui et me psalterio suo dona- 
vit; misissem copiosius, si per veredarios liceret. Causmn 
meam ardentius tibi eommendarem, nisi sdrem omnia mea 
tibi esse quam eommendatissima, sed iamea etkon atqne 
eliam te hortor, ut manibus et pe^bus aurigare contendas, 
ne de istorum Judicum ditione, quos obtinuimus negodum 
eripiatur, in quorum dignitatem virtutis, meun ftduciam lo- 
cavi. Jactant enim se fraterculi apud nos, Hpgostratum co- 

Digitized ,by VjOOQ IC 



9t 

ram s^mcttmmo Leone obortis in genam ladirjrmis flendo 
fanpeb-asse sdios judices, quibus voti potiatur. Oro deum 
ut fiat jiislitia, ego me casusque meos gtavisflimos tnae Ite- 
nimqae itensrnqne mmido fidei atqoe £%entiae, nt sncur- 

r(mi i«ct* tocri*dri»n-AIi*aW^'^ Vate 4b«lieiter. 

Sttl^^B ia:''S<*]^ten*ribn8 Aniio »B»XV.' ^^ ' ^ ; 

n t ' 'i .1 ../(■!;-' ;»•'/: - t. ■ . . . '* 

/' Joames, Itcuchlin pWcensls LIj. docfor. , 

.,-.!!.■ ..-;. ;;. .'.." .:■ • .' i. •.<- .i .... ■ . ,.' .'. . 

.^-'] .71 .')i .;/: 'i)')'?<i *! -?> •.'t';'»*.t '._..*, '»t .r-».>t: mI*! 

.tu. .i:;, .[. .U\A(i .(Jo!. ii c:- .^i: .i.^ .LL .11: jio ..ji 

ti.. .1.' i'II, . -, .U li' <'•'-. •■ •''* ."■• .tJ*' . - / '• .^- .. • 

! . . '■ l '. 1.' i.» .'. .( »»■;.' ,o ^ t,'i., *' ,_ .f ii. •' #. I 

;.<; ,.*. 1. -i ' , ' . .'t'.fli'M' . 'u -') :!J //iiii.i = : i 

*'»»i: .'.^ *'■ I» ■)'.;;'. \ nW »."'. i ' ^L ; .! i'ul .:('• ". I •' f« •'• 
ii*U'>l. "fii f i.'.s ,111 :)i';- ,r i' il -i ..' , ' •»•♦lt/1 tuff 

.w .IM.' I)iU, i.j.jr^. .K 110/ >..:i'ij..'* i. •, . ! i'j ;^.i '.,- 

'. .', ... ... .y; ;' :: 
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«tH«"It «.t« .'■♦• •'»'» ; <' '^ :►; ' i , f | /";;,• • ' ;{ .t,..\', 

i'i - '' / i ,IV' W r.'i \ ....':U '• :f^\ ','. ' i?i /■■•» t/H-Ti ••: : in 
^., - ^ '. „■;: . -:,..■> s;.j,u. - .. - "s-n ■* '.-.iü'.'-f:. 'vri'.,nn 

dem. ^mmdm^f ak d^. P^feit* pl$|^li^.ieiqk.4lbii4ijf«^^ 
^upersedendo eijiy^\yi^ ^c^^^^^^ ^^^0(eji^ 

Aussprudi des UriheiU, also die JB^^enäigimg des ganzen 
Processes nach semer Willkühr au&chob '). Es ist ein- 
zig und allein dem gesmiden Sinn und der Billi^cit 
der Richter, beizmnes^en, dafs den frechen Ausbrüchei{;i 
übermüthigen tlöiines von Seiten *desWocnstraten Ein- 
halt geschah und er genothigt wurde, Rom zn verlassen. 
Bekannt ist, wie dieser dennoch seine Polemik mit allen 
Waffen fortführte, bekannt aber auch der endliche Sieg 
der guten Sache, bekannt das kräftige Emporblühen des 
Bundes der Reuchlinisten, der hentidien Morg^ir^the 
Ae^ vi^icfat gröfsten, erfolgreichsten 2ieit dar Wdtge- 
i^Siidite! 

Die noch übrige Decade deat Briefe, Nr. 16. 17. 1$. 
19. W. 21. 22. 23. 24. 25 (Bonet), Afspt. M. 32. 30. 
34. 28. 33. 26. 36. 37. 46. 40 (Bonet), sämmtiidh $ms 
Stuttgardt, mit Ausschlufs von Nr. 24 (Mspt. foL 46), wel- 
cher in Ligolstadt geschrieen, fiillt in diese Epoche, es 
sind aber diese Briefe an die Cardinäle Achille Grassi, 
Domenico Giacobazzi, Lorenzo Pucci, den Pietro 
Galatino und den Boneto de Lates gerichtet 

Achille Grassi ') verdankte nach beendetem Rechts- 
studium seine Erhebung ziun Bischof von Citta di Castello 
1506 Julius dem zweiten; darauf sehen wir ihn als Nun- 
tius bei Ludwig dem zwölften, bei Maximilian, bei 
den Sdiweizem, bei Ladislaus von Ungarn, Sigismund 
von Polen und wieder bei Maximilian, um Htife gegen 
die Türken zu erflehen; zur Belohmmg för so viele Diai- 
ste ist er alsbald zum Cardinal von S. SisU^ imd zum Bi- 



1) Mayerkofl^ p. 170. 

2) Ciaeon. III. 296. Cardella. UL 353. 
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schof voÄ B«iI«gna'«Miob€n4 Liiotttbdrhfkiftciihiliinit -äen 
Ehrenstelkn des' Tesoriere 4iirf CamaHcti^hd6t^sfft4iif*o''ti^^ 
/^^V^^im Jahr IQSS «tif Üi er. .Seine An^J&chtziiYJimgfiAmj^^ 
MAftA', 4^ «r ^^ B(mlim:di Santa Marim in Trästmffiii^^ 
ift'alfef ftraditf'wkid^WferetiHte,: wi^de^ihm zum VoiHmrf 
g^mM^t' '^ £r '4tiht«flie& die 1^0 in' Rom ^gedmdct^ de- 

t Domieiiico' Gia«$obäzast^), ml» AAg^s^EentV' ir^knü 
scher- Familie, von Inhoeenz dem ach^e» in'dnis GoH^ 
gium der Athomtl^^hrtmtmiioB und tder Awiitwi S nMm 
itii JUngüngfialter aufgenommen, ^eg bald zum fiticbdf von 
Dtte^rfl' ^nd %uhi- Pi^ättd^ten JeB Arehiginutost^ BonMmd 
Let),' der äbi pers^lidh hochachtete, be(ärdeHe>'ihn in» 
Mn^e'töl^ zum Cardinalat von S. BaÜolom«o aU' bola \mk 
ernnmiCe 3m; nrährend seiner Abt^esoiheit, zu seinem- W 
e^ils'in' der Stadt; er starii^, nach' h^d^^^IrrlftHchM- Nadi- 
ridFiteir im Vatici^iisoheh AtcfaiV, im Jahre 15tö, in' »^ 
nem 8Ä«*«» Ldififengfrfiw und wnt^e in d^ Kirche S. Tri-i 
fdne (nMit S.>£uiie6io oder S. Enstächto) beigesetÄiv Seiner 
fiöli^hrÄöftÄteit, ^ Wdcheif wir leih oft gedl^ektes SüSch iftie«? 
Goncilieii »^ ) V^daädbatf ^^ ' kommt nur sein ^oher : WerAf ^^W 
MensÄ ^eiciu Stephanus Joanninensis setzte (Um^iiv 
6t^er M^täkmt f^mm*chirp ein' e^envi^fles J^enkmid^, ' über 
sein VhrhiittnfyimiBefabiti bletifehtt ^^ Brief ^^^^l^hK 
tem »). 

Lorenzo Pucci *), seit Julius des zweiten Zeit in 
höheren Ämtern der Kirche, wurde von Leo bei U^ er- 
sten Promotion am"Ö3ä^Ä September i512i inif dem jPur- 
pur bekleidet. , Ausgezeichnet an Geist und gewandt in 
Gescl^aften, 'befand er sich, st^ts iii der nächsten Nahe der 
Pä|>stc;, B^ei 4er;.-^weseimett^Ju,liu,s 4es »weiten, ip Vi^ 



j, 3>.M hwtun? Dflpfjf^^.ifß^^^^t^ J^. U.M. Cardinald* ß. J^, 

•. i 3> >lt4Jllbi. Jt^f^a» ^iiioxi.^ ... . .' . M'T.::m.r># 

4) CiacoD. HL 337. Card^llti. IT, 1. " ■ • »i' -^ '-''? 
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tem ihieli.i^ ftone i^cfffibnie Red^, der^ 2w^ Gennti-^ 
muigt der 'BejpuUik /gegen' Frankradb war ^). , Zvtwt nevnV 
iha GameA *) J «^p^r^ml «^ amiääiis ea^UHs ii4lh.ia-\ 
boiHomlefrii^dli^^^^^k^fS»^ verekiBeH mi^ diesem gehest* 
goa l]Ttliett^.d«mfS4tfdolet nimeoäMi.k ftriefe. an. 

diiii rCaidiad Antdiiifd BtQOci ^ ^^ttiüieryt da& semen 
Worten wenigsleiis nidit imbedkigt zu gkub^^ «an dürfte* 
bi ^ebf«M33#^ Jjefc«isj#ltt^ segnete er 

im Zeitiielie «od warde;iii det^Kkthe Marb «opra W^ 
Miim iik dcrJiTäke .I#£t). de#v;£efa]H 
M . Bieir^d iGiaUtinoiMrbekaimtikh einer der «riMtgsten 
Vertheidiser jß^eucliliiis vsäL Wort, und Schrift; iDie md-: 
keßpiMdutfi^fFrdgA? .«Ji^s^em beriibmtea Bm^% 4e awa^ 

lflir4ini^/oder diei(/rSctorJ0 .dc^.Pos€h.eiu9 d^'&^lya*, 
töoi»^ mm >fycumie.h^; mp«^ am einfiM^^ten, vi^Usicbt 
dilän'fsni^heantiwOii^A fl^int>jd^:Al^Utiiip2^ Am, 
B^rcheti: bwutate,. idiwwr vafcee, sei^u^ .d^lieii Y^dnoed«^ 
nfteh.*'(ih:i4i^>Pe#Q in j9ö»er Aihlit,.iich, dem ß^muiPrf 
du8. Ttefffftich^et, »ei^kiärti«^ GaUtin «iJIciQb übi^eas/seii^ 
Wedß. yAnwüKdi, auf .V^ranlaawlng: du« !,<?Minal P^u^ci. 
Vgd.IlieQ'«.^)- t- ' ■.aiiriiiKJ-.. .' ..-rj:'^ •''''•; ' ••' 
: .iD^K jödif^HAwt; fi^ifc^tu^^ väcmvil^iick}««!, wie 
H^rMsebiin iiel^räiAcb adkri^, war derjB^neto de,Lat4^jS.^ 
äii0t 

1) Ciampini 4egli Ahbreviatori, ». 15. . 
,2) Bid Stchotti-Illspan. illustr. I. 1104. 
3) Bei Gideon, a« a. 0. , 

j 4) Di^ Littcratur der. Geschichte 4eg Sti-ci^ fipoot sich am he- 
sten in der Wo ffschen Ausgabe Aea Colomesms. tuuia ei ttispan, 

nent Bthl, eurieuse, IX. 25, in Majas FUa Reuchllni^ p. 450. 



»'/ >-•' 




efsfc daselbst-' ^eiA-a^te- Werk (defin d^'R^^frl berrit*'' bir^ic« die 
Unsicherheit der Datirnn}>; 14i^\iaf ^eib #oi)^s ffflAi^ iK^h-fH^di^ 
Grammatik) bantat die Küuigl. BibliotUdc MBmift/k. ifljiiJ^d^v G«- 
acfaiehto der Israeliten.. yi0. .991^« I. ,< l •:?;(. ji^ .(ittaftlj (' 
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apa$,:d^ ^tayfifc^i weetudb er.^ijH^ Medksus .Pf^w^fi»li$ 
^w^sppft. .-^imAi^J^^ ^r voraSii^Kch :dii|c|i:die. 
Etfadiing em^ $i$|cc|iipn^i^ch^ii Rms^r «weidier. dj^e^ BSfi^ 
^x, Somie inid der Sie^cne, £e Stunden bei Tag imd.lHmJ^t 
w^ de;r^^udhea anzeigte« Er machte aeine Erfindmig fnj 
einer Ale^i^Qde^r dem sectision geviihneten Schrift: -^ 
onmJi, astronof^i utiUtftie, zueMt Rom 1493.\4ä^ b^ 
4e;s Juliaup« d^ Daii: Calculßfüme, camposta in riWh. 
4aim.Paci$ 1506 unl öfter 9' Mc^tfM^g p- /* Dryan^TW^ 
1537. 4. und 1557. 4«. boM^tf« Wegeq aeines Latein »t-^ 
achuldjgt. er sic^ .alfp:;, , . ; ^ 

pareei: pf^for,; r«!»!^««. t«P* *"*t fftata ktftio : j- j 
. .; Lex, iMbrae» jDiiki est» ImsHa latii^ laiiias» ,;^;^ 

In Rom, effMüteieti^ridb.grofoe^i.Adäang ^). »n 

Gehm wir. nim.au left.BrieCeBaelbst über. — ^ Det^ 



•' 1) S.'Poktsl ie iheOico tkhraeff. *Fmet.'i96S. 4. Batnage 
HL jttG'.tMMit ün BoaU 4» Lattaik . Bia^ftviicr Aaagabe 4«» 
J41I1« 4e. aav^j^^ie«: de S^kaiif a (iS}!)^ 1^ ^cMer ^^ ßH^ 

?ine AMMiDdlo^ J^n^pf: Bonu» Late^si«. 8. >H.^i:tm,anp ,111 
r^ch^ EncjcL i, r,. Die de Lattes staminea aiis^der Proveiicc,. 
lirs^VifalgKch ätt's dem^l>orfe ' Lattes , eine Meile südlich von Montpel- 
lier^ jMM)ai«f'lMl«.")iafi9er zwei Qteten lifiliic de Lattes (0, k); 
«■4» eilMn |«luft4a^)IW Latlea (e)v die>ia der Wtmv^M ansüMf^ 
, ifarea {%^.;^^%AaMfmiiKGjei^^ B. JL ^,^^ 

Anm. 30. S^kafß^et km^aMaim, ed. Fe^. /. ^9 aK> kennen vir opcli 
/blgende> ^e!in Rom zii Hause sin^: * " ' 

1^) Bonet ^e^attes; . "."i . . 

Vy'tsaäcie Lattes,' W 1545, itt Rom', bielt sicli 1^ in Pe- 

••'sai'biaaf; ' •'^' •''• . *"• • ' ' ■• '' ./ .. * i-* 

f) l<^sepliibe« AVfgft^f de^Lafte*; itti I95(/; • ' ' '^ ^'^ 

.^) Is'aak JbsKA'lie^Iaiiiaaaeiida I^ateea^ aal 1566; • »ti 

A) V^aetälkeii^J^iaa^uelde Lf%mir» .TefwtMidk ^ea Elbci^er 

Wöte^Jfttdcij^.vm 4573^ 1^ ^ , , ,,^ 

») RaBhael d^ Lautes, am das Ja^ijl670| Rabbiaer xds Rqi^,^ 

In Bartolq,^ci^ W^alf u. s. f, findei^^s^li aar über einen älterai 

Isaac und die unter d) und e) Genannten, Nachricbten. Schliefs- 

lich erscheinen 1S06 in Coni und dem Piemontesischen ein Elias 

Aaron uad. ein. SaHliaa dOiLaUea. tbar den aas Masaltob 

Uhertraiseneu >am^en, Boaet, s. SK.naa: Namep.4er Juden S. 49. 56. 

81, 404. 113. S. auch Piilet: Biß^.univ-V. 98. 
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ätt^^tl^ettl!fillrerg g^diil^le Tom ^t^lMiWn:) eAittWP 

Aäifeir;' fer 1^1 17«ä 'Äügttst 1518 *ft«feügt seiiie gfdß^' 
Pl^^ «biet GaliKih^'lito*Udie8 G^ehenk/lRtt^ Ai^' 

Freund Äe Exttnpl^öK* «eines BttA^ de ^äeöemibkiä ^&i^-> 
0i^^grapihiä Ung^ Hehtwcae ^) dem Oardfaal AdriäÄ^ 
und d€Ä Ffetittdett^bfet^virte^ ^r.i6. Al^ fei. 32>. D^' 
treiSdi gesi^rksb^e^Stfkf ^ d^Cär^^M Achill^ <}rftssi' 
(Nri 17. Mspt* fbl.^39) 'gi^t %xi miÄiuäii^em NaMetispi«! 
und geschidcter Vergleiditing mit dettf * PlJideiit V^t^anl^sf-^ 
sung: wie^fVMltll9^^Vdi*<'jieti^m, 'kifie'ef<iro^ preise 

sich ^üddick, In ihm i^dl^m' Rif^fet^^ü' hegiHife mit List 
und Bosheit, «oot Vcdfaubdoiig nndi^ettl^de^^ (s< äiids 
Nr. .20 wid 2t) verfolgten; 4« Jiei'Ceg&ar^i.geinen: Fi^eun- 
d^i ab^, dem Sebastian Brand, dem Conrad P«u- 
ting«r, dem Pji(k]^inie.%.4em RÄtte» uq^ dem eifl«i 
fik^eä; votetNjtt^taiair: Innige Jio'«ihil(V<ä6ge^e&dete'>Guni(« 

setÄtÄ^^äbt^betaniatfett' 'Stelle aW fl^f Tßieri)^ Xi5^$a'^). 
ijntejf, d'^ ÄN^^ 34), 

^ricb^ eriW:Q»«t$teiib^rg wä 4er :/Beswgii&i:e»r«geaH 
diift.\^9dhlklllidlerlillg>seheräadlt^ laicht ^^1^^ tia& dw 
ManSaikni' dB iigpehidtf^^is^M^.^hä^ tocfr 

der Tod trefiÄcftte Pret&de dibingerglft;' sb'^^n ^1^^^^ 
BeroalduSy andere hättenllom verlassen, vide dfie Car- 
dii^e Adjri^n, Grimani^ AegidiüSj,,«rp)i. )?oticjEjn.us, 
der Graf v. Nuenar und Groningen, einer sej^er.Sach- 
walter, Job. ¥aiidierhi<:^«s.d€ade. an i^sem Alfsö^ 
dere Meüenia ihverKWätmeiund Rreimdidiftft lAadi,; «ein 
Vmn^ml id>^ ^ serrttttak^ Dem Caardihd Gi^acebai^^i 
mochte er nun dnnkiend etnplöUcb ftein, ilmlt 'äehde er 
emeh Brief mid ike Äiten/ oa'ifiese deni CardShaf Girässi 
bei verändertem §iii^erhälti^ iaicht mehr voü Nutzen 



. \ 



i) S. Paa'KMTJ iaHi.:VIIi 8». 143. SoHnvrrer. 60. 

9) ÜW^^Reaehliiis^lilberMtBimg 4tr BtoaäM 
Scbaarrer. ^. n. Kayerli. S. 271. 
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4iui Ibigeiide Brief .<Wr.49- Msg^r*'^'^)^^'^^^^ 
IdWte nach IM^eren iw gl^^ra^ÄWiß .gwM(*^|E^. Sfan- 
lich, de^ in ftwwiWttMf^ 

sQ^ll^rt der: iahiOT»<%^ MwM (Wr.>20i Mspt. «pj> 33)^ 9imß 
^oiJCseren, QÖi m^m jtrUherrglsätdte^n^ YerlMdlzBSse. ß^itoipi 
M^ jfx. seim n^nigea Gcundiilücjbe» .^che ikm\ m|l 4» 

41^ uad dtei|«(UcJMOi ytrri<Mungen b09^ 
Jdigijifte mehff, xm^miisseüim 4sbiniJsA^^.^^n4Kthißoliß 
«, nicht. Kedki|9W9ei»*; Bei dewa ^d^ikmfi^riJl^d 4¥s^lrp4t 
4ei?;Bi(clil^r:) i8^;Äi* >«enig»tew ^I9dUet^:wfltcdcl^ $c)k^ 
seine gute Sache zu leiden, deshalb flehe er nun , m<^ tdci' 

flMtßrmi I^wtiiGfcliin4. kfmm ig^temt M^» «wt { « iw- 
:f9^dcA 19^^ beji.4^p^f(^ffK4M J^^ 

^n bek^^rt^^rr- li^frev fcbiaiM9 .m^ M dWii|r«(4^tii^|i 
Jßj^fm, diß, A«mk^tePiNrJtu.|^ Pffa QuefttfAltie^ri; 

wib«elMiiiM?*i.ß4r *iii€ibr tU^aiK;»* eig&tae«^ Wm niam'.rfSf^ 

"Kiamf^pkm^ Aam^Ul^f/m^ ^^de di«a fiilui «iif die. WgiiäA- 

40tei:et)VQnni\lj^mg, .dub d^.^Uj^rdingft ano^yito endl^iMiiiß 

Zk^ufr^hmi M^^^kfkdAe^ illlrJoh. V«; Hiiltett^gemoittt«^, 

tf' r '' »fiM t l i i^' * ! ■/ ; "11.,' •.. ;u ,i ,..- t; . » »»«1 

1) Panser. Hatten, p. 56. Hatten. Op. um». mL Milnch. 
3. 357. Der Heraasgeber sdunid^te seine Aosgabe mit dem Facst- 
lail^ides HMÜcMiafetDsi^MweidieB er«Msi» te!««»,' itti^aa|jlitl dem 
Jeh. IrrMUlle« gtefaUrig^n Exemfkir anftrtigeii Ikf». 'Es 4Bt>4«rili^tte 
M^i^ ümi M Ttt Trdumpkm0 wHtmtim* geiw^ntea HolxtfdMiilt, weteher 
»idi'ln.deitfBäpfcfe! ' T>tr iii w y* ig# veritmtiw, Bkk äer wwHkeyt, einem 
4MtMiNm.a0ai«liiVeA.Jia»s, HjaUHeh FreyeMiiit v. #. ^ 0.*% 
betetet, 1^ 'lOididi. 
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MditiMniiiM T64- i4t der Häupt^egenstand' des '^Öriefcs 
an^G aiätitt(Wf. 23. TWb^t. foL Ö/>)/ dennocli zage er nicl^ 
denn'die^'ChWrfllrsteA alle, seien ihm zugetibän. Sollte ^lefr 
Pfeurtd'lseineri Drucker «cihes Werkes ^nden, so' wolle er 
-ä«(8¥"'Öofr^eii,' böker^ «ber*sc!üi€Ke man in Deutschland St 
^BQcker;' ^iim sie'jetaseit dei^ Alpeh die l^esse'verl^s^iNh 
•fcölfferii'** (Anteil Mutlies- berichtet er dem^Questenberg 
^l^t;'54: Mspt. fol; 46);- dafe Franz vöÄ Sic^kingen rmä 
^ 'D^lkie^ge '^dh -ftk ihn erklärt, so dafs^die 'efl4• 
lieiie'fiälegung de^'Kampfes bevorstehen der einzig letzte 
Diensty äett^et* von »dem treuen Freuntfe erbitte/ sei nwi'- 
mehr dt#>'^h«i der Abftissmi^ ^es beHr^ßenden Breve^d^ 
auf tu sehen V dals nichts ' seiner -Eht« und- seinem ^Rüfe 
NachtheOi^s ^n den Tett desselben au^etiommen \^et«- 
•deta'ittochte.' • ' /'■' ';;""•'•*■';;'/; ' ' ^' '•'-'^ 
^ • Dei' an *B<)iie»t: ^erii^i^ie^ -hÄräikli ' gesckriebenfe 
Brief«)''enthäkYAig^ffiht Folgendes: N^M^M d^r'MAü^ 
■^^'iiWii'Jahreh'iÄAÖJUhi' gekernt dort ^'<5i^ 

tersil3t>«rHcht^t»habe', seiendfe Domnikaner ihn 'angega»- 
«gM'tkä' i&nm Mf Ff^ffeirkoirns Betrieb ^rih^^iide ¥or- 
slätt^ig^n * gemadit , wie hodlst notbwendig es s^ , den 
i^tÜlM tti^e-Btichf^' forti^isMliiiieh'; ^dar dieselhen nnr Ver- 
^kbB^es ^^^Iteny äes Kai^er^-SdiWesl^t äbe^^^ cKe Ä4^ 
-äfisifi iiab(e ihr €e8«(^ imt^rfilltltzi>^)^.-' fis'seien de^f^naeh 'di^ 
B%td#¥ i«id Schrilten veingirfc^rfert 1^ AtcMvÄ 

*tl*ftitei^legt' wördeni ' Vom K^i^er ati%efordert/ sein Cui 
tidhtm^ ä^ferugebedi, habW*er ierkterty wie'fene -Bft^her^AitA- 
^ÄllS tffl^dh^dfe^^ irte der 'flialmiid^biür Gesetze, GeträticHe 
imdiliegend^ enthSeke, wie-aier die^Vernicktufig dfer taS- 
bWitisi^en Bücher ider Wissenschaft nur zttin NaftAtheil* ge- 
reichen würde 9 deshalb habe der Kaisar Alles den friAeren 

', n DiOie MiUli«ikHii; 4esMheik iit adk^ aar doNdi HüMbf des Untm 
l4e<M»ctli.t mügU^eb. geirinrdeii, ^d^.idi; «ffentlith. su danSteii^ Hkkt 
VBterl»88ea kiM». Über R.ea^lifJM V«rditiwte wn liebrttifldiet'Ciita- 
fliiltike, GeBeaiaji; Cksdi. 4er faebr. SfnadieX-fitaMTW! S.,d(ff. ^ 
3) Wohl Ku-iilgaai«, dieroadi den T\>^ iht^ C^eftiKliles , des 
Herzog Albert deg Tierten Ton Baiem, 1508 ia das Klöster trat. 
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Besitzern wieder zusieUen lassen. Pfefferkorn und die 
Dominikaner verfolgten ihn nun ^uf jede Weise und erstere 
hätten den Handspiegel, er aber eine Schrift zur Wieder- 
le^ung d^sj^ben heriaiusgegehen; «eine Bitte eiyUich.-;^^« 
dahin, Bonet, der täglicli den Pabst sähe, möge be^jm- 
keri, dals er "nicht* seinen natürKchen'Bichtem' entzögen, 
namentlich nicht nach CöUn zum Gericiit'eld;l^oten^wili^e; 
vor demP^st aber wolle er sich ungescheut vertbekügen. - 
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tiorMm Sdcoho Äureliö Qüestenherad, Decretorüm 
^JtßqdtpH egrfgwßt papßc (d secretü, amicosup^ 
-^^w.i^jy^^V-: ■ .... . , ,. 

S. D. P. Tu vero Jacobe, praestanti pradentia vir, lan- 
dein aliquando persuade meo Leoni,* meo pairi, patri omnium 
studiosonimy patri sanctissimo, ut pacem rixae ponat vel 
judicum autoritate vel proprio motu. Nam pendente me 
et tepefacto, audacia cresdt adversariorum et grassatur in 
optimos quosque Germanorum convitiis et contnmeliis, con- 
^ tra quos insui^ nunc doctissimonun cohors, quando inhi- 
bltlones apostolicae videntur esse despectae, neglectae, con- 
temptae. In reverendissimum Arcbiepiscopum G. Benignimi 
Nazarenum venenata nuper jacula turpissime Astarotha tur- 
pissimus exaeuit« Quo invectivarum Ubro, muhorum foniae 
lesu digmssimomm Tirorum, pntant spectatores beatissimo 
patri nostro rixas placere, cum sedare posset et non sedat. 
Crede mihi, quam plurima inde orientur mala, jam enim 
Astarotha docere scriptis publice impressis, in hac causa 
non esse papae obediendum, si pacem faciat, si ponat si- 
lentlum, si ^partlbus inhibeat, etiam sub excommunicationis 
latae sententiae poena. Et ad hoc allegat, sicut et allega- 
Vit frater «Hieronymus Savanarok jamdudum Florentiae ob 
haue haeresim combustus, quam öporteat plus obedire deo 
quam hominibus. Ego vero, quis sit Sie deus, qui ei jus- 
serit viris honorandissimis contumelias inferre, prorsus ignoro. 
Id de me sperato, quomam non committam, ut me oblivis- 
car Capnionem esse. Feram aequo et hilaro animo, quic- 
quid papa mihi ferendum duxerit, cui me subjeci ab initio, 
in medio et in fine. Non me secundis tantum rebus sed 
etiam adversis <Nmabo. Rancorem e cfflrde abjedL Bideo 
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nunc infeeUces et liyidos theolopstas, qnamcpiam eonim 
me miseret, quandoque tarnen non ridere non possum, 
iguum*^ viiidial^^ et uUk»^ ito k^ utoeerint, it«^te 
torqiieii|,..Ujt liveaöt;, o 9a«8yv8o^^r^;<i^jy{f«9v,vO ^vp^o« 
fo 6qi/^i^qv* 9cal oZt'oi otav ^QocricapCioriv ^ ovre ^poty^i^^ our^ 

T'af. Dedi ad te superioribus diebus, libros meos de Accen- 
tibuset oitiiogmpUa.lii^ae h^mcae RlÜ CardkaK Adri- 
aii<i^er'teinear9i»m|e offerekido«, 4119s ^neido ted^dcoialy 
liec ne; qiiare ^leros ad Bolmiirti iii«i^, ut u, foH6 tu jHos 
dbMlrm^) ip«e liös ;Rse A^gidio .VitcnrUeiisi 'TOrtro tradtl^ 
exu j^(tti?ici%Hbsem UIhs^ 8& dignltali« anae mmc^äuliun 
ttä(Me«i^ qjiem' crt; .fratlresisvi nondiim cog^^veronli 
M^ttp etfexoeirptt; ie:Afitji3!i]«ifidoFUia int^ime et Aät^c^ 
ilham« Vüile et aaitaiaiu^iisque itestmoi ^ftkiu^ optime 
PJiiUppwBer^dldits/)^ jraliMt^^cripn^^ A p^r avn^ 
Abn^* licMiAsety 4pbD) aer fipce^ ^ ^ "^ciMlaMrter AHriud. VIL 
ia^Mäaä-.jimio,.att)XVBI.^ . ■•.; ..';;!•» -'.:•.••■ i.M 

(9. Mai.) . . , . . , 



• ' ly tocr Vui^*gc F^cüttÄ,*iVctfe des ältereii PBilippHS Bcröali 

nig tiep deii Terltut dies^ 8eiiie3 Biblioi^he^ars beweint habe, be- 
rUiitcA, DHpttfi aiiiignilHWliib'd iii dcjr mfmdtk ' GrabsdiHft äat 
Beroald. An einem anderen Orte wird es uns gestattet uiA^^vad' 
fUhrlicb. und nn&sAfkd des nicht genug gekannten, eben so ge- 
schmackvoll als tief gelehrten Mannes zu gedenken, — S. FantuzzL 

-Uli ',! -f.'. .• -i' MJi • ' .'•'[ . 
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Autielio' Jw^'&bo ^imkenber^ decretbrmn döetwi i^ 
' ^ siMiMpof^^ci a seereiis, amteo. R^ 
(Nr. 16.J ' (BIsipt fot 32.) 

' ' ' O «t' praeä£uiii el dulce decusb^um, Jacobe su»- 
:<Hmme;' Jam non {KWum 'pltEoilms propta*' c^ 
nem «'basülohan, qiiw^ ^haud longa utar oratioiie.* Niiid 
iiidlqfiiam *iMX^ii igraöiM^/' quam Galatxai lilmiinj« cpd>«^iiti 
constiferit cum ceieris nunrniis, qitos 'tibi «äipendenti de^ 
beiiin per argentiettios tne breri üacito ^iKtofem^^mo» enim 
iibi'fiafimn, cui crbdUigli fiileminteain;'ni<m, quoad fieri po- 
tevit;*per' irapezilaB.iiitttam, im amidssime onmium «pii 
sunt, ftimuit «et erant et omnium int^errime amiee. Jam 
quiisi iMf<^ii[tidiienGdJatim oUiH» sum oaniMie intae,' qiunk 
tibi commendare etiam diligentismiLO sbDidEtatort deberiif. 
Peto igitor, ut rem nostram vel aliquando ad portüm cum 
m.e^iiUp Jffit V^. ßsfm^ J)% ^n^ perduca« 

tis, sed expecta];K> qpiotidie literas istiuc vestras, nou tuas, 
qui nil scribis sed alterius cujusdam tuo ^ussu. Et simni 
oro^ ut t^ansu^)i]^t]l^n j»i]i^e copia mterpretatipnis Oculari^. epe- 
l^r ^Fi<^ id^.a^dHoire: ju^cis pro me ,foit «ccepta, miU 
mittid^tur'' ^el quicqmd ad tnmsdKbelidum erog^ver» ,^ind 
ad ratiöjiarimn adscribito ac tmttito. Püolo enim'te dii; ca- 
c^re, p^iwia.ti^a. Vale feli^tei:. Stutgardiae XYI Septem- 
hrcs'lMS. . .:- .: . • ^ > ' - -".: :■ ■ ^'^-^"^-^ • 

- Jo. Beuchlin. 

Fac me certiorem, sit ne Kber de-A^iatibus et ortho- 
graphia linguae hebralcae Ruf Adriano praesentatus, et sitne 
Rü! Aegidio communlcatus, cui libenter scriberem, sed nestio 
titulos novorum (^urdinalium. Fades amice, si per te ha- 
buero. Iterum vale ut supra. 
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jS«? et escellenthiimo dmmmo AchiUi de Crussis, 
eedesiae eathoHMe digniMmo Cardmali Ds auo- 
qu^ ohaenandimmo. Bomäe. 

(Nr. 17.) '' ^ (Min?t fol. 30.) 

' S. Ü. P. H*^ el excelTent&iitihe^i^CarÄnalis AtiMlld 

•Jam prisca redi^iint omnia, jam IVAJaÄorttm tettascituir le!- 

his, iroanuidiiHirimi Barbärb^m 'r^^ li^eta* räpei^ viri» 

btimamtate' ac degäütia döctrinae |IHeitK^ conjngem bem 

noniitns famam, re^o «riibrae, ' itiÖHi^, regio deträctornm et 

cdonniiatbniin Üic^ologii^rmYi, qtä han^ multo ante eoe- 

^riuDtt in Germaiiia ^i^to^^ef fulrl^obstdtissitnos et honesta- 

aimos homines decöto suo 'ac hönöre dl^ptaedari, nt qni 

maadme legiifti fadstes^ et irHteri veKnt et hiibferi/ eamque 

. unam data opehi potisabhum' vexahi juris facnltatetn cnplaiit, 

^amipiahr et aKs'qndciue'^eras ac pcäitiorum aitkäfn optl- 

tm literis ddce* Aslhatdthä 'Beffium-inclixeAit. Qnapnopfit 

opus cMt'plahe anSmdsia Af^kdbus; utque itenim ad TVdiinh 

imagnus uutti^ Achilles', non Larissäeiis iÜe non Phddo- 

t6s, ' hon' unüs aRqui» ^e lüessalonim gente, sed de Gras- 

'sörum splendida noÜiBtate^ qm tantäm ac tarn longfe lih 

teque grassantem phisquam diicem ' semestrftus dtirant(^th 

pugnam Oculara specnfi fMiotie, iton cmdclitate, Kb^ä hon 

laneca, justitia nön favore dii^at atque decemat; ne rit 

tarn fedk latis baAaiis ih quenUibet cono^s^ Htridinandi 

pj)t^8taft; ne ipotentioreir Viri* 'bumlKom iiüjurSs äffitiiaiit, 

nevc dcfensores eörum ctfnmiäosift crimhtibua insectentrir 

innocentes, ixt ait Ro.'iex' VIffiand rogata, uitde non ab&qäa 

^^^ütdhOipiodam'mAmm esse erediderhk,qik)d ne- 

godium höc de IMis^^sdaeorum eremHaikUs, de tl/uö iMki 

. et tarn diu protelata cardeatSi^ est) tüäe Rü^ ab kiü^^- 

m«^J>oAiinatiom ab optimo m^üdmo Leone X Patrim^n- 

trey^M^;^ dvo nostro, idest Papa prudenlissimo, nuper nt 
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accepi, eonainiUeiidimi venerit, ne forte in manum alioqui 
levis alicujus obaeraii ac nummaiü judids casurum fuerit. 
Sed.ieu, dm niniiiim dcfeistii supeiaB]i«tris\A^s:)^ 
^oiia barbarorum ex:eml^, piimi^ l^P(ijäj^e /la^i^ja pe|?,in- 
jorimn data sunt, quaecttnqnt daii ßotuienui^, ^pi^m^j^^^ 
^buntis^ipi > 4{uique disertis imbuti studüs et legu^^cq^- 
numque prudentia «xuberanter omati jacent confosa ho- 
nua ^dy^ftWonmi.(Qnprobitate- ac.cali)mnk»8a mfiledisentia. 
Quare po^um e^ ^^ tibi jpmri|5con3^t9rum, ac rhc^onim 
im^Mgpatim: diHiif«WO, i^; 4¥^^e^.qufld^ c^eiqut jSTes^ 
primum, dtex^e,S^troclus,Ac)fi}lv E^om^riqoi s^: ,p ;Adfi]|e, 
Pelea 4iate, p^rcpimn oppc^rtuiiiBmi^ AcbiVor^un. ac rji^^jggc^- 
jris, um» jmm dolor üapgit .Achkofi,^! iUi; qfiideiu oijAnes, 
ipmtqwt pri^eva erwt, qptifjUr.j^i^yibMri?^ 
«y^ttfppaticpif^,, saiiipia:^^ ^1* l^dides . forjif. Dipm^dfs^ yijj- 
peratifs est;.l}}y$se^, f^jguy^syymj» baistifer gt, Agyneipogn^ pei;- 

^, iHip^^ tifw j^:proe)jip.«agi|tta in.Äei^ spuqffii^^ pos^ 
ifß»m AcfaiUeS' im - bonu^, JE^aqaoa ^ non ^ curat ofic jfx^^^^. 
.Ijbtad a^imilfter i^ me,, iniJjte Can^alis AcIfiUe^,„y/;l 
Dtcistoteni, qui s^9 jCCffificiwr, vjel ]^o<*lum,\gui jjicjiilli 
ama amieua et.kiidi^ tmiiup: 1^^ praeco.- . Si, tu Ix^ic 
.^e :tii#nnio,datu^ essof irtae nbuie^jiidexg, intei«ß profo^ 
.mplta quidem; foci^ra facta liii^&ent .iofecta, multae famp- 
,(i^ iisiagines.]iofl;i fii]|S^/^t.«c^ me .juctae ac pro foslxfs 
^»ifiSjiaei »ull^ß injuriofaCft^tileaae.npiL fuisse^^^ 
tae, midtae omltori^nr,:piimicitjae .so^. luis^ent jfo^fita^e. 
Nunc jaccjipi barbaj^sniipiiW^fuit^jRhry^^ fremej^y^um^ £aiif4^- 
4a)sam et Iv^nprus jf^ptonm.^qilMini^fii«iü^ ipjuriia, igqp^- 
«PA/ co^rtam^tü^ ^t; n^cp^i^rum ipam^^ sagijyta^. ^^^(^i;?, 
bn^iea, jaqola pf^n^iplti n(dbiles^'^t.clan. 4^ctore$^.,a{ji^^- 

\Xs!(m Pe^s^^Qai^gqnaa , ^{O^^iib^^swi^ ..^^ h^^n^um 

KBpQS^^ 4^<;|ht^^f 4^ <^. cb^daip^ dia^us nomu^^tur 
\. ^ .yil)i .inilerMt;,pi^ae. wmtm^;^ a^ii moleste l/)r({uei4ur 
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ifdtfii: ' S^astiffiiUsf^fanätts Ar|g ei <ft i efiW8, Cüonradas P^- 
tinger Augastensis, Bilibaldus Pirkaimerus Nerobergensisr, 
Nobilk Uhiditis Httttetius, generösus Hermannus Comes 
Nnen^tis ..et reliqui pariter ömnes istorum tlieolQ^starum 
et fraterculfixtoa Nd^rnrnkriiinrt oun- suis , complieibiis notis- 
smi^e.,.tei^eritatis,lu4ibriii e:(p€|rti lacerajü^- bpidati, secti, 
tentati, angnstiati, afilicti, quibus dignus npn est mundus. 
Et ego tandem Capmon, vern^cula .Germanoruin Ilngua 
Beuchlin ci^iMHmDdjtiia)^ Ußifpism rel ^bli!pa^,liter^riae pro- 
tomartjr ft9' Mbm^etimiidbvs Ubpotom «imtoribttB delibor, 
quique cidpa t^c^tf;'fä^a1Udüli^ quem ho- 

Stfes isti ta^lötfe* htoiÜtetto fotlätt* atqi^ pnu» «^essi 
8tott/'ut 'm^ 'fitip^tllto, qüod tot &tlio^tidd)atilf pefti- 
die, deinceps puram ülam ^t Ro. lin^Mdi, «(itiBn hi bia^- 
bari saevissime odio babent et cultores ejus non tantum 
suppmsb^re t(rAn)^»etiWk :^1|At»<^^^ tali^;it. Quare institu- 
tus est ab iUis iil^ me omnium primum acriter invehendi 
modus, deinde inquisitio Camosa et horribüis ant^ nuUi 
unquam juriseonsulto vd Itgas^p^riim. i^^ 
omtra divina et bum«ia jura, quod tuae Bs^ Celsitudim 
dare p^tebit, si d^ensionem medm contra calumniatores 
meos Coloniensea editam et acta ipsa legeris^ qua^ si* voles 
daturi tibi sint procuratbres laeL Est enrni controrersiae 
totius constitutio legitima ex scripto et sententia, ubi vo- 
luntatis meae una cum scripto expositae ac coimpressae si- 
multaneam dedarationem admittere nolunt adversarii, qua- 
lern in scholis ipsi sibipsis mutuo permittunt Et intervaUa- 
etiam de more ignoscunt, de quo Tullius calumniatoris in- 
quit ofiSdum esse vecba et Uteras sequi negligere volun-. 
tatem. Ego autem, ne ma longior, quam oportet totam 
niada meiun cum Homero fboiam et provolutus ad genua 
tua Generose AchiUes peto ut conunisso tibi sceptro hanc 
fitem me vivente dirimas, quatenus et otio Uterario et paci 
restituar. Ego praedpiti et ocddua senectute homo, docto- 
rum omnium the^doglae, quos hactenus omsului, {nraeter 
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^w^ • • •! ' ' < //. i , ;....;...- ; ...;. 

!AXä? alStTo Ptoxiq , ? AactM Vt . fi^iv, 7? hiiipiTovi ; [/'/,' 
MvTiadiuLEvoq aoZ 9(a^q6q' 'lycj ö^ 2>^£i'»^03'£qo$ *£^ .^^; v, .«.'- 

Qiiod mägis prope tem quam diserte, te pfermilteiile, 

iuterpretor sie: *' ' ' ■ 

At tenerare Deos at me miserem Acliilte 
'" ' Compiatiei» cano capiti, cfoiae quoque barbae/ > 

, . .]^oa,fpi;t lui/c altiof (fic) tem^Tif ital^^. ^«;ib8V9^. ^ .^^^ 

; Ilaec Pnioniis cpio»dam AebiUi ^U ^a^^ißi jiaßc iw^c 

KU 5föviaiibr. Anno JttPXVm. : \ 



1) //iW. XXjrt^i m 6i6. 504. 6W. ^ 
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Egregiö "decreiumm doctoH^ viro facundissiww/IktOi 
Jücohb \dureUo Questembergo, a se^relis scriptoH 
ver^ iritegro mnico et dönäno suo quam oßser^ 
[hanäiMmd. Eornaei * •' • '^'' • : • 

(Nr. ia) " ' /'"'^ ' ' (Mspt. foi; 3:4;) 

• *Ä. 1>. P. "ifei Vires senescftiö'iiÖtt aijgerent stidiaf 
rileä; '^dödissiihe' äc facundksime^ Questemb^rge,- jaih 3m 
exanlmaisset me rerüm Tlöhia'näruöi lam vaifla ' thutatio ' et 
causaemeae tiiw '^erfi eVenüis,' 11t ea^'p^^ videri deKfiaf 
ij'^brttiiia' qäaW'^'rÄööw&'pt^ -^ Viiej -quot ex tiimäs- 
Mrtus'tto^s pbsf niatidatiim 'läiß-mipersedeiido inteftcrant; 
Nu^er 'atiiiepi 'eÖÄni dBiferfi«ffiftmn"*PliiKppum BefoMdttni 
icfÄse Aortmim: Q^o^^ttfe ^W?r»m?' Beus bönd.' Wagistet 
Palatü prior dtei^i'^fleMe-lfiÄÄ^e^^i^ 
viensis; mutanint et alä Gardinales locum, elegantissimus 
Acfarianus, phOosophissimus Grimanus, literatissimus Aegi- 
düus; r«ees^hint Ab' ti*be fimldlreS' -oplfitti' Joannes Potica- 
nus, Comes Nuenarius, Martlnus Groningus et caeteri com- 
plures. Aegrotat, ut audio vel circumdat vellere colla egre- 
gius procurator noster Joannes Vanderbicus, et, forte ex 
nostris sdii mutati sunt voluntate, alii defaügati, alii parum 
de me lucri sperantes animadvertnnt imminutam esse mihi 
rei familiaris substantiam, alii nihil sua interesse putantes 
fiidlius in alteram partem flectuntur. Tarnen hanc omnem 
non solnm adversam sed etiam funditus eversam fortunam 
fortius quidem feram, dunmiodo quod oro et spero, Dens 
optimus maximns te mihi sanum et salvum conservet, qui 
et pontifici et cardinalibus ^sse admodum gratiosus vulgo 
perhiberis, et (ut confido) plane Reverendissimo Dörainico 
de Jac(d)itiis, quem audio, nuper in locum excellentis Gri- 
mani surrogatum esse, cui me tanta diligentia commendare 
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velk, quaiita ntmqaam antea tdla in causa, et qoidan &- 
miliariter et crebro atqae'heus tu et in tempore. AKtIo 
in paesentia litteras meas suae reverendissimae Dominä^ 
timü\ rftAWndAs, cm^ negotii ^totius .fH^MBialt con^ig^tiA 
l^.io^ yel aliiquwdo A^braea ui t/mfs xe<)itMra ^ ijiylti 
c^j^a%m.^d po$i .yem^t^f^vas^nrnt^ «M^ ^^ocii 

tantam, procuratorum meorum deßidia^tesse^ fapta^ii^.. ,pai 
rei tu occurras salubriter, anime mi. statuo namcpie iUjs 
me sabslacturum pro tua sentenüa« Has quoque pridem 
m^,A^fp¥f^^^^^^ indiKaf li^6n^,,p^,T^i;Q^oa Ba? ActuQi 
re4d9f)d^9..<}iu dic^^^ causaj^ f^^(^!]^ fi^Vfm^&H^mß ^^i 
s^d jjio .^ m^ re[y^-s?e. 9unt xsw^ ^.«nt^n^jB,: quAdJEi^ 
Caj^pafc de Ji^5f(*J*^ ^fit Aoc.p^ ad jq^twtiam 

a*rfi|«ariioniWi(^€«!Vis. .oftflf^^./^ti, , ^e ffldJt^3,;«|^,.|n^ 

(9. Kov.) ... ' . . 

, : ,/; ^ , /td/mw« >Ä^/?/lÄP nPWn^sif X.Ji.r,4pptor.::!, 

M;') iT;i",'.-> «'* ■':::;'!*!i . ■! ^ ^ ■'! • !' ;»^I .i.h »j ^ -)».«// . irfi 

"» ')hol »*» ...'.:.'•;. il-.,.; / ' t.i,.<ii» 'ftt^rt*! i(;i».r .«n/f ;,iii:2 
.•}''• <| fil«: .Ml ••'* "•■(. .»i. j. ,>, jn'-'-. ilnh".j ii'.; ^.ijt-oii 

• «ll'i •»<, I ,, -.' t .. 'iJ }'in: » t /I ;.,i .t.'j. r'hiii, u^r-, ;;'>.i. '!*:» oh 

• i'.',''.*j '• -• i*-^ • ' M, !i,!i , , !,; . .1 ,;i !.,;.;, .;.i^ vrii; ■;•;; .'. rrt 
<< .(.!•' 1' ..V f. ■-»»;,;?' .-.ijla:;: ji.'l fi;i;i,;tj ;, »;'{',j{i; Jtt >,.;l!i*f;l 

'•''I ,*i '3» '•>/> i. . '. , f. ; ; .{ ••'•1 jj( jt;;iit> ' : hui 






»!../! '■•! 
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-.'Ml •-' i'»f'>i': ii*'*' hl .:;.;!':.. i;!; Tur .. . .^ ■ ' 

A^' tf E^tf^^Tai^^tM'domr'niö Ä 0omimco de Ja- 

^'äindliy %^6rni^^^ *6h^ervandissimo. 

(fe W •'*'*'"''^^'':''7 '^'' ■'■"■" ■" •" ■' ' ■ '' '(Mspt fbl 28J 

** '*fS;i5.*lH^' feüei'^üt atroc^iihJuHas; RfÜ? t* ElcclkntJs' 
Äih^4b**;'^^*5Jrtii üiiiiös drdrtr^r* Septem conlhtüos itidigne 
ätf'fflWöceritti- aftWlHe' Bbroriim' ätqtie'lhignaniiTi in' mpüblii 
adi ^atfffltiÄi<ae -t^iKmoÄm^'et titlfitatem'Vert^^ ipj^ 

^rite tt)nfWcfiö'pfi/öiT; Itoctne ti^ ittäxfme ommumi bcät 
et aiifirtii molfelik IWit, qiioä nuper haüJ uffis afd'mc clafis 
Wikm sied' yago minore -acd^pi', ankplissmiäe ffignttäll tnäc 
feiti^m • Octila]^ l^preäifi-tantem' esse comtnissarhl ' Klud 
phne' qtÖjliitt irifit^ri tiön possmh, gaudeo supracjtiam' ve^ 
llietäfetifr*feti^ta''iiävö'Tenü^o ttajfc^re, afflantibus maghU 
^; jäth" nova pirtj'göMes coelo demiftitür alto, cpiid i^tüt 
non sperandUtri hnhi est? cum hömö^Iloinanus vrro Sikievö 
clatuT judex, amplitudinem romanae linguae propaganti con- 
tra barbaros omni conatii Iinguam illam puram et tersam 
Ronl'ahoi^inl küpptJklif^htes, qui omni studio ad hoc anhe- 
lant, ut nos sempiternis ignorantiae tenebris sepellant, ut« 
que ad suae tantum doctrinae palum ligati, ne moveri qui- 
dem possimus in vetenim monumentorum et extemarum 
linguarum notidam atque profectum, quippe incendio per- 
emptis antiquissimorum voluminibus. Quare tot et taniis 
moliuntur subsidiarüs hominibus partim falso persuasis, par- 
tim sorde redemptis, ut infamiae nota publica me afiiciant, 
qui jussus consului more jurisconsidtonim, ne infidelium 
libri passim comburantur, quorum auxilio suadendi veniant 
non impellendi fiigentur qui foris sunt, ut eos, ex illorum 
codicibus ostendentes, quae dicimus, ad sinum matris ec- 
clesiae deo possimus aujdliante convertere, ita nos docuit 
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ecdesia^ tU statuH Tdetmmm concamm, ita sentiunt jiim- 
periti. At vero, ut me adversarii multitudme obruant in- 
duxere varia; quae neque ita scripsi, ut Uli asaenmt, nee 
iS4 s&Aß^y iram nientcai^ et sen^im, m^oi^.^QttiiJi uiiO'. ^ e^ 
d(90ft-.o^^lari spemilo €^4^, gao ^t2(<^meii;biem.|(ie$i^^ 
igitur contrpverdla haec, • 4e qua jäm Romae (qoed iriijra»- 
tur qn^ies) tantum temporis inaniter consumitur, ex 8<^ripto 
et senteniia, calumniatoris autem offidum est^ ut inquit 
Cicero 9, yerba et Jiteras. fi«qui, iie^]§|E»re.voliuitet^; quae, 
ujt pi(t(^a|)t evidf^^tittimey müto a^ bi^ iUona bji^eye.K«)^ 
diffiupi .omn^um ip jndiäo qtraqae actoriipjL, i|iiae .acpiu:^-; 
tuis et.exteuaus in Reg^p yidere , licebft , Ad «ö»*c9 igJH 
tpr «episftplae, id a tu9 iu^^^rmifia probitate.q^Ujanjtis ppsmun 
vidbus peto^/ne longius pacem nohi dare ,morem, sed cä^i 
finita lite aqiem mejmSifi mprtem cupi literamm odo ref 
dire . iaciiia . ii; gratiam» Nee quisqittim Cyprianu9 fim, apod 
te,v;deat quam ventas, ut booit^t^ tumi Suevia onu»^ 
fSenunniaeque n^tio^es.aliaf prav]pcia|l^.s^tiant ac public 
03 mouwuentjs inscribant i^et^ia bude ..dignam. Vak St«^-, 
eardiae paridie Idus Novend>i:es Awp.MDXVIIL , 

° r • (12. Nov.) 

j, ..,/ I j^aamfi-^ Mcucihlin /phoxc^^nai!^ LIm , 



Jtcve- 
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Bewtendümna et EscelletUissimo Domino Petro 
Sancü Eusebii C^rdinali Anconüauo, Domino 
MO quam obsenandimmo. Bomoe. 

(Nr. dO.) (Htpt. foL 33.) 

S. D» P« Reverenffisime eit excellentifisime catholici 
Miatiis Priaceps, Toam raUmiem d^tatem et am^lis»- 
mam jurisdictioius jpetestatan in causa Ocularis ^peculi tibi 
cdHatam, snpplex ammo ad genua provolutoa oro, obtestor 
et ad^oTO, per decus et Jumorem omnium juriaconsidtoruiiv 
ptx magnificam laudem facoltatis juridicae, quam toipae cum 
jnasdma g^ria profeasus es, per onmium juristamm digoi- 
tatan, quorom ex milverso numero a numdi exordio nol- 
lua unqumn a theologicia inqnisitoribus praeter uniim me 
laceaaitiis aut laceratus est — dignens aumma cuni benevo« 
lentia fortunae meae adeo iniquae commiserari, qui a ma> 
jorttate lossns consulare in rebus nandum ab ecdesia de- 
tertninatis, nidla sorde, aed tantum justicia et jure motu«, 
eonsidui ecdesiae meo arbitratn cmnmodum et utilitatem, 
pro meo eziU sensu et ratioms tenuitate, omnia mea et sin- 
gula per Ubnun Ocularis SpecuU submittais sedi apostolicae 
ac ecdenae. Nibflominus ab adversarüs et inquisitore, cu- 
jus officio de jure nibil incumbit, nitt' quod manifesta et « 
eipressa est baeresis, tarnen innocens ego impellor, distinr- 
bor, notor et per libeüc» ubique diffiunor et tnrpibus pictu- 
ris in publicum suffigor et ignominiose in evangdids con- 
donibus, coenis fi convivüs proscindor, dilanior et ubique < 
vexor contra inhibitiones apo8t<dicas executas et puUicatas. 
Ad quod fiuinus tam diutuma interim supersessio, post tot 
et tantorum virorum sessiones babitas, qui boc negodum 
dispuftaverunt, quorum vota, ut reor, adbuc in manu tut no- 
tarü Jaoobi Sketae contipentor» non parvam dedit occasio- 
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nem. .Cum igitar ab advarsariis meis tuae Bsst Dsüioiai, 
omisso Rf Grimano, alter est eoUega jimctus, te quantb 
possiim viribus peto iterum atqne Herum, ut miserearis se- 
nectuti meae humili ae non temerariae et non pettmttas^ 
me ^diutius tarn atroeibus infurüs ^ubjacere* Respidas, pre« 
cor, effDetas vires meas et amul exbaustam pene hac in 
causa ran meam Camdiliarem, qui agellos meos ad XXVHI 
jugera, quibus domesticos meos meque pavi, coactus sum 
vendere, ne sub tot interim molibuis, expeusis atque damnis, 
quae s^tem mmc antios fero, eorruerem. Abdicavi naoh 
que omnium prittcipum stipendia et omnia minist^na. exnia^ 
nitus renunciavi, nee ultra superesse itp2? qneo, nee aU* 
menta mihi quaerere. Deum igitiir et sanctos veneraberts, 
81 adversis nobis utrinque pacem fttsta lance expaideris. 
Beati enim pacis authotes, inquit Christus, quia fyii Det 
vocabuiH:ur. Vale foeliciter. Stulgardiae. IdMlms Novembri* 
bus Anno MDXVffl. ^''"^"^ 



Joarme9 BeuchUn Phoreensis legura docter. 
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Me^rmdissimä e( ExeeUemtmimo ßcmmo Lammtia 
de Pucciisj sandorum fsfotuor coranatorum Cwdi* 
nali dignissimOi Domino suo t/mm oäservaadissimeL 
Botnae. 

(Nr. 21.) (Mtpt. foi. ae.) 

S. D» P. Hodie renundatum €8t mihi «b tiriie Roma 
in Suetiam, Rss el ekccüentis^e ^athdici senaius PriiK 
ceps, <^iis«m OculailB ^eculi ad iti«taptiam advorsuioniBi 
meonmi a Hü* Grtmaiio tevocatam esse «c in manus su^ 
parilliiMris Achillia tridätam et rursiis nescio qu^sum mu** 

tata mente pro . • • hosiiiim meomm unportunQ puku, 

qiio major omiMbiis innoteaeat, permissa eis qiiöcunqiie ; • • . J 
fibidmandi lieentia, re&tato,' quem impetraTenmt, exiceUentc 
AcUlte, d^egatam mmc ex •••>•.. digmdmio universalig 
ecdesi^e Cardkudi Domitiico 4^ Jacobatua, ijped mol^to 
Bon vedp'. • • • ; 1 • «nim oognoaco, vm food verew^ ne m 
ontnis poteatas oonsequandi quiclpam Optant a^v^salr^ 
per • • J •'• • iminicps meos oonsiltokainty soale^mihi piNK 
feota refer^tttur gr^^e» ^^ ^ de «uräno Pcmtifid, com 
adhuc in minorilHis terram nostranr transifet^ bene mefkna 
aimi, cii|u& curovi corpns et vitlim m tuto esse ae saiviHa 
eondpci dum Suevtam Wirtetd^Tgenaem perambulasfiet, neve 
perdam gratias, quas ecdesia Romana.et a natoora-ie^ aijnre 
debet, m cujus mimsterio ibsque uila! Btipe; 8ine<iali«|«|» 
aere mihi dato fidditer nnKtan, cum- «ü G^rmaBoaKÜi^- 
mimdtts divae me^oonae C!an£ai&F«S.Miria«| Novae Isga- 
tem sedis apoittoUeae gereret; iuM «go^ iDe Hemhlaiyiiqui 
et Capnion «iiiil iueri de: ecdeata ^apirans; eraiA enini 411 
sum eüdesiastioonim ^ benefidoruni* et* 'proventuum kidignus 
et incapax, laicus et ;d]gMinM; ne^ne usqnam' aliiipisih^ae^ 
ter XII Agnos itei reelpiens. Nihilomiipir tarnen i|i^ extre- 
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namt pericdum oonstanter posui et vitam et totum rei meae 
Cunüiam quantnlaciiiiqae est substantiain contra pot^itisd- 
mosy pro ecdesia Romana ^ testante lUo eodem B^ divo 
Raymimdo per Signum p^prit chirographi ac manns suae. 
nmltiplicem aubscriptionemy cpiam his Kiens introdosi. At 
quam £(yrtiter et mag^ianimiter dimicaYetim pro se^e apo- 
stolica ego et laicus et digamus et nulla luera nisi divina 
sperans^ ex his indusis cognosce, quae et ocuUs cernas et 
sanctismmo Leoni ostendas, obtestor et obsecro, ut super- 
flit salt^m aUqua gralitudo apud sedem Romänam^ ^a- 
pM^ter caeteri posthac adem bene&pcere inyitentür. Tar* 
ceo jam, quantum profui orthodoxae fldei scribendo et do- 
cendo, qui primns in Germaniam graeca seminavi et primus 
ommum in ecdesia catholica linguam hebraicam canoniee 
ostendi, quo certe (undfflnento pössit fieri^ ut magna pars 
hominnm mfiddium ad S^ Matris ecdesiae gremium acce- 
^ant, quae cmisa erat, cur ad Judaeorum libros non <^rn- 
bureddiim* consulmrim. . ^Omnla tarnen mea Actaet scripta 
sul^kiens sedi apoMoBcaä, quod in meo consilio sa^ius ac 
non semd protestatus sum et über Oculaiis Speculi mani- 
fesle at^ darts expmmt Possem (dura recensere, et ^uod 
fin^bus praedicatörifaas in Germania gratuitus .advocatua 
famm'annos duotriginta, nulla unquam pecnnia. petita veL 
aooepta, et quod per literas obsignatas mihi promiserint, 
nunquam se oratürds pro beneJEactoribus ordinis, qum ego 
ipc« de oAmium primis unus am cömmanorandns» piropfter- 
eaque me in suam fratemitatem inscripserunt, ut de bis. 
apvd nos exstantüterae sigiUatae. Tendunt huc omnia, ut 
grattS'ease Pontifid..dem^Ktissinio debeam, ne me rüere 
sinai, nmulqne tiSS. Ccmnniasiiriii,' ne cogä^nt, me aliquiUL 
voluissft tetibere contra eedesiam, qui tot fed et tuli pro 
eockoa« Acoedit et qmd iierte tempetari et modcravi onma 
mea in Oculttri Speeulo^ de quo nunc lis eiqüaeslio e^ ita» 
ut: obseivtla dedaratione tam latina quam tei:rt:onica nemo 
bonus scandaUzari possit Eis CHnnjbus attentis R5£ et exr* 
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. ceU^ D£! a tua subllmi Dominatione peto, supplidter eiiam 
ad genua provolutas, nt in re 'meä deftienter agas, tait^ spud 
Siimmum Pontificem . quam apud B.!!!! Ccmimissarios/^quate- 
nus juxta multarum s^ssionum dbputationes in haQ causa 
obtentas, ego tanto tempore jam nsque ad septennium 
vexatus, tot molestiis confectus, tot turpibus picturis in 
publicum sufißxus, tot\attocibus injun&i per Jibejios. contra 
kdiftftiones apostoUcas kiieratus, lahiaüis^ proscissus et re 
mea fiimiliari propterea. ezinanitus et viribus exbaustus una 
cum Oculari Speculo absolvar, et erit darissimae virtuti tuae 
tuBc Corona in coelis tanquam filia dd, qui pacenjt feceri^ 
et glOrÜEi penes 'quosque Germaniae doctisisimos sempitema. 
yale. Stutgsffdiae Idibus Nov^nbribus Anno BfDXVDL 

(13,N«T.> 

Joannes ReuchUn P^cen^ LL. doctor: 
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Juecho AweUö puestembergo Deeretorum Doctori 
scribä6 ap&sMlico ei PöHtißei a secpetis^ Domino 
süo quam oh^ettitniisitihb. BoiMt. 

^l*r.22.) . j ; , (M«pt föl. 36.) 

» ' S. D. l^ Si {o^etis Qtredtenbei^e, tibi per stygem 
filriibo, me faitjüs ^elü, quem ad te ndnc iratto, auihorem 
4gAoi'M'e, Sic llcict iheptire \Meatiir, tanhen haiiid ädmodiim 
Ihd^ttiS )^elä <ejii«rtimai^dü^ efirt |n^ noslti saecai Tüoribin 
et atJla Tifai» ilhieikuii in Sueviäm miss« ad nos est, 
i^bsqüeL |>!ctüra iBa trkiopl^ qnae «ciographice ri) iiutio lo- 
canda dicebattfr^ ^«m' «i foefifo adeptab, 4id te dalio. €a«- 
terum, non te tarn crebro posterius de causa mca molestare 
constitui, quando coeperunt nostrates prope multi de nostro 
Leimie Aes|^fare^' sttBpidinteäileum tioo talem qualem 

omnes literaturae politioris amatores quondam fore' puta- 
baut. Quid igitur? Non ero s/Mxvr&v ftfUDqovinsvog. Si me 
deficiant optimates, servent infimates. Evidentia veri pugna- 
bit pro me tum vivo tum mortuo. Divus Maxaemilianus (sie) 
El. Imperator nuper mortem obiit, is si rebus in omnibus 
fait lentus et cunctabundus, eligetur fortasse, qui futurus 
sit acrior et agilior, post mortem intelligit, qui rectus est, 
non rexit. Vale. Prid. Id. Februarias Anno MDXIX. 

(12. Febr.) 

Joannes Reuchlin phorcensis LL. docton 
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Petro Galatino Minoritano Theohgiae Doctori, ca^ 

iholicae wrHaüs propugnatari tatidissimo, Da- 

• inmo\sm> perquam colendissimo. Romae. , 

(Nr. 33.) (Mipt fol. 37.) 

. iSl. JP* Pn P rem mi^eram, o det^tsotum insp^t^tmn, 
o :friirt$!tii9H icoi^ilium. Nam i|ttQ4 a me. r^qui^ebas jaqi 
^ecij^tt 4e}4<^^m> jam literae Caesam dXga^r. ^ pr^ top 
IFoto j^Q^tae feeraajt ^ ßcHoaain ^r$n« im«s^9.v«( i^piWl 
lilMKit^e j|peraisei|i nn» gratiw^ m (e »m üUbfBralfflaä i»# 
€all^smei <i4 tarn p^t^pppto cowta onmj« tu» i^pfe^pap^ 
liNeA«^ egQ^^lOque .tui x^usa Hairo gawulio; tun^ eiMle f^ 
ito i:^Ru«ii9{atttr, fii^d iiiyielissjmiia. I^^ imr 

^o^^iAe ii#^ä n^^rte .^d<^ OeccalMAerib It«q^.,4<4t^»9i9 
itM(^ii:icaBi^, ^piod tj^e «^ widto mite:4e tpia vol^^i^if^ 
itc^omai ,reWidp?fei ima .^^iqq^e! ieum>i^p^|a9|?|^ i^^^ 

A. pr^iectplr ^. t^. Oinpefr npi»^ Jp^e^^^ef n^rijg^. t^ 
MMiMinet JviQre^ilnG 4eBii^^ ^t^T 

aiit Gi^tKnaxiiftQ R^. aut RomaiK>fm?i ]^p^g|f»i^:iwn ^9 
mimeittfwr toiv ipae ili^^ 4<>pea6,i fl|C(,;ltiU,ii;^;fu^)ii^C|49 

«iieodinn tibi duc^, ;fii^ l^<»^^(H>firJS^ :}ibYOf^:Coi!^a j^ülfir 

jpibümdiifa»; scfd tta^ori rvc»eipa%»^ coletar i^. .fic^rop^piap 
« Aiemt titri tu! ;ki ItaUa rlonnati; :\^^«^ >optinie mi^q^e 

«tittto ad ii98«ifa emporia i^iAi|Ie$ affor^^» quo ejti^lnf 
«t tibi teuer ettof^uteft; t^^^i^^^cirfi^^ .Jit^tgartf^. , P«^ 
Idu6 Febraütiaa Aim^ Jttß:!^^;; . [ ,. ., 

' ' ' Joanm&Me9$citö^ plt^r^^^s^JUl^ 4^(Wm 
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(Nr,24.) (IblitM. 46.) 

S. D. P« Veniet veniet ei nqnc adest hoc tempus, 
Ate '^es, quo sakem post mteni anüos'vel^mi^ 4d me 
dare pdfls» literdaa/ CondonaTi pnidentiae toae tttn diu* 
tomnm äenümn tanrn et mihi difficQe fertodam knttio in- 
Hdejiäiläem illam atffi Mi tadloniitateiku Sbd növi] dalcem 
tttturam tttd <2^e0le^ v^üisli &de«i. Onmia 

pro^l^ad, ante, rebrOj uecf vid male irftendere qui^icptti. Miine 
iktfi ISbiett vafea ' eit CapBionia esse et iM^ita, ' Frtfids^ 
edS ettitt'fll^MbffiBsimötf^pöteiitksl^^ 
IkMtmff'kiiätWi et meaS'^t adtetsariotiittii' ad)«fitt^bw Etal^ 
Murgl^ ^t ^ e^et^ i\i6fi >klföäiftta£i ^liisqae ddctoribiis inul- 
ti8;'^(a%ik» fi^|g^ halt inter nös feiere coli- 

iiitk^m;^}A fM^ pifovmda Gisrnumiae 

(M>dtiit 'ä^d '^iäetti äpostoficainl inlpefliire isuia es^aisi^ 
cttt6d S!!S DS:'19!^ haHte: tOSxytit honoris m^, «dvocet 
tansito' itoMram et dun integritaie Cadnae tioeae -sine illo- 
trtiin*'(üt 0)^) ii&i^ knponat peirp^nm silentinm nobis 
et adhaetetttik^ taoisfritf eniti idiibilioM ^(aOmdibet inqni^ 
idCdiribim \Axxi m^aasaSs qaimii coinnii^«iid , ne Bceat de ea- 
di^nl^cattäa itm^ Vel incpfioi^i^^'ydilitii^ 
fcööträt«, ^^oft'y^p(dd6i<et tü^ tenett^;' Kai r<i A^ncA in 
Ittdidri fertha, 4t^ntn ttt'lioStL Qua inte ^iado öerliorem 
M Jtiro ^U pM toooA^m vetH^ ^od maximanif fra- 
thun cä^m et'A^'b^ ineis asddütt pred3ras et nll;cn^ 
ift^ol^'^tti' ad )[n!>^hibm,^M>Ic^ prepter dedm, ilfemm 
iiilMIrtnid, ut deü^ itid' miöei'eatiir. Jam igHiir te anneiim 
(l^äeaSta in te, '^e Ätiffi üoieöHt et^nmibiia proÄ et pro 
tna longaeva scripturanun apostölicaymn peritia vide/ ne 
^d ioseratur in Brevi papali, qnod innocenlis mei hono- 
tem'^ikft fsnUnr^qiiovia coUm posat eommaculare. Nolni 
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eran cdpiliilEi pscis afcepUro^' vin 'omnui Bomc fiomt 
tuo et Rsi DS: Car^oaKs nostri Ae^üi ^ Viteibo dad» 
ei consiUo, in tgaos conildo et meam fidem in vestr«» 
fidelitatem coUoco. ' Vale. Anglopoli ^pud BoiQS propter 
pestem. V« ID. Maias. An. AfDXX. 

^ . (it Bai.)' '• ' s 

Ja. Beuchlin'^ifiiOTcemk LL. ioc. 
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•"•asS KsH vcv p-^sp Dw vHiff ö'«did3*j ufina 
tänS anwiS joito -»j» jdS nva''ä?i' ij:nK nunnp 

pn "u"»» DJ"! ^3'>yi' ntjr-i' liii« :rii bn-'S» Dilpa w 
jn» nni pn^i oau^oS .ys» ^ronoS yin naii^inatsf 

mahn -»"flo ha la-iK^j' i*w n3'>D ■»n-'-'m nr nana 

na wm nwy San *jS"<« di-ibo Hy nan w^snni 
•»nioxK^ "»oa pnnoi urpao "»ä« ph bi o-i^ia minnS 
m2?pS nSia"» r» ")T>ai£r nnx Dj»n vjBrpa niinn kSbt 
ann« IX ao rrxrh vünoa Savns^ noai nnvi m 
■«a nsan a^ajai aw-psnai rhar aSa ntsryx ab -nay 
n^oni!? nhvon Skh ynv ni niKSoS "»Sn misb bh ab 
13"»jna K"«"« Ä1031 nen^n ipa -|S">s "^oin oy ab w^p 
nyTn "»Sii^a Dninn lainx \\t<\ 

noKoS I01ID1 inariK Bfpao Ton 

ph-'mi cj^nv Dii^a pDpn ")niaa 

,mDpi*i oysTiao 
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I, ■!! , IUI 11 I Mm 

-»^iw •W'pn "vüiXDh •»rrönwn '<ran3i töimii ^nSsTi 
anann iSiio -nohn "naoo •«nvor kVi "fiyT« vh 
CD-ipim n-ianS o^hra rn"» moSn •»■tto» pn Vdi 

cj-noD ■« iDon iimx "aTO- Towon inwer "jbxn 

viTRisr no Sav omerS Vns noDn- mnner ansM 
uijTiiÄ^ 'jpün mennhi ©"»yanS pn nox noK nowon 
&>Tiion nnw nr^ myiai "»mao mp rrt» -lo^pn 

wsjf "»nt hw^^ ."»n inKtJi^Tp* rar» "ncom ^uvffün 
1^ ifljw -iiffl«*? ; %15 fnpa '■ Tpyx nnw» • nVeana 
tsrh *»n «Si "ü^wa nmai ijnatoKa omp'fim 

'TO'jjM^T n-oa tu Kin» nnx .nao -«hy ana .tios 
laro nansnn t>^ "»an cmin traTarwwD noaa 
odidS '«na.Bipo-haa o'^-iV Thm irmrws aj •>"?» 
npin "osh lyxn.m TtJOTm vüOi« maaiw Tann 
nö» "Tiana imhit ovo "»jki -hr wrSm röowi 
nöaa vDwni "»npSm Taaa^. prSa in« -»o •»•naa 
•manr reon inw »parH m\ '«•anH oyo tnrui tr» 
nxsmn ripin wa Tm »-»«anS nha*» «ha^ limpai 
'«nana»'.'MDa .•«jdo ü^dtq. ^^p^ mi "»"»bo «p"«ffS 
m -ona TTweri; «db» nnn ""hion "«Dsor -«nro •«jKn 
phv.iana.itxj narr ir-»» nwvS rjSai tnSTfn j<Si 
cnb« ^3«ya -»aShpS "ns D?aia invt vihah Vnj iro 
VIT» vtnv uw m"» ■«^wsr -ono '»jn« phi dtw 
rana Vns tjtb rwn vü^tot '' Dipp o x^ ^^Bttreh 
Ton da varaiaar. in»o triyyan f »• ^3» nSno 
^noan Ta jro cmpn idtj '•a '^' "Vi^vn. "»"»nna 
">i'«i"'Dn ronnpn nwa -h hnryarm aöo "«jk E^ao 
•>3rrnanS Bnusn i« nnVia^ nnS n*n* «her u'>3n» 
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imTp-« ino 153 wir» TicSn -nBo ^o ha« T3T>-nn 
■wp iVj 13>dSo ShpS nao nnh n"«m ^«SBr na 
•»rai I3:«nhx 5]-f3iSv spnb T31 -oiDy i» Sai ij«3nie 
na iSx Sdd nSvu rnni? nao -roy TWU'nV'Bn 
iSk Sa nsr-wy -»m« nn« DcntripS nSia iSaiiiy 
pVj "ü'>n3Dif pai orro-D Vnp ipa &m unsan 
•?oao nrw aa-ioi mwr m hai vin» on^ao tja*« 
•Sy aerin »«•« "joo "ooBr-UDa üacmS nrnaf Daoj» 
wsr -)oo 7>o"ino loxar loa m Syha ^jtp rjjn 'n 
noa A w D33wSa Dnnap.Drttwr loa nowon rm 
rwna nn« moiaD naHavo'STOAiT'onEro nna« 
naSn nosoo pn nrnsx •öS täSi tt*» TO">pn wn« 
■j'^bS nrosj nur» nSoj» ninÄ-ijanK lo^rr "»mS 
ha -yhf o^iaa Snoi ohw mojr in» ^3it» moKi 
"ITa» "üBo tr-tton V?» •«$ n^ew» öiyB^i. n5XDn 
."»a T'Tsr nnH Inf niny no nrno •'p'Wf mnoS en^ 
»TBO Sa vnT>i i3na»«D nvi- snnisr m /mica o« 
mn^ts^ na -pSiuso «ffpaö •»3« -^a)*« pS TioSnn 
rwvTWD yish vn» ono-ipT caSD^ b^uo ner ^h 
^Dbt pn wnjiDiQ pnm |ow nn« jrm noai nw 
ana» pV mw DinSxri3''y3 ano n'»n> "«a nw mwn 
anpSS ixi»** "noSn "»ibo onym Tcnpm qi^o haa» 
ob iiay ''3TT»'nnjn .'«mDxar mao Mno-osniffSi 

nry pi iS« anuoü nupvh no nsy np-'S rmw 
'\D}s^.h}f *ana»m notnn nns» "h ana VBty "ttwi 
ernTi npim pnao mn?« »aw maSom Tö^n tots 
ibS •qw ixS twiona. wbd3^ iS'«iO o« .V7«'ü'>Tfi03 
n-vTO -»y -tm ••j^nr no "»bS '«na»n ■cnpv'Sa» nano 
nanjo p»n -nay nSieonBoa -ww TnoS» Sns 
ernpn pipS ^-woa nnpVi ttoVS -«ly« Sa ^S n^nw 

/ 
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Snan nii«on D^:io3nrt niu^a ai^r» ^Dnnh 
»Dn D'>pntJf3 i«in "»"na Sxnx nSu nioy 
n3no3 ican tjfSa aio Std ox nnoio 

."ntä*»a 4«Bn pah ^on 

taiojsi] m^pn '«'Tjwa o'^^an «ao 7^1 -«nn» 
iSw3 Dninn Tj«tn "«ax ds mhi^a ff'^w"»'» uhm^ 

-ßnp "»300 snaiD mim man nwiSur nn» ^jitk 
•»3t£^ Tin -i"»« abh jn-nnS "«nKa iSauf vnsJ^^ '>s)mh 
rt» Dipo nie^jibp Tyh ty« ni""« "üj-iix notpn u^m 
nsana DiVna o^oam '^3■>^ü^o^ea nhra na-^i»"» db^S 
OMDPiai niSnaj nn» miax dSp wai m^S^e^ 
no^pi "ihon nv^i^nn Sita Sipa oi^mp n^iai D-iroKa 
'öTriTj miBoi nTiBD in« oy ■utp'« imahoa mn 
Dnwaiy ,DTaBr moSnn lioo "»y nn oy hao n-wii» 
nViSpi D-iBiTi") D-BiTn nca n? juwa aina a-t-aon 
n-iffiDin ■jrB"'D naonn ""jiTi^i lavoo« naa mS-tam 
Sy Dx -»a naS nr hy «Si D^ioiai o'^nSs D'>oari 
nn wbisr an now Saj rmm unxtn iSoi no-ipri 
•>n-iDKi£^ "joa lai o^SSpo-j cSSano nn tn^) dy« ^aa 
wS enur "inv nhina ny-i nvi TiaSnn nao niay tSi 
naoitn n-jn iS» D">"fflD vn «S dxbt laiijraj hy owS 
p"i -ühttf n-'t^D w^a D'«3'>Di«D i^n-» nSiai nnx rh)D 
ph miP") Tino nnw D''n'«no nah o-inaon onw 
Tio ««bS D-'syo 13» pSi nn-ianS rrw p« n^oS 
D">Tin*<n '•"fflD Sa» Dninio mi -oinSHan -«nai «"^roo« 
•«ixikS DK'»anVj nnpSS ana*» aiD "»"»pn Sy a>? 
nVja apfetvnKT hy wjoo in*^ ner td iSdi "lo^pn 
•jpiy an» nya-w onwy naS »k nana/S tjn"» 
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DdnUno meo, qni in Concilio viroßum sapientissU 
morum sedem höhet, Ijumim cfaH^simo, Columini 
exilii Arielis, qui in coelis splendet, Medico per^ 
itissimo, Domino meo et 3f(tgistro SVD hvD i. e. 
BonetQj MediQo Papae. 

(Wr, 25.) ^' ^' (Mgpt fol. 41.) 

Inter ülos, qm peft^s supplieatioms cum sdlute intrant, 
atque ciun salute mde excimt, ego adspm, ille parvus^ qui 
m Qnc hujus Ubelli nomcn professm sdiq et qui caput a4 
«olum usquc indlno, qua salut^tione lübil revereniius es$Q 
potest 

Vir darisstmc^, postquam^ multis pro salute Tua votis 
praemissis, tenuem meam linguae cognitlonem et parvas 
mentis meae vires excusavi, Tibi nuntio, Caesarem, Domi- 
num nostrum, cujus gloria ut augeatur eiiam atque etiam 
opto, duos amios afaldnc CoXoniam Agrippmion TenijM, lur« 
bem, ubi ad «Hinmi Dei ^oriam augendam et dd fidem 
Bostran^ diristiimam firmandam, Umversitas litterarum con- 
dita est et ubi viri doctissimi et renim divinarum peritissimi 
habitant Omnas statim urbis incolae praedpites, magno 
irapctu, gemiti^s edentes et lacrimas fundentes ad Domi^ 
num nostrum Caesarem feruntur et alta voce condamitant: 
„Fer nobis opem Tuam, Caesar Auguste et Rex. Nam 
in imperio Tuo, hic et ilKc, considit populus quidam> cu* 
JUS leges admodum diversae sunt a legibus aliorum. popu« 



1) 64 ist imr dureh diegep Brief ReuchUn« belcfinnit, dafi Bo- 
11 et sich auf lifibräiscb Maaaltob nannte; spnst kommt auch ein 
Bonet vor, der Schein tob hiefs (Rcclitsgutachten des R. Salomo 
ben Bimeon Daran Nr. 480). Durch beide Formen i«t da« bomum 
«us^dricjLt. 



Digitized byVjOOQlC 



{ 

lonim. Qtiae qmd#tti legum ^1 mortim drrfvsitas i^etc^iida 
est ex eomm übiis, qiü TÜdlmudici dlcimti)v, Atcpie in* 
his libris non tantam contra nostram fidem et contra pria- 
cipes ccdesiae christiatiae, Papam, EpiscOpos^ ibeologiae 
doctores et ceter08 dericos, sed etiam contra Te, Caesa- 
rem ipsüm demehtisfiäfiinm^ Dncea Tuos et Barones et to- 
tarn nostram^ nationemi maledicta, cosfvicia, exsecratimies et 
dirae* voc^ {a(«tailtW^ Atque harum imprecationura^ q^iaa^ 
mddo comnieinora>?imtt9^ es: ilUs libris Thafanndid« manant. 
Sed dittd dtiaih! majus enaseit^r malum, coi provid«amu9 
neces^e ^«t Nam pro certo habcri potest, si ilH IJbri non 
exstarent, müim tantum fidem futöram et omned homine» 
Jesum 8ervato^^Ha mundi pie cultnros esse, sed his ilbrb 
a recta via seducimtur, quocirca Caesari et Regi nostro 
eotdi ess^ debet, ne in postemm eorum Ubrorum exempla- 
m exlstant Qumre Te oramus et obsecramus, nt, si Tlb^ 
Gaesari placeat, hos libros coUigi atque in tabuiariis Tuis 
pubticis depositos diligenter asservari, deinde verO flammis 
tradi jnbeas, exceptis Uforis vi^ntl qoatnor, qui nostrae fidei 
fontes «mit. Onmes vero &bri Thalmudid flamitn^ fervi^g 
hanriiüntar • necesse est, ne amplius Judad 9^bi, Caesap 
Maxun^^ 0t'toti qostro popdo maledieant, neve-Deo 'süiii- 
fiio et servatoii divino et ecdesiae nostrae eo»^dentnr; at- 
qne gi«aviori etiam ratione conunoti id agamtis necesse est, 
tky cknbüsik iHis Rbria, qui tanqnam mnnis tnter iUum 
popidiAü Jitque nostram fidem intersunt, et qui nosü*um 
Deum agnoscer^ et colere vetmit, omnes homines in po- 
stemm unum iecffidemquie deimi i^oscant et colant*" 

At hffinink' r^fwai ^mmium auctor est unus ex vestre 
grege, qui fidem vestram desemit et in quem iUa veiiui, 
quae in libris saeris leguntur, cddunt: ,,exit abs te unus, 
qui de deo maSe eogitat et conidiarius ne<]pam est" et 
faaec: „Tui extmctores ex te ipso nascuntur." IBe autem 
apostata (^OKtfD) ut voce vestrae linguae utar) a j^ind« 
pibus et episcopb «t potisdmum ab Abbatissa, i^orore Cae* 
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flflris 110^9 cüfOB g^oriam Dem snpremitii ^ugeftt) imdtas« 
q»istoIas»acceperat. At wm tantnm epi^Ia Iiujus Abbatis« 
sae, sed etiam ea ipsa ad Caesarem, firatrem ßtmm sap- 
pkx vemt et lacrimas fiindens haec dbdt; ,,Doimne firater» 
Colmnen xmmdl et Rex populomm, peccata et vitia» quae 
ex praecq[>tia hotnm KBironiiii ccnmnittunturi omma in Te 
Gonfereütur. Nam qaod impediendi potestataoa habes, noa 
^ unpedi& Qtto mdictti opus est tettiinoiiby qiiam id, cpiod 
Sie Homo {nraebet, qui prioa^Judaeonim fidrai confessuay 
onmes Ittnros Tbahnndieos perceptos habet? IddrM, na 
Donune^ a Tiia.Ma)e6tate peto, nt inter popufoa et eae- 
aares et reges, qni ante Te Tixemnt, bae in re gtoriam 
aetemam Tibi compares. Nnlla enirn alia re melius cb* 
monstrate potes, Te fidelem et vere pium dkistiiAum esse^ 
qaam si.boc a^, qaod in ocufis Dei et bominum gratum 
et acteptom est. Quare, ubicunque iffi libri Tbabnndid 
reperiantur, hos colligi et cömburi jnbeas." ^ Qtnbiis pre- 
dbus et adbortationibus auditis illos libros Dominus' mens 
quasi ostiatim conqinri et comportari et in tabukriisjregiia 
deponi jnssit Caesms deinde Majestas, postquam deli* 
b^vit, quid de bis libria statoendum esset, littoras ob^ 
agnatas ad me scribere dignata est, in quibus, per legem 
regsam, me obsecrainit, ut inquirerem et examinarem, ntnun 
ista couTicia in bis Ebris contra nosftram rdUlgionem rqpe^ 
rirehtur nee ne. Itaque ego pro ingenio meo, quod sen- 
tio quam sit exiguum et pro cognitK>ne mea^ quam, Deo 
adjuvante^ in semper legendis bis fibris, in quibus non in* 
fitior mediocrit^ esse vei^atum, mihi acquisivi, jussu Cae» 
saris Augusti haec Volumina pervolvebwi ^ camminabam, 
quo labore peracto Majestati imperiali respondi, me wbSi 
eorum conviciorum, quae ille apostata et caJumniator di- 
vulgasset, reperisse et corpus Ihalmudicum leges duntaxat, 
jura et iabuläs antiquas oontinere. Exstare etiam permul* 
tos cabbalisticos et alios praedaros^ libros, qui, si combure^ 
rentur, magnnm littens dammim afferrenL Omnia i^tur, 

quae 
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^uae ili^- %mlotii üiHvtdgus ediabset^'i emii/nulla« 9Sl^^^t^ 
tione feelssi;, • qttsnnr «it 'Sjreoj^hantiose >^enykiai:etur : et loa: 
ItutuiiieretUF. - Caesar* «ntemv - i>einiiiiis i noster denoentiaysi-i 
mus, ils, qiiae hac de,ce «ftitliobäm etx^ogHs^am, petleCtjs 
et accurate pei^nisis^'illo^librofe^ a&tea undiqüe coi^e^tos, 
possesscirilius.reddi jussit Nlmc auiem iOe .sycophanta. et 
idii docti nniver^tb <3«ddbK qutub-vmeo >potas«uii]jinEi 

cenmlio ea^ quae-agereäcit^i adirritum vedacta esse vidiac^at, 
multos run^ores' l^aargebatit, . me scel^ticiim cft i baerc^cum 
6Me,' qd ^Ogmaia >rdigh»i]is ebtLstianae-pferveftereL ; N^fi 
e<xßt«ntfia b^ii^fanoav quam Jdnihii iiie apoalata* on»Hwit 
rbrtHfft i^tui^ pubfee- nM^roratv libniiD> jnrobm rei^mctoda^ 
dis i^iemH|[ij ui 'iMmed Aieo ^ fidm *sii^kaoneint odioMxa 
injiceret et riiaadas. ^gig^da^ t adspei g c t t ct ^ iü vul^ifedi^l 
Qiiod>'i3xeinplmaääutai^|ß6 etifipn.vkriido€t]liinivmfiBtiati« Cor 
loniens^is H&nufa'ContNTiBCwn Uiimrem et fidba ^iWgavi^ti 
lii omnäiii^iioe^smtidalain p^Iam fterelj. .I)eixMie ^aidlnqiii-: 
skorem bane 'rem^detulerunti,' nt mägb etiam me n^alMkimUs 
prosequeteiitur.i ' Non: Ha imltö. pöst egoi quoque^. ut..tö^ 
isti^atbüi «'meae' pubEee' 'CÖnsulertoi^'^^libniiQ/ gerinaiiice 
seriptum «edidi, miquo ea^ «piaei Iiac de re cogitaban^ ^^ 
plicui et argumentis gi^aTissimiS' •docui..- \ Ui atitiem j^bnim 
a me compbskuni'^flaimnb (4iaAerd> 100kbant.iet4p1i1m.se 
coram Inquisitoribus in nuJManuQjJiai^re^coc^ ma rfifei^e 
meuinque libnun coinburere non potuisse et meam opinio- 
nem judicio Papae a me subjectam es&ty quare' mibi no- 
bendt^pldlfi^aß« älk omnUius fiiibU^ am- 

pÜMB <^faan .¥ohunen. contra ii\e ' emittendum curarunt, ut 
in oculis Dei et hominum famam ;mQaKl«'4imnuerent et 
extenuarent. Quapropter, Vir clarissime, valde timeo, ne 
illi.in.v^didHin, ipiodiexka meae urbis et regni fines est, 
me vaecnfri^eft^ai^ihaeo «ms sumptus mihi magnos fadat. Ita- 
que, postquam Te, Vir darissime et doctissime, in condavi 
Pontifids Maximi semper versari et corpus ejus sanctum 
Tuae arti traditum e^^ audivi, Te oro et obsecro, ut 

i 7. 
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Sttiditatem Papae eo adduei^,: ne il^ hoinmSnis me.m 
jndidom, qaod extra meos fines est, rocandi potestas de* 
tixt.\ Sin autem ad S^aeiiMem ipssan Papae, Dcnmui no^ 
siri, haac rem deferre veliiit, promptns ero ad responden- 
dum et explicandum. Sed CToloniam et in alium locum 
pro|^qaiim in jadidnm exterum veiiire, quod injustum 
est, mihi non arridet Haec %itar res me ddcebit, preice^ 
meas a Te, Vir danssime, exauditas esse neqne me in 
hoc negotio frusftra eU>oras8e. Nam mnltam operam dedi, 
ne Ubri TTialmiidiri in teiria Germamcis owdburereAiair* 
QMd hoe non üacbun est, me .caiuäm. foisse^nop 9^o* 
<>edo et enta sdo, omnia, qoae craiia hos libros divnl- 
gi^tmt, hac tantom causa A üslacfta* esse, ut publice 41^ 
lonnnaren^ ei ^ariarttttur etc:; Qnate,: ut. mod^ dii^ 
oto et ohseero Tey ut ea, ^lüw optaet desidene) noii ab:* 
jidas, pvaesertikn cpium mihi ptMoasmn esl, Te haec-^ 
sÜa etiMn majora pradbere posse. Quibii^ saitmi officäa 
ego in his reg^onibus^ Te el Tnos, quJM mihi recomm^ 
dabis, afificere Talen, lub^tissinae et snmma. cum Tdontate 
haec Tibi praestabo* Nam ad onmia, qiiae mihi mandabis^ 
efiicienda, pvomptus paratasque ero. Hacic äeit Deus nni- 
citt, qut Tibi el Tuis -cfieiitibus yaktudinem conservet ex 
Tun desiderio et «x. dtsiderio Tui amici, qni in fine hu- 
}us libeHi nomcu profeasua 



Semper T«iam famorem ei amickism aspfe^^:, .ad 
omnia, quae -vis, efficienda patatus, hnminiiaiiiy 
ChristiaROfum 

JahoMnes JUnchUflus.' i 
Poctor gfewhymiasän^ ..u 
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4 - . -■- . ... •,-.w-' * . -; :'-,■? ;. 

'Die tiidit vod RettßliHn« Haod gMAri^beHeii Blatter 
unfierer Ibtidsdiriftr ^ ^^ 'W Gcsdbichte des Uämpteg 
und zu; ricMlgci^ Wüi^gUng döa grolsdn MaiteeiB T<m Wertii 
rind, be^^ten i»i9S(^ in. emem cigenMnd^n Brief des 
Beriiardino Trebüli» ftüb jStepbun Ro»inWs {n-Rom, 
vom 12teii Febr. 141ä (INf« 36. Mspt feL S4)v Durch 
Pentinger sei ei* ^unt sh ^ Fr<^d des ReitohUB be- 
s^ditiet wönieQ!^ jlewii»eb i^eten ale Getiottiany , ddtn amii 
er hi^> ^ deob f3nf MMUteä, defii er ^ AngriMBnrg Übe, 
«im detiUch z«! Jemai^ de» ^refeto JMbo^ bodisdiitaeii änd 
Hebe» lernen; nuntiidbr heb^^ dieaer ^ber die SltoA ^r«^- 
btesaai md ifie>albu fiAlbArcF. Imoke m dem gewohtitett 
KrMe fiiUete^oinm «N^sie Brirfß Mt^veA^aiMnA AoldHNk, 
mid a^ar.gritdueehei^ idbicke er i&m.aidMi die Abeehrift, 
nk^ abrsob iff dm Jfter^ Fieui^ ven. den Talentai 
und der Sprachkonde des von beiden h/^dhnreiebrfcfi» Man- 
nes uiiteiifkSltm itettei dettn deAi bedürfe« et w^m^stens 
eeii^cti iuchi9\ßMid#n.dbixdt er, ^H'Soltdi gri^cbkch .abg^- 
fafirtet Alotaimest . m Bänden Miey . anderen etwa : ea ^vö#- 

.Wtm ^icIt/Pa>gKarina«); der Oea^Uehtsefarelbdr 
i)l^ieenuiSt einer 9^m3fe Ttehmii^' tM^% mmiämA, iwai^^tA' 
meh ;wi9detti0iidiik€S»M Anstand» duedeflie «la edk äebr 
vomefanibs Geisdilecbl^ gleiidtviel elr, eingebdren odrr nieht, 
aittnspretben^ gealSUt iHittfiniidh anf die. Werte des be- 
rühmten Goiiifatenief e^ Biarjbirlemnn;!sS«ala^)^f'W*eleker 
also von derselben spricht: item fecUti tu quidem^ mi 
Trebaüy dignam ic et tua nobilissima familia; dies je- 
do<äi aMehi^nd, ab sek^^ auch' ^^ genift%f, ah Jenen 
Freitod dea «5ööiN>/ deWHfcf die» 7^^^ als 



1) Cronieke di Fieenxa. Fieenxm 1663. 4. '' «: 

p. 61. ^ 
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etwaigen Stammverwandten und an so hohesr Alter erin^ 
nem zu wollen. AHein, em eigener Unstern schwebt übec 
der Geschichte unseres Bernardino, weife man dodv 
käma^ y^^ldne I§te8e er- in der ' bürgerKchen Gesdlst^ialt 
einnahm. Marzari *) iietiftt ihn Pr^^ und Prehtoytibei: 
weder handschriftlich^ »liodi gedruekte QoeÖeb'?)V noch 
auch er selbst geben die geringste Veratdagsuiigj' ihn der 
.Ciei^iehkeit mit Reeht siu- überweisen,* dem MaTzari aber 
-dürfte um so weniger in seinen )NÄchrichten über ihn zu 
trauen seiny als er* seine Btothe in das* Jahr 1560' setzt, 
«inen Zeitpunkt^ in welchem Bernardlino nicht ihehr am 
.Leben war, denn er starb im' Jahre tftlS^'beipflichtwi iaber 
müssen wir dem ehrenvollefi* Zeugnife^ welcbes ebM dieser 
SdirStoteller- dem Bemafdino ertheäl, wenn- er Hrcm ihm 
sagtt^'jiof» men omato delh saere, elS^dBUe gwche^ M- 
tini'et kdsmcheijjatm'ey' ei-ndlu morede et hatia^aie 
fUosdfiki bonsämmatmimo' -^ ' per VeecdientediMrma 
\sua &äkbr/iix},rn0n'*pure7ieilaPairiai 9t> in ^Bj^mi\ ma 



v,J 



in^ tuUa Malm «>. 

Geboren um das i Jahr -4480,' ^erfreute er ach in «einer 
Vaterstadt des Unterridits ^es OeHo Rbdi^ii^öy Fü-ippo 
Beroaldo des jüngenv uidi des Jäiio Parrasia^ weldie 
nacheinander in den Jahren 1505 bis 1509 das ^ffei^tKche 
Lehramt bekleid^teiu- Darauf itttdffjm wir ihn jwrf «Reisen, 
in Rom, Augsburg (1519)' und Bli^renii; über seme^weitereh 
Sdiickisale giebi leider Mr «eiÄe Cifdl^sbhrift'Kunddi welche 
ihmseiikNipote J;acop'0 md^r Kirche der BeneActberum 
Viceni&a .ärichtoie, JU^Jidem Bernardino im 69^^ iahre 
das^iZeitlidie gesegnet hatte,-sie hutet dso^^): .<{ i 



ehiiastica della dttäj territorio e* diocese M Vicenza, (Vi- 
cenxa 1648) 4. . 

4) Gastellini in der hands^riMidM^OMWlIilchfetivtii Vtcenza 
^at «iQ\mit .wid >4«» Vdktm 4lQe^^ Am^Mgabrteihi tUi Wmta Ma- 
ria III. 16a. .W A 
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r Bnhätdin6'^Tr€iMioymro*\mte^erri^ cic Mihisquä 
. JinguäeierMitiMmo^tüf 'qüii*j(iri9MtKs \Eihidam.Pblkih. 
. cam:^Jihetmiictmufde gra^i eif^egithti stilö-m Itdinum 
r.cmiwnterü^9' aiiaque.^pb^ru^e/tMenigemi äc doeimlMß: 
'}jkQnmit^9ifi\ r€UqN^it^' Jeei^uSi TnAatius -n^stti» i€l eai\ 

ii ! Au&eMi» fifnifcht.ieiilifi^ Paul des/ dritiM 

Yoln !>4t«nnJ^c4[54^,)I vcNäi täeinc» MVerdli^naifen f<dgetider- 
ifaabeB vimtr An^d^iiiiiiig: Cum düeeibU)filii$8 JSernßrdi^\ 

JiUkrisyüUisque lHti^ä!rm disciplülk\^u4iUs^iiw^i^ 

quelArhtbteüs ep}ßra*€ul coTmmmem äbidios(H^imi' oMiüm, 
pliBIicam^fuäiUiiSiMem eA^e^ e gradcoi iöLlatimank 

sufäma)iei^^vh^M -Mi\CMndorey verfmi etcl nunkJa- 
mus etc. Bekannter ist seine Übersetzung des.fforapolk^. 
dfm geU^bi^tPeii;t;in;geT ge»iädtnfit,«xuetst itt 4er Aldine 
desvAesap.vVon 160&> <Ujm WiPrtAemiSlÄ^), 

!/ DißiÜbeiijeöiwgenNder Ari§^^ und. 

Kietdrik. :scb0iiia(i{ nw. b;>njbrlHiftlkh; %ä esdsthren, die 
ßdtik evscbi«tt..4&47!siu:¥eA^d%;beiPiet^^ nidit 

tSiffli j .1vnkvi9Risi ;ÖÄm iDtiKifcJüjör 1» I deir Scfalufsschnft;, der, 
\^eii76cAsUng^4«r\^ ;}iiil^ jsD^tt; wr dinr L gefolgt Ivevde» 
liondtetir d^ti im J^yilc^xyM (ft,/^^ iäL von 1547. Qer^ 
beifUhitoti^ S^mA^oüit^qt Sfia|%piKidiiÄcSe,Ätti. öeine Apph^ 

\ .A.PkN»^(Wl^6ÄA'>Mgw4w> s»er.../Wi*öwtück^ xgeYrälMren 
uns einen Blick in die Machinationen der Gegenpartei. Sie 
bestehen in einer Abschrift der wie gewöhnlidh, in sehr 
sdilecbtem ^Lbteinv riig^dfeten/ Biiigabe der Cöllner 'Facul- 
ta bd^ dem amen güttstigeii fi rrn a räi^ o , Cardinal von 
SM Croce/vom1J58<ieA April 1514^ ^n Rbpt foyiT) und 



i) Vergl. Oräzio Tog)c'aiiena:''de//eibxe OU Furioso. p. 69:* 
ediz. F^anteschi iWV ClnelH. jBW/. VdtanU XXIIL p. 168: 
Rom. 1739. 8. u. Lotte r. HUtoria Conradi JPmtiH^^* ^^ 

2) Florenz 1486. Zeno. JHss. Fast. % 263. 
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ekier ISüdicfaen de« Adrian von T^ajl^cta'VAflfian VI) 
ans Medi^v<mi'31»t^ April 1514 m* deds^yen (Nr. 27. 
Bfapt. foL 19), beide ^wn^ ihrem Standpmkte ans das 
8«clniE6]riiiItiiiis dar|idläidw\ ^ic ]iepnei\ d^n l^ijpm dodor, 
den VerfttMr des A«g^n#|^«g«Uy ^/etfAnnpeeiam, be- 
liditen Voa dam verde^AiidbeQ bbahe des Buobes^^ vm ih- 
Ter> Entscheidung und VlKkdäi6miihg( deSwefteov deib vUlrtheS 
der Umveraititen Ldweii, Erfiiri« und Mapz wiA «von dem 
Einsdirfüten der Cammisaion in Speieit. IDageglBn' sind i&e/ 
beiden fel^;»denL (kijipsiaisdweiben jaii Lee, dies E^erard« 
votf Cleve ^> «m Fnoikfurt Yem lOten Mai 1430. und 
des Ludurig veli derMdi^ wm Heiddherg toii(I 30ftea deswv 
selben Moniits hjdng md gdmltea abgebbi) ihr vefteiitfiv^ 
Aet Inhak isi eiii dris^eadss Gesuch^ de|^ ^wekn^ erbaue* 
lidien, über Gdbfifar kngdaaeiiiden StHÜ auf eine bOUw, 
gende und besdirftii^e Wei»e bas^g« ^Nr. ^dOi Miply 
fal.-44.-4»).- ■ ' ' '..-.-- V.-. .. 

Si^isAm fdL 88 imd 40 tr^fcn wiy eb gröfees eng^ 
bedrucktes FbMoUatt nttt d^ ÜbJetschrSI (kmina Seniii^ 
rkentrmi P^titfrhmense m, dessiMH diplo n a al ii e h getiatw» Ab- 
dnidc wi?v der V^Uslitedi^^ halb^v Uasufilgen. ' Eine» 
sicheren Sddvfil mil 4^ DmckiMt desseH»en »odhtiEul 
\rir, da der CSiaraeter dar Typen täiem nidit dazu bereeE-^ 
tigt'iffld das Wasseir^eibhM fddl, iMebt adsziupredi» wa*' 
geti; CS ge&ött daisselbe ileift^ MMte luid dei^ Zeknaeh lin' 
^ k^ti^'^Vieilkeil ^s Jahres 1614 tmd^dilielk ricif dm 
Aktettstück!bti''b)eivB>«ttiietts *) gen^ M, ^imettftKdi d^ 



1) Dkaec E>Ttrkr4 ^ Glev;«^ ^rit 1507^ Ja FftTWvtaipnl la^ 
I|^t|«rg PHi»r pnfpimiiißfiß^ scMat aas ^(«^ ^eaohteclfte : der« 
IienO|9 Y<m Ol eye aliziislaifpiaoii, e« dcutel diM. wenigstens, ei^ 
Brief des Joan. Host v. Kombercb, der ihm des Burckhard:' 
Jhscriptio terrae sanetae widmet, nicht nndentlidi an. Ober seine 
Geschichte iip4, i^einfi Werke, deren bedeutendsten die Comi^mtarim 
in ^atuar li^tros. ui^te^ti^nm, s. Erbard and ftaetif. J[i. 58u. 

2) Vi. H--6GL . 
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Itan Ocularis SpecuK cum sua annexa dedaratione m 
Actis causae deductum a 2>. Joanne Reuchlin Doctore 
compüatum €Uque eäitum, de ^sspkicne atque insimula- 
ticfie Haereticae Pravttaäs almfue- crimfnibus sibi per 
Fr* Jacobum ernte 4ictum hcic in causa adversarium ex 
adverso Principalem, eidemque adHaerenteSy indebite, 
temerarie, in/uste, iücita t>eritate Jiiissd et esse no- 
'ttttum attfud diffamatum. . ' • 

Ein ähnliches, fol. 50 eingelegtes, auf beiden Seiten 
bedrucktes QiiärtMaft vom Jahre 1914 ist zu vcrstöfnmelt, 
um seinen Abdrück ' ohne vidki gewagte Gonjecttur^n im 
Texte untemdüneiv äu kötmen. — » 
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[ ^sino Aügy^eim,r^^ in Ckiriä^ ttönmnd SoU 

licitatori, <mico Ikon. Honiae. \ 

(Nr. 36.) \, ! '"/(i^sRt fol.24^ 

:; . . ^qylt jmie jiista et pk cpusa,, ut hs^ p^te j^oriber^ni, 
1)[inwI^iJPwbi,igllot^][^^ jdp.l^qi/B, j^jw» virfcup 

tua late de te famam disein^::nt iet.^ivftl^jd^f^iffiiliii i^ir- 
ravit Peutinger vir elegantissiinus et suae dvitatis facile 
princeps, cum sermo nobis. ineidisset de causa Capnionis, 
cul te istic prodesse etiam adjedt: quaeris, quid mihi cum 
Capnione: eum novi primiun, amavi et admiratus sum in 
domo Peutingeris, cum apud eum una forte diyeriissemu& 
Yeneram nam huc ego, jam quintus agitur mensis, ut ger- 
manicae linguae gnarus evaderem; faic iUum vidi Capnio* 
nem, cum in hanc urbem venisset, jura suae causae istuc 
nussurus, quamdiu apud nos fuit, nunquam ab iUius latere 
discedebam. Tanta inerat in homine fiuavitas et probiti^ 
t£Ufn multiplex doctiina, ut ego mihi puldienime operam 
navasse putarem, qui ex Italia in Germaniam vemssem, 
ul» non tantum esset dvium domestica lingua, sed et lati- 
nam purissimam, graecam et hebraicam comperissem: cal- 
lebat enim omnes non mediocriter vir ille omni laude 
dignus: et quidem de reliquis aliquid ego judicare pote- 
ram, de hebraica v#o non est opus teste, nimium in ea 
)am probatus est, quae dominum in summum discrimen 
et dignitatis et fortunarum omnium adduxerit E^ illo ita- 
que mihi Capnio cognitus est, qui cum esset in hac urbe 
ad Otto» dies commoratus, abiens nobis triste ,sui deside- 
rium reliquit: quod tamen literis, quod unum reliquum 
erat, quoad potui, solatus sum, quibus ille, qua est buma- 
nitate, etiam cum pluribus sine inde negotüs distineatur, (?) 
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Uaa aliqaando r^spMdit, ut I»» literis proxime kdi^ quA- 
nim exemplvm id te mittece fibuit;,^ noh tui qoidem gratia^. 
nfon^tu iUmn probe novisti, amas et defendw: sed^ «L viden 
Utur, ut habeaS) quod alib Oitendere possis, cpii etim ^ktir, 
taut suxraiuis timtuin^ quod ajuut, digilj« .gra^€a3 Jitb^a^ 
atti^sse. . Gaiisam, 4to ad te dedfiiim ;has litteraä^ retidi» 
qumn. brevianme, potm, pkura add^difisem^ aed h^iec ip6a 
fortasse pbura/ quam^ vk tlia oecqpMiasima.temp^ra ferre 
po^Int ^ 'Jam ergfi ip»uxi d^n^^oem todiamns g^a^^cö lo- 
^enteoa. - - . -■ -. '^'>. J^ ;-•: ■ •' - .: l.^ 

lös Kaitv/cDV o ioßXT^crio«- BsQvaQÖlvi^ T^cßar^V 

i ■ , '< .' . '.t ' * ." . •- . . '^ . ' 

tnonr! ^^^oo^oe övvafifvov d^sr^ti wxl ^o^ iog JatmSiü'^ 
fwi 960U piyiq ^^ koßrh)ov» i(i^^ j^ic) ov QOiöi&v ovricri}- 

T^a .tpikrotirB Bej^ouffö« 6>Iya ix TtöXXSv Seiyfuxrog Sv&ca. 

(sie) psrot fSf» äXXunf $Av(u€t7&» afji^po^uffi» neu o^yik^ Mß» 

nm Töcronk'a vk^ ^avrwv ^nrm^Uk^ stri xXAjiv VQioxQfifiot «»< 
ftcnnixora oi.oijroi xctfrjyoQeät tb gcotl pnffiVffiV» xoi &tni^9^ 
PsXovrig^ i^pq- tdis iccutfl rov ikruanig'ov heurxiieot) rijs .*Pci{|BM|$ 
vtoujticov A&wrog tov ösxarov '^evöriyof^laq pcou %\iev5oXoyiaq xa/ 
i/Liov hxrif^fv!}piKxd^fcu aSlx/CM; eroXju^qcrotv^. Kai ovSeti k//fyfotvro 
ttK^vr^itö aXkcö^ & tr\f; dv£(fj(,vvriag\ (sie) 9tafa(pQOVovvT£q xol 
^€ov xcu 7(3v vofUüV. ^OitSQ yvoix; fpave^uiq 6 ayulmfOBroq ^taMstaq 
ou ju^tt|;£Ci>^ ovSlk fifjuaf^iotq /U£ o^iov {>:utXrfcp€V ^ aXka xctQitoq 
9USU inaimn), og fis^i fjAv tcSv 0(0^^^^*^^ kuwarify iv eJ^ vtxvta 
htQAxPm «^tjS-cS^ ^aqä£i8oKtfUii^<if(ov &v<oixoXoyr\^xcu f^icrra 
TCEKQoysvpu xat Xeycov 9eoe2 y^acpayv^ xai fj/q onoTov fi ^a^u 
rSSif , fmxovvnav nou qjffopovwrcnf 91^ rou^ f£v dyvoovvrwv 

Digitized by VjOOQ IC 



oööi tfnXöpeia^ iiyt/i96^^0XP^ hOffihftia^ xal täv 7f^ itKnaaq 
fWarfri^iM ßatftXi^ KQoaroa^y xntlq xatfov iv 7^ ßctatTmctg 
^eÖotffooctUKVy üfcfKottlav^ dwotetslatVf ^uopo^x^? htsfteXsiai^ 

ter^/u^itn}^ dix4X(ffoSq fBKotl ^i(KOuifn/\Ql0ig w» ti^ savT^p 

^vifslKovg ir^ifittq itQfrpoitotipifjts^fö^ &f^ äiijt ^*^ rr(i) ^ti^ipiffB 
Sta ^awhq iv ^eavrl Vf^oioo icoq oXoxXtiqIou;* ravra Ttffixfdox^ 
h) ^a^^crtq, fr^ ifuni axoouou; xau/ßfi^ tr^ IkxlSoQ f^^X/^ 
fi^^ovq ßißouoli> £Xfi^> '^^ ^oc^. ^^ ta TtQOüira aov y^i^iiiarac 
rduiq aXu; ^ &yon}. 'AAAa Vo Ssirti^yv Zfjuq ai) ^^icuarX yL 

S&Koq djiupor^Qiovg^ cncovdd^ &fioS sl; vifAKfiv 9ea« 9^099» 
Üfwm^ ii fiäXkxiSf nSWh^* ^ yivnto i^gairtatt 'tqBßafts* jioai 

XiV^ vir. iiyoofSfuv ^dX^/fj^jcnx; ars^ fikfo%^y &Otv i^^qcu;^ yßo^ 

vf^ wä y&Q^ cZrmai %ouQ(r(Oj cru ^' ^l^cocro. 'Ev ^ovxaf^Lf^ > 
Uibmt et venieuiös qöosdam sobtexere, cpios 3le <»pi 
eerUtm Ccnntantkan tedmmam virgmem, Peotkigeri^iMiam 
kiodaränw, naa mmis apte (jssoi» facäe ilictavit, eos^ ego 
cwi' tnomom teMrem ^istolae suhiectendus putavi: 



f) C^nmiAnÜB hi Peutiogerv «wtite Tookter, H^ttes iHimrt 
da^ el^n exUiihtifi IWäddieii» ^e sdiönste u^d trefflichste aüer^ugff- 
burgischen Tocbter; »ic "war es, die die Krone geflochten, mit wel- 
cher dir Kaiser iixi Juli 15f7 ihn ehrte. S. Letter, itistor, Pen- 
MtgeH: f..^, »nttkhAti: n^tii^n. I. 11^^ 6oMiaiit)>i viva^ 
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K<pv /urdt c^ib tpXto^q 9uuv^ avtatuv «^C3(* v 

Kottvlcov icofucu oXßto^ o fqiq iyca' 
9i5V<]tiV t«' iiA#E4(friM^ ro iju^t^ «t>io« iIXXmI orij <i^hin ' 

'fi^^^i T«VJ<P?'f»^ 'j?avMi**% fEß^ixt, 

. , Et ne <{uis posset dobiüore, de quaK amore locutufl^ 
esset, subjunxit epigrammati 

Dkmj^his de divioi) nominibus capite im. » 

Yale ptaestanlJAsuaie.vir et Capniopem nostrum, ut fa- 
ds, defende* Augustae^ Xu Februwi .MDXV. 

Bet^nardinus Treb^ius Vicentmas. 



späterhin (1525) die Ehrsame Hauafrao des Melcb. Soiter von Tin- 
dacb. S. Htftten. 0f. €d. Müneh. 3. 631. Über Firkbaimers 
Verfaäkniis zn R>it«bUn s. Lötter. p« 67. 69. Sebnnrrer. p. 66« 
vad. zebea Briefe .Renchüns an Pirkbaimer in der FraakfiirteL 
Aüosgabe (1610. f.) der Opera Pirkhaimeri. p. 259, sie siad ans 
d«n JiOiren 1519 aioid 1520. 
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Humilt e^mmdatiom praemissa. Reterendissime 
in Christo pater^ gracihi^idiSimt domifie. 

'(Nr/ayi) '' " - - ' ' ' ' ' *'''■" '-^i '•■(Mspt. foi. 17.) 

lii)'\' -*n;:i'-t I f. ^i . . ."•, ^ ■ 

ZeW .firfei 'Vestrac ^ct amo^ »actarömr li^eräram pariter 
et explorata, nobfeaüdiüri in* öktlfeÄ'^'fictef e^ röilim 
rtotn ^twlfesos bötoefimausiiÄi pa^^it^ifi^- nthi hbtnumi 
necessitaüs • articüfo ' ä*' ?l^.' Ili Ö. tariqüaiti' ad- iittäsimiiitt? 
Omnliim theologonim asylum confidenter confiigeremus; 
quatffliu«. . ¥• >Bl IX\^1i5Qäniev ]^^ et puplico 

(sie) scandalo quanto ocius occurratur. Superioribus namque 
diebus ad nostram sacrae thcologiae facidtatem, tanquam 
eju^ ^n^re Jideji esset sco|[asticeci| doctrinaljter detenpi^^^ 
qui4w>wlibe9u« m lippia.iaU^B0^c(^\pejNquen4^i3^ 
legiiGi, ' poi^arii, edJttts^atque» Vulgätus "kfa^s^s präe^iita- 

M (?) fiiitV^taiÄqüdtt'liertslm'sapIensV''^^ 
vaton nostro sacnsqne doctonbus ln)vycl9S^^ ?ieC| i^Pfl.peijfi-;^ 
diae judaicae usque adeo fautorius, ut autorem hiijusce U- 
belli adeo sibi destmatum Judei (sie) puplice (sie) glorieil- 
tur, qui eos contra christianos principes et doctores defen- 
dere ausit. Nos itaque, uti professores verltatis sanctae fidei 
Ubenter adesse volentes, libellum Ipsum vidimus et revidi- 
miis una cum omnibus suis dedarationibus diligenter et ut 
veritas profandius scrutaretur, neque praedpites videmini in 
re fidei censores, promajori detemninationis robore libellum 
ipsum una cum suis dedarationibus misimus ad universita- 
tes Alemanniae vidniores, iKjvaniensem, Erfordiensem et 
Maguntinam, quae quidem omnes pari voto nobiscum in 
hanc convenere sententiam: quatenus libellus illic sie vulgo 
sparsus et nedum a Christianis sed et a Judeis in multa 
copia emptus, et suis undique transmissus, supprimendus 
esset, delendus et igne cremandus, utpote heresiali et le- 
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Ju^ieornm covifi^mi^aiivlm^t roÖovativus. 'Quäro hcreticae pta: 
viiatis Infiiigitt>r' per provinäas Oöloroeiisein^ Maguntin^m 
öl'TrermtiriseBtn a Söncta' Seele «pecialiier deputatns, ab im* 
p4!t^ont{ ma)estate requisito» et per niahdata [mpliea (Hver- 
siarum 'A;rdiipr^uliim et -EpikMieponiin, quibua ptae&tpiri 
libellum pupUcare prebwenint exdtiiüis — ^ tontrii dictum \i- 
bellum <^o66E»i2m kigtitaeiis, tandem fiiiblil»r/«iun igni ad^ 
jii^^^t atque ighi consumpsit. Vermn sie ^inteUigimns: 
aKus qiüdam'Jad^X' m civitate Spiirensi per ddosnn et ai- 
iiistram narrationem auctoris pre&ti ISbieUi, a-Sancta- Sede 
ap06tolica impetratas, vitio^ ut putatur, magis quam iidei 
ortodoxae - e^ectüs, sacrae' theologiae et mysteriorum Mu 
nesciüs, eonator eundem Ubdlüm mirantibus omnibua viris 
bonis mrsum appirobare, «htoestiffe et usui diristifideliiuii 
noa interdudendum fore. dittentere^ in'fidiei catkolioe ma> 
gnum deWonentam, ' Jadeomm cruda (äiristi imimeonim 
exakatienem^ iubiveräitataih et praedpuorum magiMixnju^ 
aacräe theoIogiae> väipeiulendbiki^ oommunis popiili Wm^^ria»i 
graire et iperaidösUnr * acandriüm: vSed . qäia . pro pari$e in« 
9ius(itori8'et''fidei!äb illo judice ad Sancftam Sedem aposto- 
licam, yelut ad fontem justieiae et ^ud quam tales^ eaiisae 
merito dccidantur, existit appellata; id circo .ob.fideilchri- 
stianae veritatem, quae leditur, ob amorem salutis simpli- 
dum christifidelium, isqui :per hunc » peticqkiraml >libelfankl 
aeducmitur, ob denique omniuxui professonum sacrae 'sori^ 
ptiirae, qüi ^ii^iUantuT) V. R. P. tauquam singulari oniiikim 
theologorum ^patrono et domino nostro. gradosifisimo ob- 
nixius supplicamus, (ut) fidei sanetac eedesiae et saluti 
christianoFum digniter suceurrere (sie). Nam, nisi levitas 
ista poetica in hoc negodo fidem commaculente compri- 
matur, in pejus posthac plurimi veritatem theologicam in bis 
partibus contaminare minime verebuntur; dignetur quoque 
eadem D. V. eam haue fidei apud Sanctam Sedem aposto- 
licam specialiter habere promotam, quatenus pro parte ad- 



Digitized by VjOOQ IC 



trari «tt ctmctdL Alma faeoltat aostrt saeNie tbaoLog^ae^ 
remaoiae eedfislae kumiÜB et fidelis filia per veKgi^sum . 
firatrem magistzum Jacolmm de Hocsiraten priorem. tönr 
ventiis sancli d^munici ColaaienAj ei; haeretieae praviUtif 
hqmatorenit confratrem noslrum V. P< R£S dnduhi €Ogpi- 
tiiin, parafta eil Sanctam Sedem aut ^€^9Cimqa6 alio» itf 
ürbe prope diem de skigiiHa si^cieiite# mfer facto • et ve^ 
ritafte negotii informareb r^son propter inördmatos fa^ofea^ 
cpi<^ aoetor dicii libdU et qiud^m mdt^ram kvium ho- 
miimin in hi^ pifftäns ficet non speraret^ ^pM>d negocio 
fidei p«taet hie finditer ae salnfariter aliqtiandö ease con« 
folttim» In hoc faaet Bs2 D. V« in christo salTafcori Ao* 
atra remi gratttsiman, fidei titOem^ 'comimildtat» iideliuin 
per alemaiwiam necessariata et Y. R£* P. gloriaaam. /Ko^ 
quoque et theölogieain ÜMcdtaiem, immo tetam nnirersita^ 
ton noatranv noatvis hoidibus ae honiri peipetno dcNr i ndaini 
quion deua sununw maxbnua ad aanctae fidei snae et e^de^ 
nae anqpKta^mem aahram et iReoinn^ conservariB dignet 
per tempora, imiha. : Ex Coloniff, fiacnltatis nostarö sub ai« 
gtDo, ad aepthnum Kt Maji annodomini inillcaiino ipiin» 
gorteamo decimo qamio. i^i^hftVLi 



Bfiü in Christo patri et do^ 
mino Ds! Bemarüno S. R. 
ecdeaiae Sanctae cmeu^ 
Cardnirii, • 



Dedvtissinii decäni eeterique 
magktvi de faeultote tfie^l»- 
gicd' umyeisttatiH stiidii 
' 'Cdooienais.' 



I ' ii.)\ uu;- 



• '*:" .ini-;il 
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Jtmerendimmo JDomna S. R. eccUsias et S, Crueü 
Presbyiero CardinaUp D^ Bernardo^ arehipnffiuU 
observwidmimo. 

(Nr. 28.) (Ifaft. ioi la) 

Pofit hiimilKinam conaioendationem Rü!^ P!S Arckipce- 
sul et pcecepior obc^ervandH^ Cum nihil ^eque ofQcidl, 
ut fundamenti, cui cetera iimituQtur 8ubveraio: accyratissime 
providere oportet , ne christi fidelibus occasio permittatur, 
qaae Ulos ad haesltandum dubitandumve Inducat de fide: 
fuit pridem 'ad f|icidi$(te|fa fiostram Lovaniensem adductus 
libellus quidam oculare speculum mtitulatus Jo. Reuchlin, 
ut de illo ferremu^ nostram sententiamy an tuto posset po- 
pulo ad legendiim permittl, in quo errata deprehendimus 
non pauca et quae judaicae perfidiae non panim adstipu- 
lari videntur. Judicaviniug ob id, libellum in fide suspectum 
et a populo rudi ne legatur debere gubtrahi. In quam 
sentratlam (cum?) universitatum facultates theologicae etiam 
concorrerent, fiiitque libellus uC igni traderetur per haere» 
licae pravitatis inquisitorem condemnatus. Sentiens haec 
Reuchlin honorem suum, quamquam indebitum, laedi, mul- 
'torum falsorum suggestione Sedem Apostolicam drcumve- 
niens, judicem delegare sibi impetravit, suis erratls faven- 
tem, Canonicum Spirensem, qui sua sententia libellum hune 
justificans, tute legendum dixit christi fidelibus et de errore 
insidiae minime suspectum. Tum in populo exorta sunt 
scandala plurima, judaeis gaudium, populo fidei, qui rem 
hanc intelligit, moerores, tristitia immodica. Scio, quo zelo 
P. V. R. ad fiddl catholicae defensionem ardeat^ currenti 
stimulo opus non est sed torpentibus. Id solum pro chri- 
sti honore et ecdesiae suae oro, ut ceterls occupationibus 
parumper intermissis, huic negotio intendere velit, vestram» 
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que aucioritatem apud sununum Pontifican efttcere, ut 
huic morbo ^ncroso one mora litiomque ac processus 
dispendio, convemens medidna pinretur seu remedlum. Ve- 
ii!t ad R: P. D. pTö bat cau^a qaondam disdpiiliis cham- 
sintü^,^ nunc in^sacris liitisris professor eruditissfaniis^^ut btinc 
pro mera humanitate vestra benigne snscifnatis et>efi&6atius 
fn?reti£L {tci*iun atque itenun qumn humillime oro, lapidator 
^quidem de bono opere non de blasphemia nomine deus, 
qiii E. P. D. Rül* incoteme servct ad ecdesiae sanctae ha- 
norem Dni. £x l^c^Knia XXI apirilis Anno XHil. 
E. V. D, P. servitör huwÄKs. 



Adrianus de Tmjecto. 
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Sandissimo in Christo Patri ae Domino, Dmuno 
Leord decimo, Pontißci maximo, Domino no^in, 
Claementissimo. 

(Nr. 29.) (Sbpt fol 44.) 

Post beatonim oscula pedtim, sanc&fiune ac beatisdme 
pater. Quam devotus apostolicae sedi noster semper orda 
extiterit ac praecipue nostra provinda, qoae magno saepe 
6U0 pericnlo et temporali damno, ejectis aliqaoties e suia 
domibus, multoque tempore exidanübus nosfris praedeees« 
soribus, sacrosanctae Rhomanae ecdesiae firmiter adhaesit^ . 
praedicando, docetido atqae advenarios fortitet refütando^ 
dignitatem ac obedientiam BbomancmHii Pontificixm pro^ 
pQgnantes, speramus Vestrae Sanctitaä exploratmn habere^ 
praesertim quando ejus singularem iavorem atijue benevo« 
lentiam bicidenter adeo ac magnis bmefidis^ smam jam 
crebro expertt. Quo fit, ut ingenti fiducia, quicquid de* 
mum molestum oocorrerit, sub tuae S^dctitatis protection 
nem confiigere, certumque ab ea ]»raetidium orare, jam pri« 
dem statuerimusw Quare cum; tempestate hac, non dissi« 
midandis pericoEs imrolfamur, ob litem^ quam occadond 
libdli Gujusdam, coi titulus, Oeulare Speculum, a firalre Ja* 
cobo Hbchstraten, nosiri ordinis {>rofessore ac baereticae 
pravitatis inquisitore, ante amios aliquot^ cum eximio viro^ 
Domino Joanne Reuddin^ I^um doctore, cEcti libelli auotore^ 
guseeptam ac sub judidbns, a Vestra Sanctitate deputatis^ 
Rhomae bactenus a^tam> magna spe mmc sub ejusdem 
Ssmctitatis Vestrae tutdam confugimus auxiliumi poscentes. 
Admodum enim odiosa, ea per G&rmamam proceribua vi* 
risque doctis fuit, magnamque nobis invidiam^ fatdignatio* 
nemque exdtavit, ut plane fabula simus fere omnibus^ aC 
ceu firatemae diantatis bestes padsque et concordiae in^ 
innei quotidie et editls Ubellis et omnittm sermone licet 
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immeriti, in&memur, praedicatio nastra contemnatur , a 
^anctae nostra reE^one cimcti deterreantur, qniccpiid etiam, 
qnioaliiailibet: sancCe moliainiir rideatnr, aut superbiae et 
j^^ogmtii^. ^decribatur; cum tarnen neque anspidia^ nostris, 
neque consillo aut subsidio uUo, praedictus Inquisltor/Jbanc 
|item ,vel su^ceperit, vel ßit prosecutus — hinc erga motj 
viri qnidam in ecdesiastico ordine, eruditione et auctoritate 
gmVJi^liQi, cum hife lile onmlnm fere jadicio, non aeces- 
6^9,' multorttm etiam vehementer nociva offendi pbrnmos 
f^er^t, aedifieaii neminem vel certe paucissimos, mos vi- 
ceg^iDterposuetunt, ac tarn pro aedificatione fideUmn quam 
pra ^tostra pace-^et tranquillitate judicarunt operae predura, 
id cpiod. et fiobis et sanetis rationibus videtur, ut a Vestra 
Sanctitate quam auppUciter oraremus, «praedictam litem, per- 
peliiO;indieto silentM^^ salvo ntriusqae partium honore, ter- 
minar^, |>enititoque •«opieret, hocqne pacto, ut viddücet 
per litten^ : pro hac re Sanetitati Vestrae «upplicari^inus, 
pademtintar nOis et eKunium virum Joannem ReucMn prae- 
feiuih ejusque lonicos^ cemposuerunt (sie), cujus compoationis 
formam curarvimus Vestrae Sunetitati per nostros procurato* 
riofr exluberi. .Et pitoe ju)n»sohun nobia^ sed-multia ettam 
docirina et vita praest^ffitläna viris, si hac rati<me finem 
tarn* odioisae litis a Vestra Sanctitafe .iodpeäraveriinus, vide- 
ixk fore^ ut cum fides in nuflö peticUtetur, nee uUam; veri- 
tas jactortim .faeiat> fratema diaritäa cum <mmibiis instaure- 
tarv Episcoporum et Eyincipum ao omiuum fere per G^rma- 
niamMnobilium atque eruditorum erga nos favor reviViscat, 
pax .et tranquillitas firmetur ae ndji levia e media pusiUo- 
rmh^ sfandak toHantur^ salubrius idque efficadus divina per 
nosprae^pta praedicentur, quaeque pro salute CSbristi fide- 
lium Vestra Sanctitas.aliquando.mandaverit^ felidus majore- 
que. sttCcessu a nobis peraganturi Proinde Vestram Sancti* 
tatem quam humiUime atque obnixe praeeamur, qumita 
pössumus animi su^licatione^ summo studio, maximo de* 
aderio oramus, atque per amorem Cimsti, qui ut nobis 
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pacem restituerety ipse ne in mortem tradidtt, per ra^am 
Slam et eximiam toam in nos benevolentiam, per no^tram 
in Rhomanam eedesiam ac praedpne Vestram Sanctitatem, 
observantiam nuhqnam sane' non expettam, otrsecramus, 
praedietam causam et fitem ad se advocet ac indicto per- 
petuo ailentio ntrique paMimn aahro utrinsqae partium ho- 
nore, fimat» tonninet ac penitn» ccmsepefii^ atqne sab een- 
aina, oipqümis et singulia haereticae pravitatia inquiaitoribaa 
praedpiat, alüsque qaaomque dignitate vd conditione ex- 
istant, se quia eortlhi Ufern resosdtet, ejnsqae occasione^ 
pvaefiito dondno dod»ri Joanm R^fachlin negotium exhi- 
beat, qnod profecto mukonim magnonunque jndido qua 
et erndtfio et vitae iategrftaa fiddque sinceritaa meretnr. 
Hia |h-eeibiis ,no8tri&, si Sanctitas Veatra dementer annuere 
dignabitur, paoemgue tarn sanctam, omnibns ntilem, ecde- 
aiae deccmon; nobia vero efiam necessariam, praedlcta ra- • 
tkme reititaerit^ fadet (nti speranms) ran in primia Christo 
Opt. max. gratam, tot episeiapls ac optunatibns optatissi- 
mam, doctia niiro desider^ expectatam, nobisqne plurimum 
aalutareoi. Fant idem aalvator noster, Vestram Sanctitatem 
eatoremi») 4{tt6m obnixe quotidie oramus, ipsam eoderiae 
tti»versae et nobis incolomem atque florrätem diutlsdme 
aervet« 

Dtft Franco&ffdiae Anno vicesimo supra miDesimnm 
qmnigeiitesiittom, dedbtna Maij, in noatra synodo provinciali, 

'Vestrae sanctitalis 
humiies oratores 

Frater Everardus de CUvis Ordinis Praedicatorum, 
Theologlae Ph>fessor, Provindae Tlieutoniae 
Provindalis, Capitoli proTindaEs Diffimtor^, 
Tfaeologiae Professores, Priores conventuales 
ac ceteri onmes ad dictam synodmn legitime 
convocati in ea^^ue praesentes. 
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Sanctissimo ac Beatissimo in Christo Patri let I}o^. 
mino D^ Leoni Papae decimo, divma Providen- 
tia Sacrosanctae ßomanae et imiversalis eeclesi&e 
Summo Pontifici, donuBo nostrot ckmentissimo.' 

Post dcivota Sanctitatis Vestaraie pedmn oseula beatoinm' 
debltam obediwtiam hiuoillinoMunque nostri oMui^daä^^ieift 
3aactbBimQ ia Christo pater et ddinme Ddmipe. don^atisr« 
sime. Pridie c^^ rela^ne instructifuiimiSy/Re^erend^ 
patrem Eyerhaidum de^ CUvis sacraQ tb^K^c^e p:ofes6b-': 
rem Provindalem ac reliquos y^nerandoa - patrea. dß.ip^rOn 
, vinda Th^utonie ordinis p? aedi^^aj^niin . FrtQCO^Ofdie au-, 
pexiorib^ diebus in Capitnlo pr^vbifiafi ,cpt|grf^^lii9^ pra 
via concordlae stipulata sosam piomifiss^j m:ß^,:^ii^o^6a8L 
reddidUse, apud Sanct^on sedem iqpo^lieamlmiQillinie «up-. 
pKcaturos et qpantDxü in m est, igipetriAni'^s .i^iateous. 
sanct^tas. vestra litem ac controyersiiäim int^r 4evotum Ja- 
cohwn Hochstrassen sacrae theoljogi^^ pto£essoraxi, taa^ 
quam haereticae pravitatis tunc inquisitorem ex usa, .^t. 
darisfiwiipa yirum Jpannem Rei^dilin legßm dOfctqgrem ex 
alia partibus, oqcasiooe cujnsdam libdli Sp^^f^itttm oculare 
intitulati e^tinguat et cmn integritate famaje ambanim jjßcr- 
tium perpetuwn süentimn Ipsis ac earundem adhaerentibus 
impoi\at etc. prout S. Vestrae hujus rei negotium per aKos 
latius expücabitur. Quare, ut eadem Sanptitas Vestxa hu- 
juscemodi concordiam, et in ea cpntenta, inl^iitu pads con- 
servandae, confirmare et conce^ere ; dignaretnr, apud nos 
pro litteris commendaticüs et promotoriaUbus humillime in- 
steterunt; cum iiaque nos hujusmodi dissensiones maxime 
inter religiosos doctos et peritps viros hac tempestate prae- 
sertim durante officii nostri, impatienter ferimus easque 
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ne graviora qnidem pericula, incommoda ac scandala ex 
his oriantur, pro equltate ac tranquillitate pacis ad charl- 
tatem et concordiam re^ucere, ut )ustum aequmn principem 
ac Sacri Romaöii impern Vlcarium, quo officio nunc fungi- 
mur, decet, piis afiTectibus, toto studio ac conatu desidera- 
mut. I^tür has nostras litteras conscribi fedmus Sancti- 
tati Vestrae dewtis ac» hunüBmiis precibua suppKcantes 
etiam nostri contemplatione pr^fotas personas earumque 
controversiais diligentius conuneiidatas' babere^ gratiosas in- 
super et dementissimaB aures suis p^titionibus in quahium 
aequitate (uldantnr praebere, ittisque pro solita benigni- 
tatc annnere. Quo profecto Sanctitas Vestra fadet rem se 
dignam, eisdem personis nece^ariam, nobis autem non mi- 
nus gratam quam jucundito, cum omni rcverentia perpe- 
tua aninai gratitudine ac huoniK obsequiomm promptitudinc 
erga saorosanctam sed^n apo§toiicam et Sanctitatem Ve- 
straan, quaon ifiissimus etömnium terum ' conditor in pro- 
speritate ac feliee regimine universalis ecdesiae ad multa 
tempora conservidre dignatur, promer endam^ eui nos ut de- 
dittssimum filium et' nostra onmia etiam summopere com- 
mehdamns. Ex oppido nostro Hdddbergensi. Anno a na- 
tali ChrktiBno 1620; Die vero vicesimo mensis RIaij. 

% S. V, 



lasdatieus Dei gtatia, Comes Palatinus Rheni 
Bavariae thix, Sacri Romani Imp. Ardri- 
•* dapifer Princq>s Elector atque Vicarius. 
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Contra Sentmentum Parrhisimse* 

(Nr. 31.) (Mspt foL 39.) 

No8 praeadens Scabulonmi et assessotes notom fad- 
ums per praesentes, quo aaaOy die et mense ndra scriptis 
in audientia publica ubi ad iura reddendum et cauias au*, 
diendum pro tribundi sedere consuevirnufi, Gomparuenint 
coram nobis discreti et houe^ viri Cutius Qoridanua bac- 
calaureus iuris ex tma et EbM^inetus Petitus cursor in theo* 
logia partibua ex altera» in cansa concemaite quoddam 
praetensum, ut aiunt» sentimentum a facultate theologica 
Patrhisiensi apud S« Matururam ibidem debito iunmienll 
sacrameato recte coi^egata eontra Oculare apeculum cu* 
iusdam Joiauus ReueUin decretum atque latum. Personia 
itaque illorum hinc inde le^timatia et ronlndaido utrobi- 
que modo procedendi in scriptis, sed nu^elige^do quae- 
cunque vobierint varbis et ore in medmm producere. Pro« 
posuit praefatus Gloridanus contra sentimentum praedictum 
Parrhisiense, quod alt ab illis Magistris nostris üdBiter seil 
ma^ inique, iniuste, temerarie, imuriose et contnmeHose 
contra deiim et evangelicam doctrmam, quam profitentm*, 
similiter contra ins et iustidam divinam pariter et huma- 
nam, contra naturalem aequitatem dietatum et diffusum, 
ex pluribus causis in iure et theologia fiondatis. Primo cum 
talis causa sit una ex bis, aut aiunt, quae ad solius B. Pe* 
tri sedem sint referendae, et sanctissimus dominus noster 
manum tunc apposuerit, quod eis non competierit sine nova 
commissione apostolica in ea causa contra sententiam a in- 
dice apostolico latam quicquam vel sententialiter vd doctri- 
naliter decemere atque statuere, aut quomodolibet caute- 
rium in alicuius infamiam innrere, etiamsi a theologis Co- 
loniensibus magna procul dubio, ut ipse aiunt, necessitu- 
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dine hinetis iteratis epistoÜB etiam -a^qne eliam efiSagitoti 
fuerint, quonim sane vota in hac parte non fuernnt r^ 
^one plenissima sed imM&a^ veneiH) poUuta etlnfecta. Se- 
cundo, 81 dieere vdDent,! se dodriiudirier consulokse, hoc n<m 
deberet valere in hidido n^[ue ullmn iudicem nioyere^'nisi 
puncta dulna iudex ipse 4^erit, vel partes Htigantes ilTa 
Inter se composnerint prout de iure. Tertio, quod Joamu 
Reuchlin non vocato neque citato fuerit per iioe adempta 
Eacultas recusai^ consultores dantes* con^um, quos potuit 
de manifesta et noiomL suspicicme et inhabilitate redarguere 
et reüeere, ^pua Parrhisiaises tbeologi aperte profitentnr, 
8e cum adversarüs Joannis ReucbUn Colomensibus magna 
procul dubio semper necesritudine itmctos, et ideo se in* 
vicem nominmit firatres et sorores, et sie sint -femiKareg 
inirmois suis' et habeant consimSem causam, et simiUtet 
quoque odiant Joannen ReucMn, tim^tes, ne si literas et 
Ubros Hebraeorum plantaret ita et disseminaret, sicut an- 
tea fedt de fibris et literis (jraeds, quod magna pars disci- 
ptdorum propter politiora ^tudia ds abstraherentur et ad 
veritatem hebraicam converterentur. Quarto, quod temere 
praesumpserint, se esse patronos simul et iudices in eadem 
causa atque etiam propria^ et quod morem supplidbus Ckv- 
l^ensibus gesturi, ut verbis eorum utamur, ad causam 
nimis fiierint affecti et partiales. Quinto, quod iniiiriis, con- 
Titüs et infamia Occdare Speeuhnn affecerint, dichtes, illi 
nomen speculi non sine macula esse inditum, prmsquam 
ad sentimetiti sui prolaticmem venirent, cum tarnen autor 
libri mmquam fuerit maeulista, sed semper t^iuerii beatis* 
s^am Tirginem Mariam sine originali peccato esse con- 
c^tam, ut Kbri sui ante vi^nti annos editi monstrant. Sexto, 
quod scripserint hoc sentimentum a Decano et universis 
Patrhisiensls academiae theologls emanatum esse, quod non 
est vei^im, quia illorum aliqui ex doctioribus antequam »<• 
gillaretur coram deputati» praetensam haue condttsionem 
revocaverint ex eo^ quod ipsi deputati dedarationem |ibello 
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ianttam ad commmmm ticattatem Don rebdeni^, qaam 
postea i^ ,prae&ti docUures iddedool, et proptorea se sana 
eonsdentia non posse ti£a contra Joaomm Reuchlin ooa- 
dudere affirounrerii^ Seplirao, qood miilti eonmi non pleno 
inteDecta materia in facultate «irrei^^rint, et vota soa qua- 
liacun^ie in dioa auos aocios libere contiilerint) e& quo 
gequatur, qnod non wmea doctoce^ totius fecukalaa liota- 
verint Octavo, qood in Cacultate quando aliqui doctiotea 
Toloerunt aapienter pond^are negocimn, et aliquid in hoc 
negocio aanum dixenmt, tnnc rdiqna multitudo iBiterato- 
rma doctonun damoribna anlam repleverint cum imurioaia 
ecnnminationibua contra Iraiaamodl prudentiores, quo üactioa 
foeiit, ut tnnc a Eteratis et illiteratia» sifiientibus et inn- 
pi^bua, consilio inter ae requiaito, %i8a tonniltufi praeva- 
himt» et non oc exactisa. cura diacnssum, examinatum, 
aequa lance tmtioatnm, ad anHifirim et articidatim Ebratum 
foerit negodum, ut ipsi auia Terbis iactamt, et ideo nuUus 
doctonun se mmunatim manu propna suhscripsaity quod 
tarnen de iure fieri debuit Nono, quamvia oculiure ^eco** 
tum in lingua altae alemanniae compoatimi est, et e&m 
Inierioristae plane non mteUigant, quid pro quo transfe- 
ventes, tarnen Pardiisienaes theolo^ praefati aolia Joannia' 
Reuchlin absentia adTersariorum dictis credentes non fece* 
rint comparationem trandationis Cdoniensium ad v^nim ori- 
ginale SpecuU ocularis, cum GaUi al^nannicum ncm intdli- 
gant Decimo quod aentimentum sunm fundav^int super 
eK{Nres8e falsa causa diceates quod mitor Ocularis ^»eculi 
contenderit toia ammi contaoEtionk thalmudicos libros esse 
asservandos, cuius oontrarium esse verum manifeste app«^ 
de libris tbalmudicis et quibuslibet alüs docenlibus haere- 
sim vel blaspheimam^ quos nulla animi contentione asser* 
Yandos contendit, sed magls igne consumendos ante omma 
consuluit. UndedmO; quod fimdaverint etiam seninnentum 
auum super impertinentiis cuuisdam recitalae narrationis de 
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Thdfland consilio PairhisieBsiuin thelog^nim CMibiiftto ijnoa- 
dam a Parrhkimsl episcopo, cum tarnen talis praetensa 
seBk&atia mbSL fiaciat ad propositom, quia rea inter alios 
acta etc. Praet^ea non constat, quod in omni parte liierit 
tone condenmatus sed forte in parte ea, in qua haereses 
et blasphemias eonlinebat^ quam partem etiun Joannes 
RenchKn ad ignem condannavit, et quod condenmätio 
Parrhisiensium non liget alias universitates, patet de ar- 
ticuHs Parrhisiensibns de quibus didtur, quod non tran-^ 
seunt mare, muito minus transeunt alpes, Dnodedmo, 
quod afiud^ sit de Judae^ m Alemannia commorantibus^ 
qiu äugdariter et ^edaliter sint privilegiati a sede a^po- 
stolica, quod non debeant molestari in suis Ebris, ut patet 
per buHam Martini Papae quintL Quare dictis ex causis 
et alüs quibusdam brevitatis gratis nunc omissis petüt 
praefatus baecalaureus Gloridanus, ut coniuncta persona 
et interesse faabens^ 8aq[>e nominatum sentimentum. tan^ 
qufl^i Camosum a)ntra juris ordinem, caritatem firatemam, 
contra ins et iosticiam omnemque naturalem aequitatem 
enumatum per nos decemi et prcmunciari, nullum, irritum^ 
inane, ÜEtmo^um, contumdiosum et propterea supprimen« 
dum ac igne consnmendum atque consumi debere, ipsos^ 
que s^timenti autores ad publicam revocationem condem- 
nandos esse et coademnari, cum refosione expensarum, 
salvo iure- addendi etc. prout moris est et stüi. — Ex ad« 
verso propbssit diseretns et honestus Cursor praaiomina- 
tus animoi litem contestandi post praestitnm de cidumnia 
ab uki^pie iuramentina, negando proposita, ut proponuntur 
et speciditer dixit^ quod postquam tarn studiose ccäendis- 
dmi Magistri nostia bd>orayerint solfidtante quodam de or^ 
dine Praedioaionmi Magktro nestro zelosissimo GuSienno 
Parvi regk) con£ßssore cum quodam episcopo, qui nunc est 
in magna gn^a^ regia, quiffl[ivis>ea ^lotidie mutari posat, 
quod ipse r^ Frandae de quodam UieDo a Colomensibus 
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ad Panbißienses xokso persuasus ut ßlt respersus malb 
propositionibus, et tendat ad finem ^fensionis unius libri 
Judaeonun nomine Thalmud, conumserit et affectuofflssime 
precatus sit üt theologica facultas visitet et examinet bene 
ad longum dictum libellum, quare credat illit licimte. Ad 
secundum respon<Ut Cursor, quod qu^yis posdt esse de 
subtilitate iuris, tarnen thelogi non curant iura^ quia non 
sint de facultate eorum. Ad tertium^ quod super libello ph)- 
cesserint materialiter, et sie non iiierit opus dtare personam« 
Et quaxitum ad causas recusationis respondit per iuramenium 
calumniae, - quod credat Parrhisienses theologos a&ctuosis- 
sime, amare fratres suos Colonienses, et contrario Joannem 
Reuchlin atque caeteros humanitatis studiosos^ maxime odliSe, 
quia non curant istos poetas. Ad quartum, quod fiiermt ri- 
mul patroni causae et iudices respondit, quod eredat eos 
hoc fi^cisse favore rdigionis, quamvis fortasse non sit iuri- 
dicum, tarnen quia rex propter tai^ importunam instdntiam 
sui confjß;3soris mandaverit, ideo fjiicultas voluit eomplacere 
Utrisque coi\tra Joannem Reuchlim Ad qinntum, quod hoc 
fecerinti bono zelo, nee praesumendum sit de facultate theo* 
loga Parrhisiana quod iniuri^m ciiique facere possit, ita.in- 
tegri viri sint. Sextum de revocatione qnonmdam doctorum 
respondit per iuramentum praestitum, quod credat esse ve* 
rum, sicut ponitur. Ad septimum, quod hoefeeerint more suo* 
Ad octavum respondit sub iuramento eodenä^ <piod credat esse 
verum ut, ponitur, sed quod festinandpm üa fiterit quia tkne^ 
rent, ne superveniret eis Breve apostolicum^ quod proces- 
snm hunc materialem inq>edi'risset Ad nonum, quod merito 
crediderint Coloniensibus, quia etiam aliarum umver^tatum 
facultates eis crediderunt. Ad dedmum, ^juod credat Parrlu- 
sienses ita fuisse informatos a Colpniensibus, et lüaxime a 
Magistio nostro Arnolde de Tungari edlegii Laurentian] 
primario r^ente, qui plurimum laudatus eei a Magistris 
nostris Panhisiensilms' mper lUo libro, quem» articubdim 



Digitized by VjOOQ IC 



compofloit oontara speeuluni ocnlare JoaniBS Renddiii. Ad 
nndecmiiiiii, quod ex quo saiMsanetae fecultatis Iheolo^cae 
Pandbisiaiiae doctissimi Magistri nostri profecto viri nun- 
quam satis laudati sohun deum prae ocuHs habentes ac 
pro fide et veritote zekmted, ut patet hice clarius quam acer- 
rma ingenia, quam iBuminati intellectnd, quam intrepida 
corda pro veritate e^cenda qüanquam exercitati merito 
sint ab Omnibus sequendi, tanquam u, qui omnia sciant 
et nUul ignorent Ad duodecimum et ultimum de privfle* 
giis Judaeorum Alemannorum respondit, se credere theologos 
Parrhisienses nescivisse hoc privflegium, et fortasse si ipsi 
principales sui et aliarum uniyersitatum facultates tbeolo^cae 
vocassent aut dtassent unquam Doctorem Joannem Keuch- 
Un tunc potdssent Ola privilegta vidbse et Ha contrarium 
detenninasse. Quare petat se et sentimentum Parrhisiense 
a petitione Gloriciam absolui cum refiisione expensarum. 
Salvo iure etc. Nos igitur sufifici^iter auditis ab ntraqne 
parte pröpositis aUegationibus, et terminis in huiusmodi 
negocio servari solitis, etiam ad conchisionem iix causa in- 
clusive legitime tentis et observatis, tandem ad petitionem 
utriusque partis matura deliberatione prius praehabita, tarn 
tiieologorum quam iurisperitorum nobis consilio communi- 
cato, nostram in bis scriptis tulimus et promulgamus sen- 
tentiam difHnitivam in hunc qui sequitur modum. Christi 
nomine invocato pro tribnnali sedentes et solum deum prae- 
ocnlis habentes per hanc nostram sententiam difiSnitivam 
decemimus et dedaramus in causa rertente inter Cutium 
Gloridanum ex una, et donunum Hackinetum Cursorem 
praefatum partibus ex altera de et super quodam senti« 
mento Parrhisiensium theologonun contra Oculare specu- 
lum et eins autoron lato, quod praefcUi Parrhisienses 
fheologi hoc sentimenfyim indebite temerarie inique ac in* 
iuste pramulgaverinty dictumque auiorem Oadaris Spe- 
cidi ülicite et imuriase hotaverini atque diffamaverint. 
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H iccirco präefiOum'sentimmtum imufuam famoswn iure 
sftpprimendum et de medio tMendfony atque i^m publice 
crenumdum et cowlmrendum. Ipsos autem senthnenti eius- 
dem autores cid pubücam revocationem condmmando» 
esse, et condemnamusy cum refusione expensarvm qua- 
Tum iaxam nobis in posterum reservamuSn Acta sunt 
haec mno, mense et die qmbus supra. 
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THEODOR BEZA. 
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Die zum grcflsen The3e eigenhändig^ Briefe Theodor 
Beza' 6, welche sich unter dai hand8chriftlM:heh Schätzen 
der Königlichen Bibliothek zu Berlin (M^t. ha. fol. 184. 
ßpisiolae.variorumj befinde, gdiörea sänimffich derjeni- 
geh Lebenszeit, des großen Miames an, in welcher wir 
ihn, Üieüs als Präsidenten . der Genfer Acadenue, ab Geiste 
liehen und Lehrer, theils als^ Vo^k&npfer der Bekenner und 
Freunde des Protestantismus ununterbrochen besduyR%t se- 
hen mit Streitsdbrifien gegen kathofische und anders den- 
kende Theologcoi^ mit Vorbereitung seiner vierten Ausgabe 
der Bibel; seiner Arbeiten über Hiob und das Hohelied, ge- 
hören mit einem Worte -r- dem Abende seines Lebens an. 
Der mit Castalion geföhrte Prädestinationsstreit wird mit 
Änderest erneuert, der Kampf mit Brenz und Andrea 
über Ubiquität und: andere Fragen, enthrennt mit Heftigkeit 
auf der ^i^en^ mit ^lettchtetem Maa&halten auf der imderen 
Seite; die Bespredbung zu Mömpelgard erwdit^ die Kluft, 
statt Einigkeit herbeizuführen; die Synode zu Bern besdiäf* 
tigt, den auch in sdiwierigen Staatsverfaaknissen Ton Seiten 
der R^erung vidUTadi in Anspruch genommenen Greis, na- 
mentlidi bei Erneuerung des Krieges gegen Savoyen, d^ 
Tod der geliebten Gattin ^) «einer Jugend, welcher er 
Reichthum und weltliche Vortheile geopfert, beugt den 
dereinst Kräftigen, da& er endlich herabsteigen mufs von 
dem Lehrstuhl und voii der Kanzel, die seines Namens 
Gedächtnifs immerdar verewigen werden; wenige Zeit vor 
seinem Schdden begrüfet er den geliebten KÖn%, dem er 
viel gewesea, der ihm nun huldigt und geht dann lebens- 
müde einen langen Schlaf zu thun. — In diese letzte Zeit 
(vom 23stctt August 1578 bis lOtea October 1596) gehö- 
ren unsere sieben und zwanzig Briefe. Ste sind, bis auf 



ly Der sechzehnte unserer Briefe mischte am besten die Ansicht 
Patina n. a., dafa Beza dreimal vermählt gewesen und Stephan 
Paaquiera unzartes Witzwort widerlegen. 
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^en &n Grynaeus und emen anderen an Cracius, 
sämmtlidi an Ludwig, (Brafen von Sayn in Homburg ge- 
richtet, der das Eäir^uant eines ChurpßhsisGhen Oberh<tf- 
meisters bddei4^^9 von Friedrich von der Pbk 1594 
nut der Gra£schaft Sayn und von Ludwig von Hessen 
1605 nut Sdilofe und Städtchen Friedwald belehnt, gewis^ 
serma&en der Stammvater dar drei Saynisdten Lfanen is^ 
mdem die drei ältesten Sohne seiner, ein und zwanzig Kin^ 
der, Georg, Wilhelm und Ludwig, die Stifte der Li- 
nien Berleburg, Sayn und Wätgenstein in Folge- seines 
Testamimts vom 10^<» Mai 1593 und dem dazugehörigen 
Codicill vom 5teii Februar 1601 geworden sind. Es be- 
ridit^n aber diese Briefe zuerst von dem iöbHdien Betra- 
gen der der Genfer Academie anvertrauten Jünglinge, de» 
Grafen Georg und semes V^etters, daam vom Zustande der 
Schule im Wissensdiaftliehen und Äufserlidien, von Beza'^ 
sduriflstellerischen Arbeiten, der vierten Am^be des Neuen 
Testaments, der Paraphrase des Hiob und des Hohoiliedes^ 
dem Hergänge des Mömpdgardbr Condls, d^ VethSikok^ 
sen der Kirche im Allgem^ra tmd denen der Genfer ins- 
bes(uidere, den WecbseJfillqi dieses siebenten bürgerlichen 
Krieges in Frankreidi, den Zuständen in der 3chweiz, in 
Spanien, Savoyen, Engjiand tmd Holläoid — Alles zunächst 
freilich nur von Wichtigkeit für Ludwig, dan auf diese 
Weise in dner Zeit, wo die Correspondenz dei;i Zeitungsver^ 
kehr jeder Art ersetzen mulste, das Wissenswürdiggte aus 
allen Veibältnissen zuströmte, dann shet auch der Nachwelt 
weiihvoU, als bewährteste ^eichzeitige Monumente. Wüls- 
ten wir in derThat von Graf Ludwigs frommen Sinn,^ 
von saner innigen Thalnahme dn den Sdiicksalen der 
Kirche, weiter nichts^ erblickten wir ihn nur in seinem 
Verhältnüs zu den würdigen Männern seiner Zeit, wir 
würden ihn hochachten imd lieben lernen, denn nidit mit 
Beza allein steht er in tc^em brieflidien Verkehr, son-' 
dem die Zuschriften folgender Personen finden sich eben- 
falls in unserem Manuscripte vor, leider nicht in unbeding- 
ter erster Vollständigkeit früherer Zeiten. Von Heinrich 
' BuUipger zehen eigenhändige Briefe von groftem Um- 
fange 
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fange imd interossinMii; bliohe^ wif wddie wir denmädisl 
iitfidkfceimiiai; affeerdem iV^n. Rudolf Gualikerus .sie^ 
hm wad.di€&ig.tigeDhm^^ Job. Jaeob 

Grynaeus foifiuMl drd&ig» 1^oQi:Jo4iaiin Pinciet drei 
miA xwaai^y .vtorü^icolajua&eM neun, v<m. Job» WiK 
h^Jm SttM^fcj^<^9 nelbfit. eineiig W Wilhelm Zepper, 
von Joh. Wolf in Zürich ßi&i^.nekst dem handschriftlidien 
CotmiieiiUure Mais JiMias und; Q^^ von 

Hleronymua^ Zln^hiu» ^seelis,. von David, P^reua 
^seip nebat eineirMiiiigedirQQkten, ^> K\Amäbm$ dß /uU^fi- 
eaiigne, ^vonZa^hanri^ia Ur^inus dxiei, von Fraaz J^*, 
ftiils. viec iinduVOii; Jobann Pi^cator.drek Einer Notiz 
m dei^t* ]S[amßMfami0 Germmiiae A 1703. p. 26B >vfo%e, 
s€i^eii4? Imin^ ;W^bejr.i«idner Zepl^die Abisicht^geb^ zu 
b«ti!^^{^^ei| lilla6f^^Bri)l&(^t^^ 
^. .;Piß^ Qri^el^J^za'sbekiii^ m macheiii, achieif nua 
anes TS^iS^m»!^^^^ recbt, anderen ISieik, 

daoft Urtheil Saefakimdiger zufolge au(^ deshdb wünschenfi^ 
wep^9 w«Ui m d#«v au<^. V)|!|iiv4m Juec^Mtea^^lfQgn^im 
Bi^idMi'a> nk^vhiäfia^g^ bdeodilete Vei^tnifii %% G^ 
Ltt€wi^ erUhiti^; Ibgedrudct aber m&dbteii vrir sie au^ 
diörti "GÄtnde neöiihV' w^fl ^^1 sidi -^eder in dejci drei 
Ausgaben ß(eza'6(^er Briefe *) (([^eof.l&73. 1575. flauau 
1597), nadi.l>^ CypdÄH ♦>, noch bei CreDiu»/^)^ 
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* 1) ISg iil ^d^ ibcht Sias tu HK^elb«hrg 16i5 ersdüen^n« BiieliS 
R. BeUarmkU de Jiutiftemiihne fynpH Hbri TerpHeaH Hs^ ta'Hi* 
ffofi §tud^ Dä^. Fkrtü ' 

^) S. Grj.aaei: J^. ed. jfyinui. fh ?9. imd Strieder/ 

3) Eptstoläruü ttMdlogidäruni Theoddri Äexäe t^i^^ii liber 
«9^^.' 6^^&'l57^.' 8. ->^ 9tdu7idä editld ab ips^ kuttore re- 
eegrkta, ibid. 1%75,' bi^ T!|Boii^li Signet «^ Ithe&Oi^r Bexm 
FnpxeUi Epi9Uhtf^m Theotoghatum £^^«f« «mW». BiUi9 t^itia 
ab ip*9 auctare recognita* Bfanoviae IW7, 6. 

4) Ctarorum virorum epiHotae CXVU t biUio^cäe ßotbd" 
nae autegraphis. tApt. 1714. 4. pag. 43-^74. ' 

5) Jn$madveriüm0i. L 60. HL 147. Xt. 86--91. 

» 
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ikM^h hs der Smmnhmg^^ vcm Gdirbettia *)^ ttodi beÜ 
Schlö^S'e^ri*) und Br^etscfcneideip^) vorfinden. Ke 
Briefe 6»^* fest '^ainniäkJi im einem Siegel verfi^hen^ de^> 
rm aber ftlirte Beza in diesem 2xk kwti^ iii dem dnten,- 
Tvidches^ durdi einen QfteerbdUbenf ' in ^ iwei* Felder gethi^h? 
ist, «befinden sich oben drd Sterbe^ miteii abar ^in Sdiliis^ 
^j dl» zweite ist eiiie G^tmne« ' ;• 

' Von dem' äpeeieUen^'InJMite' tmset^r Briefe en Weite-^ 
tts eiricStcnd voraiMscbioken, 8<Ai^ ded^db^ niebt «tt^edk- 
mSjbig^ weil ^ eb«W nur eineiimidl'Yon^'fieza'^ Leben« 
nttitias^en,' die* Da^^lluti^ ako -von Hairte^ ^m Fyä gmonb 
geblieben wäre, fa, es nioehte< das vi^eidii^' abg&seketf 
voi^ 'den ttefiScben V^arbeiten Kat ^itfeifidche poliliseh^^ 
ki^cUüche und Ktteräarfec^e ^Gesdndile ^^ gbrdde « jetzt m^ 
gehörig ' gewesien sein, wo OelehrsaitdE^ tmd Tülent'deiW 
€älV)ti^ i$idi ^ugewenAft %nd dbe ^^Aradete Dai^syiung 
aller dieser VerUiEidäs^ ^burtdKeten ^begonnen hab^. ' *^' ' 

gf^lj^ y(pn. 166r4 und e^tV« a/.f. 1669 sind nnirerfUidert;; da^^^a kon[upit: 
lUustriuM ei ciarars/im virorum epistolae setecHorß* superiorf 
saecuid shripiae M^a Be^s W aä Betiaä, trihütaä in een- 
tkriM % lAigd. kaM. Ludöv. Bbufv^. tetT: 6. ÜMr B^zttH 
Briefwechsel mit Dndith s. Nachrichten von a^rkwBrdigen Bttcheni. 
Hafte 1754. VL 114. endlich Ziegenbein: CalTin^s und Beza*8 
Schrieen $.79. ifi^d^Mimi^r; ^anficbr^iiik S. 152 i%er die Hmjfier- 
2) Leben des Theodor de Bei^a wsA.im.FmtetUwctyx 
VÄrmili Heidelberg 1809. 8. f. 303—369. ; _ 

3) Joawnii Calmmi^ Theo4. Bef^ae^ Hmtim IV JUgis 0t€4 
Uterai quaedam nondum editae. IdpHae 1835. 8. 

-, 4) Nädist SuBne.bier) Berenger und Fi cot, erianhen.wir uns 
•Bf 4«8 Pma C^renns.Sain^iJi /irvifHt.-^t »wr ^^hmv$» fi. 1823% 
8w wi dMm^m,^0i!^f§m^ khgtf^ et kiOar. sa^trmf^ de$ reg^0^ 
du conseil d*Etat de lu repuhUq^e de (^eneve des 1535 ä 1792. 
Geneve 1815. S., .so wie auf den zweiten Band von Thourel. 
kiet. d, Geneve, G, lä33 aofinerksam zu machen. 
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ittudri et getunwö CömHi w Dömhfo D. Ludon^ieä 
a Sein, ConUti in t^itchätiäeih, Domino in ffom^ 
iurg, ponrno mihi wmme oiservanda. 

<Nr. « iBieöumm 

' S^ Qnoi toifti ^ero humnuariniis Piraestattkiäe tone li- 
-t^enitv 8^d tAdliir it f ifaii peromiiy ^ istne äwnmeqil:. FäXh 

^od kiMc re Sadt»i' dtc^juifti^ fiuini «pliwe ttallo 
edaln dhionenle^lpfeisciniiKi AlMlior Jdoctwniio ÜK^irm, 
««^''«d «ne'seriplin» «ufisä in 

-^uoi^iie^- ' ^prac i't[fiMe > *ihkik' : €tt ccnsgftssmn . jMieat} schiiUnna 
nomine MBiprfiMi4ir«ed in eo non pottiam ^ iK . aisaitbi, 
qiio4 'legem ifflkim Mms, cputM^umtarliadnlberinm capitb 
^oena, »existüha^nadi^tlm diiitaialHperfinerQ j^ cwi al^ 
TOS Hxere eonfoescat' Veifai;enqn- flia^Mosb) 'st> ea fis 
gaieridiier aiöiiti sonantj^ tarn Jfe' j f y e it Oy •tan ie eo^ ^ 
Bimln BOB «^ «pitm jwJntamiVoeirti^t iaIdKgmda. ceiiaiö^ 
ffmA mßääUat fil ti^iste Ia§e eafitalr'pMMe dbOMnii, 
q^i ^wai «lantaii non «t^ tiBieiT altarmsittyrgn cwtifti' 
mi^ eMem icarte «b pan 'prorsdi^ nAbae, üai irelwmcMtfer 
fattor^ jden jps «^^dussHtttin «ignrsiilneriAlmi^faV q^ dia* 
fitar iiiinm ül^j-fmä rnohkft jtdeo^ hai^ 
titt» affiete idbi£wcp»ty tqmnMMml^ ^poljfignnni iiia ilkr 

fcfi^o U J e i a b a Um fTr.Aa eiemfihnhiaatMi''jlM Ir^tanitj 
.i|M:AicliMnnw-flle''vk ezirt^^ cim- 

pwMUQ ab eo dhid, qnl BHiAtas nm-essetr solaAüb üp- 

9* 
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presosset, dijq^dter respondeo. Praanm mam^ nihil hoc 
ad Moäs legem multis post seculis ktam; et illis tempori- 
bos ac lods pene tum obsolevisse qpsam qaoque natyrafis 
honestatis legem, ex eo liquet, qaod ipsi Jacobo reMgio 
iioii..csi|t^ ^4ul|jSl8j^lll^^4a€ere ac.mul^ dulNjta^X^^^, 

d]ia#\fi)ias.iiiii marito^.tradeie«. iiedmiK ut de adulterio tarn 
praecise jadit^rent Deinde negp^ qumn toleraretur üs 
temporibus polygaiüia, vel Xiabän^m Vel Jacobum jpotuisse 
'adültermn ex ipsa etiam Stosis lege censeri. Näih ^h 
qnidem fifiam non ut scortum sed ut uxorem futuram sup- 
posmti acut :ex. e|u8 tve^onao liqpiet: Ja(iobu8 jkuiäta im- 
prudens i cum 'Lea 'concubäk^ ^ Sad^em- lesse« aiUkratus^ Ate 
jHaAi «orte T^UMir^ uHo dürino ¥dilRikuälö;}i;iire>tendHitaE. 
Jamvero^.'quod'adiattteapi quaestiteisj.parieih, »empe ad 
^^nnii' adnberiiratimetyiotbBe&^iiifonudlifini.taB^ 
<aMtoritate;8ed ipqa eäain.iationci ductal^ tix dfami üiiafi- 
4a«lateihumaBai>80^ua''aidDMtfi po88e»4idi)He«io ^tasvki^ «fc iöa- 
•pitaü) foiiULiägmiiß, ffoam'W-^pmiea)^^ 
•sp^ties; .Veiln^^^miinpeiii j^Gqyämapraeaertim'ioifm 
.nbuslkeiMi coBstH:u|aaiimpem legibus p^^ mitigare 

väutexacerbalie^;id'it^i'proi«p8 ig^wh). i.Tbaei 'vt^o Ipnae- 
stfltetiaef >aiicioriiteb>Hfnf diibiki^ ut* nlnon »Iküet^ iqmoquifl 
«fieer^ debmi^<i€ o^e'praeciai a^ severe idcKecpiaria qHöd 
iUcet4t!et'4uaiildm4niiaif«e jmtes i^^ adhH>iea9^ iie:lui]Qa 

.toBtivsoiilemi'inkfbiil^^ ia fß aetnoSiaedeiMS« 

Qwditai* omm» jexjp^itQS, impedabw mperioHit magiälnitlji» 
flifrtoritat^tifiMraiihniiofikiiiKi^ oitudieKipaiCe fiK»%i<pi €[^ 
"dMi^cottsdeBtiamritnainr täberaT^rist^vidträ;* antem ffla, 4iiid 
sitt cofairi:I>eBiftiS]Kmidfi>.re^n8nnM 
tenmliike delre irta ^ocinaeo^ tecpe vehtmentise n^^i G 
'ttke-^iDmiami ^t liMloljquafanDeunquet'0|Mnuit;^ 
•tKiidtfdb teii6ukBy"Ct«iiitiNr<*M8 BfiKarorttitMiniaia«, <4"i^*^ 
uli^rui opdmp jureipofsis. Beue jfale5.-:GenarMe'Diaiiiii^. 
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potentissiino et ^cacissimo iBo mxo spirita confinnet et 
praestantiam tuam quam diutissime Ecdesiae suae juvan- 
dae salvam et incolumein conservet. Genevae. XXYIL Au- 

^ ; , . GeneKositati tuae adcBctSssi^usi, . 

7%eodorus Beza. 



:i u\ .>:■::] ; 1 J.'^ ,-;j; >;'.■ ,» ..: 
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niudri et generam Camiti ac JDhmimo D. lAdo^ 
9cico a Sein, Comüi m fFüebemslein, Domino 
^ in Hamburg, Domino mihi summe ohservando. 
(Nr, 4.) (ElgttliMig.) 

S. Sahi ad nos tisque et incölnines perveBenml Da 
bei^cio^ Crenerosimme Domine» tum &am Ste tnas, tan 
ipcous agnatus, uterque qpao eliam Tultii vurtnies pareittam 
prodensy re qpsa, ut apero, accrescentibiia amus aeq[iiiH;tt- 
nia« Ad nos quidan quod attinet, minqaam Deo finrente» 
sumus commissiiri, xA apem de noaCra £l%^rtia Inam fe* 
felli^ vd officio noatrq in iUorum adjinrandia atmfiia de- 
{ioisae coinperianfur. Excepit iDoa domi proximiia vicnina 
et meua in hac ecdena coll^ Perottna, vir et docirina 
et pietate aingalari, idqoe in urbia parte aabbenima, et 
commodia aedibus, qaantom ferunt hnjna dvitatia mores«, 
Itaque iDos pene in ocuUa qnolidie habeo, in pedore qni- 
dem certe gestabo, memmr, quantom generositati üiae de- 
beant Gallicae omnea eicclesiae privatim, qnamm canaae 
patrodnari apud indytum iUum heroem et ähiatrisfflmum 
beatissimae memoriae prindpem Electorem nmiqnam desti- 
tisti, et qua me humanitate de bis rebns apnd ilhon agen- 
tam sis conqdexujs; qaibus maximis baieficiia. ita me tibi, 
Generosiaaime mi Domine, obatridmn« esae agnoaco, ut 
omnimn hominmn pessimua merito akn habendua, ai testi- 
ficandae tibi ^titadinia meae tarn oportonam occasionem 
praetenmttam, qaod nimquam admiaaunmi me cimfido et 
rdpsa, Cayente Deo, comprobabo« De rebus Gallida, qtio- 
tidie vergimt omnia in deteriua et ma^ ac magis quoti- 
die experimur, nmiqaam noa mag^ periditari, qman cpium 
pads species praetexitur. Bdlum in Ddphinatu maximia . 
viribus instauratur, quantumvis nostri pacta conditionea 
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edicto comprehensas acopere se testaite: nee cu^piam 
dübium est, quin si Ddphlnates oppressi fuerint, in caete- 
ras provincias eadem eonsilia ecnnparentur. Perstant tarnen 
adtaiiiybiitler ecdesarum reUquiae, generali nuper syn^cb, 
Riqpellae habita, nnde quotidie literas expecto. Nos hie 
interea ^ingulari fuadwoi Dei OpL Max, gratia et valemus 
ei.paeem adhnc habonns. Skänd«^ etialn stüdiosömm jm- 
mero nnnquam magia abimdbmt^ et feUcäter: quöqu^ aatis 
piocedmit Gennameae ecdeaiae fadta snperiore anno fim- 
damenta*. Quam maiem jdiutqimli aint kaec fdtura^ novit 
iBe^ 4pii.tot lam annos tot inwninfntinin nostria eenricibus 
toaliiwa poteatiMinorun^i CeroeiaBi kdabnit, et a quo imo 
pcndeaaauk. Bene velcj Generoaiaflune Donnne^ Domious 
Jesna precea aaatraa et genutiia nostaros aanduoB exaudiat, 
äbi fiBBijluie^ie toti tuae ^»mnlaliiniie. mufpß ac mi^ 
benedieat Genme 38. JuKi 1580. 



Generosität! tuae addicUssimus 
Iheodoms Beza. 
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'(Nr, 30 ;; ..^ ./^ . . (J He^rt giüg.) 

S; Et« non dubito^ tfam aUimde inteUigas de 'momm 
sUitil, fflustris mt Donin^, hsunc tameh ooeanonem mihi 
puta^ punime praeiehnlifeiiinii^ qua cciiiorcm teleioettn, 
^aam^c^ptune lUos, Dd benefieio, tarn corpoi« Imi anno 
valere, eaque jasn nuiic inMis praedata tcstitnonia i» ipns 
eminere,* qaae :optiiiia'tpia«fte de ifiis spctiore^te jabemt* 
Nosqiiideiii ceHeiyott cmmitteiia»^ «t uftmal it ooUb'^C- 
fioNun reqnira«.' D^^retnis nastris, fecto sk haliettt ap«d 
B06 adkiie bnania per >Dei'igratiait» el (^patidie ofacit aä- 
vontantium iriwriioiimOTa nameros et cj^ianiT«; avsjpttttfas^ itf- 
quatenus hsß regiones tetoeat Galliciiß aati» vaUdna es)&Kitm 
in Delphinatu oberrans, nihildum tarnen accidit, ipod traa- 
quillltatem nostram intertorbet: quemadmodum etiam non 
passus eal Dominus Dens noster, contagionem, licet ntm 
admodum procsl a nobis diu grassatam et nunc quoque 
Lugduni saevientem, ad nos usque pervenire. Faxit idan 
pro benignitate singulari sufi, ut tot tantisque ipsius bene- 
ficüs ad ipsius iK>niinis ^oriam eomparatis, nunquam ab- 
utamur« Bene vale, Dlustris et generöse mi Domine. 
D. Jesus magis ac magis tibi tuisqde omnibus baiedicat 
Genevae 23. Augusti 1581, 

Anmerk« Dieser Brief befindet sich in der Antographensnuitoig 
der Königlichen Bibliothek, welche mit der Signatur 
Mspt, Imt, /»L 335 bezeichnet, zum Theil nngedrnckte 
Briefe Yon Lnther, Peueer, Aurifaber, Osian- 
der, Lnoas Lossins, Hier. Zanchins, Chr. Pe- 
zel, Dav. Pareus, Conr, Yorstius, Zach. Ursi- 
nus imd anderen enthält. 
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iüädri et generefsö- Damho €h»^i, D&mino Luda- 
fvieo a S^iri, Vömiti in fFUtehenstein, Domino 
' in Homburg, Domino miki summe observando. 

(Nr. 4.) , . (Eigenhändig.) 

Ofißda tibi Äiea in iiistitttendis iaamm itaXk probari, 
im Domme, vdiementer gaudeo, quamvis hac in re ipse 
mihi minime satisfaciam. Sed quos ipsia adjunxiati mode- 
ratores, tum eo judido praeditos video, tmn etiam ea uti 
dSigentia, ut neque inspectoribns neqne hortatoribua uffia 
indigeant Ip^ vero adolescentes üa snnt moribus, qoi 
non ipsoa tantmn 'commendent, sed etiam caetens vestrae 
gentia exonjrfum pra^eant, quod utinam plurimi imiten- 
üsr. BGbi autem cdlegkque meis, näul sane posset opta- 
tins evenire^ quam, si et offido simul defimgi nostro, et in 
re tarn lumesta, non tam privatim tibi, quam toti veatrae 
geiMi nti maxinio futuros illos omamento aperamua, grati- 
ficari possimua. INam quod hospitinm nmtarunt, nuUo ipso- 
rum incommodo Eeictum est, nee aliam ob causam, quam 
eam ipsam, de qua hospitem ipsum vidnum m^un ad te 
scripsisse existimo. De rebus nostris tecte omnia, Dei be- 
n^eio, quamvis aliquot locis pestis reemduerit satis ad« 
imc in procul remotis et tritid predum quotidie augeatur* 
In GalUa, quod ad'^publlcnm statum attinet, mirantur mulli, 
neque id immerito, vel uno momento stare posse sie mi- 
sere administratum regmun, cujus perturbationis, quis ait 
futurus exitns, tempiis ostendet De Galücls autem ecde- 
siis, ut uno verbo omnia: res ad crucem redüt Itaque de 
Tictoria muUo quam antea melius spero. Munquam enim, 
nisi sub cruce tum vipt tum triumphavit ecdesia, id est, 
qai Vera sunt ecdesia. Caeteros nihil moror, quamvis 
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las 

eomm vicem doleo; sed quo plnres excutieniar ^[uisqtu- 
Uae, eo purgatiiis erit, quod in honorem Dei coUigilar. 
Baie vale, illustris et generöse mi Domine« D. Jesus ser- 
val(^ iQe nester, Mae pietpli, taif^iA omwbi» mtgio ae 
mag^ benedicat Genei«^ 18, Decoobris 1581, ^ 



Toae illnslri graerositati addictissimus 
JTkeodarw Beza. 
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ßbstffi et ge»er^Mß Dmamio D. Ludomke a S^in, 
CarnUi^in Wik^n$twi, £hmno m Hambmrg, 
ihlmmo miM mmme oh^enarukh 

tarn fiden kriies Fsdo Grooio *), quam r^^idia^ apud iios 
IdB pfMfed^y ut mea 4e Mutm teatanmrie ukügeag, 
nenqpe et de iDkis ia praeopieodo fide ei de iiionim,m 
obsequendo doalHate seoinis, quod ex diutemo tuo A- 
lentio aninu^erto* Nohi tarnen nee etiam, c^inor, debni 
hanc oUkttn oocasionem praetemuttere, qua certiorem te 
fiieei«m, «dvos iUos et prorsos tum corpore tum Muno 
quam optmie ^aleotea ad i^s revertisse et tales sese modis 
onmibus praeWe, ut singulare sint quoddmi hiljus sdudae 
onumiaQttum, caeterisque ommbu», tum in audiaidis con- 
ciombus, tmn in aliia persequendk stndns, pukarrimo {»e- 
talia, älijgentiae et modesiiae exemplo praehK^ant et quales 
iUos ecfae cuj^, tales etiam fiituros atqne adeo ezqpectaiio- 
nem quoqm tuam ai^quando, fiivaite Deo^ supeiaturos eon< 
fidam. Ad res autem nostras, quod attinet, ex quo vicmae 
gmtis Helyetiae intercessione ^arma utrinque sunt depoAta, 
vidims reguluS) vi^is quaeditis tergiversationibus ad comti- 
tutum diem npn adfoit, tum jura üla sua tarn diu judioata 
persecuturus, tiun ad querelas nostras in comitüs Helv^- 
eis, sicuti convenerat, responsurus. Itaque ad VII Nonis 
Marina prorogata sunt c^HMolia« Interea sedulo nobi8..vigji- 
Lmdum est, ne per insidias opprimamur, quieseente qm« 



1) Er wt der Verfasser des grofsen Marterbudies, welches zu« 
letzt 1682 za Leipzig erschieo, obglelcb auf dem Titel: Breaien ge- 
lesen wir4. 
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dem HIo, ütcunque ia spedem sed nulLmi nocendi occasb- 
nem, si forte Oli praeberetur, praetermissuro. biterea Dei 
beneficio, sdiola non infeliciter instanratiir et valetudine 
fhiiniur pki^etk ia^ pesds (MMm^ne lidel^ius^ iimrade«» 
Gfll&d» ecdems dijqpsd Tidetdr.^pttetis'xdncearä^ 
men vereor, iit satis;slt,JGqr«ia»^wmviAj^ 
mns, iii'^iübiis fide^i etiam pubHcam fallere, sominae w- 
tuti dudtur. In rebus Belg^cis utiiiaiii {aisvts fuissem ya- 
tesJ Vo8 qmidoni em^do'tot'tstftim^ comino- 

vale, -Genmtwime, -mi DDinke« . D. ' Jesii^ ^serrttto Jiki 
no9ter an^ilndmi toae ma^ps ac magis btoe&alt Cfeae-^ 
vae-4.' Febiuani töSa. -• • .'^:u-\ ^,h r,.. .. •;. 



Ampütcufim tiiäe addie^tssinras 
• Thoddrus Bdza. ■ * 
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ilbtstri ac gemrbsa ßmima, *B. I^iimico CümitPM 
^ ' fß^üöhensf^in^ Botnino'iik Bt^mbufg, ihmiho mM 
summe 'obserdmdo: 

(Nr.6.) ■■ ■—•-•■'— •.; .-....: :.V-. (»ffil«.««.) 

gmteft^agb de Hiia'ipro: fioläs sdksitatfAe, quan» tuis'^a^ 
me posl»c«!tts 4it)^n^' es tesfattis.' Bl finiiniiir nor qqldeni 
BftBaci dliq^a^ pac^B^^eciev qiimii^^a vidno prindpe non'ton 
aienpiitää m^ae ciEmsae, 'cpUMi Helve^ gaUis amtöril^ 
egctorii^ Quam Is abtfMn adQiuc aese; i^ ^xmdktimi diem 
jutidieäe di$ceptflli0n& causa lum^kimit^ n^nUemefe pcflo^ 
denraaiitter bdlitm et pacem meefti. Sed Da p«a«ridiö 
et jMmtate eamae frtti^ bene sperare Bon de^iniiKftis, taeiti 
i^epectantes £än dbcJÄnim'qdiitam ApriKs^ in 'quem causae 
oögfliti» e^t 'f^da, ai forte itea^Mse et: fimwpeii^ 
awlkiuerit De^ iilä lyitwerpiiraMa )t^^ ^)^ jam jaBBtoa ao^ 
£d(«aiisy -et Deo «pjadan gn^iBe egqn^ de uitw.lib»»* 
tiofie, ued ne^ntoac qndem veveri detsttoimiiay ne B^ae^ 
tot t^oitisque difficultatibiis drcnmveM^ irtirsus et Sej^a «ä 
Charybdin niant: qpod utinam finistra metuisse tandem com- 
perilMitfl'^ idtastMeb^ vero Colaioeiisi prindpi constan- 
tiam exopto/.itaillis ^cacfMia «par^n, quidvis patius passuro 
Satana, quam in hoc sibi ^ve suae bestiae eormi abripia- 
tur. Mutuas igitor op^rs^ i¥^¥^ nep^^s^^as iutur^ pro- 
^cio et i^ .(;oqii|^wu periciüo , c^n^^lA^O^ P^^f^H ^ver- 
sariis proculdubio S3mcreti«simo coituris, quonmfc.in malo 
Gonsilio exemplum, si in ineunda hon^ta et pia sodetate 
sequeremur, minus esset ho at ibufl audaciae et nostrae secu- 
ritati longe melius esset eonsultnm. Nobis autem idem 



1) S. Ranke: Fürtiten uBd Völker. Bd. 3. S. 105*- 108. 
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Qsuvenire viäeo atqve oHm foitaimls, de quibos. sie Tadtus 
in Julä Agricolae vita ^). ^Ncm aliud, inqnit, adversus vali- 
dissimas geltes pro nobis utilius, quam qtiod in conunime 

pu to andpm commime pimculinn. ccAvaittis^ itm dmn ^Biii^uli 
pugnant, universi vincontnr/' Haec fl|^. caie pei^e de no- 
bitf-potinsi.fvisse vaüdnatua, quam de Britannia dixisse, ^rir 
den poeait Nee propterea desperandiun, quum potissima 
yifIMiihe 4Hiatoie piM alt fai,p)9tiendQ'pe*H«u JßMeebite si- 
Ifgidtoi Qoator Teftslüimui. Yim pcNifmtfiCIiriatHnii^ moii 
«eot pessuot Stitpmim eitg/a ypcanlem: rtpraDcnirtm Dor 
nwum^. qiiicU«i|ue;iiios;M..«uim .i^^ 4iaetemi tiaiMnt* 
De IWiram.m gtudfia /pefeeqwendig diligentia,: hoc iäbk,]^ 
Deiiigratiein teataid, posaum,. phioriiM: noa Iuq matea^k ipaie 
lau^are, nihil .qiiod;JMteatiaainiiK.lo€0 9ft9B ei pkMk ilmtx 
teiramiafufe VkUiSimn ^leiiih 
derare., uk öp^na «et mttwpna; qilaeipiÄ, fn^eiite Deo^i ab 

I>oniiM, DNoMsui i&6 ;et aenuilor Hpster Jpam.Chaim» te 
fmiiliMwpM . tufEAii; [ b^* hiß: praeidTtaaa immtaeniibtta .taauNsala* 
tibus 'petiulim: sno ipfaesidi», ut aibi fK^nacNtrainm tiiertiir^ 
do^sqae auia oinfiibto oHouliititfdne «nmiin ^eansMPret; 
Genevae i4..Blaitii683. . . . 

QhiiftriTaae .gen^T^i^t^ ^Ml4ict9^^ 



^ 1) Cap. xir. oberiib. t: n. p. 611 : 

^y Beta las also'nitliir tHbmit^s wi^ seif Plebica« ifoist alle 
TWate kabea^- 
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llhstri ac generaso Bmiino, Dmidno J^udmi^ico^ <g 
Sayn, Comiti in fVitehenstein, Domino inSom* 
bürg, Domino mihi ^mme observändo. ' 

(Nr. 7.) (tegettkliat^Jf 

'^ttm' qnamdiQ apmd nos foehmt, mi GMerobiAime 
Dontkie^, non id qüldem quod deftui, qniim totam Bosiraiil 
geniem inftTdniis phiriitiisqae benefidis: affiecer»^ «öd^quod 
potm in ipsorüm «^uvandui stivfiis praestiti, qood elBfiiimi 
meam tibi gratism esse ciipk^; eo0 mme a nobis diseedeii- 
tes ad Gafficam iflam Bi^oiiem, mtkiam Dens Opi^ M19X4 
^dvos^ toeahir, qaed fioiimmi, atni^i tibi pcoiö spoiid«t«( 
quam ilfi tkBlL nati et Ita qaoque educati^ iit onmkio i/i> 
deatthn^ ad oplfeia et mndma quaeque Aestmati dMnititf^ 
^ quod Bpero, it^ pdtro pevrekerint ' Ejbs qüidan certe, 
quem r^fencKs' ipaeram stndüs acmotflnis prai^Msisti) fidtem 
ac ^gentunn, tibi^neque» satb eoiaanfeiidare.' Qwd^ 
tem' ad quaestianeni altinet tkuMabs te proposilatii, saciit 
ab iis dSs^entfoj' qui Hri 'et fefro cbri^tiiunflaam ^^nmipT^ 
dtini et papisittom abofe&diun sommant, quimi boe pre- 
priitm Sit gladÜ 6p|rilQ8 nfmz Ha iffis assentiri non fm- 
sam, qui pi<>s Afojg^stmtos in causa te ü g l mys j^admi stiKb* 
gere advettsnss sediltose tel Cdsom ddradentes^ vd venie 
progressum impedieiiles nunquam posae^ «rbitrantur. Sfd 
hoe' qnidem ^kmt^ -qunmi Ti ec^ koitfuimi atina non po«^ 
mftt, in bae yrttoi ttrum ca«»a, locom esse praedatae knie 
sententiiey cnuma priusquinn aninis expmri sapiaitaRi de- 
cet Vdcfat %ittflr imprimis haee temla, «emini pmato B* 
cere, ^adi«tti ad tep^eadam orucem sbringere, quam pc^ 
tins vel fttga dis^ritwe vel patiaiter fime jidietun' Magi^ 
i»tratns autem, qnorum praecipmili rit mumiis, vöram Dci 
cakum ex ipsins' i^evbo in sna ditiMe Td ptolligate «nun 
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snperstitioiie constitaere vel jam constltatum consenrare, 
dandam itC imprimis operam esse arbitror» ut publicis ha- 
bitis disputatioiiibiis, subditis audienfibus, veritas ejus rdi- 
gioni^v qtee'.mvdbi^ fidsit» iHiiiS) deaijns abrogatim^ 
qu^^estitiNTW ^cpMon^ma^e .pc^rqpipu^, 6ft\pai^ilanter. 4^01911- 
gtretur. Veliin etiam, priusqpiain fiffguK. a^ ejus religianis 
fibjijqratipneii^ adigantur, quam a suis majoribas acceperii)!^ 
magnam haben ipsomm consdentiae raticmem et justum 
idiq[aöd*^lpsi6 sj^tium ad «tidkodato c0giio«eend4ini ven- 
tatem- .cooeedi f VeüuO'deäiqueilloa^ don^ eos i^Eectala 
IgnqraMia ^meiffk.p&nfkacüi peectoe: ciHfsUit,. adjirevam re- 
' ligkmloii paajatim idDlkd pQt{u^.qpiam;8ey^^ 
aut;ceQaciä3lia6 .turbari ant iniseros addesiiecatio^n^nfirQ^ 
dpifaii fmt.bypbaritasifieru. Oiiiiiibas<aiifitoi{.m<)f4«9cai^^ 
tatidy'pü MagiftDitiis.pjEHrtes.esM vUeötnriperricaoes^ dda 
liefraoforios iproiit.däliquerfiit, iniiltaperiigmvws aoteoi.aU- 
quid 66ditiofieiiiMllientes^. Qt pttUiear]]»>rei4bmnm.t«a)^^ 
Ktatis turbatprei^ [tonm elkam^. t si. att jOpHs ^ tswaapifs f^ep, 
cere^ etnlamtum. abörty..ttt..nMilua:.pii»ffiiin ^l>faig)iitratinffli.;iii 
hunC'fii^^m. imta; üaedara -vkupereiB^ • uküeoQtm; lyidärß, mq 
non posae'^iprofitear,' ^onam mUtaaiiiit^ii^im ,re eperma 
fifti praesfare! v«re' pii ptindpes mni ietieantuf. De. iis: 1^ 
tarn Magistratibiis . agc^^ qm ^d! Mtet.in. ana ditifue. onVch 
ot^oQtQj tcStasttporibre quopiifm ;aki l^cttMtes, Ut tmien 
yd ex fffimtp moi ftat, ivd ex publiciS' kgB>iis cajircppe.siiiMbr 
fum/sübditoriDttCQOKienitiis jp^s^mt v$0dipK»8uq% hi^ec-ego 
apiid te/ mi iDwuine^ }qm, si teipswii /ß»u^^^ jfeetiseixm 
po^ quid hiC(fM((^»iA<^titileretet!gr4WM^ 
lögis hftbeasy in 4piQinim()}udicm n)«»tQ 4)<^pqpc«i^ SlOr 
h£ taoQlM fogaisis, iquidiipiev'Wlto.^«^ 
do^ iia^ '^6 Tfii^enliäin, apod.te :di$$imiilaiie» ileiofiKpio meo 
YideMr ^bisae. i Caetenwi quwn dt d%4!jyie<M«ip6Be.a£i> 
flwl» optimani etiarii oawamsic iMriwb.itii^tiiy utrrei^^dMp 
hon revadat ipaa msilo tpe^» JD^hä Opl^^ QiAac4.ifogo^ iit 
isic.maaiia iiiQ^iUbiiry{^»;ifii: qua ratiM^ ^ potest, Ger- 

mania 
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mania civiKs praesertim bell! calamitates non experiatnr: sm- 
minus, ut Spiritus homicidae rable cobibita, quam justam 
hanc esse beul causam Intelligo, tam prosperum ejus ex* 
itum suis largiatur, teque imprimls domi et foris ecdesiae 
suae salvum et incolumem, vere illo divino suo praesidio^ 
kl tam incerto rerum bellicarum eventu^ quam diutissime 
cwservet Genevae die pentecostes 1583. 



Tuae Generosissiniac AmpUtudini deditissimus 
Theodorus Beia. 
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Gener ökisdmo^d'pratpotenii Dhminny D^ iMdmmco^' 
a SayUj Comiti in Tf^üguenslein et Domwoin 
Homburgi Domino mihi summe observando. 



Quandoquidem, ml generosissime Domino, non iilsi 
optimi^, sat S€io> ratlombus, tibi vlsimi est, tuos riirsum 
ad hanc scholam mittere, in qua bene ac feliciter coeptum 
studkmim suorum cursum adsolvant, absit, ut nos, quibus 
illos commendas, officio in te, et illos nostro, et ei muneri, 
quo nos Deus ipse obstrinxit, videri possimus defuisse. 
Erunt igitur illi nobis Deo favente, magis ac magis com 
mendati, nee desinemus, quamvis sponte, et alacriter, Dei 
benefido, currentes cobortari. Ludovicum autem Sendium, 
quem minime dubitamus, quin D. Crossius noster optimo 
)udicio monitorem illis deinceps futurum delegerit, consilio 
modtsque omnibus adjuvabimus, ut omnia recte et ex 
animi tui sententia administrentur. Neque id saue difficile 
fuerit, quum eos sit discipulos habiturus. quibus, quan- 
ium adhuc mihi perspicere Ucuit, haud scio an uUi sese 
adhuc praestiterint ad discendam et exercendam pietatem et 
omnem konestatem dodliores et obsequeniiores. Magnum 
atque adeo pene singulare est istud Dei donum, quod uti- 
nam in generosissima et sanctissima familia tua Deus Opt. 
* Max. ratum ac perpetuum esse velit. De rebus nostris, 
ita se res habet prorsus, ut vere et sapienter scribis. Do- 
minus hoc suorum exulum perfiigium peculiari quadam^ 
ipsis etiam hostibus admirabili ratione, totos jam annos 
quadraginta et amplius conservavit, et nunc etiam tuetur, 
ut saepe, neque id immerito dixerim, esse, hanc hodie civi- 
tatem .prae caeteris illustre Providentia« divinae speculum. 
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leria. iimaaihm pöpiiKs^et dvitoljlfeu^ ,%^i5piij^ 

Itnus aeoidtese, ttempe«..«^ qi|io> nM^a.>..iP|i^;je?^j^^ 

liateficiis^» ei alif|uat (mm Principe ;KiQipO) ]^fe;i.4^|d]^4^ 
incerta, pacis alicujus «peeii^». jDeo, ividel^t ^c^YjjO^^'appi 
ipsins arcioio quodam fra^no coercente. Quod adv^ycM 
privatim attinet, vix annmn hujüs caducae vltae meae sex« 
agesimum qumtum egressus^ cmn ipse mihi bellissime vi-^ 
derer ralere^ io^diin^gitivisttmumi^ei^p^f^ sae^ 

vissimum extreQiacit^>4or$^ T^YtjBbrarmn dolorem^ ex subü- 
lissimisy ut ajtrnt^ Medici, yaporibus a cerebro defluentibus 
contracium^ qui nunc in femoris dextri nervös depu^tui 
GOgit me, partim aegre tepentem^ partim in lectulo Ac* 
cumbentem mareessere. Fiat mihi secmidum Dei mei vo<> 
luntatem, apud quem hac quotidianä prece titi consüevi, 
Tege, quod fuit: quod erit^ rege. In Gallia intenti sunt 
omnium oculi in Regem Navarrenum^ proxlmum ütmc a 
Rege GaQid regni haeredem. Rex in eo totus est^ ut ei 
persuadeat, ne quicquam de 8ua in ipsum benevolentia 
dubitet, imo etiam fertur^ tepudiata propter steriUtatem^ 
quam habet uxore^ sorormn illius ambite« PontlfictOA tm- 
dique omnia tentatimM probabile est, ut hoc malüm avet^ 
tant cervidbua auid Imminena^ Nostri ex adverso nihil 
praetermittent, quo tum adversus blanditias^ tum adverstui 
minas poss^it itle^ in qua nunc fitat fide$ coniirmati« tlle 
vero adhuc ita se gesslt^ et re et verbijT^ ut ^em uobis 
maximam £adat invictae perseverantiae. Sed precibm hi^ 
nobis opud est» Sathana proculdubio uuuquam citra sum« 
mas tempestates^ concesauto» ut.in r^o Galileo, a quo 
certe p^et Antidnisti t3rrttEmidil robut, vere Ohrlstianua 
Pnnceps dominetur« Sed potent est unud ille Dominus 
Detito no^ter^ qui, si nobis dederit, ut scria resipiscentia 
cum ipso in gratiam redeamuSi facile omnea ista<$ porcel- 

10* 
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M^ et! tähp^Ktäte» 'i^Oiä^cüeril, ut'i]^ ifl^pace^sermmiis. 
Sin inlhü^:'i]f(>tk''tamen'^^^ ;in i«ta Jttdid<nri»i 

js^ditim Torhace imi^ c^inC' itnpiis peräuros, seil 

iäid' ndfidääs Sin glotfenfi excpquedli^ 'Beiie > f^e^^^igknetk^ 
fisArM itd Ifötih^ tua fanülia^vqmHii 

^ invtctat'*^itt^ ViitÜt^^-conservÄte pergat' > Geiievae tlvJtt- 

•ov i'»fa j.w ji't.l.« 'i!'r)a ijüar jj.i i .■.•ij-^-i-'-iiiüf .. ; '. .if » 

J(.(n i.;-'.; .-.> ., i.( .«v.vi ,V... ..>.^. ;^..>^^ ^.-.r,. ,v..;.V 

'•» ^'^ ji^/. 'v.iK)] liO af ;"'>:* j t ».?-';o-:i{ *•.;;.-/, - >*•'•> i 

' • ."^'lU'i-j'-' ." ir.-/i(| ninil:::.; •.:..-(%} nif:»'- 1, . i .i-jJ-h-^ 

■*■" ^■''' •"■'- .'"'•■ -•■:■' '.tN ■ ■.■'.•u)-fi., ^oio:-?! j^f-r.a' itinu:* 

^ tr or. ,.;».. . ♦> !.:>.)/ ,-':'k:* .rnf hLik rpHi-»I.r ' j^ir.» 
-^rtr-TT/tMi flu" , ■..t"itMf;tJ t.;-iw!.i, 1.,;;. (,,,,; . W, tl'Ju!*--^'' :^tf 

'•}"V ^?fi:- ii; .;:,.•;. 7 "a -r- )•. ^oV^^w .», -jj -»i."'' - or^' 
>- /• . T .J >!. ,'~.;.m; ..1 ^-i M, 'v'>'i'itiV ' " r;*; ,i:-,f, ".".', 

^ "i' '^^ •"^'"' ''•' ''■ " , '-^'i^l^ > V ; ' . ••.. 
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Mägmfieo et gen^rmsmßOuDiffm^*^ D. lajdwim. 
a Sayn, ComUim f^Ugenä^iun DwUno in Hom^, 
b^rg , ^Domino' nüM siimme obse^anda^ o ! ^riij 

(isr;9.)' '": •-^"•^^^'f ••'..!.^^...') ^,./:-., ..•;/ ■.lü.^/juji 

; ' ■' /'■'.■■^•' .(• • '!•• 'I'tn')i!'r- i'j '. M'i.-nm .ofr.Y 

Magnificc et geht^onsabMi :I)M>te<9 , . #p#rp >ii>(^aS| fpo^V^ 
remas esse tibi v et generotfO^QmiPQMfrAiri \^,9lJ^p^^, 
Do$tro reädHas : a !quo>:i«mf»0re i gielierpsi JDtpnuni, Cojj^jijl,?^ 
qui afpud jnos sant^^ei^rp^ ßt i^fpipp -if^^^fP^Rf^periiy^- 
luerunt, et adhue valent sui siinfle8,^J4)ie^»:,sib^igul9^ 1(^017 
bis praebentes pietatis^ modestlae, omnlsque adeo virtutis, 
quae cadere in illorum aetatem potest, exemplum. De re- 
bti^ 'iiatri6.y aestatem habuiiiwS' ^le^stuos^n^ a^ et valde 
bamidamy , tinde^ YWi^ifelfrfes ^j^^KjgojijjtQpäem coepemnl, 
sed Dei benefü^- nequf^ le^Ji^Q^ adbup^Mieque contagiosae. 
Vidnii^ quoque nihil aperte movet, sed eodem in nos e$t, 
quo semper animo, elatior proculduhio ddinceps futnrus^ 
nova cum Hispano affinitate» cujus fUiam natu ^linorem 
sibi despondit. Hoc vero conjuglum pluriau non inepte 
verentur, ne sit plurimoi^m maximorumque malomoi «<x- 
^^KEvri. In Gallia nosti proximum nunc esse regni haere- 
dem N^yarrei^um, Cui £|iv^« H^i quoque exi^tim^tui:, ei 
de cujus constantia optima quaeque speramus. Sed an 
passurum S^thanam arbitr^ris, ut pius Rex unquam Gal- 
liae regnum ineat? Aut igitur me fallunt omiies conject^i- 
rae aut maximae quoque teippe^tea ifiinc orbi terrarmn 
iinminent. In AngHa nondui;n $opita est Jesuitica^ quo(i 
sine bli^pbemia dictum sit, eonjuraiiou In Scotia Rex pes- 
sinus ususr consultorlbus et optimae educatioiiis inuneniox, 
religionis quidem speciem adhuc retinet, sed expulsis opti- 
mis quibusque tum Proceribus, tum Pa&toribiis, omnes eo- 
clesiasticae svfa^lat; nervös iucidit. Quis sit Be%ide stalus 
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vides et ad qua consSia miseros populos adigal neces^tas. 
Vestranim autem regionum miserrimum et calainitosissimiim 
statum quis satls deploravit? Undique igitur terrores, undi- 
^e^ alYgüstiac* Sed id)sii^*ut amimim pir<>j[)terea despondea^ 
itici^, tjuum Run^aHl Ü^ümpharit ecdesia nisi sob •cruce; 
tantum hoc nobisDosuiius noster tidbiiati ^e.<him mundo, 
qm nulUs verberibus emendari potest, pereamus. Beue 
vale, magnifice et generosissime mi Donune. Dominus no- 
s^et^'Jesud 'Chr£9tii8'tM>b9isEinitf^ ampütodiilem tuam omnl- 
fii^^'i^uts'dbnis ctimillatMtt, * una com aanctissIiBa famOia^ 
t&ö'()ye genetosissimo ftiatre et tuae ditionb ecdesüs, po- 
teiitü^isüne tu^attbr 'et qaam bengnia^e ceHaenret Gea^* 



' Mägmficae et g^seiosissinne iWe Am|^udini 
.t,r:;v - ; , i> ädÄidtissimus lÄwÄrw Beza, manu sie 
' titubaüWi; ot ^terum 'eogahir requiiieFe. ' 






'"'* •'«.''. ♦. ,)..». . ,',; 
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Illustri et Generoso DönünOy Domino Ludowico 
a Sayn, Comiti in ff^itgdndein, Domino in Hom- 
burg elc, Domin&'miiU summe ohs^rvando. 

(Nr. 10.)' ' •• ' .. . ,.\ • ^ 

* \ 

S. Ulustris et Generöse mi Domine, praetenicvssam 
nolui hanc ad te scribendi occaslonem, ut Generosos Ho- 
luinos Comites, .iida i^ostrae coauni^sos, summa nobis cu- 
rae esse intelliga^» ifiia^ivis iUi per.se ita^ ^um in studii$| 
tum caeteris in rejbns gerupt^ utnuUifm .plane nostris ad;- 
monitionibus locum reliAquaixt. Singulare quoque pletaiis 
et diligentiae,^e?^emplum. Uliis praeb^te nxoj^iitore', qui est 
ilUs . adjunqtus^ De r^ebus npstiis recte domi omnia singu- 
liuri^Dei beneficio. Vicinus quoque fpris nihil.. npiic quir 
dem monet, brevi, tit arbitr£»iiu]r, in Hispaniam ad celer 
brandas cum. Philippi minoi^e, natu filia nuptias enayigatu- 
ras. Ea res fertassfe feroculum illum d^ceps reddet, sed 
prospexiss€f liobis de remedio, po bonitate singulari sua^ 
Dens Yidetur novo perpetuoque cinuPotentissimis Helvetiae 
civilatibus duabus, Be)?n£^tibus..'Vi4jeIicet et ^HguriniiS, nobj^s 
coBciliato foedere^ nonnuUis etiam aliis, ut speramus earum 
«xemplum sequutim^. ,Huic:fc|ederi utiuam. D|^üs Opt. Max. 
benedicat et faxit inpiimis,.. ut ioti ab ipsius, pmddentia 
pendeamus, Beue vale Ulustris. et Generös^ mi Domine» 
et nos, quod fMcis^ ama« Dominus Jesus Servator ille nor 
ster Omnibus bero'icis vereque Christianis yirtutibus tibi 
cumidatOy totkme -saactae f^miliae tuae magis ac ,magis 
benedicat^; Genevae 19. veteri^n^stii D^peinb]:is,15S,4^.. 

Tuus; Ä^a^ h>^^Wf,.yfvciIlanl?*^. j 

' ■ ■ ' " ^ '■•-■'•''.: .^ .. l: '! •; :'/.'' }*-,)];* :'',•!. 7'-' •• ' . f '.' 
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lüuslri et Genetoso Dommo, D^ lMdi>mco a Sayn, 
Comiti in tf^itgenstein et Domino in Humhurg^ 
Domino mihi summe observando. 

S. ISüstiis et Generose Doitilne,^ tiohii occasionem 
{stam praetermittere 'testMcandäe meae in te obseryantiaey 
et Status quoc[ae i^nmi nostrahun dedarandl, de qao mi* 
iliine dubito, quin et tüorum causa ^aepissime cogites et 
pro tuo in Ecdesiam Christiättam universam studio magno- 
pere sis soUicitus: quum praesertim hoc tempore videri 
possit, Dominus (urenli Sathanae habenas omnes taxasse 
et quocunc[ue oculos convertamus, tristissima quaeque pib 
videantur imminere. Quod tarnen ad i^os atiinet, stamus 
adhuc Singular! plane Dei beneficio et frequentiorem nsc 
dvitatem nee sdiolam unquam habuimus. Sed obscnrutti 
|ion est, crescente vicini Prinq^is juvenis tum potentia, tum 
ambitione vix fieri posse, ut boc tanto bdno diutittB fma- 
mur. Sed potens est Dominus ille Deus noster, a ci^tis 
Providentia et praesidio toti in bac tenuitate nostra pen- 
dere, u§u etiam ipso didicimus. In Gallia, cum summa 
pax esse nuper videretur et eo spectare Regis consilia 
omnes afiirment, perstrepunt tamen omnia bellicis non tan- 
tum rumoribus, sed etiam apparatibus non obscurls, qui- 
bus filii alia praetexunt. Belgae vero quo redactae &nt, 
omnes vident. In Ang^a parum abfoit, qufai nuper admo- 
dun) trucidata {iierit Regina, pari prorsus scelere atque 
Princeps Aräi^s, In Scotia aegre sese tuentur Ecdesia- 
mm nuper florentissimarum reliquiae« Vobis in Germania, 
quid sit e^pectandum, res ipsa ostendit. Rhaetos nuper ex 
improviso turmae quaedam militum adortae sunt ex diiione 
Mediolanenri irrumpentes, qui tumultus haud satis sdo, an 
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nunc sU sedatu^. Ecquis igitur de crvyxQcncr/tccj) ambigat? 
jKcquis «le taxoAn feto. tcrrerenty ü Josaphatif^elEzechia^ 
exemplupfi, in tempeß^te non dlssimüi seqiiutum de vera 
resipiscentia et cord^lU8 ad Deum convertendis viderem go- 
gltari. Contra vero ctim aUi ad humana praesidia ^respl- 
ciant, alü sunt avalcf^^oi otal aycri^/yrptoreg (sie), alU toti in 
eo sint, ut tarn j^ecessariam concprdiam quibusvls modis 
^pediant, alii denique ajaunis conddant, non pos&uai.non 
tristissima quae<{ae praesagire salvis tarnen pcoculdubio lur 
iuris, quos noyit Dominus et qui vicissim: Deum norunt. 
niud igitur imum superesse nobis videtur, ut cor ijlud conr 
tritum, quod Doupmis nunquam despicit, assiduis ab, eo 
preeibus postulemus et quantum fieri potest, servata sto; 
jione no^tra etomni culpa negligentiae praestita in. divi^ 
nam iUam provideutiam, quae unica est nostra cynosura 
residentes per medios fluctus . in portum recta ^ontend^- 
nnis. Haec mea nunc sunt vota, ntiibi, ,ut existimo cum 
Omnibus ^lis communia. Bene vale, Illustris et Genero- 
sissime Domjne cum sa^ctissima familia tua, pietati tuae 
magis ac magis benedicat, te denique tuosque omnes illa 
sua invicta vlrtute quam potenüssune qonservet. Genevae 
17. veteris nostri Marüi 1585. 



Tuus tQtu^ Beza, manu sicuti v^es vacillante, 
ideo coactus aUenara irequirere. 



» VAU 
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Illüstri et Generoso Domino, D. 'Ludennco a Sayn^ 
Comiti in Witchensteitty Domino in Üutnburs, 
Domino mihi summe observando, 

(Nr;.12.1.:'. . / ■ '' . [' ' '^ '" \ ' 

'S. fflustris it Generose mi Domine, gfatias ägo Deo 
Opt. Mak. de tua et tuomm prospera valetudine, quam'^)t 
j^ostreinis literis tuis cognovi, ac multo etiam magis^ quod 
tani pra^daris istis ipsius donis ad fovendam et ampUfican- 
dam ipsius gloriam üti, tarn constfoiter pergas. Ad tuos 
siütem quod attinct, qui adhuc aptid nos sunt^ quam et 
ipsi pergant eo quo coeperunt ia studife suis cursu, et ßitt- 
guWe profecto nobcs perDei gratiam praebeant pietatis et 
tnödestiäe caeterartimque virtutum in häe aetate exemplui»]^ 
confido ma^ ac inagis futurum, ut spei ac expectationife 
tuae plenissime satisfaciant. De rebus nostris, v^demus Dei 
berieficio quamvis perpetuae apud nos pluviae noUnifail mor* 
borum, quamvis absque cjpntagione, nobis pariant et anno- 
nae in futurum annum carrtatem minentur. Pacem quoque 
cum vicino adhuc habemus sed qualem oHm Athenae' cum 
PhiKppo et quum ipscsquidem recens ex Hispania redierit, 
tanta auctus affinitate, in Gallia vero conjurati obnixe pe- 
tant inter caetera, ut Rex foederi de nobis conservanÄs 
iniio renuntiet, non parva nobis tempestas videtur inum- 
iiere. Sed vivit aeternum et pro nobis cxcubat potens jMe 
Servator noster, cujus nutu proeellae, ut attolluntur, sie 
etiam conquiescunt. Nudius tertius laetissimum nuntium 
de Antuerpia per Hollandos et Anglos liberata et profliga* 
tis- Hispanorum copiis accepimus« Sed iisdem literis pax 
in Galliis facta scribitur, cujus conditiones mirum ni bel- 
lum exiüale Gallicis ecclesiis concilient, nlsi forte impro- 
1)orum conatus haec Bclgica \ictoria infringat, vel saltem 
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removetur. Utctmqu« vero pax iBa eoierit, Sathana nim- 
quam cessaturo et facile multos semper reperturo, cpii se- 
dulam ipsi operam in ecdesiis intus et foris perturbandis 
navait fide et seria resipiscentia nobis, si unquam alias 
opus est: quas utinam ille no$trIs precibus lai^atur cujus 
praepidio ühistris et Generose Doniine te sanctamque fa- 
miliam tuam ac speciatim illustrem D, Comitem firatrem 
tuum, eonunendare non desino. Bene vale in Domino. 
Genevae Üi. Junii 1585. 



niustris^mae generositati tuae addicdssimus 
Jlieodorus Beza, manu, sicuti vides, 
vafjpnte* 






I 
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■(Nr. 13.) •'•■' —-■•'*--?*'■'.•:;. •■'..,... 

Elsi nobis haec ilikefriinä temporä, Dlustris etO^iie- 
*iio§issime ml öoirtme ^ ' Ütfllum liisi tfiitis^ tntnfn ' argumiett- 
iiim snppeditanf: tarnen cum meas tib? noh ingrata^eisse 
animadvertam et mutua commmihim miseriarum eönvneu- 
tatio sit quaedam solatii species, saepius te profecto appel- 
larem, sl plures possem commodos tabellarios nandsci. 
GaiUcänm eis Xi^erim ecclesiaru nuper florentlssimarum 
et ^amm faciem abolere nullä belK diuturnitas nee saevi- 
tia potueraty vix ulla nunc «pel|p apparet, immo nulla^ 
nisl apud ipsius Dei oculos, haud multo seca$ qusun apud 
Israelitas olim, Elia prophetas onmes occisos et altaria dl- 
ruta conquerente. Et hie certe apparet, nunquam sibi ma- 
gis cavendum esse piis a Satana, quam quum aperte non 
fiierit. Jussi tantum sunt pastores intra diem ab edicti 
promulgatione in singulis praefecturis dedmum quintum^ 
sub capitis poena r^ni finibus excedere: ovibus sex ad 
deliberandum menses concessi, intra quos et ipsi vel reli- 
gionem ejurare vel exulare, salvis tarnen bonis suis onuii- 
bus tenerentur, quacunque ratione rebus suis consulere pla- 
ceret libera ipsis facta potestate, indictaque capitis poena 
iis Omnibus, qui vel minima injuria discedentes violarcnt 
Summissi per idem tempus hue et illuc qui praedpuos 
moncrent simulate haec praeclpi, ut conjuratorum conatus 
infringerentur, sublato praeeipuo ipsorum praetextu. Re- 
gem enim vel illis intra illud spatium fraetis nostros ömnes 
in integrum re3tituTum vel, nisi perficere i$tud tarn cito 
posset, tempus illud ampliaturum« Tantum coire simul ut 
antea piorum coetus desinerent, nulla vi conscientiis ipso- 
rum illata et ad breve spatium pi^tores sedere potius 
quam excedere juberent. Hoc eo facillus est plerisque lo- 
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€ii|il6ti6ritmg persuasum, qii^^ua grata ^e^^ liaeq, 1^^^^* 
ipwd RegeaBA vU ^Sk\ oreditiiUe conjura^ serio recoBdlia- 
tum iri a quibu» e^ejt f;pt injuriis f^if^ a£pect^ e^ ex ^^ 
ipso voces quaedam audirentu]|;':e,t^no;i {ia|f jca ab ip^ geri 
animadverterentur^ quae aliter illum, quam prae se ferret 
in coiiji»afx»g a£r6etimi iestarentui^:^ f^ in omnibxis eis Li- 
gerim provinciis, , q^ibus |k1 sese, si qua vis major ingrue- 
ret, tutandos nullum erat perfiigium, fädle quamvis alicubl 
serius impetratur ut pastores,' aUbi ovium ^ipsarum rogatu; 
velut ad tempüs secederent, alibi. a auis coetibus destkiiti 
huic tempestati cedere cogerentujr«, 1^^^^ ^^quuti; CQirflatio- 
res alü trans ligerim ad tutiorsf loca re&igenmt, alii in 
Angliam trajecerunt, alii in G^ijaa^ae fines tiransieruni, 
alii denique ad nos sese recepen|iit.^, £[oc ita facäe^ c(m- 
fectOy ecee novum Regis edictum qi;^., ^xqeptis ,uxoribus 
et parvulis (nulla certe dementia, sed mero astu, nimirum 
ut illarwn fracta paulatim constantia, absentes viri partim 
uxorum blanditiis kd reditum et defectionem soUcitentur, 
partim captivae familiae recordatione ab armis tentandis 
absterreantur) quo, inquam, novo edicto papisticis jam 
pridem sese suamque Bbertatem vduti venialem, exponen- 
iibus £atale quiddam omnibus bis regionibus, et quidem 
huic inprimis dvitati Antiebristo prae caeteris exosae im-' 
minet: cujus maxime profecto futurae tempestatis impe- 
tum, utinam ea qua par est animi fortitudine perferamus, 
ejus praesi^ fireti, a quo pendere nos ipsa tenuitas no- 
8tra doeet Ego quidem totus in eo sum, ut et ipse |ne 
et alios pro muneris mei ratione nostris Ulis certissimis re- 
medüs, fide videlicet et spe commonimn et ad seriam /ue^ 
tdvoiav et preces cunetos pro viribus acc^idam, ut sxvc 
nos supersites servarit Dominus sive martirii quoque nobis 
coronam jam texit, sancte in ipso vivamus et moriamur. 
Te vero, Dlustris et Generosis^me mi Domine, quod ad- 
huc pro tua in nos benevolentia fepisti, deineeps quoque 
facturum) id e^ tuas cum nostris preces assidue conjunctu* 
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mifn confida: idcissim precatus, ul te tilftmque sibi toltte- , 
cratäm lanUIiamy Ixati no^ ipiotidi^ bcneficiis «age«t, tum 
Sk sua potente ihann quam felidssime consetvet; Gene^ 
väe 19. Deccmbrfs A. lS85. . ..: 

' ffiustri tuae geti(en>i;flati addH^tiiSimus >;i 



^Coegit me manus nira 
Vacülans, operam alienad rc- 
quirere. ' Öe tuis niM pos- 
sum tibi,' nisi optin^u]6[i huij- 
ciare,' sicut ex optitiii et ' 
diligentissimt ipsorüm' itio-* 
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lÜu^rlfif inprinpis genßvqm Domino Liudovico q 

'..,Süyn, C&miti in Jjffit^mst^,. Donmo:m J/ßfikr 

bur^ ^ Domino inihh summe 'obsetrando. ' ; ;. '. 

(Ni^. 14.) •"■'■■, 'i > ,- ■i-rr.-'; 

: Moiiibe!gai:4o.r^vptsiis, .Il^iipurtri;^ et in pmuts Gen^o^ 
ml: Domine, literas^^^tuas.quo loagiores co sufvior^s^Accepi, 
j)d qusis haec nunc habui.quae respondetemu De lUa pe- 
regrinatione Italica i;epiinv prorsus «en^jo : et a4plescef;il^n9i 
coofido) sie es$e in pietatjs ac Ci^tef>i|i;^m|Chu^t^?F3W 
yirtutom, studio, exerdtatu^i^ ;i|t.sibi ab Italicis iUepebro 
pav^re facile piQ^ai^ pwesertim, .si momtore^ ilU^i^^up^,^ 
jnnxeris et eodem loco dlutius non, ^^iat S«^ (puW?^ 
ipgredi nun<; ifcj^,,i%ajtutp elj^co^pmode pos$it, jeg^/q^r 
dem non vi^o^.p^m qu^/d i^jmes .dicatur oinnes ilj^^;^ 
gioneSjjyoßt^e,, p^oftiiA qi^o^ furipsusia^ Ppntifex ingi^: 
ti^owm Hi^^flijjcam,: Yentc^tis eiiani ass^iientibus^^ si^t p^ 
:;ent4n1ibus, cirydeljtei;.* exerceat. Prpetecfa/fi^^operf }^ 
me^iij^ \ddeti^rj ,nf};i|^c proxiina a^^^ p^Ö^ ,/a^i^cffli 
cp^^sjpcp^a|pi:,j Jtaquj?;;prpfectionem. yrf ipotius d^b\iarfitif)^- 
^pm^^stem injajjfjffjapi^n rejicieod^nv qens)ia^i^ ^fftffffiSf 
tiffio ,,p^ia3jJtoic. j,^. r^ »9«*^?%: fpioA .ajttui^t,'; .v^ . n^ 
qi^oque ijno^pmifesJstaß regiones prein||i an^i^fi^ji^^^um 
,et,,p^rgit ^ß^9^ppxe([^jpm& lOKf^ exm;^e atquesi^lea.,J^iidi^ 
j^9t^*! '^^;i£^;^!f?^^" aUqua {utumm^ut, An^uff.illfi.D];^^* 
CT^s^ a guo nunc e^t et Florida et Hispamok in^^^pp^ 
P^^>.Hispanps,.p(jg^t t^?; suis pptii^* tndapdi^, gHWÄ^/d^^ip- 
y^flend^ . ,alienis co^ti^ce. In pidUa^ nihj)^«m , cQ^^atif ^gx 
i^nifm, sei^pnti^ m^ces^ii:; .Cf^eUa .tioit^^ 
n\enti toti^ novem mensibus l^qstLs, non.vi, sed 4f;#^^^ 
postJongam et cruentam oppugnati^iem recepit Conflüdt 
apud Pictones Condensis, et hostem quidem profligavit sed 
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amissis aHquod msignibus es: nobilitate, inter quos duo re- 
censaitar ex Andelotii filiis et Lavallensis fratres, Navar- 
reniiSy ut arbitror, Rupdiam sese recipiet, tantlsperdum 
justas copias possit hostibns öpponere. In Delphinatu no- 
stris felicissinie adhuc onmia successeninty ut et In Occita- 
ma. 'Sed si GälK sie pergant msanire, tjfM tandem sc^- 
qutttunto? tilempe ut l>reti'|ienitos 'hello simul et peste 
et bmsL devastata GdUain^alteram ArabiMii desertam trans- 
fonnetur, qua^ est contempti vel potius omni crudefitatis 
et immamtatis genere repulsi Evangelii merces. Caeterum 
de Mömbdgä^ensi colloipiio ita se't^s habet. Eo saepius 
Tb<^a1tis ntustrissiim ac," i&i feUör; reli^ost Principis no- 
näne, aö tandem etiam literis, testiti quaiitum et' quaM£ü 
'pöfmy non quod labörem uUiün tantae rei'catisa defdge* 
ifäürl; i^ed <}uod fitLstra haec ömm^^ d}fficile non esset 

conjicer^. Idem quoque et Bemensibus et I^gurinis fira- 
tribüs Tidebätür^ qui tarnen veriti/ ne ädversaru occasionem 
iilcle ^^onändiaitiperent, qäesi causae difi^ens essem ter* 
giv^rsatns^ snaserunt, tit, si ampHus urgerer^ iaequas coUo- 
qüii conditiones non recusarem. Ädfoimus ergo Monibel- 
galriH die superioHs mensis !]^ ex Berääasi qcddem ecde* 
SMi 0« IWusculüsV cbftätem habens sibi* ädpmcttim Hubne- 
tini et^ Alberiüm, illum qiiidem Beraae Griäecäe linguae 
bunc Vero in scfaola Lausännensi philosbphiae professor^: 
^ hac äütem'ecdesia egö, addito thihiFago meo in'^cro 
nmästerib collegä.- Ibi Andi^äm et O^äücbrnri nacti, quum, 
da' cöllöi^ ratione actanr^essetv neque ut scriptis, neque- 
Wteifbiä'* delectis notariis excipiendis eöHoquertaiury^'im- 
Jji^Araite J|[jotufihm ''Tänfüih pficmt, üVillf ^uidem suas no^ 
Kii^Hhdiies '^Irscri^taä^'i^ ntaäüi sua stibyifi^tas tradäreht; 
qmbhs tibs qücquis ' no^trds oppoüeremus, vetbis postea, 
mne^'taMärltit di^^e^tiiSrn^ 'Utef Aä&eani et Hie subsequu- 
türä:' 'Htme a^ehdi tatiönenl accipörfe piciliufe |)lacuit, quam 
re noüf*terftata diiidödere/ Actum inter Wös 'est de quihque 
c^iÄtibÜa nertipedtf tbefla Dömim, de* Christi^ persona, de 

1. .■ J: , r ','(■.: ^ .','■; i^i<, •,;:;: ' > . ■• ;• -Ini ' / ) '" ■ • • »•■ '' 
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biq^iismO) de pmedls^ni^oBe, d^iiqbe de imi^^ioitnis et 
organis« CoUocutio fuit utrinque moderata, ^uämvig An- 
dseae n&n peuca excidarmt, quibus no^tri merito offende^ 
rentuTi Sed Bulla plane fuit justae' 4i^utati<mis sjpecie», 
qaum eo nnnquain a ttie potuerit addud Andreas , ut ayl» 
logistice dispuiaret Utet autem magis apposlte 6it loqnu- 
tudy meum'non est aestimare» nee (adle fiierit judicate^ 
^um a nullis notariis excepta ^t nee mea, nee illiim 
verba, sed brevitar tantum et confuse a iionnnllis auditon- 
' bus quaedam aimotata. ttaec quidem audeo vere testari, 
nibil ab Andrea me audivisse^ qnod non (nirit pervulgare 
et niäiies ä hostris tefatatum. Quid {dura^ Multiis tdtro 
dtroque frustra consumptis verbis utrinque in nosträ sei^ 
ientia «perstitunus. Postulavimus postea ut, qutun in fiiii- 
damentis Christianae religionis, et herum quoque cäpitüih 
praedpuis inter nos adversus Pontifidos conteniret^ et adi 
tus ad integram ecmcotdiam T^eifttur pdtefiicttts^ deincepa 
utrinque ab illis sectartun vocibus et onmi, tum in eondo- 
nando, tum in scribendo^ amarulentla ab^Ineretur, datisque 
dtra diversarüm sententiarum praejudidum, advärsus eöm^ 
munem bestem fratemitatis dextris, coacotdiae c<md|iaü^ 
dae studeretur. Quid autem ab illis obtinüeVinUis^ et qiiä^ 
im)do utrinque sit discesstun» esi eo scrqpto eognosces^ cujus 
ad te exemplui^ mitto« Quid sit sequuturum^ novit Do- 
minus, r^unquam certe Andreas magis mihi videtiir sui 
ipsius et pm^is Christianae moderationis obUtus^ quam in 
iis scriptis, quae superioribus nundinis edidii Bespoädit 
quoque mffibi Hofinannus conlnmeliosisdme« Itaque ö^öbp 
iyil^ possum ab isiis expectare; Prine^s tam^i ille> post 
.Andrere discessum Gallis exuläius eoncessit^ ut in confe^ 
sione Gallica persev^rarie se te^ti^ coenam Domini ex 
Pastorüm Mbmbelgardensium tnanu acdperent^ qäod prius 
^ÜActuin Hon (iierat^ . et Ut pratseiid semper nösirae ^eojloeü- 
tiom interfuity quaedani etian^ €lx utrinque dicstis äaijytitans, 
«c etiiMEn ^aeaena ,j3]as ad c^enaiigkac^e&nlts.speaM^tit et 
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(jraDicos (juoque psahnos in coetu cedtiit: quod spem raalu 
aliquam faclt fore, ut boms dlioqui et {hib prindpibus Do- 
minus oculos aperiat. Habes nosrtaräe istitts p^egrinätionis 
i^ginti dieitim summam. D. Ji^üs Servätor ille noster as- 
siduos suoruin gemitus exaüdiat, et faxit, ut cohibita Spiri- 
tus erroris efiicacia, majore eoncordBa sdnctnm ipsius nö- 
men inter nos celebretur. Bene vale, Dliätns mi Domine, 
wna cum optimo et Geiierosisisiifno tuo fratre et famäia 
sancta tua universa. Genevae 28. Aprilis 1586. 

lUustri Tuae Generosissimaeque praestantiae • 

addictissimus 

Theodorus Beza. 



Quum ab Illustrissimo Priiwipe ac D. Friderico, Co- 
ihite Wirtembergico et Afompelgardensi etc., Domino no- 
stro clementisskno ad petitiöhem Gallorum exulum inter 
D. Jacobum Andreac et D. Tbeodorum Bezam jpio zelo 
et concordiae Qiristianae studio institiitum esset coQoquium 
iii praesentia ipsius Cdtsitutmis et exulum Gallorum prae- 
dpuorum fomiliarlter et placide 1) de coenaDömini, 2) de 
persona Christi, 3) de prä^de^tihatione, 4) de baptismo, 
5) de templorüm rdbtm&tiohe et iitiaginibus collocutl 6unit. 
Utrinque autem ab initio prötestati Suiit Tlieölogi, se ut 
privatos agere, quae ag^tent, ni^o cum cujusque ecdesiae 
praejüdidö. 

Etsi äutem in 5 articcSo (({ui M de tempHs et imagi- 
nibus) utriusquc pattis Theblbgi ita consenserunt, ut res 
illas de quibus agitut adiäpböras esst Ceüsärent, modo 
Omnia ad ecdesiae aediificatidileiü et idol^triae pröbibitid- 
tiem dirigäntur, tamen de qüatuör reliquis ärticulis boc 
4}uidein ti^mpote conseiisus fieri non potüit^ nisi in paucis 
capitibuB, de qtnbus jam inde ab örigine ifirbrum coirtro- 
versiarum iiulla fiiit intei» utramquö pärttoi diddcptätio. — 
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Utnttsque anteifa partis Theologi in praedicib mrticulis 
näiintur m fimdamentisy quae in ipsorum scriptis inricem 
exhibitis conqprehdndontur, neque ab Ü8 recedunt: pfomit- 
tunt tarnen, se id operam daturos^, ut nihil in ijpsis detide^ 
rari meirit6 possit, qnod qui^m tid pian^ pacenr, Deocpie 
gratam^cotteoidiam) sdva tarnen Dei j^oria coeksti Toitate 
et Salute ecdesia6, fecere possit Et quia ea, quae in cot 
loquio utniique dicta sunt, non a notarüs sunt excepta, 
itaque si quae Mint ab uträque parte ännotataj nolumus ea 
ullam vim et anthehticam auetoritatem pröto^diii baberi; 
Actum Montpelgardi 29. Martii anno 15^. 



Theologi Wirtemberg^üses. 
Jacobus Andreae D. 
Lineas Oslander D. 



PoUdd Wiriofliberg/ Coositiari 
Joannes Wblfgangus ^An^ 

weil. 
Fiidericüs Schutz. 



G^nevenses et ßera^iife^. 
Theoäorus Beza. 
Mrtihamus Musculus. 
Äntbmus JPkfüs. 
Clausus Alberius. 
POtus Hubnerus. / 



Poüticttg BerneniMI; 
Samuel Meier; 

iPoliticiit Gene^cnaii»; 
Antonius Marisiiis: >' 
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JfUudri ei: mprinäs Generoso Damno D. Ludovico 
.u Sayn, Cemiti ad Wügenslem, Domino in Hom^ 
bomrg ^^ Domino mhi summe obsentmdo* 

S. Oikistris ei generöse Dcmune, ^uum imper mt^ 
no8 esi tua voluttiate quaereretur de Tuorum in Italii^m 
profectione, ceiisiu> »on tarn esse m praesenti differaidam^ 
quam pe&itus omitiendmti, donec ejus^ qui i^unC tegnat 
Pontifieis adversus onmes pios tum indig^«AS tum peregri- 
BOs rahies desaeviat Magaopere praeterea gum yeritus, 
ni (ilii tui natu majotis valetudo tarn longae vke dlfficulU^ 
lern et molestras Ron fecüe patetetur. lisdaii autem, ut 
ad te redirent) sUasi, tiAn quod medici mirificam vun 
quandam ad nlalas illoa habitus i^rporis sanandos messe 
existiment aeri> in quo «it quispiam natus et educatnsy 
tum quod gravia mtilta ilöbis hmninere non temere videan- 
tur, quinrum üles minime velim esse noblscum, participes. 
Kedeuntibus autan ad te Htagnam fecerim jujuriam^ nisi 
eo, quod sane merentur, testimonio ipsos ornaverunu Hoc 
igltor tibi possum confirmare^ tales illos sese hie apud nos 
perpeiuo tienore praestitbse, Ut pietatis, modestiae, diUgeu- 
tiae, omnis denique in eä aetate virtutis singulati exemplo 
caeteris ^mnibud in Iübn; nostra ftchola praeluxerint^ ut am^ 
bigere non possim, quin, ä> quod ego pel^ Dei ^tiam 
futurum conüdo^ euudism ciifsUm tenuerint, maximae tibi 
tuisque omnibus voluptati, Ecdesiae vero et patriae^ iUü- 
stri deniqUe vestrae familiae insigni fiituri sint omamento» 
Eum autem> quem ipsorum litudüs pr&efecisti, tibi testari 
possum^ ita fiiisse officio suo defioaictUni^ Ut neminem inte^ 
griorem ac diligentiorem aba te dele^ potuisse existimem. 
De rebus Gallicis, >ideo illic fiurere Si^tiniin magis ac ma-^ 
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gM^ nosiros iatnen adhnc (brU animg^ e^se, sed iu Germa- 
nicum praesidium Intentos, qvod Ii08te3 oouv modo, si non 
prorsus impedire, ac cei^e remorari ^tudent^ quod inlerea 
HOS ad muninam ai^v^iiaiii peAgi posiie confidant Et'«crie^ 
ipiaAtiBii humani^ia conjicere Ik^ si ludünm. 3e baberi diu- 
thia Genimi Frindpea patianjtur, noque nofib^; ];i0qu# sui 
rationem satis inagnam aeae habuisse, certimre quQiS»e et 
multo luciuosiora ex^^oaplp a^itieot, qivm iMinc in Episcopo 
Colonien^i deserto ei^periantur. Quantum ad qos attinet^^ 
in paud^ omnia. Iß est noster Status, qui ipiondam Athe- 
nienshun PluHppo Sftaram Überti^ inUaoibe, aed nos (ut 
apeio) tuebitur üle ambidosofunv bostis 41t innoeentiiiito. vish 
dk»x. Utcunipie mt, patiend» inpriÜMd'vincunt Christiani. 
B^ie vide, Slasitris Domine. Depnuius Jesus tibi et täus 
magis ac maps quam cnmdatis^pie. benedicat,. Geoevoe 
^., Ai^ti 1586. 

Bbisiri tuae pr^estaniiae addictissumia. 
Tl^odarus Bezß. 

* Ignosce, quaeso, mantu va- ' 

biHanti, quae me cogit afieiiauv 
requfrere. ' * . 
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Üludn el Generosissimae JVobiJitatis Domino, Dq^ 
^ ^in^ fäiidabko Comiti ad fFitgenstein, Domino 
in .Houmbt^ *€$e.g Domino näM summe iJbser^ 
'imdo: ''^'^" • ' "■ ""' '. - '" '■• ' 

eräHoJm tt factm a DmtdM. 

Gmüilor tibi^ fllustris ^ g^nerosisrime rai D^mine, .m^ 
diocton ifitum renim 4aanim dcnnesticarum statum et fir- 
miorem ' filla tuo . D» Georgip re^tüUo)! valetu^mem : $e4 
»iilto eli^ magbs illas pküs et sanctas cp^tationes, in ^^ 
biis^te ^ersari, foeile ex postremis tuis literis cog;novi« Etsi 
enim tristissima est ubicjue renun fades et qaod ^dJDeiim 
cpildem attinet merito caedlmur: hoc tarnen inest in bis 
malis 'magnum sofariaum^ fuod noa adversarii nostri noU 
propter peceata nostra ^ed propter veritatis odiuiü perse- 
quuntur, Deo sie nos simnl et dum nos castigat, ad reai* 
piscentiam invitante et dum nobia doQat, ut pro ipshis no- 
mine affligamur, mirifice nos consplante admirabili quodam 
judicii simul et gratiae temperamerito. Sed et in eo ani- 
madverti potest singularis ipsius in suis moderandis casti- 
gationibus bonitas, quod hanc exercitus Germanici dissipa- 
tionem illa tarn insigni victoria compensavit, qua potitus 
est paulo ante adversus unum ex potentissimis adversarüs 
conjuratus Navarrenus. Et iis, quae postea eontigenmt tan- 
tum abest, ut fractus sit nostrorum animus, ut contra pos- 
sim tibi affirmare^ nunquam illos fuisse, quam nunc ad 
omnia perferenda paratlores. Uarum autem copiarum ta* 
lern exitum fuisse, nemo mirabitur, qui quam ilUc omnia 
{iierint dissoluta,. quam neque prudenter neque sancte ad* 
ministrata cognoverit. Quae sint autem sequutnra novit 
Dominus. Mihi quidem, si quid conjicere licet, omnia vi- 
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deiitur ad horrtndata Gallicae monarchiae dissipatioaem us- 
que adeo f^i propmquam indinare, ut yix aliud eventu- 
nun yideatur. Et cpium id fieri vix possit sine insigm «t , 
plane miseral^ jreüquamm Europae gentium concussione^ 
quoUdianis jam pridem precibus dinussionem a Deo postulo, 
(piam etsi s^tuagenarius« vete(»r, ut tempestive satis ob^i- 
neain. Ad ree aastras privatas quiod atünet, vSbSi propius 
(aetaitn .«iip^i9re imense^ <iu<^y ut fakm ad armacondar. 
miii^etury coactis iKiatvis aperta vi praedonibus quibusdam, 
licet auctaritat^oivicini. praetexentibus obsistere. Sed ni- 
hil adhuc longius ciHipit Ego pro aetate eo usque valeo, 
ut adhuc possim meo et in ecciesia et in schola munere 
aliquatenus defungi. Annotationcs meae majores, quibus 
manum lultimamr adhlbit^on a me (bisse spero, vix ante 
Mjtyum absolycäituiv« Coi^t me importunitas sive impu- 
dentia Jacobi Andreacy pergere in illis coUoquii Mompcl- 
gardensis actis refellendis, quod usque adeo invitus feci, 
ut mihi semel sit constitutum^ quicquid in me scriptitent 
isti, ne vocula quidcm unica ipsis respondere, nee sum 
unquam ab hoc proposito discessurus. Ejus autem respon- 
sionis partem alteram ad te mitto, quod priorem tibi jam 
pridem redditam existimem. Hac autem, molestia defunctus, 
conabor reliquam Cantici Canticorum et inchoatam Jobi et 
Ecclesiastae paraphrasin, Deo favente, absolvere. Magnam 
in doctissimo et syncerae pietatis pleno theologo D. Ole- 
viano *) beatae memoriae jacturam fecit ecciesia, istis prae- 
sertim t^mporibus, in quibus permulti sunt nomine, re vero 
perpauci Theologi. Illius memoriae parentavi, ut et aliis 
maximis yiris et mihi amicissimis, sicut ex versiculis qui- 
busdam mcis, si Visum fiierit intelliges, quorum excmplar 
Gen. Domino Dom. Georgio mitto, addito quoque altero 
GaUicae nuper apud nos editae Bib|ior(4P() versionis exem- 



1) Über Oleviuuuä s. Färstemann's trciTliclie Arbeit in der 
Eocyclopädie vou Erucli und Grub er. 
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jdarty in cujus leelkme idetn G^ieroms. äktn bms Dn» 
Georgias sese exevc^is Galliciim, quod liic S^dt i^onia 
exccrfet, quod purisaimiun in hoc opere invcmet? opere 
quidem certe nostrae sattem linguae ecdeok non iButiliy 
sicut speramus, futiiro^ si laboribiis non pauconmi anno* 
mm a collegio nostro ad id elaborandum snsceptis succes- 
ms reaponderit B^oe vale lUustris et Generosiss. nu Do- 
mme, una cum mdversa aancta Eamffia taHy <pmi Dms«r 
noster Jesus CbristoSy ut sibi eonsecratam^ onmi benefi- 
ciorum genere cum;alatam, quam felidssime c(H»ei^^are et 
tuen pergaU Geoevae 12. Marti} 15^ 



Dlustri et Generosiscamae iuae Di^tati 
ad£ctissimu& ?%• BezB, Xxtsasnä^ 
Acoi vides, manu. 
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Ittt^pi fm inpfimis Gener oso Domino D. Ludavico 
a Sayn, Comü Witgen^enio, Domino Homburgi, 
Domino mihi switme observamb. 

(Nr. 17.) 

S. Bids \xaB respö»deo: tarn ad Cdendas AprOis^ al- 
teris ad t7. Juim datb. Quaestia, quam m prioribus tms 
mores^ ülustris €i Generoße Dimimey et quam ego qaoque 
vidi a QonniiUis, etiam non malis agttari, quod ad priüs il- 
)iu8 Caput atünet) Hceiatne videtidt pro reti^one beDa ge« 
rere, nihil, meo qiddem judido, difficoltatis habet, ai modo 
haec duo imprimia sUitBMftiir, quae in caeteris quoque bei- 
US Talent Nempe ai ecNttim imc^oritas intervemat, quibos 
gladius est dimiitas traditoa» debde at caveri verae reUgio- 
nis defensioni aliter, quam arnda non poteat, ave adverans 
domeaticoa shre adversiia extoos ipaina lM)ste8 pn^esada. 
N^c enim yideo, cur suoa tneri noa teneatur «aagistratBa 
quispiam in afisetendo vero Dei coltu, mnlto etiam Justin^ 
i^aAi si de conaervando ipaius |iire et ai^cendia alna injnriia 
agatar. Altera vero quaeatioaia pars, in qaa qoaeritar, ut, 
id niaxime Geeat, anaon praestet, cedendo quam caedendo 
kostem debi^Uare, ex ten^oria, loci et personannn drcum* 
stantiia mihi qnidem videtur dijudicanda, non tan^um piopter 
eani prudaitiam, quae g^teraliter in re twiti Qiomenti re- 
qinritur, vepim ^am et qnidem inprimia, qiioniam via i& 
armorum non nisi Mora cru/i/S^äi^eoc tuaido ilU regno adhi- 
beinr, in quo proprio 8<dis apiritualibua armis ad ctebellanr 
dmn Satanam et nos ipsoa a Servitute peccati et morli 
asserendos certatnr. Deinde in ejusmodi defi^sione, non 
minns de Christo lucrifaeiendis hostibtts, qn^on de suaipao* 
rum salute tuenda spUicitos esse pios oportet, quem mo* 
dum in armorum licentia tenere, qnion pene stt ciduuarov. 
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ne lon^iis abeamus, salis superque docent actatis ndsitac 
exempla. Itaque praetulerim quidem ego ünius martyris 
yictoriam centum trophaeis hostium profuso cruore partis. 
Sed «ibsit^ ut prc^fterek zehsm non laudem prioEum illenim 
MatMtMue filioxum; et vere piennn, Rf^ 6alli4^ ^faiigui- 
nis Piindpum, qui ßi^gils edfctis.fire^ -et extrema ije<?essi- 
tate coacti, nuUis etiam quantumvis durls paclficatioms coii; 
ditionibus recusatis, ecdesianim defensionem suae ipsorum 
vitae postposüenrnt el. adhüc poaJpominU Nee enim sUen- 
üxm iUud^ ijupd i^ommeoöat et taiiti nnonnent^ promissim^ 
digiial;ur Dominuft apud Daaiam vd illa vko/iovJ] .^ Cl^ristQ 
asjfud Lacam in eodenl argiimento commemorata, justae et 
necQS^ae. per. anna q^MHjue de&psioniy .5ed di$4entL et 
irrequiietae eobseieittiaie. et . oim^w 'Uu}e - pvoiifascentlbuf 
pra^ coDsiliis i^ppoüituiv Qnum init^pi^<^to, quot mf^ 
dis c^ctiutL Skui Dei Qomeo prof^oie^eiu^y qi^>d iqvoc^tuin 
est supe)r nosiet.qudm |i«riim aanctß }aiii|md^m geranto^ 
bdUb X)onuitt, iniimpe smrot^ cresoese magjis ^c ma^ h% 
dtium' rabiem» ^am: l|isi nostris pjeccatb nou tautum fpver 
ums, 1^r»m etiam indies.aceendirous neque r^ adhuc no- 
VkleK ammi aententia succedere. Rem aut^m. tot^im Do- 
nuni dementiae et misencordiae committ^dam censeo, et 
quaodoquidem maiiilieate Inaaun^it fatales universo mundo 
renim pene omnium eonyeT8i0iief , p^t^^W nobis ardepr 
tioixbus, quam antea» piedbus^ eam- ^niipl iQrtitu4inevQ^ 
fuio» suis e^ poltidtus, üe cum mUudo p^eaut* S^d de 
bis fortasse nimium apud te multa., Probari tibi nostrara 
in emendanda GalUca ^ibliorum versione^ mm paucpnuo 
amioriBii operam, valde gimdemu^, qu^n^yi^ emendfdprem 
adbue fbre aliquot lods alt^^m ip^u^ editiouei^ speremus. 
Editae sunt etimn bis nundiui^ meae m novii^n testamen^- 
tma annotationes, quarto jam a me auctae et reco^tae: 
sed ita mendose ac negli^nter excusae» ut fert bodie typo- 
gcaphorum avaritia, ut me pene bujus editionis pudeat, 
missurum ad te alioquiu ipsius exeoQfdar. . Mitto ^utcm ad 
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te, spisstori^ ill!ii& ydumbis bco, GSielhiii^, mo|e ijiiidem 
peresiguum «ed res ipsa tantuip, ut ne totuia quidem hujus 
ngaindi at^igiißtijy^ capi passU, Ißcdeslastem videlicet Salomo- 
nis, pl^^^{^|]:as^ qjuantnm cpudem a me praestari res tapaia 
potuit^ illustratmn: ot jam a qmbiisvis, ipiod maidme i^e- 
Oesaarium esse existimo, le§^ et mtelUgi possit Utinam 
taitimi xnShi cow^t vitaq et quietia DQniinuSv ut idem 
pp9sim io: Jaho prae^are, ei coiicioiie3> m.reliqua'.CV)tici 
Cantieonun ffijapita.ahsobrerc^ in qmhiis (»erficiendls.iiunc 
totus veraoi^ In isynodo^ Bemensi^ quam uobis adfaerif 
Doramtia in. cohibe9<& gravlsslinis de rebus coiitrovetsHs, 
qaa$ coeperat üUc Satan exdtare, non dutato .quin plenuh 
anne >dimide cognoveria. . Heubems qnidam, inq>ndentis^^ 
mn9 ^tte tiec minus indectus aophistä ob üalsfun de prae^ 
des^i^ation^ docteinam totius syilodi judide danrnatns, ideo- 
^e fa>6acm .miniftie^o dejectus» ßc tandem» cum ne sie 
ifndem qniesceret^ ^culsyre^ sub poena c^^Htis a senatu 
fkissnai ad Jacobum Andrews. jserecepit, a quo c^pide ex- 
ccptns.» ^et moculdubio bis» niui£nis aliqu^d insigne suae 
tnn»iini^nd<$nnifieiAttm msdtiaQ teisl^ de quo tarnen 

refutaudti^ jnon .^n9^ nobis nutgnopei^ taborandnm. Quid 
enim aUnd i^ftü captant, quam ut mntciis smb«9xlis apolo^ 
gjis foveantür pertaminiB> quibus finitis, sit: ipsif jpetio^, 
dum. Dt 'ad me ^dem^* quod a^tin^, certtun est, ndbi 
ab ipsoristm stabil inutiliter firicanda semel abstinere. Ver- 
slculos autem mcK)i$> quos, tibi^r^dcUtos crc^di, curabq, ut 
una <»un hisce meis liiei^, si fieri^.pjQSsit» acdpias. De 
rebua Q^Jlids quid bnmanitus spj^raii debeat, non video, 
quu^ justo j)^ judidO' &ctwii| \id^am, u,t totus nitro in 
suam ei snorum. pemidem ruat^ qui vel uno yerbo s^- 
vare sese et sims potuit. Sed potens illa Dd manns et 
admirabilis proyidenitia, qua, mno superiore adversarios 
inter se cOmmitt^ns, annum integrum nostrls ad respiran- 
dum concessit, sp^iffe nos jubet futurum, ut illos, quan- 
tumvls nunc in spedem recondUatos vel per ipsosmet per 
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dat n^tra parle alten satis fidente, vel quoquJB aüo modo 
ässipet NaTarrenam quident eerte^ atque adeo nostroa 
IVansligeraiios rnnnea non temere Domfaiüs imrabiUtei^ tmr 
firmat, et quiim aatis ommbus constet, verbo qfiddem buic 
beHo praetexi rdi^<mem, r^ ipsai vek^ tyramidem a Qm-. 
iiims adfeetari, pubis Re^ sanguinia Prmcipibiis, vix fieri 
posse credo, ut communi onmiiira conaenau GdlSa in Ultma 
quonmdam pseudofrancorum conjurationem consaitiat. Ut- 
eunque vero res cadat, vincet edam paiiei^ Terite, et 
firamm atat iQud fundmnentiim: Novit Deua» qm ^t suv 
et &cedat ab injustitia omnia, qiu invocat nomen durlati« 
De rd)iia noatria, p^i^t nobiaeom agere auo xnore i4(nufr 
et nos TiGiaaim ab miiii^ De! j^vidtfitia pendeire. Ac n^^ 
ita pridem rea eo devenerant), «t aparta vi qmqnittii teii-^ 
tatunia ffle videretar. Sed adtturabilb: 3ta et proraus in- 
expedata daaaia Ifiapanicae di^ectio, cajua quaBtuan^a ab 
Ifispaaia dissimiilatae, teatea etiam oedaioa k^ praetereimr 
tea «ngulb pene diebna audimua, mala Mos coosHia, A 
non pemtna infregit, at certe aicuti aperamua^ remo»d>it«r. 
Demque, cpiod ad me privatim attioet, ffiualria et Generoae 
mi Domlne, quomam tiln^ quamvia nidk> meo mmto, dia- 
ram eaae meam adbtem video, eeee tibi privatum rerum 
nteanim atatum aignifice. Aprifi menae Süsfenixte ineunte, 
vnfaiua accepi, quo neacio an ulhim magb et aoer biua, aalva 
conscientia, aceidere mih} potuerit, erepta mihi lectiasima et 
atiavissima uxore, quicum annoa i^adra^nta |^(acidi0^Rie et 
feliciaaime tranaegeram. Arndt airtem hanc meam nnaeriam 
baec mea aenectua, peculiare et domestSeom anb^mn ne- 
eesaario requirena. Itaqne pratoitiorum conaSio et cohor- 
tüth>ii}Iraa cedensy ^aipio neceaaitate aq aenectntia ineom- 
modia inevitabiKbna evlctua, tandem in lAerum matritouv 
nium conaenm, idque ut apero, ex ipaina näu propiiä nu- 
minZft voluniate, qnod ea mihi vidna obtigerit» qua nuHam 
nraKis experimentiB probalae pietatis OHmümque matrimo- 
fliaSum virtiiium teatimonio ovnatioreiii ne eptare quHlem 
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potiu. £a teßf ut eedeskie conunodo ei meae quieti ce- 
daty peiere abs te non dubitOi UIiiBtris et nd Generose 
Domine» ut me precitms tub ad|uvmre imnime dedigoerb, 
ficuti tote pectore Deo Opt Max« suppUco^ ut te, aanetam- 
qua iibm univetsam^familiam, potentissima 8ua manu in 
isUs tantia tempestattbua tueatar omnique benedietionnm 
ffsome prosequator. Bene vale, Dlustria nn Dornige. Ge- 
nevae 27. Auguati 1588. 



Dlnatri dignitati et amplitudiui tnae 

addictissunus 

Theodorus Beta. 



%ii08oe, quaeso, hiuc iranulae 
inanai meae et impenti amannenas 
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niustri Domino, Domino Ludovico a Sayn, Comiti 

ad Witgenstein, Domina mihi summe o^servando. 
(Nr. ta) (la^Mililadig.) 

S. Primum hoc a te contendo, Dhistris mi Domine^ 
tit tibi persuadeas, tix mihi quidquam gratius accidere po- 
iuisse; üliriusque filii tui adventu, neque nos irnquam, Deo 
favente commiäsuros, ut te prius de hac nostra schola iudi- 
cii et diBgentiae, quam hie summam adhibebimus, poeniteab 
Dabitur etiam a me opera pro viribus, ut ilH caveatm^ 
quem in Galliam mittendum censes et fiicfle me inven^mm« 
confido, qtialem optare pos^. Censeo tarnen expectandmn 
istormn r^ni comitioram ^cituitiy Ä non ultimum ai ifi* 
quem certe, unde consilium capere poseimus, ne vd oeca^ 
sionem illi bene consulendi omittamua vel illum temere 
periculia objidamus. Sunt enim omnia nunc in andpiti re» 
nun omnium statu, quamquam in deteriorem partem peni- 
tus incHncftit. Caeterum, quam mihi jucmidae literae tuae 
fuerunt, tarn acerbum mihi fiiit intelügere cfx D. Crodi literis, 
quod mihi per iiti()tm illius Vulcani fraudem äcddit, nempe, 
ut id de te plaiie insdus scriberem, quod vel levissime 
de te suspicari, tu^rit sane mihi morte quaids äcerbiiis. 
Amäbö vero, Dlu^tra mi Domine, fieri ne pdtiiisse putari^ 
ut täle ^dpiam Be2äe sdenti acdderk? IMSnime öpinor, in 
qua ö^iiinic^e tna^öpere ine istud consolatui^, ^qbod in hte- 
r» ad me tuis pdstfenus, ne levissime qui^em istud attige- 
rw. äed hon priüs tarnen animo conqtiiescäm, Uustris mi 
Domine, qnam ex te ipso cognovero, quod omni tue culpa 
lok hoc &cto äbsoiväs, quam ^tiäm ehiere tnodis önmibus, 
vel a mä potuis ävertäre et in illum impdstorem, sicuti pär 
est, rejicere suni paratüs, qüamvis ilkmt idioqüi Kernel mis 
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sum facere constitueram« Rogo tc igitur etiam atque etiam, 
ut hac me cura Uberes, Deum toto animo precatus, ut 
te tuosque omnes sancto süo praesidio tuen ei donis suis 
ornuib^ magis sc ma^ cumiilare p^rgat Genevae 13« Nch 
vembris 1588. 



Tuus Beza^ iUustri praestantiae tuae 
addictissimus. 



i/ 
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niustri Domino, Domino Ludovito Comiti ad TViU 

genstein, Domino meo benignissimo. 
(Mr. 19.) (EigMiybrfi;.) 

S. Heri, Dliisbri» mi Domme, literas toas accepi, 3- 
üms, qua in me iitl consuevisti singularis humanitatis ac 
benevoleniiae plenas. Mitio nunc autem ad te iUius nostri 
scripti pageUam 39 ita, uti nunc est a me in tertia älius 
Ebri ecKfione emendata« Etsi mm mihi posthac cmn iHo 
perditissimo nilul esse prorsns volo negotii, tarnen hoc a 
me tibi vel ipsi potius veritati praestari oportnit. De rebns 
Gaflücis, nt paucis omnia comjdectai*, truddato Guisio et 
ipsins firatre Cardinali et captis praedpnis, qm in ipsnm 
R^is Caput conjuraranty eo usqne «larsit Satsmae et ij^iis 
mandpiorum rabies, ut mhil unquam fiiriosius ansi sint 
%jS& popnfi in legitimum smun principem, quam in hnnc 
Regem Parisienses, eo nno excepto, quod in ipsum absen- 
tem saevire non potnerant Neque in hac una urbe coBf^ 
stitit hie furor, siquidem Paririensium exemphm praed- 
puae qnaeque dvitates in plerisqne provmdis mox smit 
msecutae, puta Rotomi^s, Tholosa, Lngdunum, Ambianum, 
Anrelia, Trecae, Andegavum, Ktor^es, quas dvitates Tere 
dixerkn divino jndido in lioc scdus prolapsas, cujtts tan- 
dem jttstas luiturae sint poenas, utpote piorum ^orrendis 
illis caedibns präe ceteris cmentatas« Rex int^im exaucto- 
ralo senatu Porisiensi et edita in seditiosos svi et Gaffiae 
hosles praescriptione, domi quidem fidos omnes subditos 
ad omjnrates opprimendos sese jubet eompvare et qnan- 
tas polest oo^as Blesis co^t: foris Vero n ^onfocdeftitis 
Hdiveins aasOia flagiM, cMnttiis ^ns tei causa ad qointimi 
hnjus menns Martii kMfictM» in qBokm Mn AMna^ q^m 
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Hispaiias etPenlifex^ quo ntro^ey iii^ el vicario mlbi» 
prkieipe, tota ista^delertiti^ram^fiiMiQ nititar, «nma sint 
expertu|[i et nuüis'pairsiiri «mHftibf»^'ti^aiix|lIa Regi ileiie-» 
geiititr. Nafvatremis mteriin copÜB^ aii^ et nullum • mmo 
habens bostium . ekerdtiax^ slln >«pp09Hutn, proiHovct goos 
fitie^, quantum pole^*:L%erfin ipioqise^^sir fi^^ pai»it tren- 
sHctrus, parati^ quidem ipse* iKegit jabovantf abesse ^ 8€d 
^em Rex sibi pa^am adjfmgerei * vik 4iini ausit ^ ne^ . conju* 
tal^MTium präetexto^ ccniftrinet koc ipfi praeeipiie ^et qttb 
^eiA felÄsglme^^xfVoWimtkiiii^ qiK)d a Na¥an%hi et iiaare^ 
ticonim partibiis semper stetevity qua» ifaodte qaoqae fo* 
vevA. £t -de Gaflia quidem hacteavs, a coji»- «jccidi»,-^ 
foirte* wl Hispäni manns yenerit'^ m^t fien possey ut Crer- 
luani principes, incolumitatem suam deperdere ne nunc 
qüidem mtelligant* Ad nos )Eiutem, quod attinet, nihil .est 
quidem nobis pace quantiimvis incoinmoda desyderatius, 
sed ^ampridem pitbpiexknlift vik alc Ufe vix quidem passu- 
ram juvenis hv^ pmof^ ;il|aredibiliter audacem ammum, 
ut hac qualicanqüe ^ede pacis diutiiis fnii possimus. louno 
aut oimies me conjecturae fidiont, aut vix ad Aprilis usqoe 
Calendas arma differentur: quod si eVenerit, tempestiye ta- 
men et liberis tuis et ceteris, qui hie mint, exteris stu« 
diosis cavebitur, ne in has turbas incidant. Quid autem 
mihi de Generosi D. Gulielmi filü tui in Galli^on profediaDC 
Tideator, facile cogitare potes, lUustris mi Domine, cum 
ibi sint omnia latrocinüs plena, usque adeo, ut tuto neque 
peditibus neque equitibus incedere magis, quam per Arabiae 
deserta liceat, nee yideantur hae miseriae brevi tempore de- 
siturae in tarn desperata «celeratis^inMMrum hominum auda- 
cda. Itaque reveitendum ad te potius filio tuo censee et 
per Belgium in An^iun ac deinceps ad BupeUanes m«ri 
transeundum, si qdidem Navarreno militare semel conrti- 
tuit: nisi fortasse potius expectandum eensueris, dum vel 
a Gallo Tel a Navarraio in Germania coUigatur equitatus, 
cui sese adjung^t, quod brevi futurum «rbitror. Sed tuae 
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anios phidentiae ftieriti..'^rliac re tota cMstftmre. C^ttl^t 
i*Qra^ jpkma aeqiie jiiilias w^piam Deus in, homiaies .e&T 
cftüduml:, : ne^ei SbtauaatteijpiAin vyel «^flioachis^ impioB« ex-» 
oöeearit^ vel pios viibio«iii8 iinpeirarit, nempe nobk bo€ 
uMun hodie, sl unquan^i^alias^ quam di%eiitbslme €umi* 
dum «st, ut serio epnvcffsi- tiuB -ju^fisimam ülius irmn 
qvom ardentiminis preeibus imtigeitHiSy t^tm desparatwi 
iU|ii8 rabiem spiritualibBA iUis nwtnsi nxmas fireti, in&big^ 
littt«, rectma doniqiie eii^sitm per moibs iaias* qiiai4i«Qr 
vtS'jaiMSTas teinpestetes^M^ervatore iUo nastro ad navioiil^ 
'fiäfitffae s^bernaeiibi' sedente^'^teneaiiuia^ ifmecet ip^Lia 
portiuB appelkmua. Vak^ffluslns im Oomine^ tma mxm 
aaneta tua femilia tuiaqiie faiuiliaribus onmibga^ QeiKayae 
4.Martii 15ä9. 






l^emlorm Beza, 



i . ^ . ' . . *^.'- , ,: '. '..Kfi .'1/ in .i.'iii\'* M -v^kj. 
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niustri ac potent i Domino, Dommo i^dovico Comii 
ad Tf^itgcnslem, Dofiimo in Homhourg elc., Do^ 
mino meo clememtis^mo. 

(Nr. 90.) * • 

^, Etat ncique i^iobis timm^ . vid^tair ebaidio nee 
etiam inetuendum> i^e deinceps ifarr in JUelveliam oiacjuda-r 
iur^ tarnen 5 qunm anna quidem nobU intra paudssimos 
dies Aecessario viderem capienda^ sit autem anceps bello* 
ruin e3!^itn$, auctpr ; liu.> D. Tlieodaro ; Cleinenti, ut hnur 
tetn{>esiive potitis ,$ec€4etet, quam istos armonim strepitug 
expectaret: quod consllium te quoque, Illustris mi Domine, 
probaturum confido. Istud vero, nisi sie coniigisset^ nibil 
profecio huic tott sdudae nosirae gratius Coisset Generosis^ 
simi filii tui D. Li^vici conspecttt, cujus ego^ ut et cae^ 
terorum Generosissimorum ejus fratrum egregiam indoleni 
ciyn certis pietatis ac modestifte rex^t^oiq intuens, incre- 
dibiliter delector isto pulcheirimo divinae benignitatis edito 
in sancta vestra familia exemplo, tibique tantum Dei bene^ 
ficium ex animo gratulor, illum precatud^ ut perpetuum id 
esse velit Ad res Gallicas quod attinet^ incredibilis est 
plerarumque dvitatum fiiror, quem magis ac magig accen- 
dunt, qui vulgi credulitate abuti non desinunt« Quo magis 
autem insaniunt, eo certius exitium ipsis imminere confido, 
nunquam^ sicuti spero^ passuro Deo, ut istorum rabies ma- 
neat inulta^ qui semel divina humanaque omnia jura per- 
gunt violare. Navsffr^mm autem tibi afTirmo, nunquom 
biisse neque animo neque copiis vsdidiorem« Regem initio 
&|>erantem5 fore ut ista insania ultro coneideret, adigit magLs 
ac magis necessitas ad eos evocandos^ quos unos fidos slbi 
fiiisse nunc tandem et videt et agnosdt At spes omnis 
nostra in uno Deo esto. De rebus nostris, expectamus in- 
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tra paucissimos dies Helveticas copias, vicinum, quam lon- 
gissime fieri potent, repukuri. Uönam tarn propitliim ac 
faventem nobis Deum experianrar, quam non tantum juste, 
.sed etiämnecesfeiHö'iSm *^4 repdSImuB/ Tu Tero, IHustris 
miJDcMffilH;, perg^tKte, qitis^fck^, <imaFe et tma preci- 
bus quam ardentissimis magis* ac inagis adjavare, sicut 
vidssim toto pectore Deum Opt. Max. precor, ut ilkütreiti* 
tuam Dignitatem totamque sanctam familiam tuamomni 
betiefiti^tum genere' angttfe et cttnÄJai*e\ dignctür. Gene- 
rae 96: MartU ^aII^i'ft tif^o Christo 1SS9. 

"■*■ ! ' ' " ' '-^ ad(Kcä*simiis. 



;: ) :;;•;•)•' r 



., .,-•'•-,' • 



.. : - ^ /: j". 
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Illustri Domino P* Ludm>ico ,a i^ayr^^ Camiti in 
tVitgenstein, Domina in Homböuvg^ Dßmim^ mido 
elemenUssimo. . i . 

(Nr.;210 .'\ . . . -, • 

Sw IIIu$tri$ im Po&locy quod ab* boc tnstiasiino brilo 
ineunte saepissime factum volui^ mmirum,. ut rerum omnlum 
ac ctiam slngularum iiQstrariun siatimi;i^biq4B Int^g^^ 
qij^oniam mihi prae^tare noiv licuit^ miUis penitus ex quo 
liberi tut a nobiff discesserunt, i*eperti8 quibu^ Uteras. ad 
ie meas commjütterem^ id ega nunc deramn facto et qoi^ 
dem paucis, tot tantisque curis oppressus, quantas ipse 
conjicere facile pojtes^ In jsumma, pofst Kegiarum- ccxpla^ 
rum discessum a nobis et tres vicina^ .pi^aefecturas^ felicitei; 
receptas, bosUs, tantisperdum socü Bemcnges fortcm et 
validum exercilum t^olligunt,- nostroniiici contem^ta pauci» 
täte * et duabus , quas prius. amiserajt, ^ arcihus i^eaipcratis 
nos quater adortus, in planide alieii huju^ civitatis parti^ 
Alba iorrente interflue^te subj^ecta, totie«.. est a. no^tris iliis 
pau^simis prae adyersariorum mulUtudine, mirabiSter dl; 
viuitus cQnfirmatis^ magna cum, suorum caede, noskorunv 
vero nullo poene («ic^ cum dampo repukus*. Quod si adveuT 
tantibus sociorum copii3 potius .visum e^^et adversu* bo^itcm, 
duobus ab bac urbe müliarit^us castr^i iruetaUim^ recUi cunv 
not^tris in fronte collocat^s contendere proculdubia, quan-. 
tum nobis Kcet cpnjicere, confecta j;)m tun> W5&, fuisset^ 
jfifeque nos vero sodi& istud suadere et demonstrarc djesti? 
4imiis» Sed iUius as^ et quori^ndam nacrtxüv ixifausto inr 
teirveptu. faoh^.ft^t, .Ut^.objeate vanissima coinajodaift pad^ 
$p;Q, ^impcArajti^ iadjiciis, post incensas vijlas et, agrum. una 
.cum Vßj^ißSfi Vfdsfixmi^ d^yastatun), i)jlp.jguQn. tantum. animos 
reoegeriti. v^jrtimf >^^*8?^, propuguacula;. tupa. , vetci^a commvb- 
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nierit, tum copiis auctus nova construxerlt: ac tota lÜa de 
pace consullalione in fiimum abeunte, bellum multo, quam 
antea gravius et crudelius instauravit, Bemensium quidem 
mtcrea copiis otio tarn longo senshn delassatis ac etiam 
dilabentibus, urM» vero nostrae tum annona, tiun alüs ad 
gcrendum bellum necessariis rebus absumptis, aerario deni- 
que^ ad fundum usque exhaustg. Res autem eo jam re^ 
dactae sunt, ut hoc Ipso die, quo haec ad te scribo, op- 
positss ad Bonnam oppidüm, quarto ab utbe nostra imlliarl 
a Sabaudo obsessum, totis utrinque exerdtibus vel hostem 
cedete Tel mox confligcre justo proelio sit necesse, cujus 
cottflictüs, si felix faerit, quod speramus eventus, aut pajt 
ab fllo extorquebitur, Äut allqua saltem harum miseriarum 
aflevatio conscquetut. Sin minus, nunquam certe Geneva, 
Satanae et PontificiiS- supra ömnes turbes exosa, piorum 
assiduis prccibus et omnis geiieris subsidns magis indigue- 
rit. Quod ad res Gallicas attinct, iion dubito, quin de 
nefaria üla, et in Gallla adhuc inaudita Regis caede et Na- 
varreno, non sine admirabili Deo Providentia, ex illius ex- 
pressa ante obitym dcclaratione et totiüs exercitus Regü^ 
acdamatione, ex ipso denique propinquitatis jure, m Gal- 
liae regniim ascito: quem si, quemadmodum non temerc 
confidimus, in tot tantisque pericuUs ad dextram et ad si- 
nistram cum circutnstantibus, diyina nobis illa bemgnitias 
conservarit, videre jam mihi videor, GaBiae regnum, salya 
etiam vera religione, instauratmn; sin minus — sed tarn 
male ominari nolo. Heri quidem advenit ad nos nuntius 
Bizuniio, affirmans, Nemorsum, Dumanii ex alio patre fra- 
trem, una cum non parvis peditum et eqnitum copiis, 
cum quibus Lugduno et ex Burgundia,' ad opem summe 
laboraniibus Parisiensibus ferendam accurrerat, duobus ab 
urbe parvis milliaribus, apud pontem, quem llarentonium 
appellant, ad interaecidnem a Lanovio et CastAioneo cae- 
sum. Rumor etiam Ae Dumanio vulnerato, iino etiam de 
Lutetiae deditione sparsus est. Sed istis nullam adhuc 
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fidem habeimts. Caetemin, quum mUii ftlyinittis sit con- 
eessum, /qualiacunque mca absolvere In Jobiiin incheaia, ut . 
me ipsum.et totam hanc acholam ad patientlam instruerem, 
mitto ad te, IHbistriir mi Domiiie^ scrii^oiiis ilKus exemplaf^ 
•^^d^ ut li]d)6iite anJmO) tanquam perpetuae meäe m tüam 
amplitudinem obser^l^^ pigauci acdpare non pnkvamy abs 
te eiiam atque etiai^j>cto. Beue vale, Illusiris (im Do- 
mihe^ una eum illustri tota famäia, quam utinam Dens 
Opt. Max* dimk suis onmibus pargat magjfl ac niagiä exor- 
luure* Genevae W. Av^asü 1589. 



IBustri aasipUbidim tuae addictisfimma 
Tkeodorus Beza. 






Digitized by VjOOQ IC 



lllmlri pomino, Domino Ludcvico a Sayn, Comiii 
in Jp^itghenstem, Dmnina in H^mbaurg etc., Jhh' 
mino mihi summe okservandm^ 

(Nr. 92.) 

S. Sit wnoßSk Domim et SerraAoBS nostri benedicUmi, 

qui DOS immanissiini et kt ««os etiam i^kis snbditos sae- 

vjssiini hostis furori velut expo^tos, nnirabSiter adliuc ser- 

vavit. Idem tibi, Dlustris mi Domlne, haec in nos oportu- 

nissimo tempere coUala benefida, xAfksio iUo die rependat. 

lies autem nosfrae^ nupc q[uidem per Ddi gratiam in hoc 

sunt statu* Hostis suis facile reeeptis praefecturis et in- 

comperto nobisartifido conciliatis Bemensibus, frustra tum 

minis atrodssimiSy tum domorum incendiis et totius terri- 

torii nostri horrenda vastatione, tentatis Bostris animis, tan- 

dem quatuor exstmctis et Validisslme commumtis propugna- 

€ulis, uno ad Albae, altero ad Rhodani pontem, tertio-^ 

oram lacus, uno ab urbe nuliarl, quarto denique in Ter- 

niacensi praefectura, quintum etiam illis addere ad alteram 

lacus oram in Tononiensi praefectura cogitans, quum nos 

undique circumcinxisset, ecee prodiens Dei manus, tum 

egestate, tum variis morbis ipsius eopias parvo tempere 

sie affllxit, contudit, attrivit, ut cum militum reliquüs se- 

cedere .in interiorem Sabaudiam (iierit coactus, ubi vel jam 

illum invenisse vel mox inventurum speramus, quod illum 

cogat, de suis potius tuendis finibus, quam de alienis inva- 

dendis laborare. Nostri vero, Deo sie suadente simul et 

pro infinita quadam beneficentia sua praeeunte^ prodeuntes 

tum biduo binos illos pontes cum suis iUis propugnacuUs 

fielicissime oceupatos reseiderunt, quorum transitus maxi- 

mas hostibus opportunitates pracbebat^ tum iUud tertium 

ad oram lacus nostri sinistram, ad obstru^um nobis la- 
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dHffit OfMMrtiuiiflMiiio^ loca ea^sfaructiim et b^x peditiiHt veul- 
Iby sex ofnasb tormenlis* et oimii armcHnmii geaei« validis- 
Mme eoiiimiimtttm9.f>artim:vi sunmia expugnaruQtV peitim 
per : dedkiotiem cum majdma hostiüm särage ei ]§i|oiiiinia 
recepenmt: quod tibi ^oifieare slalim pkcuit, lUiifiim im 
Domine, ut ^cixt inI«eruaruiKi iKiififoafiiviy &c Del Opt Abx. 
erga jios comm^eraiiwMte m partteqps «t.Deum OpfuBlaxi 
inagis ac magis pro^ aobis pergas äaaicbis predbus iotei^e^ 
loee. Aiuliinuß quo^pe Regem Cal. Novembm occupatis 
Parisioiüim a« iSeqnioiam subusbüa, faae cart^ sunt tion 
conlsemiiieiida UIhis B^loms portio, m magiiion spem plä- 
Bae adyersus coBJiiratas victoiiae venisse« Audimos quo- 
que Ywmamy quo Lugdun^iainin et.Jllkemorum conjuisa** 
toram copiaie cooflu&c^ai^ a Regiis Ddipbinatibus expugna- 
tam; quod si veram est, umca superest illius provipeiae 
Meteopolisy quMU Gratianopolin rocxat^ a o^juratis oeeu- 
pdia> quae ad nostrum illum Wstem, ut ad sacrfon ancho- 
ram dicitur Tefugiase. Sed «lata, ut et caetera omnia, sicut 
mibxjtc in surcania Dcmini deHieseunty ita pei^s illum ma* 
neutOy qui tautum üüdtf ut m q>siua providealwn toti re- 
cumbamua et quacunque ^s-sit dednoturus, fflum sequnti 
et 8ub iOkis umua ecdegiae auae lumderi gubematioue 
tuti^, iu trauquillum illum tiuidem portum prövehamuir» 
Caeterum, accepiase te eonfido nostram iu Jobum para- 
{^»afflii et es. praefiiitioiie mda cognovisae, nihil hie adhue 
nobis vd jam evenisse vel irnnunere» quod nonprospexerim 
et cui remedium ex illo Doniini Dei nostri armamentario 
depromptiun, non studuerim praeparare. Non dubito, quin 
ad te quoqu0 pexfveu^ iufelix itte Erasti ^) foetus, ex 
ipsius auctoris aepulc^to, se^lerati certe hominis, quicun- 
que tandem ille ait, manibus erutus. Nosti, mi Domlnc, 
totius illius ti'agoediae, initia et progressum. Ego fratrum, 



1) Über Erastas nächst Haller, Kestiier, Adami, Papa- 
dop oH aiieb Sprengel Geselu der Arzueikimde. III. 548 sq. 
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qid tum erant H^Mbcrgae ro^n hktercem^ tarn Hejrdef- 
ber^e, tum llguri, tum etiam lei^raB, qumisqne perve^ 
nerant Ulms incendii CsTlllae, et obtsmisse me sperabam 
apud ipsum qnoque Erastom, qiMim Bac^eae hac ipsa ^ 
re conveni, nt tatum istiid aopnretur, anteqaain m flaminmii 
evaderet. ^kme antem yides Satanam mveittsee, gni 60{ä- 
taxä ignem foderent^.pIatiBibili n]i»inm ai^uinento,' iis Ma** 
gistratäms, quibns A Mtts pevsnadetor tai^ndem ipstö de- 
trahi, quaBtum Deo in ifla saa peenjUari jiirisdieliotte tri- 
buitiir, cttJHS iamai cnstodea et vindieea* r^endia etiam 
iffins jurisdietionis fifubus Magistratiis esse oporteie doce« 
mus, et maipmae Wi hominam muHita^n gratissini^ qmm 
sacrae Uterae vir<# Belial apeUant^ quibus Yidellcet i^hil 
est Domini jugo granvs. Ego, A me» res uims agetetor, 
qnamvis indtgnissime tum in ipsa tradatione (meo ta»«i 
non edila nomine) tnm in ipso libri bidice babitns» fadfe 
haec omnia aspemarer^ sed verltatem prodere nee t(^ 
nee possttm. Utar hie lamen periibenter, ut in eaet^is 
ornnibns bonorum et communis pocis amantitmi consiKey 
teque vdieilienter ^am i|tqtie -eti«iA togo, nt^ cm maatinie 
perspecta sant praeterita omnia et cuji» muntnae pncten- 
tiae plurimttm tribttf), ut, quid de faac re tota tibi videatur, 
significare mihi primo quoque tempore non grav^is. Deom 
Opt« Max. precatus, lUustris mi Donuoe, ntte sanctam- 
qne tuam familiam iUa sua potratisskna manu tueatur. 
Genevae XV. Novembris 1589. 



niustri tuae am{ditiidkli dcditiiBimus 
Theodorus Beza. 
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Eximio Christo servo D. Jacoho Grynaeo, fido Bor 
silecnsis ecclesiae paslori ac doctori, Domino et 
amico summe observando. Basileae. 

(Nr. 23.) (PriTatbesitz.) 

' S. De nobSIssimis iffis adolescentibti« in Italiam co^ 
tantibiis, idem kmU atque tibi videtur, cogitanti/ quod qiiam 
plurimis exemplis animadverti nostris Geijicvensibus, GaHis, 
Germanis, Polonis, Anglis in illum Acheronta descendenti- 
btis usfu vcnisse, nempe quod ait sapiens ille: Perirc in 
periculo qui vol^ites et ukro periclitantur. Et ipse jam 
oKm Deo Servatori meo gratias egi, et agam quämdiu vi- 
vam, quod me juvenem iter in Italiam ingred! cum splen- 
Ädis conditionibus parantem, primum nonntfii» impedimcn- 
tis Sit remoratus ac tandem, etiam immisso leÖiaH per se 
morbo, cui salutem meam debeo, aKud prorsus consiKnm 
capere, velut injecta manu, coegerit Sdo tamoi, non va- 
lere istas rationes in singulis de profectione in Itidiam de- 
Kberationibus et adhiberi posse juvenibus Christiane et bo- 
ne$te educatis monitores, qui velut in valde scopuloso man 
provideant, ne forte imp(ngant Sed magna cireomspectione 
hie opus est, et, ut illum, quem scribis, alacriore quodam 
esse ingenio praeditum, ncscio, an expediat eo nutterc, ubi 
quodlibet licet, sie alterum pleniore et ad studia literarum - 
aptiore indole praeditum, malim, prius in iiä studiis confip- 
mari, quam dto ab iis avocari. Quod si expectandum ad- 
huc aliquamdiu videbitur, dum sit pacatius Galliae Regnum, 
non dcerunt magnae auctoritatis proceres et spectatae pic- 
tatis, quibus hi nobilissimi juvencs majore et cerüore cum 
spe magni fhictus commendentur. Super illo D. Erasti li- 
bro posthumo, quid consiHi coeperim, ex mea praefationc 
cognosces» quam tibi mitto, non tantum legendam scd 
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eiiam expendendam ac ubl opns erit, fu^cio luo corrigen- 
dam. Volo eniiti te, nisi tibi nimis id erit molestum, meo- 
mm esse scriptorum, sive jam editorum sive edendorum 
Acistarcfafim esse. €^^era ex priorlbus meis literis hoc 
ipso die $criptis co^iosces. Bene vale vir eximie et summe 
observande frater. - Genevae 3. Februarii 1590. 

Acceptis fabulae ßadensis actis, continere me non po- 
tui, quamvis longe diversis occupationibus oppressus et 
hac oiTendicala grayiter fßrens, haec etiam efiimderem ibk 
dignabtmdus, qi^e ad.te mitto, quum aHud nilul liabeam^ 
cpiibus grayia illa tua scripta repeudam* 

Tuus Beza. 

. Praefationcm fiutem illam oro^ ut (puim primum ttda 
poteris ad me renuitaSi qitod diHgenter noster Coneh^ 
curiddty si eam, adJühüo iiux judidOy probatam ipsi comi- 
seris. Sif^fin i^tie reperiantur loxii in Timaetim PJatoms 
commentarii, olhn ab Opoiino cditi^) velim hinc nostra 
Ubrario trßdi vcl solnio ab ipso pretio, si sunt renales, 
vel inihi commodares, quos bona fide statim- remiUam. 



1) Walirsdicinlich die Ausgabe Tom Jahre 1554, deren in den 
Exumis^ Joannit Oporini TypograpAi BasiHensi§, Anno 1571, 
8. p. 29 gedacht wird, obgleicli weder der Indexe Ubrarum per 
Joannem Oporinum partim excusorum hactenuMs partim in 
ejusdem ofßcina venalium vom Jaliro 1567. 8. noicfc der Catalogui 
lihrorttin per Joannem Oporinum ea^cusfßrum vom Jahre 156Ö 
bei der iiiteresilAnten Strasbarger Ausgabe der Oratio ds Ortu, vita 
et ohitu Joannis Oporini etc. des Andr. Jaciscus, ihrer ErwUh- 
nang tliun. — 
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flhistri Daminoy Domino Lndövico Comitv ad PPlt-^ 
genstein, Domino in ffombourg etc., Domino mihi 
summe qhservanda. 

(St. 2:1) '' ' , ' : \ "' 

'S. niiislris tti Domme, plurirntttn fibi ieheo de had 
Y^t'a tua in mc 'benevolcntih, quam literis etimn testari 
lion gravaris : qtiod tiimam vicissim a me afiqtW {nräcstai^ 
possit, ex ^10 mcam iti tö oblservdtttiäm intelUgas. Quod 
ad D, Ludoyicum filium tuum attinet^ quandoquidem iHünf 
consfitulsti in Kaliam mitterc, placet mihi qnoque Psita^ 
viiim fraö caeteri^ dvitatibus, tum propter studia, quad 
flHc vigere intelligo, tum propter conscientiae liberlaterii^ 
modo^ sicut tu sapientissnne prbvidisö, commödus JBi <!t 
ip^us sodall itioiÄtoT' adhibeötut, 'qin tenete^ ülörum jarii^ 
mos piis exetcitUs a'dversiis cofrtrptelas oBfirraet et cujus 
ihonitis iÜi sese dociles et t)bgeguehte^ prafebeant Ad il^ 
lum tmtcm, quod «iltihet, queiri' milii ilominas;'1ioc? tiiltiiti 
lat^tum possum l5Bi testificari, liiM ih' fllo, quärtidiu hie 
apud Tios et ih Vicinia mea vixii ammäd^ersum frassc, quod 
ips^um *a pietate, 'di%t>n1ia et modöStia non magnopfcte com- 
ihendet, Sed hac de re förtassis 'pltta poter'is Basöea ex 
D. Grynaeö nostro ititellig^re: De rebus nostris, nisi ob- 
iftflfet . perpetua" drcumjacienti's regiöttis ' ndscrrima vastatio 
et tarn dhiturm b^IE tderati^ sumptibus penitus' impates 
^essemus, msi denique gravioFa in posterum metucremus, 
res nostras cGeei*^ äud^tieiA lüfeat beffica tempestate satia 
bono esse loeo^yfifosääm praesidiis partim maxima ex parte 
profligatis, pai^im nusquam, nisi admiodum timide exGur- 
rei^us. Sed et ceitior, xp^m antea nobis de Gailis aha 
ex parte hostem vaHdo cum «xerdta mvasuns «pes afiidsit 
«t confoederatos vidnos, a qoibus deserti loeramus^ ita 
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Dommtt» mirabiliier coniWmavit, nt OIos iteram sese no- 
biscum conjuncturos, ut in communi causa nobis ,persu9- 
deanuis. Sed utcimqae sese res istae babeant, nimis verum 
e^ iHud, qtiod, ajimt ijrai^aniaUei, bc&un sie ^ppelloci p^ 
antiphrasm, quod minliue sit bdlum. Et ita saue quotidie 
expenmur, quum neque verbis neque poenis satis cobiberi 
possit militaris licc^tla, ut quo diutius protrabitur boc bei* 
lum, tanto cupidius expeteidam pacem existimem, si quae 
modo, bona tt vere finua possit obtiaeri. Nostram in Jo- 
^mn paraphrasin viJde gwdeo tibi tantopere probarl Nun^o 
autem ad te mitto nostrnm ad illas veteres Etasti theses» 
jam olim scriptum responsum, cujus editionem ipsa neces- 
sitas ext^rsit, sicut ex praefatione oegnosces^ cmn hoc 
praesertim ipsi Hgunni fratres mihi necessario faciendum 
e6S<^ censuerint, alioqui scribendanun apolo^arum sie per* 
teso, ut nihil magis invitus audiam^ neduni ut volens ad 
hoescribendi geniis acoedam« Sic iHitem existimo modarate 
^atipta hs^ec onmia, ut ne üs quidem offenjsipnis occasionem 
praebeanty qui contr«ciam sententiam tuentur. Quid sit au- 
tem mihi in hoc scripto, ut et in caet^i^ omnibus, pro« 
positi^n^ (tioyi^ ipse Domiops,. cu}us opf^^e qualiscunqui^ 
meae eventum, qu^IemiUe dederit tacibos et recta n^ 
consdentia firetus expectabo; Bene vale, Illustns mi Do- 
miue, Dominus Jesus filius ille Dei et ecdesi^e su^e cu* 
stos ac Yindex> . nosti^i misertus, rabiem $atjmae furentis» 
-qu^ potenlissime cohibeat et nobis donet, sub q>siu6^ ^ 
ierna castigatione proficere, tibi deniq^e^ ^onctaeque tuae 
{anu9i.ae magis ac magis benedieat» Genev^Q S3..Martü 1590 



niustri tuae gencfoaitati. ^ddictissimus 
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JU^ijMti J^mmm^ Dm^ lAji^ico a Sayn,, Comiti 
^^4nWUg€nH€ki, Dömi^Q inUmübourg elc, Dominß 
mihi summe vbserismndfH 

;Si Jpudips^ Boximej i^. nibil ns^ic. ti)4 iiiä;1?^ 

^o.'dliiiSiii» jpiotnd»tiur h^ ;bdfevn, ea magis >cixdtflci4miii 
jffttMtt A hotte jjfim potente, rt tam imculeato cIr^ipai$(s|«4W 
ffnoi fiQ.iOMrelmpi'iQeoesi^ eity ii«Ui8;prMs^^ fi&teipu^ 
jiiüdilm adfutik»»« v:Niim^;Hehie^ hi^r 

irtetn tsed iUi »UmAiMfie* #luiety e^mamunibus wmat i»epf^ 

jswfcime'^cujMfai^ Den» peodet hnjna tempestftUs eii^mj 

jqnod , iMsadie ^v^l^ j»ae8tafß, BüSa Atim. irätioiie : pptui^ 

«ServM^rU »osttd; imi)ttt fireji» ll0^> imiietiHB v^n <iiio4f 
fdclitac itftestöniiis$i ver^ atium feüdter iiili^iyiMQ^/JH^ 
rai^ moMi»^ w# Jurass], »fc ja, Ptoktoa«0:^«cat|ir^.Clii9^9 
quag ^^uspiM;«^, müimm -AiefL^^iiigfi^y ^^^^^ 

9&mt.tjeoevaiiixhii«f4a<ltä: .,£coe l^fn^ itic^Bte ^^o,n^p,l^^l* 

mkxadm^^^ db .Mi!p^eMbb6U»i^)^N^i96$etv iM auetuat^o- 
yMS|. qiiiH«9xpaiii» jQ0#e «Ofifeme^ imUQ modo pos^int^ rogiri^i 
noft^ ^idii^riieeeasrf &iU Hostie y^o, occ^pata fei^u^ 
t^ta iUft>.M^«3e .^iltiaiiiA» et qpaif^lurimis pa^ y^vXi 
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gressns, partim ^caests, partim capiis ex nostro pedilatn, ipA 
tohere et inconsulto Hi^panis equitibns oecurrerant, nos 
quidem intra moenia repulit, duobus aiilem ab urbe n^ 
liaribus easira posoit QüiB vero 4)^cülßaliä «t iitmiiyijlitt^ 
plusquam sane Turaca et'^llosfcavifi^^ ktistk ab ffi^ttnis 
praesertim in miseros rusticoa^ tum Geiii^yeiim tunQu\ipj|ia^ 
Sabaudiae ditionis, odio religionis saevitcim, adeo i]$ .ipn^ 
senibus, non fbeminis, noa va^entibiis paeris pepereerit et 
iiktegros etiam pagos flammis tA url^U^ «iftqiie porteis ab- 
aiffl^n^^ ipsa-regib^>t6Statiir in ArabiM dcaevlac^ ^edaif 
trftn66)rmatä;' Sei fS4N^,>fii]M^ n 

ik hm mium siiperesiEfe i4^r€^r, ut ^fteraietkmi iex^pavie 
tderastäto^ similit^r agr(> c&onmdi^ev^iii^r) kostüms^O'iij^ 
tar<ftideiido etiam kM*tt oc%itanlfi^ Pakfirtbi 

nofi semd a peis^quendo Davide derister^SMEdom eoegc^ 
runty iläi Dens ()pt ft|ftx« per Delj^mates et PrevincMe«^ 
qnos toeent/ Pedem^fHanai regtoa^ aiB M äncnl eg, SAaudn« 
coihpnlit läüajotem latrMüm^ p€Kim y * ^pmt ^ miKlam «illcfnnii 
partem ad tüfiindbs Huo^ ipMus :fiAe8 tevocanre; Altera ^pfl|8 
nihilomkHis, variis hinC'inde'Saba&diidn^^odatUi praesidäs 
^jnnciäy ^<^kAenAke no^trae tmnii^: qms' lio^, ^cop 
coUfltis vuräni^, u1^i()fle^'pröT9&s iinpar<^^ -f^rbU neqt^e^ 
aftitk$^' yariis exctifsioitibn« et vdBtatibmttbijy^qaoad efBts üeißi 
jiot^t,' {M:Igare nm desktiku^v tantiBperd&hi TeLHdN^etJä, 
S^batido cfbtatai¥i i^t a nolii» juiMeam^apiid ddectoa ärbi- 
tres' ^upetr oi^ibtfö^ inter^ Muia et nw ^oouti)ovetsfifi =€ogm- 
ti^neiA ßupetbissim^'recüMl^^serio tRM^«! advetsus «oifi- 
üinnelft ttostem ipsis i»!ipftd€ i ill8»iii i e' > bhudi^iitem^ commd- 
v^aCftr, vel i«<^€*pti6 <ttftldem^6allid j^iNimifiids^'attxi^ 
ipsüih hostemf irruatntt^j'iyel deniquir^llfeiis Opt Max. de 
nöbis, quofd ^si^i4d^Mr, afiter dl£rt:u«i(t, «äft cufus rtAem- 
tateni hIIto subeimdam Gompi^ti', ffotiter» ^ttemi^' qaä^ 
que expectamtts, apskrs tnanti^ nog sie p^'totbsfam septem- 
dedm menses ttiFtaW;^» nt he tMiÄc quidet» pPotUioaB lediö- 
nes et disputaftiondsiiitemiäermitbv'sigot! de i^ 4|iu» «1 

te 
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te Biitto tb^ftbttt cognosceg, tibi, sictiti ipero, vel ^o no- 
mtne non ingratb fetufis ^)*, Hubes, itlustris mi Domine, 
brevem sed certun nostri Status narrattönemi de quo, cum 
te poene höh iiunus, qtimn tios ipsos laborare non nesciam, 
causa nuUa est, cur eund tibi et sacratissimae tuae familiae 
et bonis isttc omnibus commendemi Deum autem precor, 
ut ilhistrem Dignitatem et Amjplitudinem tuam cum illustri 
tua conjuge, et genarosissimis illis tuis liberis, quos hiimi- 
liter salulo, novis quoti^e donis ac benefidis magi^ ac mä- 
gis ad mMomiis sui ^oriam et ecdesiae suae propagationem 
exoroet Genevae 20^ Augusti 1590 veter^ Calaidario; 



Tuae D^nitati et Amplitudint addictissimus 
Theodorus Beza, vadllante, sicuti vides, 
manu, aliena satis imperita uti coactus. 



1) 2S. Beza's Brief an Piscator vom 93*«eii März 1590 bei 
Cyprian: Clarorum virorum epit^tolae CJiFJL tdpnae 1714. 
4. Nr. XXXFJJl p. m* 
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Illustri Domino, Domino Ludövicö a Süyn, Chmiti 
in Witgenstein, Domino in Ilümhourg ^<*.,' Do- 
mino mihi summe observandö. 

(Nr. 36.) 

S. Dlusttt« mi Doimne, si verum est, ut verum es&e 
existimö^ quod paucis ante diebus intellexi, gratulör, Bhi- 
strissimo quidem principi tarn sapiens et sanum judidom 
in viris deligendisy quorum opera m calamitosissimis istis 
temporlbtts et in paCe et in beDo utatur: toti vero Palatui 
ejus praes^nfiam, cujus consilio juvari possit, tibi denique 
iributam eam dignitatem, qua plane cEgnus es, et quam, 
sat sdo, favente Deo, non tantum tueberis, verum etiam 
omeibis. Ad qos vero, quod attinet, stamus adhuc^ tutante 
nos profecto unius Omnipotentis Dei nostn manu, freti, ci- 
vitate publice ac privatim exhausta et rege qnidem Gallo 
optime in nos affecto, sed domi sie occupato et tam pro- 
cul a nobis remoto, ut hinc parva nobis prompt! subsidii 
spes supersit. Ad haec autem mala illud etiam accedit, 
quod bello per sceleratissimi cujusdam Mogeronis perfidiam 
in provincia Delphinatus redintegrato et Vienna Nemorso, 
Sabaudi agnato, prodita, habet quoque nunc Lesdiguerius 
domi plus satis, quod agat, in quem poase mium respicie- 
bamus. Sed et Sabaudus ipse Cameriacum venturus nun- 
tiatur, aive sese Nemorso conjunctutus, sive nos totis vi- 
ribus adoriturus. Quoconque igitur oculos in hoc terra- 
rum orbe convertamus, Turds etiam, nt andimus, vestr^e 
Germaniae imminentibus, undique sese nobis offemnt pro- 
cellae, et ut aiit poeta, undique pontas et nox incubat iatra. 
Sed bene est, quod vidssim quoque nobis t^ undique coe- 
lum, in quod unum respidmus, conver^ ad unum illum 
animis, ad quem hinc etiam demigrare sumus per ipsius 
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inisericor£am parati. Tä vero interim^ Oltifitrii mi Po- 
nuiie, una cum b0nB i^ ontnibos per^ noB qui^ 
ariiare et asaiduis preabvs juvai«. Caetenun^ dl porro pro 
tua ih me bmevolentia scire vis «tiam (navalim quid agttcn, 
quaepe potins quid paUair, dona quidem tot miaeriani^i 
non imnlina ex patte particeps, foria vero ab m etiam, 
quo8 xnimme <^oitiiit, infinitis coimtüa'iiiqieditiis: quod 
ego tarnen ferrem levissime, nisi fiimul peteretur veritas, 
quam prodere nefas est Mitto igitur ad te, ouod Sara- 
vtae ciridam Episcopolatrae,' pro nostro Presbyterio Belga- 
niin fratnim fogalu, jftespondi *)• Altenim autem Angliun^ 
non tarn disputatorem, quam scurrilem convitiatorem, Sutli- 
Vium nomine, adhuc mihi Visum est negligere. Quis ait 
autem ecdeslarum anglicarum Status et quid tandem sit 
iHic sequutunun, nisi Dens ipse illi oorai^uf, medeatur, vel 
ex eo conjici potest, quod ex eodem Regno tacentibus aut 
fortassis etiam Caventibus Episcopis, tales libri prodeant, 
quorum auctores, Erastus videlicet illic renatus, Saravia 
Belga et Sutlivius Anglus ^) in eodem argumento tam inter 
ae dissaitianty quam in oppugnanda veritate consentiunt: 
unus quidem totam Ecdesiasticam jurisdictiohem abolens/ 
adter Episcopali dominationi, tertius denique civili ]M[agistra- 
tili omnem etiam avToxQ(xroQtxi);v potestatem attribuens^ ut 
triceps monstrum iUinc prodüsse, merito videri possit; sed 



1) Ohne Zweifel eeiDe Schrift gegen des Adrian Sara vi« 
Bttdi: Ds diver SU nUnUtrorum Evangelii gradibus, Heut a 
Domino fuerunt instituH tt traditi ab apostoHs ae jterpetuo 
omnium eeelenarum umu eonfirmuti, FrancofurH 1561. S, Po» 
tan US Brief an Piscator bei Cjprian a. a. 0. p. 140. 

2) Über des Matthaeu« Sntcliffe Verbältnifs zn Jacob dem 
ersten, seine Kterarisehen Verdienste, seine amtlichen Thätigkeiten in 
Taunton (seit 1586) und Exeter (seit 1588) und seinen im Jahre 1639 
erfolgten Tod s. Chalmers: General biogr. Biet, XXlX, p. 30 sf. 
Seinen merkwürdigen Brief an Beza theilt Strype im Leben des 
Whitgift (1718 fol.) mit. S. Tossanus^rief an Graf Ludwig 
bei Cyprian a. a. 0. p. 181. 
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cüi dmiuoido li<m est^ Eavente Dieo^ Etefecul^ uAe^^^fit^pco? 
suo tempore defiitimis. Faxit autem Doimmig^Deus nosier 
pro infimta misericordia aua nanculae «uae gubemaculum 
tenenS) ut per media» »ias proeellas ia portum proveha- 
mur. ßene vale> Iflnstria nli Domme, et nos, quod hos, 
ama. Donunus Jesus tibi et. saii<^ ÜEuniliae tuae universae 
TBagb ac «la^ benedieat Genevae 23* Augiisti 1592. 

niustri GeAerösitati addicii^simus 
Theodorus Beza. 
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iUustti Domino, Domino Ludovico Comiti tVU^m^ 
steinop DoffunQ mihi summe ohservando. 

S. Pergis ergo, IQostris mi Deihiee, tu! sun^ es^e, 
id est Bezam, quamvis nihü tsde coDiinerituuiy non tantunv 
beneyolentia, Ytrvsa etiam pevfi^^ia obseniantj^ pros^pi^. 
Sic enim loqai tibi Visum est in ila/quas mihi ab$.,tjej)u- 
rantiiis noster redclidit. k\ ego beneVolentiaip qiude^,|q[Uß 
tu me tarn bemgae dtgsaris, Jib^ia ut insigne b^iy^^^ 
redpioy observantiwn auiem^ ut a mc^ tibi debit^,.,v^}if^^ 
nt mihi totiim r^nquas. De rebus nostris,. quam, rn^Pf^ 
statu hie omnes pubKce ae privatim |H*ema|iiur Purai^tiu; 
pauds, quibus apud ncis foit, diebi^ (acile potuit ^ijl^d^- 
vertere, ex quo malim eum abs te^ogno$pi9,,tqi^i^.-Jtf^ 
tristibus narraudis duplicem tibi molestiam afferre. Ad nie 
vero privatim quod attinet, continere me domi coegit per 
sesquimensän magna virium corporiaj.debillitatia, cum re- 
currente subinde verligine^alioqui in hac $enectute, belle, 
-^^ingulari quodam Dei beneficio, valentem, Idem me nunc 
sie m!bi reddidit (utioäm etiam sibi et Eede^iae) ul sdiqna- 
tenus ad meum munus dominicis diebus fongendum redie< 
rim. Interea aetas ipsa me commonefaciti non ita procul 
abesse me a currieuli mei meta, ad quam, ut posskn inot 
fenso cursu pervenure, ob^ecro Amf^tudin^fn Tiiam, lUu- 
stris mi Domine, ut siins me precibus assiduts ad^uvet« 
Caeterum, dum ita domi desideo, cogitans quam saepissime 
et magno cum dolore de funestis iHis turbis per impr«bis- 
fimo8 nonnullc^ tarn furiose renovatis^ continere me non 
potui, quin ad levandum s$Uem anmmrat scriptiunculam 
quandam de praecipuis hujus controversiae capitibus per 
« 
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intervalla dictarem; quod cpiaedam videain a nonnullis 
scriptoribus non satis, meo quidem judicio, intelligi, quae- 
dam etiam confiise sie tractari, ut argumenta propositLs 
q[ii|iestioiü|)iis ad amussim non respondeant, quaedam etiam 
a nomiullis inalitiosbsime depravari. Sic autem studui con- 
trarias sententias proponere, ut nemo, cui vel mica super^ 
Sit aequitatisy merito hu jus scripti lectione offendi possit. 
Ejus exemplar jussi, tibi una cum bis meis literis tradi, ro- 
gans, quoniam non ita mnUas pagellas continet, ut iDud 
qualecnnqu^ est mspioere ne graverls, et si forte existima- 
Tiet& l£quem iffius nsmn {mre^ ea pro üia prudenüa utans: 
sin vöinm me tämen de tuo ^er hoc meo conatu judido, 
^ ihe cerlionün feceris, niaximo recente benefido me tibi 
öh^trinxeris. Ad iOud tnum öim Magistratu nostro uego- 
tfülh 'quod atlinet, nuUa mea oommendatione fuit opus, 
sicut ex Diitantio nestro cogiiosces» Bene et quam fdi* 
dissime Vale, fllustris mi Domine, * cum universa sancta &- 
mifia fua, cüi Dens et Servatör ille n6ster magis ac magis 
^äm cdmidutibdme' benedicat. Genevae 30. Martii 1593. 



'-> 'inr* r Am|Äitndiiii tnae aMctmihiiis et ad ornne 
' ' dbfequium palradssimufif 

■ " Tk^dai'üs^ Beza. 
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lUußUi ac gßnerosjlsdmo Damino, Domino Ludovico 
C0Mti fVUgensienia etc.^ Domino mihi summe 
i observ^mdo. 

Et^y niu^tris mi Domine, in istis in quae incidimus 
UiiqaKin)>UB mi^orriims et iniquissimis, fuibus passim impe- 
UfT csimnnm, vSiui me aecandnm Denm et rectam consden- 
liam aeque consdaUur atque irere benonim et pionim con- 
traria de me |u^a ac proinde vix quidquam mibi possit 
patitts toys ilUs.Kfteris acddere, cpi^biis tuam illam in me 
heneyoleptiam perpetuain mihi, quamvis immerenti, te^tari 
pro, jbumanitate sjiigqlan tua consuevisti: absit tarnen a me 
haec pene amentia, ut hoc tantum beneficjmn ausim abs 
te.tai^qpiam ofiicinni fla^tare« Magnam igitnr tibi potios, 
^GQU|>dr.e3t, gTatla^l jbabeo et quoad vivam iiabebo de 
hac tua in nie benignitate, aegerrime profecto feren$, quod 
me. yidetudo Bon patiatur, meam in te observantiam tibi 
crebrioribu^ .aaltem litetia declarare. QuaiifiTis enim per 
De» OptNMa2(u gratiamf septuagedmim octayum ammm 
|am 9genSy gravissima iUa senectntis incommoda nondum, 
füm expertus, cujysmodi fere sunt podagra et calculus, 
eam tamen aentio ab aliquot mensibus, tum animi tum 
oorposis viriiim imb^cilUtatem, adjuncto etiam et miUlis ad- 
bner remediia cedenj^e ffßxis siniatrae et sinistri ipsius bra- 
chii dolore» ut "^ lUIam ^niai perriaro publici mei muneris 
fimdionem obire poßaim, pi^vatim vero^ tum a serüs pene 
atndii^ omnibu^ abatiiierie cogair, tum dietandis ad amicprum 
Kteraa.respon^i^ a^egre «uffidam» totus üs meditandis inten- 
tua» q^ae ad instantem ex, hoc tabernaculo demigrationem 
re^mimti^, qua iji.re non ignarus» quantopere me pre- 
cibuf tuia, mi. Domine^ adjuvare postsis, rogo te etiam at- 
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qiie etiam» nt em pro me intendere non graveris. Caete- 
rtim, quod ad iHam Dhistris Domlni Alberti Comkis Haiia- 
wleosb peregrinationem attmet/quandoq[uidem ex me p^^ 
casniaaisy quid mihi videati»r, sapieüter ommno mäii Tidark 
judicare, vitandam esse Italiam, in qua sit ptene SpSfümtfum 
puros mores servare^ quae Christiammi animum gi^Dviasiino 
sensu siQgulis pene iuoment& exulcerant, efiugere, immo 
illaesa prorsus conscientiay neqne aegröti»re nee mori etiam 
licaat De Gallia aliud censeo, sed aöti sbie e:itceptioiie. 
Nam et pe^tem certum est, ita in omnlbus illius provincüa 
grassari usqne adeo, ut vis ulla sit ejus r^o ab hae ed^»^ 
tagione immunis: deinde prorsus is a&uc est iBalUcammf 
Ecdesianmiy immo totius ipsius regiu status, ut vSsA me 
(qviod sane vehementer optarim) coi^ecturae Cdlant, phiti^ 
mae 4id bellum potius, ^9m ad firmam aliquam pflcem^ 
omnia videantiir incNkiare, adeo quidem, ut etiam verear^ 
ne quorundatn ex nostris expugnata tandem pirti^ntja per^ 
petu}|i et intblerabäibus adversarioruiipt injuriis, de vi per 
^fbn repellenda potius, quam de perferenda diutius ei^uc«» 
cpgiteturi ut de gr^li^tibüs passlin praedonibns et infinit« 
quadäm rerum omnium Araifq, in ipsi^ etiam urbibtis ad' 
kuc impune regnante, taceam. Haec autem mala, qunm 
salyp ipso GaBid tegni statu diutuma esse nequeant, «t 
pendere tota istfl de be)Io Tel pace estpectatio videatu» a 
cpnventu Rhotomagum a Rege indicto^ömmno suaserim, 
ut totfi Jiaec de iDui^tris Dondni Comitis Albert) per^na- 
tipne delibetatio, aut saltem deo^y '^ tempua dttterator, 
quod (ut omnino speto) diutürnae non erit morae« Qtiid* 
quid autem iUüd erit; quod e^peotamu^^ tos fortasse prip^ 
rßs istic intelligetis.. Ego nihüoitiintlä^ quidcpiid cerü aoee^ 
pero, ^tim a^. tf^» mi Doidne, peraeiribam, perlibentet 
bap in re, ut qi fis oninibus, quae' ab kac me^ tenuitate 
profidsci possunt omni offidorum genere^, tmn'sanelaöet 
piarum Ecdesiarum nutridae (amiliae, praeslilünis. Qu^d 
autpni AUine^ ^d Iiujus Reipublicae statum, ita nos ipsa 
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necesdtas emn Gal^ in hac tempestate canjumLit, et nunc 
quoqtfö omstrictos tenet, ut eand^n siVe pacis «ive b^ 
condiiKHiem subire oporteaL Deum autem Opt Max., a 
quo uno näiflomnius toti paidemus, ita sparamua nob» 
adfiituram, ut quidquid Sie nobis oneria imponet, fortiter 
perferanniSy vestiia pra^ortim prec3>u0 ad|uii, acut vicb- 
mo, Ittoslris im Denune, eiun preo^^ ut te et Shvtrem ac 
aanetiasmiain £Eiid&m tuam ^puan potentiasime et fieUdssime 
o^nscrirare et omnäbus prieaoaiisiniia^donis mm amplificare 
peigat. €i^ievae X. Qctobfia vetere caiculo CIOPXCYL 



Dhlatri tuae dignitati addietissimus 
Theadarus Beza. 
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Paulo* C)r0eio. 
(Wr. 29.) 

S. 'GtratMm tibi tiMgqam> babeb^ ad fruter^ de gnh 
^riissimo «Irratd; cajttd me admcmnsti, qoed iamea Demtk «I- 
t^Üiri poäsinil', nüllii ima c«%ay add lUioa nebdbma per^ 
^tissimi acd^^e, qid irie^hiatOfiMn iHain iiarKaiwt, «t de 
iDa facto alitef ataCdeve non possem, quam reaponaa maa 
inaerui Sicut autem gravissime fero, sie me fiiisse ab |Ilo 
deceptum, ita nihfl erit mihi antiqimis^ quam mt quoqno 
modo etratums illud «cpuf^tur, idqae ea adhibita prud^ 
tia, de qua td 4ne qiioqve prudent^r commonefecisti; siq 
tarnen, ut illius calumniam minime sim dissknubiiurus. Es- 
set eium mihi ipsa morte acerbius, aiBistri quicquam de 
niustri Domino Comite vel levissime .auspicatum esse, de 
cujus pietate caeterisque virtniibus (qupd dtra adulationiKD 
dico) sie bonis omnibus constat, ut id in controveisittn vo- 
cari nulla ratione possiL Ad rem autem ipaun quod attir 
net, de qua tunc inter me et illum dXacrfoQOt quaesitum 
fuit, dixi quidcm, quod adhuc arbitror, Mmpe rem mihi 
f videri per se döioupo^ov^ lapideam structunon aut mensam 
ligneam adhiberi ad coenae Domini celebrationan, sed ta- 
men non dissimulavi praestitisse et praestare veterum usum 
et sane coenae convenientiorem retinere et faqiidea üla tol- 
lere propter secum exortum et tandem hac occasione con- 
firmatum ßSiXvyfu» quod non nisi suUatis altarU)ua aboleri 
posse videatur. — Caeterum ipshis Illustris Domini Hberos 
cum ipsorum praeceptore velim tibi persnasmn esse, sie 
nobis hie omnibus esse et fore Deo fovente, commendatoa, 
ut nullüm neque in nostro Magistratur neque in quoquttu 
collegii nostri sint ofiicii genus desideraturi. Debemus enim 
hoc quibusvis^ pro muneriis liujus nostri nAione el specia« 
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tim huic iUiistri ftfluMae, eui sinulei {mucasy pares, pau- 
cissimas iMse constat — 

De rebus Gallids prdSecto, ai quo magia crescit hoatium 
rabies et quorundam, quos minime oportui( esse aivxtor^- 
rotv» incredibilis Stupor eo propior est piorum m Gallia li- 
beratio, brevi fiiturum est, ut huvUiov canant Gallicae ec- 
dedae, aed unius D^ vindicis maQU assettae: sin minus 
imminet certe praesentisdma tempestas, ex qua caeterae, 
qüae praeten^runt, coüatae, ludus aliquis ac jocus (iiisse vi- 
deri possint Sed potens est Dominus Deus noster et quo 
ftiturum est crudelius hoc certamen» tanto nimirum glo- 
riosius patiendo vincemns« Kos, ut tu nosti, velut in ipsis 
Leonis &ucibus versnnuri et auso vicino r^m ipsum fero- 
cissime laeessere, erepto Gallicae ditioni Salassorum Mar- 
diionatu, quid non ema tentatnrum. arbitrabimur, nisi Deus 
hanc pene incredibilem ferociam coerceat Stamus tarnen 
adhuc, quamvis infinitis ab ^kso modis vexati et in eiim 
unum intenti, a quo nos non esse deserendos confidimus. 
Tu vidfisim, mi chmssime frater, quum vos quoque non 
minora pericula drcumstent et eodem omnes navigio in 
hujus ingrati mundi man turbulentissimo vehamuri. preces 
Inas assiduas cum nostris conjunge, ut per medias procel-, 
las, Christo gubematore freti, in portum etiam nudi, si Deo 
Rc videbitur, Pauli exenqilo enatemus, Bene Vale. Dom. 
Jesus te conservet et aancto tuo ministerio magis ac magis 
benedicat Crenevae 12. Novembris vetere caiculo 158S. 

Tuus Beza. 
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HEINRICH BULLINGEiEt. 
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In jenem schönen an seineii Neffen Salomon geriditeten 
Briefe, welcher m Mreirfgcn Wotten die treflüd^ste Wür- 
digung Bullingers enthalt, spricht der Antistes Jacob 
Hefs also: 9,Der theure Mann Gottes (Bullinger) w«r 
mir von Jugend auf, wie Zwingli, in mancher KUcksicht 
noch mehr, ein Üödi rpspectirtes Vorbild von Glauben, 
liebe, Hoffiiung, von apostolischer Amtstreue, Vateriands- 
liebe, uneigennütziger* Tliatigkeit, heSigem Berij&eifer imd 
Arbeitdust, von Welt- und Menschenkenntnifs, gesundem 
scharfen Tiefblick und Umsicht, Toleranz, richtigem Ur- 
tK^, trefflicher Past6raBdngheit, Beschddenhat, Demutb, 
Freundlidikeit, Kraft, Mutk vaA GesdiSftodifiti^eit, ent- 
fernt von allem schwärmeri^en Unwesai bis zu seinem 
letzten Athemzug. Wottte Gott, unsere Jüngern Geisdidien 
alle möditen sich m diesen Charakter hineiiid^udiren, um 
den Gemeinden, deren Seelsorge ihnen iler Herr bescheai 
und anvertraut, ebenfaffls zeitlebens zum iSegen zu '#erden! 
Ein besonderem Verdienst hat sidi der Unva^fslidie da- 
durch erworben, dirfs er die von seinem Vorfahr do theuer 
erworbene Glaubens- und Gewissensfreiheit, weldie so oft 
angefochten worden, kräftig zu erhalten und zuln Segen 
des Vaterlandes zu sdiützen gewu(st hat Nicht blos war 
er, als Christenlehrer, in Amt und Beruf zeitlebens hodi- 
geachtet; daneben, was so selten der Fall ist, in alle 
SlaatsgeschSfte eingeweiht, sondern von allen R^jiemngs- 
^edem nach Verdienst innig geliebt, oft consul^rt, im- 
mer früh und spat bei der ,Art)eit, imnier geiwinnützig, 
wdilthatig, mit aHer Kraft, die ihm der Herr gesdienkt, 
rieh hingeb^d dem Wohl nnd dem Bedürfhils nicht Mos 
der Mitbttiger und Mitlandesgenosslen, sondern auch einer 
Mei^ Rath, Tro^, Hülfe, Rettung bei ihm suchenden, 
an ihn sich zutraulich wendenden Einheimischen und Frem- 
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den *) IQ der Nähe nnd Ferne. G^ besonders Erappirte 
mich auch unmeriun, so ime ich ihn des Näheren kannte 
und seine Handschriften durdisah, seine R^nlichkeit nnd 
Onlnungsliebe im Kleinen wie im Gro&en, die Fruchtbar- 
keit seiner weiiläuftigen Correspondenz und beson- 
ders, was er ganz im StiUen und ohne Geräusch und An&e- 
hen im gläubigen Aufblick auf den Vateir im Verborgenen, 
- Gutes that Es wäre wohi der Slühe werth diese 
Correspondenz^ die wir in unseren Archiven so 
vollständig als möglich besitzen, freilich mit Aus- 
wahl, durch dfu Druck gemeinnützig zu laachen, 
wie die von Zwingli, Luther» Melanchthan; un- 
sere jüngeren und älteren Minißter und alle 
Freunde praktischer Literatur konnten sich daran 
erbauen. — Der Herr gebe esl**. *) , 

Diese Worte des hocfawiirdigen Mumeß- waren es zu- 
nächst, die uns veranlalsten, die in der BrieG»mmIung 
(Mfpt. lat. foL 1S4) ^nthallCTien grolseren und Jdeiner^i 
Schreiben BuUingera durchzusdien und mit Genauigkeit 
für d^d Abdcu^ von^ubereit^, ein Unternehmen, wdches 
Im der Unsicherheit und Ui^g^ddieit der Schriftzi^ der 
Briefe Bullingers aus dieser Zeit, nfcht ohne bedeutende 
Sch^vierigkeit n^ar, von um so gi^olserer besonders an den 
Stelleu, die im Verlauf der Jahrhunderte vöUig verloscht 
sind imd Reagentien nidit vcartragen können. — 

Hatte Bullinger, wie seinBiogra{A *) sehr richtig be- 
merkt, ^eich nicht die fein^ Thedogle und den dur$ji das 
Studium der Alten so gimz gebildeten Geschmack meines 
^ .„.,.,__ grofeen 

1) Über sein Verhältnifs zu den Hiilf« suchenden Engtüoclern und 
naikientlich zi^r Johanna Crraj b. Meier von Knonau in der En- 
ejclopaedie von Ertch «te. 9ect. I. Band XIV. 8» IS. 

2) $y Epiitolae ab ecclesiae IFeiveticae r^fitrmatorihus^ vel 
nd Mi tertpta0. Centuria l. Est ttutögrapMi r^esHsuit ae «rft- 
^kt Jk. Cmr. FueHmu». lYgmri 1743. 8. fra^mt. p. K: ,,B^- 
Hngeti 4pistßiae .a muitis 4eiüU(ratae mtf^tJ^ . 

^> lioheugoiehidite H, Heinrieh Btlüagers^ voft Saiomon 
HaCi« B. \.ß. Zürich I39|. 99. 8. f, X^^. 
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groCE^ Vorgängers Ulrich Zwingli, so war er doch wie 
dieser; arbeitsam, thätig, gemeinnützig, Talent und Kraft 
dem Vaterlaöde und der Kirche opfernd. Leider sehen 
wir ihn alkufruh mit Geschäften, Arbeiten und Sorgen 
überhäuft, ohne Mufse fiir das Lieblingsstudium der vater- 
ländischen Geschichte, aUzufrOh auf den allgemeinen Kampf- 
platz kirchMdier Polemik gedrängt, kampfgerüstet aber auch 
siegreich, kein steifer Mann des Systems zwar, wie damals 
die meisten, aber voll Geist und Vernunft, ^tützt auf 
wahre Lebensweisheit und ächten Glauben; mcht hervor* 
ragend als Kritiker, Exeget und Sprachforscher, obgleich 
dennoch audk hier der Ehrenwerthesten einer, dankt ihm 
die schweizerische Kirche für ewige Zeiten ihren Sieg über 
jene papistischen Umtriebe, die immer von neuem sich reg- 
ten, ihren Sieg über Bucer, die Abstellung imzähliger 
Mtfisbriluche, die Organisation des Ministeriums, der Syno< 
d^i, der Sdiul- und Erziehungsanstalten. Denn männlich 
^u^ich imd klug in den gefährlichsten Zeiten der Kirdbe, 
voll hohör Autorität, bieder, treu, menschenfreundlich, lieb- 
reichr is^ ^^üi Einfiuüs in kirchlichen imd staatlichen An- 
gelegenheiten von unberedienbaren und nur segensreichen 
Folgen gewesen. Wollten wir ihn darstellen in der ganzen 
Trefilichkeit und Tiefe seines Wesens, in der hohen Würde 
geines lebendigen Christenthums, wie es^ in den vidfaltigen 
^Begegnissen seines Lebens sich bewährte, wir thäten, was 
denen doch nicht befriedigend sein konnte und noch weniger 
anschaulidi, die ihn nicht kennen, und w^as doch überflüssig 
viräre für die, die ihn aus des würdigen Hefs Arbeit ge- 
nugsam erkannt Sehix zu bedauern ist es, dals diese mit 
Bullingers Verdiensten um die Beilegung der Streitigkeiten 
in Chur^ den Zehnten betreffend, also mit dem Jahre 1560 
ungefähr abbricht und also nicht die Schilderung der letzten ' 
(iii^ebn Lebensjahre und die der seligen Todesstunde des Re- 
formators umfalsL Für diese Zeit bleiben, da die trefflichen 
Arbeiten für schweizerische Kircbengeschicbte, von Hefs *), 



1) Heft. LelieBsbesclireitoBg Ulr. Zirfngli*«. ZttFich 1811. B. 
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Kirchhofer »), Kulm •), Franx •>, Fei» •), X J. Hi^t- 
tinger *) und düe unseres hochgeachteten Henry ^)^ ^dem 
Wesen ihrer Au%abe nach Ae nicht berühren können^ die 
Biogtaphie^i von Lavaier imd Simmler ^), nebst der 
Leidbenrede von Stuck *), wenige Seiten aus dem dritten 
Theile der Helvetischen Kirchengeschichte des alten J'O- 
bann Jacob Hottinger '), Hanhart's 3Leben des Cour 
rad Gessner '^) und eiiuge Blätter in der zweiten Aus- 
gabe der JUiscellanea Tigurina ^S) •— Quelle, In diese 



1) Kirchhofer. Oswald Myco^i^ins. ZQtieh 1813 «ad Ber* 
told Haller. ZSiidi 1828. 8. 

3) Kühn. Die RefonaatereD Berns im W^ ^Jidurhimdert Bern 
1828. 8. 

3) Frairz. Merkwürdige Z^ ans dem Leben dfst B. Bnllin- 
ger. Bern 1828. a 

4) Fels, J. M. l>enkm^l sehweizerisdier Reformatoren. St. CraU 
len 18l'9. (Für Oecolampadias, Tadi»n nndZwingli wichtig.) 

5) Hottinger, J. J« Ckschiehte der Eidgenossen, Hörend der 
Zeiten der Kirchentrennmig, Abth. 1. 2. als 6ter mid 7^' Band der 
Geschichten schweizerischer Eidgenossen J oh a&ns von ATiiller und 
Robert Glutz Blotzheims. Zürich 1825 flg. 8. 

6) Henry. Das Leben Johann Calvins. Bd. f. Hamb. 1835. 8. 
7. 8) Narratio de ortu, vita et obitu reverendi viri D. Henr. 

Büüingeri auct^re Josia Sknlero, Item Oratio fwnebri» auctore 
Ü. Joanne CfuiUelmo Stuekio. Tiguri. Bxcudebat FroschoveruM 
1575. 8. Aasgestattet mit aller Sauberkeit dieser 0£ßdn. 

9) Hottinger, Job. Jac Helvetiscbe Kirchengesdu 3«w TU, 
Zürich 1708. S. 899—908. 

10) Über BuUingers Verhältnifs zu Gefsner be^nders S. 15« 
17. 39. 36. 46. 65. 57. 62. li6. 139—149. 160—166. 268 und 280. 

llf) (J. J. Ulrich.) Miiceüanea Tigurina. l«ter Tbl. 2«e Aus- 
gabe. Zürich 1722. S. 87—96. 8. ^. Schr^ckh. Kirchengescb. 
seit der Reformation. 2. 169. u. J. F. Fiisslin: Beiträge zur Er- 
läuterung der Kirchenreformationshistorie des Schweizerlandes. Z8* 
rieh 1741. 8. Einer Anzeige der B eye Ischen Buchhandlung laFrau- 
enfeld (Allg. Bibliographie für Deutscblaod 1837. p. 66) zafolge, be- 
reiten die Herren J. J. Hot tingle r und U. H. Vögeli eine Au»- 
gabe der ^Refonnationsgeschidite BuUingers Tor. Ohne Zweifel 
wird die i^ersprochene Einleitung auch Näheres berichten über das In 
der BibUotke^a Mülomma HI. 8. 68. Nr. ^55 erwähnte Manu* 
Script. 
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letoten Jah^e aber fdlen gerade unsere Briefe und sind 
eben deshalb nur um so wertbvoUer. Mit Äusschluls des 
ersten an Johann Weidner m Danzig gerichteten Brie- 
fes Tom 5^a März 1567 ^) sind die übrigen zehen, an 
denselben Grafen Ludwig von Sayn- Witgenstein in 
Berieburg, mit welchem wir auch Beza in bridlichen 
Verkehr gesehen haben; sie betreflFen nächst den Ereignis- 
sen des Tages 9 wichtige kirchliche Fragen über Bilderver- 
ehmng, Nielsbrauch und Afifsbrauch der Kirchengüter^ über 
Controverse im Begriflf von Adulterium u. a. m, — 

Seinem geliebten Freunde Johann Weidner über- 
sendet er die so eben ersduenenen Homllien zum Da- 
niel ^) und die Confessio ^), bittet um sein Urtheil und 
meldet von der Pestnoth, den Gerüchten eines bevorste- 
henden Krieges zwischen dem Pabst tmd Spanien gegen 
Flandrien und die evangelischen Fürst^i Deutschlands oder 
gegen die Türken« 

Im zweiten Briefe berichtet er dem Grafen von dem 
französischen Kriege, vom Siege Conde's über das päbst- 
Kche Heer und von der im Juli erfolgten* Schlacht von 
la Charit^, von den Rüstungen des Herzogs von Ferrara 
und den Zuständen in der Schweiz* Im dritten Schrei- 
ben erfahrt der Graf, dals der bekannte Theologe Johann 
Wolf ^), seit 1565 Professor in Zürich, auf Bullingers 
Veranlassung ihm seinen Commentar zun) Nehemias zu- 
geeignet habe; dals dieser aber die Dedicatlon freundlich 
au%enommen, ersehen wir aus einem Schreiben des Gra- 



1) Er befindet sich in der Sammliuig des Herrn B. Fried« 
laender in Berlin. 

3) Daniel, sapientitiimus Bei propketa, gui a vetusH* po* 
fykistor t. e. multisciuM est dictus, expoiituB homiliis LXFI au* 
thore Heinrychio JSuUingero. Tiguri. Excudebat C. Froeehove» 
rus. Menee Augueto 1566. foL 

3) Cofrfesno et eapositio simplea orthodoxae fidei et degmä" 
tmm eatholicorUim si»eerae reügionis ckristianae* Tiguri 1566. 8. 

4) Siehe über ihn Balaeus in der Dedication der Acta Roma' 
norum Pentifieum und den Band: Liter ae An^^icanae im Zürcher 
KirchenarchiTi anch Uanhart: Conrad Gessner. S. 165. 

14* 
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fett vom September desselben siebenzigsien Jahres, in wel- 
chem CS heilst: Deum oro^ ut in Reipiiblioae administra- 
tione, muüos JVehemias, quam plurimos etiam in Eoclesia 
Wolfios i, e. fideles S. Scripturae interpretes nobis conc^ 
dat *); Bullinger selbst sendet sechs Predigten ein und 
bespricht die Verhältnisse der schweizerischen Mannschaf- 
ten zum Könige von Frankreich, die Zusammenbenifiing 
eines Convejits in Baden in diesen Angelegenheiten, die 
Rüstungen des türkischen Kaisers gegen Cypern oder Spa- 
nien und Cosimo's Zug ijach Rom ^). Der vierte Brief 
vom 24sten August 1570 betrifift ausschUeMch die vont 
Grafen angeregte Frage über die Beibehaltung oder Ab- 
schaffui^ der Bilder *) in der Kirche. Bullinger spricht 
sich entschieden für die letztere aus. Luther,- der »cli 
mit Modificationen für die erstere erklärt, sei aus der hei- 
ligen Schrift zu widerlegen, die älteste Kirche bis zum 
Hieronymus habe die Bilder nicht gekannt^ Epipha- 
nius habe die Bisehöfe ausdrücklich vor Einfuhrung der- 
selben gewarnt, Lactanius sage geradezu, eine christliche 
Kirche mit Bildern sei ein Unding. Für Luthers Ansicht, 
der sie beizubehalten rathe, si absit idolalatria, damit 
man durch Abschaffung derselben die Gemüther nidit auf- 
rege, spreche zwar Aarons Vorgang, allein die zehen 



1) Von Wolf« am iT^n NoTember 1571 «rfolgten Ableben s. den 
Brief vom 22»*cn Februar 1573 nnd Hottinger: Helvetische Kir- 
cheugescb. 3. 906. y. Die vier Bogen fiilleBde Dedication ist vom 
14tea Februar 1570, das Werk selbst Joannis Wolphii Nehemias sive 
in Nehemiae de instaurata Hierosolyma librum, gut secundus 
Esrae dicitur, C0nmentari4^rum Ubri 3. Tiguri apud Chr. Fro^ 
schaverum 1570. 129 Blatt Folio, erschien bald darauf. Acht sei- 
ner Briefe nebst dem Commentar zum Jonas finden sich in unserem 
Manuscript imter Nr.X vor, 

2) S. Galuzzi. 2. 76. 

3) Die Geschichte der Bilderfrage, datirt in den Anfang der ZS* 
ridier Reformation. Siehe über den Befehl des Ratlis zu behutsamer 
Abschaffung derselben, vom Juni 1524 Füssli: Beitr. 1. 24. 'nmd 
Hottinger: Helvetische Kirchengeschichte. 3. 135 flg., nameoüieh 
über Ludw. Hetzer'»; Urthcil Gottes, wie man «icJli mk den Bil- 
dern halten solle. 
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Gebote untersagten die Einführung geradezu und ein Glei- 
ches tliäten die Propheten, ein Gleiches Augustin zum 
438tefi Psalm; gegen jenes Beschwichtigen und Beruhigen 
der Gemüther aber spreche das Wort de^ Herrn: „Ich bin 
nicht gekommen, Frieden zu bringen, sondern das Schwerdt/' 
Die Behörden, denen hier zu handeln obliegt, seien lediglich 
die Diener der Kirche, diese hätten das gottliche Gebot 
und ihre erste Pflidit sei — dies zu erfüllen, nicht etwa 
zu halben Maafsregeln zu greifen, denn wie viel diese ge- 
schadet, zeige vor allen, Constanflns Beispiel; der habe 
der Tempel und Bilder geschont, so dafs Julian nur dl- 
zuleicht heidnischen Cultus wieder eingeführt, bis endlich 
Theodosius nachdrücklicher eingeschritten sei. Im fünf- 
ten Schreiben vom 25«*«» Februar 1571 meldet er dem 
Gönner, wie Wilhelm Bidenbach, des Brentius Te- 
stament ') nach dessen Tode herausgegeben und darin seine 
(Bullingers) Lehre vom Herrn als Erlöser und vom 
heiligen Abendmahl auf die bösKchste und giftigste Weise 
verdächtige, ein Gleldhies aber hätte er im Aidiange zu der 
auf Brentius gehaltenen Leichenrede gethan, deshalb sende 
er ihm einige früher schon gegen Brentius^ herausgege- 
bene Sachen, das firmum firmamentum *) und ein Büch- 
lein zu Gunsten der englisciien Bischöfe ^) gegen die Bulle 



-1) Simler sagt foL 43: Sulh finem hujui anni fiSlO) Ä 
fmlA. Bidenbachius edidit Ustamentum Brtntii, eeclesm^ CArt*^ 
stt vere inofficiosum^ Nachdem der Yerläumder im März des fol- 
genden Jahres Bullingers ruhige Antwort (s. unten) erhalten, 
eturzte er sich zu Behenhaasen aus dem Fenster und starb. Über 
die betreffenden Fragen, die Ubiquitatslehre, das Manibrouner Reli- 
gion^espräch u.a. s. Löscher; HUt, motuum. % 85. Vater: 
Geschichte der christl. Kirche. IX. 2S18. v^ Schlosser: Theodor 
Beza u. Peter Martjr Yermili. S. 453. 458. 476. 

3) Fundamentum firmum» cut tuto fidelis guivis inniU pet» 
est etc. Tiguri 1563. 8. auch deutsch. 

3) Bullae papisidcae contra Ser, Angliae Regtnam Eltxabe^ 
tham — refutatio Londini 1571. 4. deutsch durch Conr. Ulm er. 
Basel 1578. 4. Über Bullingers frühere Verbindungen mit Eng- 
land s. Hefs. Bd. 2. &21 ii. 142. Uanhart: Gessner. S. 165. 
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Plus des fünften, in Welchem Tomämlich das vieUadie Un- 
heil geschildei^t wird, welches Excommunicationen u. der^* 
herbeigeführt. Eines Ungenannten ihm zur Kritik eingesen- 
detes Buch lobt er und kommt zum ScfaluTs auf die Verfol- 
gungen Alba's und der Spanier in den Niederlanden, auf 
das Un^ück der Venetianer in dem durch den Pabst yeran- 
lalflten Türkenkriege, den Verlust von Cypem und die all- 
zugerechte Besorgnils für den Besitz von Creta. — 

In dem sechsten Briefe vom 28»*«n August wird die 
Bilderfrage wieder au%enommen und zwar dahin erör- 
tert, wer die Bilder hinwegschaffen oder vernichten soH? 
Natürlich nur die geistliche Behörde und auch diese mit 
Ruhe und Vorsicht; sollte diese Anstand nehmen, so dürfe 
man sich von der Anwesenheit der Bilder in der Andadit 
nicht stören lassen, denn auch der Herr habe in- also ge* 
sdimückten Tempeln gelehrt, wohl aber sei durch Gebet 
zu erflehen, dafs Gott den Sinn jener zum Bessern lenken 
mögel — Sehen wir Bullingern bereits im Jahre 1555 
mit rddlichem Eifer auf die zweckmäfeige Benutzung der 
Kirchengüter in dem Maafse bedadit, dals er bei dam 
Magistrat sich für dieseU>en verwendet *); so ist es nicht we- 
niger anziehend in diesem siebenten Briefe vom 22«^^ Fe- 
bruar des Jahres 1573, ihn diese Frage des Tages besprechai 
zu hören. Der Graf wünschte über acht Punkte Bdehrung^ 
Bn Hing er geht gewissenhaft auf dieselben ein. 1) Dür- 
fen die Kirchengüter zu besserem Nutzen verwendet W€t- 
den, als bisher? Allerdings, wenn der bisherige Gebrauch 
in der That kein Gott gefalliger. 2) Dürfen auch Nichtcon- 
secrlrte am Genufs derselben Theil nehmen, da die päbst- 
liehen Canonen dies den Consecrirten ausschließlich zu* 
sprechen? Die päbsüichen Bestinmiungen sind nur mensdi^ 
liehe Bestinunungen, m letzter Instanz aber sei die heilige 
Schrift zu hören, diese spreche den wahren Dienern der 
Kirche jenen Genuls zu. 3) O^i der evangelische Geistliche 
des Niefsbraucbes jener Güter theilhaftig werden dürfe, 
selbst wenn er mit Bestimmtheit wisset dals sie durch pa- 



1) Heff. 3. 27i bis 280. 

I 
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pi^ische RSske tiil4 Üiuregebnalsigkeiteii irgend wddber 
Art, erwoi^ien seien? Allerdings, wenn er sie nur znm* 
Guten verwendet. 4) Darf die diristliehe Kirche über- 
haupt Güter besitzen? 'Allerdings, Gott selbst habe zu 
Gunsten der Earche seines auserwählten Volkes derardge- 
Bestimmungen gemacht, der Heiland aber und die Apostel 
hätten ein Gleises gethan, 5) Wem gehören aber: diese 
Kirdiengüter? Nicht dem Staate, sondern nur der Kirche, 
4iis lehren die Apostel und die Bestimmungen der KircheUr 
Väter.. 6) Wem steht die Verwaltung des Vermögei»» der 
Kirche zu? Nur- den von der Kirche dazu berufenen Per- 
sonen, wie deren der Herr und die Apostel auch einge-^ 
setzt. 7) Dürfen die durch Idolatrie im engeren Sinn des. 
Wortes erworbenen Güter, zum Nutzen der KirAe ver- 
w^det werd«i? Luther verneine im Hans Worjst *), 
dies zwsff unbedingt „nach seiner gewohnten Heftig- 
keit," und anderswo, wie in England und; Schottland be- 
rufe man sich zur Unterstützung dieser Ansicht, aufe jenes^ 
göttliche Gebot y welches jede Art von Idolatrie untersage j: 
doch könne ein eben so kräftiger Gegenbeweis ebenfalls, 
aus der Schrift geführt werden^ denn so- feindlich Moses, 
und Josias z. B. dem Heidenthum gegenübergetreten, so^ 
habe doch ersterer das Gold voa jenem Kalbe zu besseren^ 
sds abgöttischen Zwecken verwendet und Josias habe dea 
Temp^ erhalten; Frankreich und Deutschland enffich sprä- 
chen gegen England und Schotdand — deshalb sei die* 
heidnische Form aus mehr, denn einem^ Grunde^ zu zec* 
brechen, der etwaige Werth kirchlicher Gegenstände aber 
anders zu verwenden, so. hätten^ David und Salomon ge- 
hioiddt, so Paulus zur Unterstützung d^r Gemeine in Je^ 
rusidem, so llieodosius. Die Güter aber seien^ le£glich 
zum Gebraudb der Kirdbe bestimmi, und dieser zur Ver- 
fögung zu stellai^ danut sie zu Gmisten der Sdud^ik und 
Bibliotheken und zur Unt^erstützung dev Axmuth sich ih- 
rer bediene» Die Apostd schon lehrten: die Erhaltung der 
Tempel,, so auch die Patres,, «a Ansegisus mtor Lud- 

t) Hef«. I, 430 flg. 
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wig depa Fromm«. 8) Ist es Saorilegiimi, wemi die evaii-j 
gelische Geistlichkeit die mönchischeh Milsbräuebe in Be- 
treff der Kirchengüt» abstdlt? Nichts weniger, sondern 
nwr dadurch würde der Wille der Stifter erfüllt , Alles- 
aber müsse mit uinsichtiger Ruhe von Statten gehen! Der 
zweite Theil des sehr umfangreichen Schreibens meldet 
des trefflichen Wolf Tod, bespricht zwei eben ersdue-- 
neue Büchlein, die Adhortatio ^) und das de ßne seadi 
et futuro judido *), die demnächst von S im 1er und 
Balth. Müller ins Deutsche überseti^t werden sollen, de« 
ren Veranlassung aber die Gräuel -der Bartholomäusnacht 
seien» und erwähnt schlielslich der Ereignisse vor Rocbelle,^. 
der Türkenrüstungen u. a. —- Dieser grolse Brief durch > 
den zur Messe ziehenden befreundeten Froschover, w^ 
/ immer befördert, w^r nicht angdcommen, Bullinger sen^ 
det daher mit dem achten Briefe vom Söstea Augnst Ab«: 
seinnift, welche, als dais Original sich bald darauf dennoch 
vorfand, dem Grafen Adolph von Nassau übersendet 
wurde. Nachdem Bullinger filr das überreiche Geschenk 
mes prächtigen Pocals gedankt, berichtet er von der Ruhe 
der Schweiz, der Verbindung Venedigs mit d^i Türken, 
der Ankunft der osmanischeij Flotte bei Eubüa, den Rü- 
stungen Don Juan d'Austria's und der Königswahl in 
Polen, -r- Itn neunten Briefe vom SÖsten März 1574 wer- 
deo zwei nachträgUche Punkte der Bilderfrage besprochen, 
deren Beantwortung, wenigstens was den ersten betrifft,, 
nicht klar ist, der zweite erörtert die Frage, ob Vornehme 
im Fall der Armuth auf Theilnahme am Genyls früher von 
ihren Ahnen gestifteter Kirchengüter Anspruch machen dür- 
fen und bejahet sie. Der zehnte vom IS^n März überr 
sendet die Commentare zum ISOsten und ISSsten Psalm und 
die Responsio ad VII Articulos ^), gratuUrt zur neuen 



1) ddhöTtatio ad omnes in eeele$ia Domini-nostri ministros, 
ut conUntiones mutuas deponant etc. 21^r» 1572. 8. 

2) JDe fine saeculi et Judido venturo Demim noitri Jeeu 
Christi. BaHl 1557. 8. 

3) Turki 1575. 8. MisceU. Tigur. a. a. 0. S. 93. 
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Würde eines Pretefecitus Praetorio und bespricht die Con- 
troverse zwischen Beza nnd Erastus, bei Gelegenheit 
der Heidelberger Disputation über die Excommunications- 
lehre* Der letzte Brief vpm .26>tett August endlich. bebsoi- 
delt den Begriff von Adulterium *), den der verbotenen 
Grade imd verweist auf Peter Martyr Vermili. 

Ob di^sc» fiir Graf Ludwig sicherlich fruchtbringende 
Correspondenz auch in Bullingers letztem Lebensjahre 
(er starb am Sonnabend den IT^n September 1575) fort- 
gesetzt worden ist, mochte zu bezweifeln sejin, denn im- 
ihier zundkmende Körperschwäche und stets wiederkehrende 
Krankheiten, machten den trefflichen Bullinger, seinen 
eigenen Worten zufolge, wenigstens fiir anstrengendere Gei- 
stesthätigkeit untüchtig, denaodh aber schied er bei vollem 
Bewu&tsein, im Gebet und- Aufblick auf den Herrn wi^ 
der. Gerediteslen einer« •— 



1) Bullingers: Catechesis p. Adulterii war 1561 in Zlidch 
erschienen. 
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Otnäti^. Viro D. Joanni yueydnero, GedanehsU 
ecclesiae fideli minislro, domino meo cokndo et 
fratricharm. ^ jj BuUingems. 

^^'* ^'^ (Eigenhändig.) 

S. D. Anno domini 1565 mcnse Aprili scriptiBSia ie^ 
dogime colende et frater diariss*. literas accepi ei respondi 
Ulis. Postea libros atqne libeUos a me editos semd. et 
itenun ad te* Frioicof ofdia misi, nt E^omBias ,meas in Dre- 
iern prophetam. cum e[Htom^ t^nporum» postea vero dedi 
ad te Confesiionem fidei et doctrinae eedesiarum Helveti* 
carum et Geneidensiuni. Ad minimum ternas ad te scripsi 
ac Husi Cteras» Caetemm a primis iUis, nullas an^pUos a te 
accepi neque scio, an libros meos a me tibi dono missoa 

acceperis« Quinimo addubito Vivas, concesseris ad 

Dominum. Certe non desinam a scribendi officio, donec 
audiero, te migrasse ad coela, aut a te vd modicas accipiam 
literas. De rebus meis omnibus sempcr disserui in iUIs, quas 
ad te dediy et nunc idemj est Status meus, qui erat cum 
autiunnalibus nundinis Francofordiensibus ad te scriberem. 
Desiit pestis p^iitus sed annonae caritate premimur. Hisce- 
que diebus rumores- coeperunt spai^ bellicL Alii enim ex- 
ercitum, quem satls constat colligi in Italia auspiciis Papae 

et Hispaniae regis, ajunt profecturum i^ntra Bema- 

tes et nos, Alii affirmant conscribi legiones illas contra 
Flandriam et Brabantiami ut Jus dmnitisi alios quoque 
Germaniae evapgeücae prindpes et urbes adoriantür atque 
cogantur reeipere decreta Concilii Tiidentini, Sunt rursus, 
qui dicunt, Turcam se apparare et vemo tempore irruptu« 
rum in Italiam, itaque nulites et eqidtes parari contra Tur* 
dcas irrupticHies« -— Quid dt, tempus declarabiti nos Do- 
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mino coi^dkims et oramus, fiat volantas tu«, Ave Ola to- 
hierit noä vinci vd vincere; vivi et morttii fflhis sinom* 
Ego, nt in Praefiitione ad Danlelem promisi» ÜMailias 190 
in exodSentissimam prophetam a me scriptaa jam nunc Deo 
adjuvante edidi, Denm hunc oro^ ut laboribus mtis bene- 
dicat ae sint ecctesiae fmctnosi. Magnis certe andöribua 
haee comparavi ac gratias ago Deo, qui mea opera hac m 
re uti dignatus est. Tibi vero amico meo dQectiMimo ex- 
emphim mitto et oro, ut mimus hoc boni consulas, ut me 
predbus tuis Deo commeadea ac per occaaionem aaltem 
atiquid ad me scribas. Gariaa. virum D.. Andream aalntabia 
humanissime a me. Vale. Tiguri 5. Martii 1567.. 



Bullingerus tuos. 
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Gener OSO domino, D. Ludovieo Comiti a P^uUgen^ 
stein etc.^ domino meo clementiss. Berielmrg* 

(Nr. SL) (Eigenlraiidig.) 

EdiQaraniat me Kterae toac genefo^issime Comes dä- 
mme coiendiss. 'SQpra quiam effari id possim, — quod (»nni 
iKBfnanitate benevoIcntia<{ue essent refertissimae. Exagge- 
ras mea in te beiiefidaj quod tuae? tribno hnmanitati' et 
gratitudini, qua id agis, quod prineeps ille, qui poculum 
frigidae a pauperculo accepit, non tantum benigne sed in- 
guper nmxina fectt. Ego enim ingenue fateor, me nihil "in 
te contuUsse dignum tuis virtutibug, dignum Ina exceHen- 
tia. Interim certum est, voluntati meae pron^issime nihil 
defoisse, nisi iacultates ampliores et quod etiamn^m, si 
quid possem, libentissime tuae praestarcm exceüeptiae. Ro- 
gas tu domine observandissime, nt patiar, te esse in meo- 
rum numero amicorum; ^o vero maxiraas ago gratias 
tuae humanitati, qui eo me habeas loco, et volo, ut de 
me tibi pollicearis omnia, quae sibi <^timns quisque de 
optime synceri$sinu)que poUiceri potest amico, adeoque et 
de eo, qui sponte tibi tuisque inservire paratissimus est. 

Jam, ut nonnihil tibi domine colendissime de rebus meis 
narrem, valeo nunc quidem uteunque per Dei gratiam. 
Nam per mensem Maium et Junium decubui gravissime, 
totus lecto infixus, ut neque stare, sederc aut movere me 
possem. Magno cum gauixio expectabam migrationem meam 
in aetemam patrifun. Sed predbus ecclesiae restitutus, a 
domino revocatus ex morte, iterum inservio munere meo 
ecclesiae. Necdum tamen plene' vires mihi sunt reparatae, 
quajT brevi roborandas sperö amplius a domino, quem ex 
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^aimno iao^ ut quiim i^I ita pUcet^^mea m ^cde^m niiiii- 
sterio uti, mihi benedicat et sit.mecum, aictiit se ^fotumm 
pccmii^t, tuamipie ioaup^r piet^t^^ t^^^j* ut suis me pre* 
cibos domino e^mimeiidel. Omnia^ dic^bat Apo^stolus, pos- 
mm per cum, qiii me confortat, sine ülo nihil possumus. 
De rebus Galliae, id est de civili int^tiiiO({ue ^ infe- 
lici hello varü sparguntur minores, in hoc tarnen pleri- 
que consentiunty mense Jupio Itidicum papae ad regem 
Galliae missum exerdtum internecione a Condeanio esse 
caesum, xi(m admodum magna fidelium jactura. Deinde 
mense Julio pugnatum ^sse ad Charitatem (Scharete, mu- 
mdpalem oppidum) q[Uod obsederant Regii, Condeani vero 
solverunt obsidione, Regiis caesis atque fiigatis. Didtur is 
conflictus satis ftiisse cruentus et in eo interfectos captos- 
que viros excellentissimos Regis« Hunc vero nunc exer- 
dtum, qui valde peste infectus est, dislribuisse in prae- 
fii^a, Condeanum vero progredi ad ^xpugnandum aliquot 
urbes. Actum fuit quidem aliquamdiu de pace sardenda, 
verum ubi intellexenmt, Condeani sibi,^ ut hactenus duci 
' verba, arma resumpsere. Donnnus benedicat bis et dissi* 
pet gentem, quae bella vult. 

Jam vero scnbitur ex Italia, ducem Ferrariensem, maxi- 
mas in Italias copias conscribere, quas transmittat Re^ in 
Galliam; alüque aliud ipsum moHri afiirmant.^ Certe vidni 
nostri Helvetid conversant et Consultant hodie frequenter, 
quid fadant. Didtur enim rex ab eis noyum petere mili- 
tem decem millium. Totidem miserunt antea, sed nunc 
didtur vix media restare pars, quod potior pars £ame ca- 
lamitatibusque et peste sit extincta. Audio, quosdam noll^ 
dare militem, sunt rursus alü, qui r^em contoidunt non 
des^rmidum in periculo. Quid futurum sit, novit Deus* 
Yereor ego, Pharaonem non quieturum, donec aquis ma* 
ris rubri praefocetur^ id est cruore proprio deturpatus in^ 
tereat 
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QmÜ Irdiqoam est, eonmiaido pietatem tnam gratliie 
donani, mtms Imnc, «t tän, nsum et liberis diarissimisy 
imhrenae domm tue ttqae toti , popolo tna beaedicat 
et ab omm malo servet Commendo me tuae pietati et 
kommitati. Datam Tiguri in Hdvetia Augisrti X. Anno 
MDIXK. 

Exc^ent tuae deditissimug 

Heinrychius BuUmgems senior^ 

Minister et pMtor Tigvriaae ecd. 
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lUu^ri et generosa Ihmino, Domino Ludovko a 
Seen (sie), Comüi in f^mtgenstmn, Domino in 
Homberg, Domino meo, summa observantia eo^ 
lendo. 

(Nr. 3.) (Bf^KWig.) 

Dominus Jesus, umcus mundi servator benedicat tibi^ 
iOustri ac gmieroso damino, Ckmies, b^edictioae spirihii^ 
ac corporali et servet nos ab omni malo* Non dubito, ge- 

nerosum • ; comitem Culembm^ D. Florentium 

Pal meas, quas desiinaram tuae ptetati, et hie Ti* 

guri dum is apud nos esset, curandas tradideram, probe 
transmisisse, Interea vero paucula tuae dtgna excdlentiae 
evenerunt, ut eohdigna scribendi de novo destituar fere ma- 
teria. Interim non nesdo, heroicos viros brevitate delectari. 
Author fui conjunctissimo meo i^omiinistro ^ afiini D. Joanm 
Volpfaio, viro pio et eruditi8simo,~ut doctissimos suos illos 
in Nehemiam commentarios E. T. dedicaret; ac spero hac 
re, me rem te dignam nee tibi ingratam fecisse. Cum 
enim ipse jam fractus diutinis in meo ministerio viribus, 
anqpla grandbque attentare ampMus non possim, aliis ju- 
nioribus vegetisque magna molientibus et utilia author suin, 
ut optiihis quibusque conseerent, quo pluribus pro^t et 
suis oniamientum addant. Ego vero mea nunc sorte eon^ 
tentus, Deo gratias ago, qui dum firmioribtis ex ejusque 
gratiä viribus fiii, meis illis laboribus majoribt» uti digna* 
tus est ad g^oriam nominis ejus eißdesiaeque salutenfi, que^ 
et nutlc oro, ut senio meo effoeto baiiedicat et non prociil 
a portu sdut^ navigantem, mature ex fluctibus propenßis 
fflbi ereptum ad se transferat ACnoribus vero contentus, 
edidi praeterito lyiense sermones Germanioos^ sex pdoro 
smno conscriptos, ita ut eos jreataram in teniplo al ^pu* 
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tum. Ejus exemphm hie xnitto oroqne, ut Benigne a me 
tuo acdpias et per Opportunitäten legas. Ecdesia Chri^ 
per Hehretiam hactenus satis est pacifica. Sunt et res- 
puUicae liac^mis in pace. -Dominus veUt, hpc hobis esse 
stabile et ^tunmih nee' rependat nobb seeundum merila 
B<^a. Kam yickii nostri soeii Helvetii non desinunt, regis 
GalUae firmare suis eopiis tyrannidem eontra fideles. Di- 
euntur enim nune ex Gallia redire domum eopiae vetara* 
nae et superstites ii^uc^ quae regi militarunt jam multo 
tempore; Petit auteoi Rex^ novani sibi le^onem vel 6600 
mitti iü Galliam. Ja quo quidem sunt SC totis viribus^ ne 
illum destituant) ae ajunt, brevi iHo^ mifitatum regi abitu- 
tos* Vix tainen eacpeditorum tantam eoUigent copiam. No- 
stri enimetqui evangelio adhaerent Hdvetii, hac militia 
suis, interdixere edictis severisskms. Di£Bieile est tantam 
militum idm eonquirere, praeseitim eum plurimi in Gailia 
iaterierint morbis ae rermn omninm inopia, multique me- 
tumit, ne idipsuni eis quoque eveniat Nune quidem pu- 
blica Badae Helvetiorum et umvearsalia i^debralitur eomitia, 
sed quid statuendum Sit, non lacQe dixero. Dcmiinum oro, 
ut prava dis^pet eonsilia et nomen ejus invoeantes asserat. 
^ndimus. terra marique Turcarum Impcfratorem quam in- 
strudjssioias parare copias, quibiis et r^num Cypri (nin 
caBide hoc praetexatur) occiqpet et Mauris oontra jfispanos 
auxilia mittat» Non ignoras amn, grave bdium ^ercere EB- 
qpanium, qn^n miror saneta sua inquisitione in bostes non 
prcM^dere. f^orte propter incpiijitici^a»! inquirit in eos^ Do- 
minus! Papa {uro k^ore veteri in boe jiun e^t totus, ut to- 
tam ipter se Italiam ^ forte justo Dei jucEcio) committat 
Nuno emm dicitur Dux Florei^iftus Romam magna et ihoredi- 
bOi cimfi apparatu ac pompa pro&ctus» aocepturus ibi aPonti- 
fice.di^tatem primatus unnraesae hdaAe ^). Quod cpiidem 



l).Ton Co«!]iio*ft felierlicfaem Zöge nacli Rom s. Galaczl. 3. 

76. Leo. 5.!ö«./ -. • ■ 
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in^titotum MTum et intoneraadiimy caetori ItaHae ptinc^pes 

Turdci. Haec autcm foflffa ;W^ IVffft>ifi|Bm<^ 
mfi^^l^%jk^ praedicavit divina scriptunu Dominus^ j^i^ 
dat dementissimiis» ut veniens vigOantes mveniat In hoc 
caeUciHn unhy ^illurtiia ei |[wer<)to dooiuite «na^ oiim uni* 
v^aa tijA'litodKau jOroiJHonaiutateqi tiitoi^ ut senffaü» ho^ 
mman tiimiJiaiilMrHtei hfi»ignft /sM^cipial et^ Aie >aemper. eottl- 
ism^tMi hahtiai. ttP^at^ai^ afibia^^iapiifir Vüdphii jdedica- 
tißmmf. $tii4ip *4n ^to jmeredibili idQtfm^) baoiilcaiiflidtt. ^^ 

;^jj^Oh)lhiimaiü<iate|iatti)«t^)iit ^amineftiivfre» 

t^l6diltare>^/(»iiiiui iiJto>4ffiGiai6ffer]re^meKdiis8^ 

f.iMon.iif.nir) r.ilqin'>J Jil :j'n!')r.li:rnJ3 .'»!> Jf .^ ->.;i >..i;. : .. ' 

w*j •• •• ■ ^ ni ')i:f! j\ :/',■ 1 '.;.. ;.. * • • - 1 . j •,* » ,' 
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-kefacdidig^iASioiliniUs^tvttt^ mi^fOf^mA mal». 

flioiirb jKtogeMioitfe €<qfi^ il/mM c it t i riMfc w iV ^ Lllrnft 

datis gratias^ ^ä^pOSrilMt iifi^^dbAaT^t^ii^i^^ 
sunt acceptissima omnia, sed et quaestio, quam mihi pro- 
poniSy non est mihi in|p^tli;.'itnalumä quod j^o tua modestia 
et humauitate scrlbis, noUe te prolixa commentatiooe me 
on$Rucle^:;«pbe%1t&>ln(M.f)^kls bene explici^; sed tam^i 
qpantHR|^.i'fei!a4;;^i^^t»laB! vyitepond^o. Non quod me lum 
delectaret, prolixius et familiarius commentari cum domiuo 
«rorkoBCfffiiido •etrTaH<w:;ifyjiecgMb^ 

$fjkmyerwjyimi}ak k^eri&ffltoptr liddagil^ difl^ti^ue^ IsIfS- 
tis incommodum mihi in dentes«<mlMidl«A(o:|pmQl(^ 
et capitis et dentium dolores . me exercent adeoqpe et 
brevem me esse cogunt et ineptiorem, quam ^ud t^ 
virum tantum deceat. DidäJHtl£n^ me non ignorore» quid 
D. Luthenis B« M. de simulachris in templis Christi^aionuii 
retinendis sentiat» sed et diversam esse de his eruditorum 
et miiiistrorum in ecciesia judida; esse enim, qni sinq>U- 
dter ex templis imagines ejidendas asseverent} alios rur- 
sus contendere ferendas esse^ isi absit iddatrica superstitio, . 
adeoque ob pacem ecdesiarum tol^andas. In hac copitro- 
versia cupis tu edoceri, quid magistratum hac in causa deceal 
et quid in üs loci«, in quibus evangelium receptum est,. 
facere oporteat? Ac prindpio Lutheri, utcunqu^ viri magiii 
Judicium, nihil moror, quod verbum Dei veterisque ecde- 
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m^ pfsaim$ infiuam, senteRtia ipsuis doctrinam. ti^mt. 

ti!i^fiic&M^.i^fPß9i^^ ^ '^ ^i^^msp Gonstat Hein jre- 
ler^ ecclesiai^^..m)Ila$ in templi&.h^iii3«e im^gi^|^^ii«f]ue 

tmafeiMlifU, f^fdim^yü QmsA vd saoctomm ponalw 
in templo ^ cwmjpi^^i.fimset, ipsq. ^iw^rjWt- L^c^ 
;ätif jBipuii CoiWÄn^«iwi|iKinagpwft; ycix^ ,es\ ^EnPfa^^' 
ibitniin^in «9aevtf)K^^Qlil9 nHcHu^ Cppd 

«WJrtt/fll ÄImP»öP i«#«iWf ^(^, rifitijjuw.1 eTjssx\i ,^. qiji^ »jr^- 

ffsi imt^n^a^M tißVß^Ui (l^a[yj^daii;.C9niendimt, iluf)]^ . 
li»fni^9»ito^, ^d«ri9^c^ con4ili<maU Ä^tentiar/i?^ ^^ 

dii t^QJ^jika^ifi^i^t^titi^i; '4wfe, ßat^s, esse p^oend in^ecj- 
t^mfm^imA^ mMm^ßr quwi ob i?^ #qfHii J^?vV 
AA^» Jiliam PCM)!;^ pfog)]^t^.^ 

9i»;«il4iM^ Q^M^eiMit AjBgsii*^ Ißgi^ JPfiiJPnar- 

p«n«r, ,Ä UM h^m^ .rem cum ^fiflirt^fr *N^q^< tani^n 
hoc sileOy licet impudicum,^ljliei|im./|^<^ fcjipt^^ iqi^e 
i^^ ßp c4im^-iäf}imm^ ^«f «Ä^t fi^awrta^o^^m ^ adul- 

Ti^re |wt^.l^;eft liy^Üft^;, Ant ^(krii^.dijip^uUt deintrp^ 
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■Äi lüpaiiÄr, llcätüs hi<ira» Mäta^ efty-qüt ^dt^^ vevbo 
Dei scorrtatkmem ne normnandam quideihfi kioinnid Itrpan^ 
i\ä tsse imtetfiAöi et evettenda? hat c^ O^ltö fn^eritr «^ei^ 
tete idbla^ quid ^piH^m, an sifit ki teftipik, tibi ntmaS- 
feüflunt, coftservanda? Certc ^senfp^ oCendüHt ^ «biH' «^ 
"Wulaairä feininiJtrtr itr temp1i^,< iiifi^otiibli« otijldtur sca»^ 
äähim et ofiendtintui*, jMpii in ^süak^pieHflC^ idoofinnahititi 

*esstf iiMito n6^ toforitöntV 'leä t^»^|Ä iq^oque ' teautittiR 

*(^rtlröVehiia defli^fteföi^^ — ^fMii'i^o^>«ld:{)ae^ eigflesäM^»^ 
*S(5ä; 'hbn'onmcii^ ^acto piri)bA4ä<dimli«i^'i ^^in 
ai^fit'; '^^ ndn' Ve^e ad iitfttllMMift )pS<^ sdl -gllfdibM 
i^fj»k^nn(n päxy attt^dis :Olrti^SDtf'^'«m[di^ teei^^tifn 
^ae c^m cWensJo^ ^^ek>iM' ^«MSttU -i^ikilldtüt <et ebn^et^ 
VMürt i!)ribW Miem'Oofk'Wtl idblä'ldcülb» dÜ^fittlf M^ 
jkiißs' offendere. N^qlie a 1>^ jltiAam nos j^hceifei' ili^ 
WiT^\ & fai^us, qu«^ iDe pt^biifii Pi^it«ä^ 
Ydi^ Wetiitak ^<mih^ cefi^inoniae jtidaveae sufb pr«g«<kl»i pmlft 
Vcd'cfshiram retiiieri , sed ütnl judaiea gens tumnlJuareüiH 
aböHtfe §tiht ^momae no^löMibas ab s^cwtolis. 'Qiäft 
^lÄ^m td^io dixeritv ^posioloft tti^baiot^ Aiks^ foias^;^ qtae^ 
tüsn tmicutn ^dmi)t Mt aütam^sst nMido ^{lacai^? '^Qm 
auteÄi judreani, M6bh8^fvati6n)öm iM(hütniaHeiAi]^*^isÜSi* 

dieam, luAcsmt, ät'i^Mati tmüdalis^ ^6 qinbiis oAtiio'vM 
ti^ödlde ]>eum tiÄfiähsv Äit'ifes esise l^vtcu^. Ifeq«e WcJ 
quod did döl^/ jitetSrims ^irincipiiiHi, asaa able in fitorür 
hiri« diemonstrareriMittS)' li^e^ Dei^' ^m^ igm^ -HilMi. 
OiHfetiaüohHtt infe^^ TproiSberi, fr ' • ' '^ 

^iri illi^ eecfesns^ flrd^i, in «(i^lis tWRpbstff «st'evan^ 
Itom? fi^Mdäi^ äIrflj[dioite^ Höc'lifeki^ iipiiMt «i^ «st ^rfK^ 
cii. Miiiister Dei est magistratos, fiidat ergo^ quod Dens 
mand^ Btandavit kvikm^ tollelre fikuf^iM* ^ 4dltt Ütgo, 
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nam hoc eßi ejus officjum. JeH)beam consiitiiitusi e^t reu; 
a Döo et diserte ipsi ar propheta dictum, ut secirndn/ii le- 
^em. Ihi gubenmrrt populiHcu fi[abuit infeUx ante 6q. Sa- 
icHiii^üs e;Kempl!mi,^ ia graüam.irforinB permifiejr;^> ßa- 
cclla ^trui et idola. i Quam ob rein ipteUexit, abjectiupp ^^ 
Sidofiifmem, nibiloininiis ad exeiuplum Aaraoiub et ,vet^n§ 
iecd^iaeer^xit vitylos in Dan et ^Sersaba. (Bethel). Quo 
iHHiime et' ipse cum univei^sa .domo $]^ ^xdnditur fimditu^ 
a do^o et plus quam yigesiesin ßac^a wp^titur ^h^tp^^^ 
Jerobeanum ^posub^ Ira^ pffe^ot^um e seduxisse^^sca^ 
htm V^m^ i^tff^: fy^ ^vi^,4e lim »mstituk, 

iptesimie el.SißisL&Xy^qQi ab aIiiS|,pcop|o;dita$^ ut feqef\mt 
f egeä «J^KQbeamifa sc^eates^ jtoleinat Ma^tratus est, haec 
toAefe. Atque hlc plus debent vdbre sanctorum pdnc^ipiim 
jseu magistratuimi.ejsiesipk, cpiafn pi^tfdajiae di^tatiyni^^ 
jlmid^Tum et coateiitiosorttmjipionuu^im bommurn, Jacob 
Israel, qui ms^i^i;at«^^ ei:at in domo sua^ cplleg^t ianüliae 
suae idola nee disputavit. servanda quidem esse, ut admo; 
«ilidnes , mm wt^em, colenda ut idola, sed ab^talit , ^b ei^ 
et deiaiditi et hoc quidem fedt. ante kfgei^ p^onui%at^i^ 
Siib tege cpiid Cec^t sa^ judfces IsT^)i3^j^n i^<^|fa^^. 
Quid Samud ^opheta ^^Jt ju^jex^si in totp, cordf^ po^tro, 
inquit, i^ertimini a4 doooinum, aufert^ Deps ^Ij^nos, e 
medio nostri Beralim et Astaroth et praepar ate <ppjfda no; 
stra domina et servite iM SOU^^^K^jei^ «t muli^ i^ram, 
quid reges Juda hac in causa fecerint, Asa,. Josapbat, Joas, 
Eme^i^ et saadssidfm^ jlle Josias.»: Et, in novo testamento„ 
mk Dqmkvßß.y se aoa yaus^, ad sotvendum legem et pro- 
pbetas, sed ad unpleodum^* qvod ne ^rta quidem^ ex iDis. 
cadere possit. Verum et apostoli constantissime docuenmt, 
l^u^a esse iMb^ :CiMi^anliQas ille .mf^u^ 4^^ ^^^^ 
vum ;n(mnul]il ^^u|^j|po^lisrCon|eri:e audent,. (;lausit ^entji- 
Sma^r^empl^ 0t icl^Ia.pro^ripfit, non tarnen iUa disjpclt et 
abolevit. Commode erga potuit postea Jidiaau$ Imperator 
et apostata reparare omnern^ idotatriaa^^ aperire ten^Ia ite^ 
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rtim et sacrlficia nephdria restauräre; j^omde, ne haelp^im 
pösteris quoque temporfbus fieret, Theodosras et €Aiiimp&- 
ratores sancti, non tanttim dauseniAttempla, sed Anieitfint, 
vel in sanctum CSxristi^ornm üsttm co n^ tf rterrt t t t, idi^taqn^ 
non tantum vetuerunt toB, sed confinegemnt et aboleve- 
nint, ne uHa am|£tis eorum extareft memoria. LaudiBftur 
autem hi principes a sändissimis qtiilmsque üdeübtiSy quod 
imagirium ustoh In rebus sacds pronrsns abbleveruhtb Ne^et^ 
pudeat facere pium prindpem, quod vjdet ante 9e fedsse 
^ optimos et sancössimos quosque 'princäpes^, neqne cnre^ 
81 repfeheüdattir ab iBffisy qui frigidis' retiutoct^ in enovi 
detinentur nee secure et libere aihbtdaltt^d incemaniive«^ 
tiei. Expos^i, <}uld miln videtar responderi' p<isse religiöse 
aä ^aeistionem a te mihi propo^m. Or6 |n^tem tnan^ 
üt haec mea bom constdat et si n^defor iMa ex. Tefbo Bet, 
ai quod onmiä rio^trä itistfülenda suftt, demönstrasse, ^DemÄ 
et ventatem alacri mente sequaris, Döminnm Deum orandö, 
ut is tibi benedicat et seirvet ab omni maio. -^ 

Spero alios meos symministros et fratres .copidse seriptii^ 
ros ad ite, D. Vaitherum et D. Vüolj^ium; de rebus meis 
omiiibus, icdrco ego qtddem vela cönbrciko^ tttm'Misim ne 
mölestiäm tuae exUbeam exc^enti^ie. Oto DeuAi^ utper- 
petuo cum tixore generosa et pissima cnmcpie ISieris dia- 
ris valeas. 

t%uii ^^4. Angusti 1570. .; r. i. 

TüSit pietati ^ exe^mtiae äddiettsimi» 
ffeinrychüs Bullingertis senknf^ l%a- 
linae etdesiae inmist^¥. 

Cupio ex animo/nt Dens benedicat D. a CiiIenfboreii> 
cui eum semel et iterum scripsi, hec qukijUfim rei^onsi ab 
ejus kumanitate accepi adhue, ut vivat et valeat ex 'pesDe. 



Digitized by VjOOQ IC " 



Sem {ä^ Cbpüti in J^M^ndein, IhmtrtöM 
^'^BomSbtg; ^imno 'fryso ciefnbiatssmoi «" ' • ' ^*-'v 

(ififKs.) ' ■ ''•' ''^'*' '''-; '^ ^'' **''*"" "-:; ''^^isgiÄdi^y 

bauriktst tH>i;joiBiiU»tec[m;i^^ M ve^£t no»«ab dtm^d^yiido^ 
liti^n^ mdneiAiigiirtOfXM per '!^^ Ptto^i 

iamimto gifiiia» agoy qulnl (HummV mbLiMiis/ "inmiSMir^ 
qiidltilw aAeo.ilocdieiitBtf itjt'. oofioA^ l»^]^^^;' '^«ttr^ 
ames^- i^nodipie! fikpcAnHnohmiro.iBmoMikp 

bofW)^ jb«'ibfte w4rifl taa!ieeliitee:co^iiitos^ :p|!Öbiiii>lHb^ 

glMwBg^, cowfai^pandis ,etM4 »adO fiki|tta» » ittrigOteg} i^-i««j;>» 
4frf J ki y i *^b tt iit a 'tAi t^ 'pCTpe nw i iT ^ fltü Jii rf ^tmaj ^ßoa^^fu» 
p«ränv jeriweiMii^Tn per^'firsIrcBi^'Vufitias^finl^ 
AiJit^fiuiUttii noitymiito laberairfip^fcr Imiqtte M^»<Mlis> 
dogmitte dfiüwliiijiinitf^suig wriptis^adMribtml^^iit tlx'Mintet 
pessimi» diMbnfareuäfi^ KS^^xpr^siddrifto^i i)obt «(u 
deiJbik*luum''VH»t«te^^ .Jwni^Mliä},^ 

Brentii edidme ibsUmoiti^^i/Cdringii^ <p^ihi'to|»MMMmi' 
ipwisi'^irid'breviiifc q^deni sedi'^immatlinfillitdgi^ «^lU'^ 
mdiosum et calumoknü^vuii adeoque hos^e, nm<pKuilP<iw»4M^ 
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pro^eril, dnbHo. Non menmntis ab ffii mc tractiuri, ne- 
que ullam ka eoatra nos saeviendi dedunus oceasimieia» 

IMa«. 9pi|d Hehretio» hlrUy apud seJbatoit l|Alto«ai«m Bi- 

pii()licum ^Tsit, qm aemd et iteram nos iimsit, nos Ipsmn. 
amici88ime excepfanna ac de c(HMH>rdta et anucitia nmtiia 
^i4dkHsaÜ.Mmxn»f ShiomtM pdttäwte^ -BeapttUiealBer- 
il^tlfiNiiä 1 et HtMtra TigaariM onama iMmm' ei j^mamAxb 

iilMli iiM'iHMstiiy .^p^pibaif^.i^^ cam« <X}irfD^deeatia:qnw[iie; 
p^gia^^^enio^m l^roeryit ■ ai ' dimiilip i u Ga^tenimv dnte: 

i^^^gqp^ itotf) fNTodit^faiitiiedraA'Statai^^ 
iHlfi^%!doobritiirYi)t*^Mi^;i^ lUaapUnraiiAminatiir; eooific^ 
inuri^WKi'^imü^;. d^^etanurul ktamie% famcUbe ei ^nm^^ 
4ma^m);meQdiitifr Sathan^ apirito lobiesiL« AfliiMtur hi« 

fcciNMitdirialiMa loii^ $oi i^uti bn£ dm 

bjiii:iiiitteat aatiptatta lillud^^^^djuiiolnR -fimebri 4^^ 
«9q[^; Bimiti» * fiiitobadai»MiabiliMi;t' ifioar ts^ ^honoK 
fustoijijtarutfii impiidtiriioin^ qni i»K:BDeiiti» qoiAa^'^aijpe^ 
l^tleeimtt, .apdi^endo^T^lMieMnm hafmoMf ^ffmä owmm 
b9i4 el^«Dodc^ati<i]]g(^i himiiica jiidieahaiit anprebuBic *el 
iilBjfigicaitmt eese teitwfiyntmiflUr Mtffan e^ poailala.imMi 
i^lmmiodi fO^hnmlx^Mmp^ 

e<dl%^[^ poaaei^ Miik «e^/wm^ianttefbe ^ än i n ii wft IwfeAfc^- 
qoeo^^pii biAentv>dliiBDnim^:t^^ aivididk^ nnMioei^ 
einitafiad&lv inlmia leti^vibb. uEoHaaria ^ oeai co^sbte 
MAaMitate «espmdeUüma düfiud^ Deo> )ftvwte» ad wem 
mt ai tpfnfoi)ia^'>Nam-^pri8 luGlarMmicinrTmafetiwtif^Sa^ 
^'fMliaf«aA,c*^'iN»pcRdeiida^^ Mabiam'iilQoe^näam diril^ 

ixm^» pvfrttabi üir.riummn. > Sed 4» ^ «ftokat^^^l^M^ 
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oytndtiB ' ^t liiiiiiiiUB *4iA^. '■ üfciBtnkHei ^gtaesMb ßmaiAä 

Intet 'ipmimV ^qucoi^ cvo i«aliitiüci digBeik^^qjiuiqii« imadA 

feg üiJun ii nriwiili ^ eoiideriiqiie^^ näu l^eirfiafc üradaipil^ 

0ixi|lMi^ legi leifAi^t >apliiom:pielasyi«ni£t^ 
im' wiki x m s nk \(WBfbibmHf p^pfaaitag <t £elk(bii iDoaiif 

tMUy ratdi adEaquin; si^iläi^ imEDpSui,. cviiJ^jmUmi a »nu^ 
RtiBponsü^iieiir nMUiiitMKmidflm'<äle):Re)peä^^ ed^ipi 
MbMiefr 4ii$> oo^imito^ 

lirin«]polM«Imnknpeiiira^»B0m 

asseqiii fKrtx& iftr^Mboife .id ga^ifßik qBOmadaarAiiglM 
q^scopomni, oi^nlariiim n|eof||n rnmeonuBy seripsi r^ta- 
tffmeni Bidlne Fii V formnnlptfain coirtra An^^iae r^gmam, 
qua Regmam« «CiWigniiHi defa^ scripto co»bra contane- 
Km et tyraimidem pi^ae. .Exeommumcat iMe esmy deponit 
d^ioitfiie 6aLVMlM^^i«iMko»a fide et jurmeRto praeatito 
d^lvit etc. Umi iamea ynim, haec prodiroit in pubKeam, 
vaA ppsi prioa vidennt Ikfisi ei^ hicdifatioiiem iäam meam 
ad ^pSM. biler dia ex loatonis cofttoae expono^ quanta 
imda iayexerint Papae a Gf^orio VII usqitö ad nostram 
aetatrai m orbem dmstitfiam) dijicieDde reges et princ^es, 
eKcdafummJeaado absolyendo^pe a fide regims d^ia aub- 
£tQ8. Specubim eat iMttreadiim aaae> in quo oames c<»:- 
dati eanimt^ quantopeve ipna ait eavendum a pontifids 
P<nittficiarumqoe aHilnia et lug quidem nephttciis et execran- 
^ Bdhmi Venetimiin coirtr^ Tl]r€ar^lll Inap^ 
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iac&mqto, )VmMktrt»ti^mm Afnim Mi» ndkiK>egno 
buoDt. •Alii:ie«t..|MfMiiii aiTiocft stimmet^ «1» je^^nwO':beHo 

gilnirti BlMni^fMeMCMitilkuiflhiry :VMii»6ptif^^ 

Oamia certe q^eBa:;aBitt tnAttiet iiMtiliiiaij{IJtiiifli»jdu)Uiiii 

hoBf ab ÜHyii8|Ni^(flt fhpiiiMwiw ri^adipwjti^AaslJaqBa 

' » ■' •, .'."•. '/m-ü tiB;'"TJ *■**♦' '^■* •"** ■' '* *' "* -'^ •; 

i^ . * '. "olWi-^r " ':^ < -7'* : .'T- .;.-'. il : ' -^'li ^' i-vl * ' '♦ 

• ' ' +'. ,♦ .' «^ '; v •]';•♦> v* 'vJ^.!' •» ' '.' '« M, . .iO<>'Ti i>ii 
ir-ii^'.' * i . •» ' '/ i: ' ^^^i^); '">•;! * .; '(...*,/! r.i.i ■ \A Li .i'^ 
. -, . • .' r ; Ji ';.M.'*\-''i .^ •" '•• / f-'i-t . «'• Kf^'RfMi. 
'*v-'. r^;. .- Ii *:./,;' ,7 ji'.J f> ^.,'j '.. »-if, r - . . l.< ' fK-;'> ' ' 

• '" . *. t ■ I .;♦;,». .) 1% ** . ' .', ■ 1* ,' t* i# >Jtii* 
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(Nr. &> (»Ijenhliidig^ 

• DonttiQs Jl^iid; ismioiid nostet et iottoa ihundi ieiiraiorl 
benedicat tibi oimifflktisqtie^tQit^et'wn^aos abmnniiaidor; 
IDü^ti^ tir^ g«ik«itii|e <>nne^ et' dwifaie, sitMuiia «ovm otn 
servmäa aßmiAe^ ddd» me gmAnte |d«riiuey-qued e|c S^ 
tefte tttls tetAK&eia; «ttspülKUi 3k mea qttdfaMmnqiie 4e wiü 
hnagirtum in iemplU d&r&fäMonln«^^ 
8l[«ripla ^ bre^ia qmäem ffla tiM n«i iMspHüitisse. Mmte 
Mim Vhi tamti asseimm «iflgf^ fadoü interim videife. prcf 
tii£i 4Ba knmanitate ilmigm^ D. ^Liitlieirani» queih repreheh^ 
diatam, tUbikniliä exctame iMt^ v/t qni- serifitis jffis ^b 
importiulltaieni qnorundatm ' repritoetls potius, jqtiam idülis 
patrednArivoltierit. Ego 'vero tecum, Doimtie niiv tiemi^ 
nt^in reprcfhaidendum aditimi», qd'^in i p tttü irftalem odfcet^ 
cMrit etman mtoditie hoimüuin, qiii faiqpntdenti' W. in- 
GOttsMerato tfeio levu&tar pdtkia, quam dvetmtor ad reb 
patrandlis, plus destructioiufi^ «jaani' aedificationis seeumlre* 
heiit^ Caeternin, quantimif ego w-mnpfk Lci^eri inUffi^ 
gere potni, nMxime €k iis, quae ootitra -twde^tts 'odidit 
proplietas, imagnanim iisma in taaspSa 'dm^K^terv pik«e 
tna lUxerini) döfetidit atqoe odeo efiam piroj^ngnat, ttt 'ncKt 
vel boo moreri aut ex tem^ fShrk^^Mtm aübpio^eri^ 
ijuasi 9äqm eavum 'btHüii usus ait iif^mpKs^'^id qüodiin 
ipso q[tt0que defenfi attt probari pattril^ l^iidiuliie hnde^.^ »R* 
hid imprbmar'qtfod ik otttttfbVMS'fitiia H^at^iddamis ise'^ibeUifi^ 
ily'quttititi decem jfoniiiAl p»liec6plft^(receiMt,^$upTäMstiidu>6^^ 
f^sdo an eine Mcr9#gio i^i^cfMJtoiA fiiiMi^An conira^^la 
praettrii et ex de<jmoj'^uOd^ttiiieiJim «st^^tto^ifiicit Tam- 
etsi >ero idioilbifimiitteriiv-s^ I«f]^i^^^mtife i^iin»^ 
bus äi Iddiittiiib^ciätü t^ kif^^ftötione aH^ cet- 
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gas 

tisstmnm tarnen 9Iud est^ stA e midltt dadum demonstraiio- 
dibiis ostentum,' tton posse illas prostate palam in templis, 
abs^foc'vMgi lyericükr et süperstißoni^ tnieitö. Fk qitöfmm; 
moy '^pttt^tui" it n^'lM^o imc^Bdm ih leiifipfo dmstia- 
nohnii; -atocpie cultu et supersfitione eonservando, cu«i ipge^ 
Dominns palam testetoTy usian haittm non posse esse bonum. 
Pr^nbel emrn iBai; *^ bomnn noa pvolubet: Ifovpt i% qui 
refcäis< corda, affe»liwesiiid<^ proptfUsionea faw)biMi«,' 
qi^ame^sjpseydoert i^^«pteqiie experienkia^ .qiiod noü 
aisqnefjefiba ei empenMme kaetwte ip^t^oip^ -^ii^mat 
loleraia €ft eonsetvtta.^ Qmä^qjg&it !9U/ic^ ^aet idigioM 
iftetu^aa/imaginef :ia.ieinpGa non JbabiiH, ut «piae noiH^ i^i>^ 
abscplie sqieislitiote ptopMi wm ^pcis^? Qm de re in 
prHnftns jn^a ad te lit^riä quaedaia ddibeia^ Qüiod yera 
bine BOYa deducitiir qaae8tiO:.^Uinmi ife mt divmae; legis in-, 
gor, ut'ne p&sta:tiMIik,hiatJinam*£Dcte teferens vel ad mr- 
lü^t^toi imago nlla» dtrar« l^;vi«d9(tio^em in tem^ Oiri^ 
draioruia» finrre possit?r DudiuB responsum est a nostriSjr 
aKcpiem 'saD^ wum «hc^l^vin et.non iitutilan esse pictih 
rae^ineqite^es euknfTurcia foöete, cpii ne jn B»ia€ti9^c|WT 
dem suis, necpie in tüpetäs i^el aidaas.idlas fenmt fanagines, 
in iBisenan cudnnt litei^#|ia^ in Ins nodos miräloos inr 
tert6x.Qnt. B^nns imaginam naos esfie potest ad.f^ram 
meinoriam eensermid^ «jt a4ioyn0nd«: oedifi^^ puUica 
vd etiam privMa* Caial^um qta^ tc^j^^q^a^ inapriinis 
ad cidtum sw^ institi^ ditinitiis,, lOccurrit iUnd poetae: 
in iempla) quid bdt amnnn? Godem enii^^niiii^ ^qak ^- 
erH, in templo quidcjEM^uni Inijiismodipi^i^.et 0i!»ar 
menjba? Cw» io^tg^ .alia omiimentar^ifat*^^ Donu- 
nn^Blens. SciitiKs^i^l^rivitiA.iMm.adici^ 
i^tttilafie adfo ptctvca» i^iag^ies^ie ii» AM|»fo Cbri^lA?iQi^ra^ 
kDqpsMer ^ed. qim»9qiie cwft taiqpoie apud vwlg^äaBm^ 
et apud sapteqtiQr^ ^fx^gfii^ßsiiB^^^ ]|Mi loq1nll^^ jm ^ 

tanUqne e^^ejt^QMnt^. tepi^i^ doi9ittiim>I>fi|iHii? fQ^ä^ 
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Vi« >e!iillnj» «^(qut» kipmdft^ fmitß9a$>^ m ot %mkuß \ * caifri» 
-dum est VHris pii8> in* ^ödesiav«^ fMiflomBtur^iB lemfib 

^ ^4lJw-6iii^iiohw nifailflriuttiw.dfciU Oiniüa- ttilt J^eiM^ 
1^1 tidfi Mmia ^oadüciiBt Qdfliitb itegiB boe^ü ntgMif 

J0liqt|^ tioD p«h«liMruiii hwiiiwiij perttmttuHum'mb aKoiptf 

^toitfifthn -j ^iW twwii it fosB^imfu^ itaqbe ut^^oa^tcaiBfr 
iHlet'ftivtfti^id^iiin^'iAedBfidft j|MM^ afaiHcmQ/ nutiwritote 
fl^vat^i'aeb^' 'ib)H;ive mindacittaJ i< Obie0V!9i|t 'bafgemiak 
187 AiitgiMftiBai^; iqttt»d: in bige «m.digdt De»^ C«^< pM^ 

MNmwA; "eniin^'^uguitimi»^ ptm» easel pogBJtMdMO^liwyikiH 

At ^ princ^ 'iiqh.>8tt6tokiaa^ ^^ facfet/^ofie 

fidietis?! AbstimBti« viy iiec<wtite*'temHkiiK.ii(riipte mMb 
liiet^silA ina^toralii^» offianriu ''^LbitiBMt' «tanpiii^räiiift! i 
€iitea Mnägmnp et-fiigiatriaoUi, .^(Unvpoliait fSticKoflUsölKi 
jitada*WtJ^rae;fBiifMiq Ai«dattfcoi^tli>de*'jrurtüg<»ifa ^gwl 

qttflliis.teti(itii:ftiMni m^islnittiirigfaitUi |k)«4iiil.<^dMe8i;aiQ|ifi 
fldioss oelisbrnre lüiiltai; ii-rin h»piiiiTniti ifrütilMi lif rui i^iii 
stris ei^n^dfanu äartmi ciartf let yf da. conweBiro^i taoa^ 
tei«^'; oTote d^mqaenjsfaRram^idoibii^fsacrm eoioutt^ 
eave? fo fielwtionim pnmiidb * cfMnmudii^ itaHa ^sMI 
lekpla fkäimäy bk , qm}>m A mifiiSa telehraiwr ^:ipMkM^ 
idola, in ^piibua tarnen nihflcmikus fidelia coiigre(satiur ec- 
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Jyniifciniifi,v. WMint^ »mil.etf idok' ex^ccator. Schals 

fkaatm>cMsi^n r^f^hem A mM ^ jaggptuBUri iSte utim: A&m 
^.pitoptdaeäipctelrattiiiiiabi a ii hüiU ^ iiVr tonpla 

fbttttto tioibJ ripeito dtDOBni^ i|M tdnq^liuBiiJide »uhc^imi* 

Ste lifcijtttn ijndkaofaig) cnip aEUir fifirir.^i^nfipiit^t^ .oisi ^^t 
€0«{ilMl8\t6acriA>tat I^Ußtciii^« .<«trbL v&trff(ftitnlf>ni»q«e ;pai»- 
KipMHii; «»efe^: lAdidafta; nmnAiwfl' niMiM^) (**il6gitiiii4» 
ipnei^t'^cjbiii arJ]eoI;}mjia0i|Ma(ind«ofttftef ^^ 
Bq|i*iatyi^>prtriqrtpi; igst f ■moMiUy amlimmi^nf^'^^ 
tMmääifexfmrgKoim atsakdikfu» c£ k«fiqii(eiidiimiiint«i^#,4lil-, 
Ulfiiiside ip«8tea iiolcoriiMb.^to aii^nftiäiH;*iSi«i*ail« 
T fcif jh g lim; 4mii^Titaiiwmui&&mi unatenm alm AWrtiA W- 

»cttipafaaf gthtmiriiigg; ii>; eedcria^i iomeotaiia'i^Mial^ fCMffü^ 
nWv'iidpIalnaie. :-^ De l|»UI a]it..coiiatU»itf.Bfi^p«iuii.vd 

MifateiM^ quailffittnfiflft i4iääntiir^.iiiil>tf|awiüm^ 
rapi^ilfierfBi idmoilistäii^e^. denique j»4teiii»| I^mb 

oÜBt' n^6mmii/tmikm Gtd^^ mtmmb iA Baüwu 

iritBom äabAs mM4i «ld)s. .Badeittcfiubiis «fftc^t Jvliaxte^ 
Iiiip^ Aljp08täbuiet*nbra-re«tlniBiiiJft pB9plw)te^:ii^bit;:bmf 

iH)iMn*i}oAiB;iflit.iiia^ «t tor- 

«nde e)!:ln cdE^esia .leceiiatiii filmt intern isadctös ikiai^ma 
a^Sq2i4mwt eM^^hifiLlifa.iV.Hwp. 11^ iic^.farivatm.l(ii)Ill 
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auct^rUate &dweiit, <pod Juliioais pro mo officio fiwere 
debulsset 

Condona mihi, fatttotor obfeMra ittiii oolende dominey m 
liberkis quod ^sntio propono et proUxq et maudito scripto 
te'^ftf^^ %!oiid<Hia mihi propterea haue audaci^n vel hä^ 
dentiam, quod haec ad immdum non acripai, aed scriptum 
Kiüi4^>^«ililfiiMlif^) I^X&m iRid^iV itafiu§''|Mli&^ fifttmia 
^ffadlJ^ Köii Mi' übtU^n iiüb»>^«^c^ 4k ad|iaMie«ii ii4Joa 
^fdM}t))iirikyM^^litMh^\^M^^ ta^ dHtevttttifl^iMgi^ 

tfii,ti^d^li^iflimdiil«^d«M&eä^''^''^ '>=^>*'M i^l'M>M> i.I.Mr 
'i^ ' Bfitto^kuttiaiäti^ tbae Ubiihün«iw»)e^fiiisitfi«d Ml» 

Mstid^ie^ dfiei^^ ti^^ MÖfNi^ El6|ß6ilrtm4m^nn6Ml''ilh2^ 

\m ^äti i(fti#^1M«Vi» Üktö^biMi ^j^)^''''etattklMiilo/^>^ 

^^t^^'^i^4illnttl«ilai$/i 'S 

^8«i^«jifMA«A W^wlir^ Alfa • ttB^iMlx^ ftial^i' - MitfüMk 

o'iO fJi.j. ,.:...Jai >'^o:<i >*• >t^n^eh«MelliMUitf i^iSttl^ '^^^'^^ 

iil,'fiRi^ ,.-it.;<|,) *i< Vi' 'Mto-ir.t .'t "d;.;! iunilii minoi luim^iiamifd 

Dl« Äwxs^sxy tmm x;^ '^'^^'^'SeÄdifiK^lkiÄifefi'^^^^^^V ^^^ 

luiib 

- jiri ., ^ .vu .tv^^ Yi /v ,vrt— Rt .t^ A\ :x .^i^v .«wVk iö*^> 
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mihi disselvi posse vidett^otiN^üh^iiimih #q|ittjrt,,Wf 
wm \mbiomm^imtmi(Jimtii #fidi ^J%iiit.4u§f«i^. lege 

fCfÜypMiMl^ llM;4%QiM^ fPM»9t.t^k^^ 

Moralins Patavinus 'Jt?9ijg4fiisjlM ^Vmi^oim^lmPVS«^ 
mqpktmM^9 sed et coi^ega^o papistica sit et aupersti- 
tioiie (itiiMliuifiliiMI^^^ (MOS inSamis, quia oro 

humananim reram ulkon habeat rationem? Scnptura sancU 

tU 4^,^^fllfi\^fl€^ Sic 

et Doimnus ordinavit, ut, qui evangelium arnrnnciant» ck 
evangelio vivant; proinde, qui ex £aauhatibiis ecdesiae vi- 
Tere ci^kiimt, omeoi in^iriiiiutt ut li^time evangelliim ec* 
deaiae aammcient, ad cpiod mmi vocatL Hia enim oonce- 

ditur 

1) Marsiliiis de MeBandrino aai Padufl) seit 1313 Reetor 
der Universität xu Wien, in seinem Buche: de re imperatoria e$ 
pontißeiuj fui Defanäor Paeit intcribitur bei Goldaat^ ttbnmr^ 
ckim JlUm. Imp. T. II p. 154—319. P. iL emp. UL — v.Pttt- 
ter. Utt. des teatielmi Siaatsrechta. I. 68. 
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ditur a Deo ususfruclus bonorum ecciesiae, üt ex his vt- 
vere possint, nön concessione rancidorum canonum, sei 
potestate, ut apostolus alt, divma. — Tertia quaestiö a t6 
proponituF, An minister evangelicus Sana conscietitiü pat- 
ticipare possit de iis ecciesiae fatultatibus^ quas novit 
nudis artibus papisticis esse döllätäs? Hoc Vero, ßi tiött 
Kcet, non Hcebii ulique in ullis cofnmertiis, ullas acdperö 
pecunias, quäs malis fere aiübu^ conquisitas, ii, qui accl- 
piunt, ignorare rion possunt* Atqui hac ratlone e rebtis 
humanis toUerentur commertia aid unum ötnnia^ nequö sAb* 
sisterent ullae respublicae. Cum veto ^ettiper Uci^efit p5k, 
bene uti rebus etiam malfs, nutnjtiani aütem Kcüerit niaK 
rebus male uti, quid in male partis ecclesla^ bonid, bonud 
usus in dubium trahitur? Kus enim ab ^o accipit pectt» 
läam, cum quo conttahit aut negotiatur, tiihil de eO solicituöi 
q[uomodo ea pecunia vel ab ipso vel ab aliis sit acqüisilä,. 
hoc autem curat impriniis, ne ipse eam conditiohe iiliqüa 
aut contra leges Tel accipiat vel usurpet * Quod si hoc 
ipsum respidat et sequatür, qui bönis- iititur ecciesiae noii 
Video, quid pec<iet* , » 

Brevis admödum itt bis quaesiionibus disctitiendis p€*>- 
ßtrittgettdisque fiu, subjungam itaque nonhullä hujus causae,^ 
ex quibus singnla rectaus intdligantiir, et qtiidem multad^ 
varlaeque sunt hujus quäestiohis aut ttiögötii difficuftdte^» 
Nam qüaeriturj an Christi edclesia fiäi^ät äui höhere de^ 
beat et possit opes? Gettum 6st atitem Deümj cutn fit 
populo^ quem sibi singulariter ddegitj r^>mpublicam et ec« 
clesiam constituerat, bona etiam legässe publii^a pro templd^ 
pro Dei cultti coü^ervando et pro mini^ftris^' prt paüperibti^ 
item äuätentandis aliisquä r^bus ne^esdatiis« Huc enim cotl^ 
ferro jussit dominus primitiä£f, ^acrtfieiä et coUationef^. Te« 
Statur hoc locus Numeri 18 et Levit. ult Reges quoque Ac 
inspirante eos domino^ ut JDavid, Salomon e^ cetei:i prind^ 
pes religiosi, dona ad cukum Dei contulerunt amplissima« 
Idem fecerunt etbaid^ quortim ptindpes Cyrds el Atta 

16 
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7u^f%t& Petitum iregi^« Quid, cpied Christas Dominus^ 
emn publtcis ecdesiae fecuhatibüs fhu non posset^ quod 
eas avore occupassent scribae et pliari3adl) |urati Christi 
hostes, nee quBqpiam vel Domino vel ""discipiilis ejus eonce- 
ilerenl, ipse tarnen opes heberet et insuper quaestorem 
aerarium^ qui asservabat et dispensabat, quae conferebaut 
Hdeles ad su^entationein Domiku et diseipulcmun ejus, sicut 
disarte m evangelio legitur apud Joamiem in Xm et apud 
Lucam in \lil Cap. Et Augu^ftus ^) TVact. in Joan. 50: 
,,qtiare habuit> inquit, loculos d<nninus^ cui angeli mini- 
strarunt^ nisi quia eedesia ipsius loculos ^los habitura 
cifat. Quare vero fiurem udmisft? nisi vi ejus ecdesia iii- 
res jmtienter toleret?^* Et iteram Tract, 62 *). „Habebat 
dffliunus loculos eb obbta a fideUbus conservans et suorum 
necessitatibus . et «Jus indigentibus tribuebat.'* ^Func pi* 
txmvß eccleslasticae pecuniae forma est instituta» Ipse prae* 
terea Dominus ipstituit, quod est modo dictum, ut qui 
annuneiarent evangeUum^ viverent de evangelio* Et cum 
hostes Chiristianismi, quod modo etiam dbdmus, faadtates 
ecdesiae omnes occupassent et ecdesia Oiristi nihil ha- 
b^ret, contulenmt fideles liberaliter in Actis Apostplorum, 
ut haberet ecdesia quoque facultates ad pnmes res necessa- 
rias. Huc pertinent ApostoH Pauli CoJIectae et vetustissimi 
scriptores ecdesiae JusUnus et Tertulluinus attestantes, £c- 
desiam ex fidelium larga contributione öpes habuisse non 
mediocres. Constantinus quoque Imp« disponens res ecde-, 
marum, unicuique civitati prospexit, ut derus' suffidentia 
emoluraenta haberet, quod teslatur Tripart bist libr* VL 
cap. 4 ^), hoc ipsum et lege firmavit Julianus contra haec 
omnia evertit) cum risu exprobrans Christianis, cur velint 
habere pecunias, cum juxta Christi regulam imllas habere 



1) Auguttini Op. Antwerptae 170p. T. ///. p, 459, 

3) /. L p. 487. 

3) Bd. VaUi. Aug. Taurm 1747. p.im, Jff- 



w'^; lii^v 
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üeeat? Sei «equentes pH Imperatores ComtsokliiäaiiAm le- 
g«rn repariffiint. Proinde Ecdesia opes habet ex Ordinationen 
Dei l^umque y%ore, item ex principum fideUumque in 
ecdesiam donatione liberalique oollatione, 

Disputatur aütem ^^rasequenter, quorum sint faadta- 
ies ecdeda^ Certe opes iUae sunt Ecdesiae. Non enim 
sunt opes regum vel magistratuum; habent illi sua tributa 
et vectigalia, niulto minus sunt opes illae privatomm bomi- 
num aut etiam minidrornm -^ Eedesiae sunt. QuaecunqM 
enim mmt oblata quondam et senq^er^ Deo et in usus so- 
litts ecdedae sunt obli^. Shx^ enim .testantur utriusque 
testamenti scripturae satis illustiria testimonia* Sed et le- 
ges in Codice de Saorosancta ecdena Lt Jubemus. Item 
in Ättthenticis: De non ali^iaiidk aut pemmtandis ^)« Sed 
et Grattmii Decretales idan affinnant L quaest. 2 t Aposto- 
licos ^). Ibidem: Jubemus ^). Extat in arcbivis nostris 
Caroli magni Charta d<mativa, quae disertis verbis dicit: 
^yDonamus ipsi matri Eedesiae.'* Eedesiae itaque solius 
sunt bona, quae hoc nomine appellantitt Bona Ecdeoae. 
Neque ab hac possunt aliraari, nisi prius demmistretur, ec- 
desittn iUam, de qua aufenmtur bona, non esse veram 
ecdedam* 

Porto ad quos pertineat dispensatio Bonorum eccle- 
^ae? amus qtndem contenditur nostro secuk> non proprer 
eedesiae salutem sed propter eonunodum primatum. Om- 
nes enim hie quae sua sunt quaerunt^ ut ex opibus eede- 
siae ditescant, revera tarnen non qumxunlibet est ista dis- 
pensatio, sed sancti magistrattts, cujus officium est, juxta 



1) Juitiniami NovMa VtL 

2) WiihrsdieiiiUch ein falsdicfl Citat fSr: CamonXtiLcüutaXIL 
p&aeitio % da dieser der einzige Canon im Decret Oratians ist, 
welcher so anfängt 

3) Entweder Canon XVt. causa Xtt. i/Uaeitiö Z, oder Ca- 
non CXXFL citusa /. piaestia I« 
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praesdriptiim ^miA Dei, abusus otfmes tollere et vemm 
üstun reparareylnstituere et tueri« Etenim praesides vel 
Prineipes in popido Dei procararunt m ecdesia, opera of- 
ficialium et sacerdotum, bona ecdesiastica. Ciaret hoc in 
Mose, 'Asa, Joab, Ezechia et Josia item apüd Nehemiam 
in cap. Xni. Neque vero haec pu<pmus rite posse in Chri- 
sti ecderia recijci et contenmi exempla, oim Pairius l^ 
gatur ai^umentatus a sacrifidis et Levitis ad evangcfium et 
imnistros ecdesiae novi testamenti L Corintb. 9. Quid 
quod ipse Donuftus Jesus del^t sän oeconomum, sicnti et 
.apostoH Diacönos in Actis Apostolids. Debet ergo sanetns 
ma^tratus, ant si hoc deslituitnr ecdesia, ipsa ecclesia. 
Curare bona ecdesiae. Deligat autem idoneos oeconomos 
mre dispensatores, sicnt fecetunt Joas et Ezednas äc Ne^ 
hamas. Qudies autem hl öeconomi et dkpensator^ esise 
debeant, 'describitur ab Apostolo I. Timoth. 3. 

Interseritur his alia quaestio: Mn sit aliqids Bonus 
usus opum ecdesiae collectörum ex idokOria? et: An ec- 
.disia ea usurpet, quae idolonon et idolatrarum ßieritrit? 
Videtur Lutherus pro sua vehementia id omnino negare in 
flibetto SU», quem inscripsits Hanns Worst; sed nuHa pro- 
fert argumenta» Alii, qui hoc ipsum sentiunt quod ille, bis 
utuntur rationibus« Deut. 7 et 13 jubet Dens et icfola et 
idolorum omnia comburi, «icut Moses vitulum combussit 
et idola x>nmia Josias eontrivit atque concremavit, quod 
ex^fnplum dicuntur Scoti et An^i esse sequuti. Sed et 
ptetium meretrids in templum non redpitur? Cur, ajunt, 
recipexetur pretium spiritualis fomioationis? Et cum Pau- 
lus vetuit idolothytis \e8cij eadem ratione usum inhibitum 
voluit matetiae; multi praeterea sacrilegio se poUuunt, ve- 
rum ne hoc fiat, perdenda sunt omnia. Pradbent qüoque 
relicta occasionem novis erroribus, iccirco toU^nda. Quon- 
dam ehim ex Pantheon facta est Maria Rotunda et mo^ 
templum o^mium sanctorum. . Caeterum le?: illa Peut. 7 
peculiariter ad eam pertinuit genten(i, quam Dens penittis 
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jn8sit-?ßxlirpar^> quod hodie nemo contra idolatras^.dixeril 
usuriM^l^uni. Additur praeter^a in lege illa: Ne te illa- 
queient. At si forma <: ab idoS« cum abnsu tollaiur^ nemi^ 
neni iUaqueant aut in ' idolatriatn c^njicxunt.. Moses quidemi 
cembusgit vitulum, ut et idola Josias; verum üt Moses bene 
xims est auro Aegyptio ita et' Josbs reservavit templum. i 
Scotorum et Anglonim exemplis oppom p^terant Galiorum* 
et i^eiQianarmn: ex^fnpla, Tetenim qu<>q[ae Imperatorum, 
cpcempla et rerum expjsrietitia^ Lex vero pcetium scorti 
tepudians, mqnditiem c^^men^At ^t e^, ceremonidis. Ve- 
tuit sane apostolus idolothytis ves^ei^ sdUcet A quis moneat, 
liMis «efiseabktum;, alioqui non vet^t •, Ablata f0i:ma IdoU 
in bonos usus convedi pot^. Qui ae pdUifunt s0crile^Oy 
vituperandi sunt, veF^m. ipsa bona ideo simplielter non 
swt^mal^^ scriptura enim amcta bona estt, licet eamulti 
abutantur et fiimt saarilegi. Porvo, si qui4 in ip^ est. ido- 
lajUicum, tollalur protinu» ^ ita noviserroribus oc^siqnem 
nop pr^^beat. Possunt altern sanctissima quaeque trahi 
a^ifdi$ in j^orem, ut €\i)p^:sit uon rej, ßed pravae mentis' 
iUam pervertentis. r 

Caeterum ea, quae idolonw foerunt) ad bonos u$qs: 
GQ;ni;iertisse et usurpass^ ecdesiam, manilestuni est Etemm 
iabemaculum Domini cpm omnibus snis vadls et instru-;; 
npi^i^ p^atum est ex coliatione prindpum populi. Israeli- ; 
tici €^ %»siu$ populi, qui illnd omne ab Aegyptii» aecepisse 
leguntan. Et David Rex ex spoUis gentium reposuit ingen« 
tmx inaestin^bUenj^que ih^saurum, unde postea Salomo» 
iUud In <orba £am%eratum extruxit t^fi^Ium,. Iiiiiistorii^. 
I|i0re.continae. opea factae sunt a Domino anatb^ma et iUa^ 
tae iß aßranum saci^um. Gedeon quoque instHuIt logmof. 
pro sacrificio Dei ex lignis lud Baalis, sunt et alia hu jus 
geiieris non pauca in sciipturis^ tradita^ Sed et S. Paulus 
facultates gentiUu^i ad Christum conversorum usurpavijfc ad 
sub^idium pauperum fidehum HierosoJymitaaoirum.. Socrä- 
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tes ') in historia ecdesiastiea lib. V. cap. 16: Snbversa 
sunt templa, istatiiae vero in oUas et alios Alexandrinae 
ecdesiae nsus, bnperatore (Theodosio pio) ad sustentan- 
dios paupomm sumptos lar^ente. Et Sozomenos lib. Vn. 
cap. 15 ^): snb id temporis, ait, Alexandrinus episcopus, 
templum Bacchi, quod Alexandriae erat, in ecdesiam mnta- 
Vit, dono enim id petitum ab Imperatore aeeeperat. Rac 
de re qui plura velit, legat Ssi^ Ängüstini epistolam pie 
et eleganter seriptam ad PubHcolam, est ea otdine 154 •). 
Cum ipso sentiunt alii quoqüe scriptores ecdesiastici. ' 

Jam etiam quaeritur de vsu bonortan ecdesiaiBy qids^ 
imquam, sit vel bonos horum ustiS t>el abums. Cum vero 
ecciesia CSiristi nihil habeat praestantins mt^que necessa- 
rium, quam gubemafionem ecdesiarum, quae potissimum 
constat Vera doctrina et legitima ^acramentonnn administra- 
tione, quae per ministros ecdesiae,* domino ordinante ad- 
xninisiratur, certe ad ministerium ecdesiae opes ecdesiasti^ 
cae potissimutn pertinent^ übt et scholas et ea quae ad 
scholas pertinent, inteOigimus, bSbHothecas, Inquam, docto- 
rum et disdpulorum stipendia et quae hujus generis sunt 
alia. Quristus in evangeliö pronundavit, operarium sua 
mercede esse dignum, et Paulos hoc atgunientum fuse 
tractat in L ad Corinth* 9 cap.; ad Timotheum didt pres- 
byterum, qui bonö prosit, düplid dignum esse honore et 
passim per suas epistolas praeeepta dat de ministris bene 
recteque curandis. Ac Stipendium acdpere ex miriisteriö 
tam non est mendidtas, ut vulgo exprobratur ministris (du 
frissest den Bättel), quam non est mendidtas, si operariüs 
6uam merced^m sui operis acdpiat. Apostolus perfructionem 
haric aperte nuncupat proprietatem. Et in lege mannte 



1) Ed^. Vah9. Aug. TaUrin HAI. p. 33a Ä Td >iv oÄ/ 

2)/. /. 373. Ä 

3) Opera. Vmet. 1727. T. 11. p. 110. i^. XLt'H. 

\ 

Digitized by VjOOQIC 



g4g 

dicitur, et reputabitur nobis öblatio tiostra, ac si fierit d^ 
fnimento areae aut de pleiüiudihe torcularis. Numer.lS. 
Ea de re multis agit Augustinus in, libro de opere Mona- 
dborum. Conservanda sunt praeterea ex bonis ecciesiae 
omnia aedificia sacra, templi imprimis et scholarum am- 
niumque aedium et aedificiorum pertinentium ad etdesiam 
et nunisterium; ubi etiam omnia msirumenta sacra nu- 
meramus, sicut Rex L Ezrae 7 jubet, emere oves etc. 
Indudimus bis quoque aedificia hospitalium, etenim susten- 
tandi sunt ex bonis ecdesiae etiam pauperes« Eorum au- 
tem sunt diversa'genera, sunt enim domestid et peregrini, 
aegrotantes, inüantes, puerperae, senes et calamitosi. Com- 
memorantur haec diserte in scriptum sacris, sed et in le- 
^bus mentio fit Xenodochlorum, Nosocomiorum, Gerpnto-. 
trophiorum etc. veteres quoque episcopi captos a barbans 
non raro redemerunt lacultatibus ecdesiae. Gregorii item 
episcopi ejus nominis primi adbuc saeculo bona ecdesiae 
distribui solebant in partes qüatuor, .una cedebat episcopo 
et ejus familiae, secunda Clero^ iertia pauperibus, quarta 
vero reparandis aedificiis sacris^ unde in antiquis eollegiis 
ecclesiastids extat adhuc titulus febricae. Et Äiisegisus ab- 
bas ^), qui vixit sub Lüdovico Ho, Caroli magnt filio^ tra- 
dit in legibus regum, bona ecdesiae ita fuisse partita, ut 
si ditiores essent ecdesiae, pauperum usui partes duae, si 
tenuiores aequis partibus inter Clerum et pauperes.dSvide- 
rentut. Quod, si quid post distributieiiem haue sypererat^ 
iA neces^tati cedebat publicae. Nam et I« Ezrae 7 cap« 
scribitur: Si quid auri fiierit residuum, facife eupi hoc, 
quod videbitur; interim hoc quoque adjicitur: jsed Run- 
dum Yoluntatem Dei unid. 

Porro abiisus bonorum ecdesiae quam latissune patet, 

cum magistratus vel ministri ad privatos et prophanos usus 

^ itia rapiunt, ad luxum, ad insana aedifida, ad hella, ad 
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venatiönes et ad s^elera perpetranda, dum interim squalent 
templä, corruunt aediucia sacra, esuriimt ac mendicant inl- 
nistri,. algent et egenj; pauperes, scholaq cum studiis et 
studlo^is negliguntur et hospitalla inprimis dlfQuunt aut 
pereunt. Impune vero nun^am quisquam homs ecdesiae 
legitur abusus; abominandi gentibus fuere sacrilegi semper, 
non auteih fures tantum, sed sacrilegi sunt, qui boni$ ec- 
desiae abutuntur, Notunuest proverbium: Aurum Tolosa- 
num *), nota est vmdicta $umpta a M. Crasso, qui spolia- 
rat templum domini; computruit JuUanus ille sacrilegus, 
CUJUS mentio fit Tripart bist. IIb. VI, cap. 10, et Heliodo- 
rus in libro Machab. 11. cap. 3. gra\dssime affligitur ab an- 
gelis ob'destinatum sacrQeg^ium. Grave est eulm incidere, 
ut apostölus ait, m manus viventis Dei. De bis atcpie alüs 
hujus generls scripsi aliquando, forte copioslus et diligen- 
tius.ui eo libro, quem vulgavi de fimctione episcoporum 
cap. XL ad Heinricum Angliae regem^ attigi item istud 
negotium ultimo sermone, 5. Decad, unde peti possunt,. 
quae deside^-antur in üs, — Postremo loco attexitur bis 
aliaque quaestio: An sacrilegus sitmagistratus evangeli-, 
ais, qui ex manihus sacj^ißcurn et manacharum idolatriae 
inservientium bona ec(;lesiae ad se traxit et ad alips con- . 
vertit usus, quam ab Ulis hactenus sint usurpata? Sacri- 
legium committitur sane, si rapiant \iri Principes bona ec- 
clesiae) quae ministris et sanctis ecdesiae usibus destinata 
6unf,'aut in illos sacros usu^ converti debuerant, ut jam 
nuiiistn p'auperesque egeant, prmdpes vero abundent, aedi- 
fida Sacra squaleant, m?igistratus vero splendeant Sed quid 
haec ad idola? quid ad sacrifices/ quos rectius appellaveris 
sacri feces? quid haec Äisuper ad monachos ventricosos? 
Qui primi dederunt sua bona ecclcsils, ideo dederunt, ut 
inde ^lereiitur ministri, tölumyie conscrvatetur ministcrium, 
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4janique ut m4e sq^^ntarentur p^iupQres et hospitalia flore^ 
i^^t, non ut i4olo]:mip ministf I jn4e saginentur ^t idolaUia 
promoveretur in eqcleaa.: Qui vero decepti,- b/ona sua de- 
demut ad supi^rstition^^t idolatrian^ exarcendqm, enranmt 
§ane et con^a yerbui^ J)^ peccap^i^t, ppn quideia^donaudo 
p^r sey sed donando ad finem a Deo prohibituin.> .Yolim- 
tas autiem baec er^ans 411, modo et fin^ defendl non debet 
pecpjie a maglstratu .neipie a. qaoquam fideliuii^. Qulxnmo, 
magistratus ofi^clum .est, omnem e medio tollere idplatmov 
privatorumcpie est^ constanter improbace idolatriam adeo^ 
que abusus'omn^; magistratus est, male instituta in bomim^ 
convertere vspffi. Erranmt, qui bona .^^a conjxderunt ad, 
ido^triam exerce^dam, augendam et eouservandam; Interinr 
q|ip4 fecerimt principali suo instituto in gloriam Dei facerei 
vqlueiw^t, id quod improbandum non est, modus, ant^ 
ifi^pirobanduß e^t. Sucoirrat buic error! magistratu3 sanqta 
correctione. Fundator donando speravit gloriano^ Dei, quam 
p^ojixQv^re muueret sup, contoidit JSanc intenfam ad Dei 
glpria^i yoluntatem pnmi fimdatoris non infringat ma^str^-. 
t^; qoia vero per j^citiam peccatum est in modo et fine„ 
corrigat boc mapstratus sanctus et dingat jam pmnia istius 
fimdatoris, ut voluit ad gloriam dei, toUat Qutem et inunu^ 
tet, quod facijt contra Dei gloriam. Const*t.;i^uJ,em glopa^ 
Dei promoveri ministeno saoro et pauperum subventipnp,i 
ean^em vero obscur^ri idolatria. Ergo. A magistratus ra- 
piat ^ mapibus idplatramm CacuUates. ecclesiae^ quas etiai^ 
apcUant lundationes, ne ampli^$ in ignonuniam pei exercc^^ 
tur et aecommyodet ijsibus sanctis, ut dictum, est, sane n^o 
voluntatem {undatoruip primaiiam irritam £acit pequq sacri- 
legium admittit.. . 

Et quamvis omnium oculis expositum sit, qui hodi^ 
omnia bona ecclesiarum onmium occupent et quomodo iis 
utantur, imo abutantur, praestat tamen hoc ipsum brevibus 
perstingere, ut vel indc colliquescat, nihil peccare principes 
viros^ si opes illas ex, horum manibus, qui hodie domi- 
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nantür, rapdant, ittodlo ipsi qiioque non abuiaiitur, sed ^ 
«anctum et Deo placentem usuiii convertant. Tarn enmi 
hie ßon probo Prindpum evangeliconmi peccata iitio sce- 
lera et saorile^a m liac causa, quam (Hmstanter vitnpero 
sacrificum et monachorum abtissus et sacrüe^a. Epbcopi 
vestmm splendore, maisarum lauticiis, psdatiomm magnifi- 
centia, omnique luxus graere intar se certant adeoque et 
Apulentisslmps quosque principes in bis superant. Quis 
eommemoret venationes et ludnm aleae? quis enumerel 
stipendia, quae niilitibus aulicb et äutilibus petsohmnt bo- 
minibus? Turpe dictu quod ab ecdesia Cbristl sancta su- 
hmnt, quae in scorta, ne quid horridum ma^ dicam ac 
m sanniones lenonesque profundunt. Ofim ministri huinües 
et tenues fiieruut episcopi non magnifid domini, multo mi- 
nus principes. Legatur S. Hieronynms *) in Epitaj^ Ne- 
potiani et in £pist. ad Heliodoruin, legatur Bemardus de 
Cönsideratione *). 

Et quod mirandum et plane novum est, monachi sor-^ 
didi et meudicantes voltmt et ipsi esse prindpds ^t certant 
cüni ipsis episcopis adeoque prindpibus. Paupertatem vo- 
vent animarum et interim Croeso sunt öpulentiores. Sic 
sane Deo illudunt et hominibus. Monasteria ipsorum sunt 
horti Alcinoi et'terrestris, ut vulgo didtur, parradisus; in 
bis saglnantur lupi et ventres ociosi. Pastores interim ec- 
desiarum ministri ab istis sunt spoliati; relegatur vero ad 
rapinas, ut vd in ipso Domini templo oviculas ipsis eredi- 
las, imposturis exeoricnt, vel si hoc facere liolunt, inopia 
laborent et esuriant; etenim abbatiae et monasteria, legiti- 
inas opes eccle^ae, decitnas et alia legata ecdesiae ipsi 
mirifids artibus in sua ratlonaria retulerunt et Svarissime 
occupätunt/ * 



1) S, Hieronpmu9 ed. VaUarsiu Feronu^ 1734, T. A. p, 253^ 
329 sp, Eptst. LH. LX. 
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Licet aiitem multa siM sacerdotia Canofiici- coAtrahant 
comparenturque simomcej utio tamto mense imus illonim 
plus abligurrit et alea petdit inque scorta profundit, quam 
integro anna'acdpiät, tametsi opul^ntissimorum säcerdofio^ 
mm fructum percipiat; fihito eniih anno difisipata sunt omnia 
et debet ]^riiöterea creditoribus suis Vtel animam. Afii v«ro' 
avari sacria dbit^i ' indormiunt et Eluclioiiis ollam *) custo- 
^unt, offida vero etiam solita et legibus pa{)istids prae- 
scripta fsiciunt nuHa. Qtri diligentiores esse videntur, btnnia 
obeunt per conductos jocwrcenarios sive Ticarios, quos ma-* 
h'^e ahmt et fere adimposturas relegant, qnibus victiim 
laütiorem sibi piEO^nt NtdHsque ojfficiis merentmr, quod de- 
vorant, revera sponsi Penelopes nuncupandi. Qui ex bis 
optimi sunt et plane teligiosi videntur/ nussant, legunt,' 
orant et cantant ScaUcet ea tadunt peccando, a qmbus 
rectius abstinetent. Cuitu emm a Deo damnato Deum ir- 
ritioit, sed et opetam et impensam perdunt,^ pronuhdante 
Üomino, frustra me cotunt docentes doctrinas homitiüm; 
et, quis haec requisivit tx manibus vestris? Imo Dominus 
Vae illis ocdamat, quod practextu prolixarum jprecum de- 
vorant domos viduarum etc. Haec cum ita habeant neque 
ab ullo cordato negari possint, nihil peccat magistrdtus, 
nullmnqne admittit 'sacrile^um, si et administrationem et 
possessionem bonorum ecdesiae eripit ex manibus sacrifi- 
cüm et monachorum, qui m tam abutuntur turpiter et 
convertant in usum Deo placentem. Gerte omnes reges 
et prindpes qui ab abusu ad bonum usum ecdesiae opes 
retraxenmt et säncta ordinarunt, laudantur, nemo eos, nisi 
pessimus quisque, sacrilegos esse dixit. 

Si qui vero ex seductis apud nos fuerunt, qui se noQ 
opposuerunt veritati evangelicae renascenti nee turbas mo- 
verunt aut abusum non defenderunt et bono usui non resti- 
terunty interim vel ob insdtiam vel Senium inutOes ecde- 
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d^t iwsrmtf^ e08 bedgne toleravk'magUtrafotö, nec^bsrtulit 
ab eis usjosfeuctuai^ nee ulla re et^s molestavlt. Expectatur 
donec. tale» moriantur, a mprte vero eorum, portio ipsorum 
mcluniliua conseqratur usibus., Id. non sine esimlo fructu 
fedt apuduos magistratus sacrificibiis et mouacbiSy qui sie 
IiicriCEurti' simt landein Domino et minus inquieti in. rqiu- 
blica fiianmt, cb^^tatisqne oCüdinm^ d^r^iedifsanmt» , 

. Pertinaces v^o aEo^.ia idolc^tria, .iris^mest.nostns. 
cqlMSiY^r^ idque .ex .yeritate sunu^a ad av^rte^das ti«rbas, 
et. prapticas eontipa ecdesias et rempublicatn« Dum enim^ 
Iu>miui^ JJUi;|^ayi, oecup^runjt pmni^; et pr<i sua Ubidine ad-: 
mini$tran(lo dedfe^unt, quijbps.vokiejrmit, a^^eruiit, qüibp^, 
Kbuit etiam per summam jnjustitiaon, c^mipuerunt etiam 
muneiibus.plurifnos, atcpe^liis modis superstitionem et ido- 
lolatriam onmesque abu^us defe^derunt et propagarunt, ipsa 
haec experientia ^ocuit om^te^, ^lisi haec illis adimatur ma* 
tem, illoa usquam harena nunqu^am, eesstj^os neque pa- 
cem eccLesii^ et rebusp^|)4qs sperandam, perpetuum enim 
cum Ins b/ellum ^turunu Dominii^ Jesus misereatnr c^e-, 
siae suae et liberet ^am ab eju|smo4i hiM^pyüs^ Tigüui 
22. F^hr. 1573, 

fHeinrychis ßullfngerus S. 
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Generöse ac colendissime Domine. '■ Donmimm Chri- 
stum ex tot6 pedore oro, ut Excelfentiae tuae' beiYeclieäi et. 
te tuosque omnes servet ab omni malo« Kon sine maximo , 
animi mei dolore tibi, mi domine denuncio, D. Joan. Vuol- 
pbramTinim illum incomparabilem, synttnini^rtnon menm, 
fidelkBimom affinem, conjunctissimum et fratrem - dharissi- 
mum, hominem vdde pium, dodmn et modestmn, paci5;- 
que et concorcBae-^mantissimttm migrasse ex boc saecnlo 
mense Novembre anno praeterito *). Non invideo ilK quie- 
tem et quod liberatns ait ex iiod iptam seeUratissimo saeculo, 
imo gratias Deo hoc maxime agb. Äuget autem dolorem, 
ipipd ego sttbinde maneo süperbes et <nnmbus meis fratri- 
bus et coUaboratoribtis orbor, qui tarnen, si quis aBus in 
mundo,' cupio dissoivi et e^ cmn Christo et -elec^ ejti^. 
Versor jam in 51 anno mei jfninißteni,* nee dum qui^ finis 
iutums ät Video. Totks vero loiigo hoc tempore qno- 
dammodo sum m<«tuu^ quoties däeetis meis fidisque et bis 
qüldem plurimis orbatos 6um fraiiribtis« Hüne mmm me 
tristisfiimum ilioqui ccmsolatilr, qu6d scio haec n<m evenire 
sme sanctä et optima Dei patris mei dem^otiä^im prort- 
dent^ et quod meribo nos per omma aanctae ^us subjici- 
mus Ttduntoti, inea unice ac pleneaequiescentes. Gonso- 
latur et hoc^ quod interea dum superstes mmea, mea 
opdra Dens, ut Vase gloriae utitur et quod defimcttts non 
amittimifi sed pcaemittiimis, quodque haec väa bf evb est 
et momeiitanea, brevique itaque recdfigemur in glgriap^r 
eum, qui omnia-^t in Omnibus. .Ipsi {^tia, kuis et^^- 
tiarum actio. 
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Graiulor mihi, qüod duo libelH mei, Adhartaih ad 
vunistros ecclesiae et Dissertatio de fine seculi et futuro 
judiciOy non displicuerunt. Miito jam fuae humanitati K- 
bdbim, quem tribus hisce mensibus proximis effbdi^ potius 
quam scripsi. Vidi et cum dolore intellexi laidenam illan 
Ga lh 'cam. pjec&fissimain: et atrodssiiiiam plurimo» per Germa- 
niam iia offendisse, ut jam etiam de veritate no8trae Re- 
li^onis et doi^trinae dubitare mcoeperint. Honim infinni- 
tati studiii jkdc libello medicari. Vertitur idem in latitton 
lingn^m a gei^ero imeo D. Ssoilero et in Gallieanam 9 Joaii« 
Baptista MuUero fihaeto. Dominmn oro, ut laboribus meis 
benedicaly cjuo pluribus^ medeantur. Te rogo, ut baiigae, 
quiequid koe sit a me tui amantissimo et observantissimo 
accipiaä. 

Apud nos satis paccata smit omnia per Dei gratiam. 
Victni et foederati nostri stataerant, legionem militum ad- 
ducere latroni neque. vera urbes per HelVetiam evangelicae 
suis interdixere hac miläia. Tantisper forsan papistae mi- 
litabunt, dum justumque ipsis persolvatür «tipendkmi; »d 
quod multi b(mi Optant. Quid fiituruih sit novit Deus, 
cni nos permittimus et commendamud. Cetarum, cumRex 
Hupellam obsedit et expugnationem ejus fadlmn sibi ftttu- 
ram prömittit, noiuit socios 6U06 progredi. Sic itaqtte jam 
expeetant, done^ voce^ur« Vocabuntur mmirum, dum Ru- 
peH9 potiri non potent, aut cum- ^quid difiicidtatis indde- 
rit Dominum oro, ut ipse pro. suis pugnei.aut si eos in 
manos ho^um dare placderit, animos. ipsönim sukdpiat et 
omnaf sub cruce in vera £de confirmet di servet. 

Respondi ad quaestiones per te mihi jNropoätas^ tuum 
(iierit fudicare, quam bene respondevmi. Hoc sciö male 
me'scripsisse vel pimdsse. Unde hümanitaiem tuam rogo, 
banc 'm^eM ;eülpkm cbndon^ Otiinn descnbea^ ad muiih 
dum certe mihi defuit, variis enim adobruor negotüs. TSle^^ 
gantiore scriptione digna faerat tua praestantia, sed ignosce 
haetenus mihi et meos labores boni conaule. Me tibi sem- 
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per comiheiidätain habe tt Vide. Doimnns benedicat tibi et 
t|ii& Si vivii adbuc Comes generosus Ciilenibergensis com- 
menda me ilK et saluta eum. Ex vidna Italia habemus, 
Turcam esse in expeditione omnium maxima mari terra- 
que^ et quantum coUigere licet ex quonindam literis, tirepi- 
dat Italia. Verum educat jam copias suas contra iHircani, 
quae contra nos evangelieos in Germania, profitentes educere 
institnerat, et «am sibi sub Papae sui benedictione promit- 
tot victoriam, quam de nobis promiserat. Conddent ni- 
nurum copiae Turdcae ad benedic|tionem papalam armata 
mann &ctam. Atque ntinam non sit ncAis omnibus faic 
Nabuchodonossor immissus, ne hostium suOrum et filiae 
Zioais sordes expurget Dominus misereatur mei. 

Excellent tuae deditiss. 

ffeinrychus BuUingerus senior, 
Tignrinae ecclesiae minii ter. 

Tigun 22. Febr. a. sal. 1573. 
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Ittüstri et vere generosö domino D. LudMic'o ' a 
Seen, Comiti in J^uitgdnstein, Domino in Hovü 
herg, Domino suo summa observantia colendo. 

(Nr. 8.) ;. . . . (Eigenhäiidig.) 

S, Generose Comcs, Öomine summa mihi observan- 
tia cokhde. Scribebas pro sihgulari tua humanrtate Bteras 
ad me anno :pra6terilo, mense Septembri plane humanissi- 
mas atque in his intcr caetera proponebas mihi quaestio^ 
iies aliquot, de hönis vel facultatibus ecclesiästicis, rögans, 
ut ad' 'eas tespondcrem. Itaque md ofBtii e^se putans, 
tanti viri et-amici tam synceri postulätis, quantum in me 
quidem esset, satisfacere, Februario mense hujus anni 1573 
respondi ordlpe ad quaestiones propo'sitas omnes, non qui- 
dem ea eruditione, qua debuissem et tu expectabas sed 
pro exilibus meis Ulis facultatibuS. Quod tarnen feci, animo 
feci paratissimo, ut qui in Omnibus et quidem modis Omni- 
bus pro ratione donorum mihi a Deo concessomm cupiam 
pietati tuae inservire et gratificari. Eam vero responsio- 
nem per Froschoverum praeteritis verhalibus nundinis misi 
ad te. At rediens ex his Froschoverus tuae humanitatis 
litenis mihi affert, quibus signifitas, illum me apud te ex- 
cusasse, quod nullas ad te meas literas attulerit, id quod 
pro tua humanitate aequi bonique consulueris. Inde vero 
fedle colligere potui, meam illam responsionem foliatam 
vel ^opiosam tibi datam, amissam et tibi non redditam 
esse» Quo nomine solicitus, cogitare coepi de resarciendis 
deperditis% Proinde cum^mihi restaret exemphnn ab illo 
desoiptum curavi protinus^ aliud tibi exemplum parari, id 
quod hid ddjunctum mitto et rogo, ut benigne a me acci^ 
pias, erroremque condones. Idem ille noster una cum tuis 
literis mihi sane exoptatissimis^ obtulit mihi poculum de- 
aurattim prectosum et eflEabre paratttm et gratitudinis erga 
me tuae inditium et amicitkie constantis symbolum* Cum 

vero 
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v^ro ncHEi agiroseMi n^a, erga te offida et beiiefid9 esse 
tanta, quae aliquam, nedtim tantam gratitudkiem merean- 
tur, simul certe hac tua liberaliiate edoctus libens agnosco, 
me hiunanitati et beneVolentiae tuae totnm hoc debere be* 
nefidum ferre aceeptum et illud admirari imprimis, qood 
vir tantus petit, mimeri Uli suo inter caeterea meorum 
aimconim monuoieQta, locnm coneedi, Imo vero imgala* 
TIS illa ixuä humankas dudum memit, quod inter primos 
smnmasque meos amicos praedpuo eis coUocatns loco. Ai- ' 
cpie utmam amorem älum meum erga te observantiaiiKpie. 
aKquo liceret dedarare argumento. Interim de me tibi pol-^ 
liceberis, qnod de fui amantissuno, ac gratiaa ago tuae lir 
beralitati, quas possnm maximas. 

De me et rebus meis non est^ qnod molestus tibi sim 
^[podtion^ copiosa« Valeo, ut solent senes septoagenarii, 
licet Deo non possim aatis dignas agere gratias^ qoi mihi 
Tirea snffidt, non infelidter bactenua obenndi mei muneris. 
Blum oro, ut meo ministerio benedicere pergat, rogoque 
ut tuis me predbus Donuno commendes* — In patria Uel» 
vetia nostra, nunc per Dd gratiam, nuUae sunt turbae. In 
Rhetia nonnihil turbarum fiierat exdtatum, sed legatorum 
reipublicae nostrae et sodorum opera, denuo compodtum, 
nid sopitmn ignem nonntdli iterum exsusdtent. Qui in Gal- 
lia militant y fame et morlns variis confiduntnr. Apud Ru- 
pellamnonnulli ipsorum caesi sunt, relicta autem ^upella 
profecti dicuntur in Aquitaniam et ad Ocdtanos^ pacem 
Interim compositam affirmant Sed qualis illa, pax sit, quae 
mhilominus milites et casira habet, nou video, nee quid 
perfidis et parriddis credendum sit intelligo* — 

De munerlbua missis a Bepublica Venetorum ad prin- 
dpem Turcarum, mitto tibi narrationem, quam ex Italia 
accepi. Inde scribitur, turdcam dassem venisse Euboeam, 
nesdri autem, quo dt profectura, Italiam versus an Sid- 
liam an Affiricam. Addunt Juan de Austria copioso milite 
et classe satis instructa, se illi objicere. Quid futurum sit 
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noijt DömimiSy^qtn proaildoUo «mgnbom servomm mo- 
imn sm^ kl est, certo temporo uldscetor. ***- 

Ex Polonia, ipsa Inquant urbe Cräoovia, literas accepi- 
WSQ8 satis certas, mense Julio scriptas ab amicis nostris^ 
qwbus significahir^ Ducem Andegavensem Galhim electum 
esse in Regem Poloniae 6ub conditionibus certis gravibus 
et>iaiikj8> Proeeresqüe Pelomae a rege Gallianim petere, 
«t- paoem concedat Hugonothis« Expeciant Regem illum 
suiim cttpide, cujus electkniem yalidissime juvit Turcarum 
princepe. Si vero padis et juramento, quod ab ipso exigi- 
tut, steterit et auri pondera promissa praestiterit, certe in- 
aestimabili pretio regnum ennt, in quo tarnen non nisi ser- 
vus servorum erit Verum haeic smlt judieia Dei justa. 
* £x Bel^o param fansta, dubltamns tarnen, quin vera 
äat nuncifflitur. Dominus exerdtum suomm tueatur et 
eob^ceat odio habentes nomen '^us» Vale comes gene- 
röse, domine snunma observantia colende. Dominns bene- 
dieat ,tibl, uxoii tuae ei liberis dbaris ae servet nos ab 
omni nnalo. Tiguri 26« Augusti a. 1573. 

ExceiL tuae deditiss. 

ffeinryehus Bullmgerus, 

Tifarinae ecelemae ministen 

Dedit tibi proximis nundinis, si fecit, quod jttssi^ Fro« 
schoverus nosler libnun meum scriptum de ecdesiae per- 
secutionibus^ lingua Germanica, nunc dabit conversum in 
latinam. Dominum oro^ ut satum ille copiosum aSerat in 
ecdesia. — 

Anmerk.: Der EmpfÜtiger i>einerkt ad caleem des Briefes,: s» Ex- 
emplar guaestionis de honis Bcclesiasttcorum dedi 
Camiti H. Ado^ho Sohnensi, guoniam Autogro' 
pkum Butiingeri habebam,'* 
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Praeter ea; qui^i^ ad te, domine summa m3ii Observanz 
iia -eolende, änll^ süperiore ßcripsi de bonis ecdesiasticia 
eoTumque usu et abmu, nihil certe dicere possum ampliug) 
tieqn^ «aiis per ätnpiditatem meam mtcäligo^ quides sint 
Mt quid veKnt" quorsQjmqtie speetettt qiiaeationes illae 
d'aae, qua« de novo mihi proponis. Mea quidem sententia 
primt qüatu^r ordines, quos minores vocant non.miuua ad 
«iaffacterem Bestiae *) pertinere arbitror, quam majores^ 
Subdiaconaftis, Diacouatus et Presbyterii, Etenim, ut pön^ 
tificale Romanum multia et aperte perhibet, confemntu^ 
minores Uli ordines cum supersiitiosissimis eaeremonüs^ ^t 
qui ceeipiimt ad superstitionem, papisticam et idololatriam 
missaticam obligantur« Unde ego non video, quo minores Ki 
Or^ines redpi possint a piis« Audio quidem ihitiationettl 
illam primam, nullo recipientes öbstringere vcHO nee iti- se 
uUam habere ma^estam impietatem, scd esse duntaxat ob« 
edientiam quandam^ qua obsttingantur episcopO non nisi 
ad honesta et lieita. Ego tero k>nge div^sum in Pontifi'^ 
call Romano invenio/ Legatür^ rogo> hitio et tnödüs aüi 
formula, qua iiiitiantui' primos ordines p^tentes^ Quod vetO 
adjicitor^ nisi haec servitus subeatur, neglectas diffluitü'' 
ras^ eum scliolas tum ecclesias, qtrod nemo his velit in^^ 
venire gratis, neminique nisi initiatis^ op^s ceder^ ttAe* 
ßiae, non maguiim sane id apud me pondüs habet* Com^ 
pletur enim hie, quöd scriptum iegimtis et facit ömnes pil» 
sillos et magnos^ et divites et ^äuperes^ 6t liberOs et ser^t 
vos accipere charactt^em in manu suä dextra aut in fron- 
tibus süis^ et n^ quis possit emercf aut v^dere^ nisi qui 
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Imbet duffaetereia Bestiae etc. Nee video^ qnomoclo maciiläK 
hi8 pajHsiicis defoedati ea, quae acholamm et ecdesiamm 
sunt, melius procurare possint, atque has perituras, nlsi 
Uli tonsurentnr. Sed et rari opea ecdesiastieas acdpiepteSt 
curam scholanmi ecdesiarumque in se redpiunt; genio 
plerique indulgent Canonid« IVaeterea immota permanet 
verissima iUa apostoli sententia: Non simt faci<aida losia, 
ut vaiiant bona. . : , . 

Delmle ad id, quod quamtur; An nobiles ppU)iig ec^ 
de^ae uti pos£^t ad ordip^n vd statam snum tuendum 
sustentandumque, re^onderi mihi posse videtor: Si &cul- 
. tates, quas perdpiunt in hunc usum coHatae vd institutae 
ordinataeque ^nt, «ut nabilium servi^t sustentationi, &uan- 
tur illis licet Etenim saep^ audivi, Meoagteria vel Ckdl^ia 
nonnuUa a prmdpibus sie esse instituta, ut nobilium tenui- 
orum ski^ bospitalia. Nam quod additur: Si hi non acce- 
perinty alü forte acdpient, qui xojssificabuiit, mihi omnino 
elumbe videtur esse argtunentimi) si enim missificioite^ ab^ 
uteado bonis Ulis peccant, certe nop excusabuntur' alii isti, 
nisi recte vel le^time illis utantur. Neque vero ego aUum 
usum legilimittH novi, quam cum, quem attigi supedoribus 
aut primis älis meis ad te lite|cis. 

Condona imhi, nii domine,, quod in bis ^cplk^nidis 
breviör sum, quam forte velis. Vcl ^nim quaestiones illa« 
non inteHigo, vd si intelligo, ad eas aliud respondere mm 
possum'« Quod si in bis impingo et balludnor, vaiiam 
mihi a te concedi rogo. Pominus benedicat tibi et servet 
te ab omni malo. Tiguri 10. Miurtü 1574. 

Tuae exceBentiae deditissiiafius 

ff, Bullingerus. 
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Ilbistri et generoso Damino, Domina Ludovico a 
Seen, Comiti in Pliitgenstein, Domino in Hom^ 
berg, Domino meo summa observantia colendo* 

(Nr. 10.) (EigeDh&Ddig.) 

Dominus Jesus unicus nosier et totius mundi servator 
benedicat tibi omnibusque tuis et servet vos ab omni malo. 
IDustris vir, generöse Comes et domine, summa mihi ob- 
servantia semper colende. Literae excellentiae tuae scriptas 
Idibus Augusti in^ anno praeterito^ mature aecepi, interim 
nuUam per occasionem ad eas respondere pot|ii. Et jam 
quod dubito, an ita responderim nunc sicut forte expecta- 
bas. Nam responsio mea, quam bis adjunxi admodum est 
brevis. Rogo itaque, ut hoc meum ofBciolum boni consu- 
las, Gaudeo vero opusculum meum de persequtionibus ec- 
elesiae Christi, superiore editum anno, non dispKcuisse tibi. 
Ütinam et hi libeOi, quos nunc ad te mitto, tibi non im- 
probentur. Prior continet brevem commentationem duobus 
HomiKis comprehassam in Psalm, 130 et 133. Posterior 
apologeticus est et quidem m^em in hoc meo satis gravi 
et molesto senio, qui nunc ago 70 vitae meae annum et in 
tot negotiis aUis occupatissimum, abstinere a polemicis. Ve- 
tum hoc nuhi non permittit quorundam dicatium et calum- 
lüatorum improbitas, quos non pudet ejusmodi in nos ef- 
iundere contumclias et convitia, ut si dissimularemus ta- 
eendo, sicuti jam diu fedmus, videri possemus et veritatem 
et ecdesias nosfoae fidei commissas prodere. Prodienmt 
enim in nos, in doctrinam nc^tram et in -ecdesias nosttas 
libri maledicentissimi et calumniosisrimi non uno ex loco 
tiec ab uno 9ut dtero communicati sed a pluribus. Itaque ' ' 
molestiam resp<mdendi partiti siunus inter nosi gener meu^ 
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D. Josias Sitnler theoL professor in schota nostra et ego, 
ut iUe latine ad singula adversa argumenta et pauIo fiisius 
responderet, pro captu vulgi summaque harum controver- 
Mrum capita perstringeret Quo vero hoc perstiterimus pS 
viri judicabunt; ad res vero non ad personas respondknuSy 
a conviüis abs.tinent^8. Exempltun vero utriusquci opens 
tarn mei, quam generi mei latinmn et germanicum ad te , 
mitto, et rogo, ut benigne a me accipias et per occasionem 
legas. — 

Video utcunque sicut senes et laboribiis exbausti so- 
lent, roborante me hactepus Domino, ut meum /ninisterium 
laboriosissimum alioqui obire possim« Donmms peigafc mihi, 
benedicere et cum ipsi Visum fuerit, ex hoc; cärcere lifaararo 
^ ad se transferre in gloriam suam. 

Audio, *6vocatum te ab illustrissimo Principe Elect* Palat« 
et creatum Praeterio Praefectum sive factum summtie au* 
lae magistrum. Quod si ita est, dominum ex animo^ oro^ 
ut tibi henedicat, tibique prindpi, quod et omiiibu& sub^ 
ditis hoc Caustum sit et felix. Effundam autem in siniim 
tuum aliquid et per Dominum oro, ut hoc qqidquid iUud 
est, tibi soIi scriptum existimes. Pertinere h^c arbitror ad 
fHuidtiam nostriim conservandam integram et ne quid ämmti 
tuo instilletur, quod ipsum a ipe tui amantissimo btieisque 
idienet, Nam nietuo, prindpis illustriß iinimum nonililitt a 
polns quorundam susurris esse abaUenatum* Re^: ita ha* 
bet Vepit He^elbargßm Anglus quidam ex eonim nu^ 
mero, qui ip patri^ subinde res novas movent« , Di datus 
est locus disputandi pubUcus, Disputavit intar sdia de.Exr 
communi^atbne, eui etiam ip^m prioeipem sub^dit. Ea« 
Cficcn^ane. coeptum est disputari inter doetos, ^xtyndtqüe. 
dlsputatiin in co^teptionem, Venit Heyddbergae vir doctiss* 
et piissimus D. Thomas Eraatus, quo an dpetiorem e| per- 
itiorem rerum nunc Germania habeat, du^to. Is jpemlkMm, 
pimcSpi 9bftfls8iwp^ j&iit e% x^iopm^mß pW Wftxfew iftit. 
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Nee ...*•. illum consequuü fuissent». ilhim inquanii qofim 
conseculi sunt, qui postea facti su^t ejus adversarii. Scrip- 
Sit 18 Propositiones de illo negotio. Adyersarii ejus nohie- 
runt cum ipso conferre, sed iustructii« Beza noster illas 
confiitavit. Kursus vero Erastus doctissime illi re^ondit 
Vidimus hie, quo res illa eruptura esset et quiä uterque 
amicissimus nobis erat, utrumque obsecrati sumus, ne scripta 
sua edant in publicum et pro virili nostra laboravimus, ne 
kaec controversia in publicum erumpcret incendium. Sed 
et officii nostri esse putavimus, ut hie principis illustris 
opem imploremus; Scripsimus ad Principem, et'ut videas 
quidquam de re scripserimus et quid a principe illustr* 
retiuerimus en Copiam, quam vocant, literarum earum ad 
te mittimus. Sancte autem apud te testor, quod nemini 
inortalium eas unquam communicavimus. Unde rogo ut 
lecias, si ita videatur, discerpas ne in cujusque alius manus 
perveniant Scio enim principibus literas privatim scriptas 
supprimendas et non publicandas esse. Ceterum hisce li- 
teris offendimus quasdam ex ministris et consiliariis, ut qui 
prius nobis amicissimi fuerant, nunc alieni a nobis facti 
sunt Et quamquam probe norim animum tuum generosum, 
non fädle flecti in has vel iUas partes et nunc hos odisse^ 
quos prius amaveras, volui tarnen hoc negotium ita ut est 
revera exponere tibi et in sinum tuum effundere idque in 
eum finem, ne fiacile aurem illis praebeas, qui et D. Era- 
stum et nos immerito oderunt. Si quis alius est vir (idelis, 
prudens rerum peritus et eruditione darus, Erastus is est 
Si cum homine contuleris amice, experieris^ me nihil hie 
ad gratiam vel odium cujusque fingere« Quales vero nos 
simus, dudum es expertus et non nesdunt opinor boni 
omues. Rogo itaquc; tuam humanitatem, ut et D« Erastum 
habeas tibi conunendatum et nos ames, ut hactcmis con- 
suevisti. Experieris nos tibi fidos tuique observantissimos, 
Principem ip^um illustrissimum utpote sonctum et qui nemi- 
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nem in pletate et fortttia par^m hodie habet veneramur, 
«nannis et ipsi m ommbiis imervire capumis. Dommüm- 
qu^ oramos, vA iBom ecdesiae aiiae diu servet mcofaun^ii« 
VaU. Tiguri 12. Martü 1574. 

Excell. tuae deditiss^ 



ff. BulKngerus. 
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Ilbsstri et tere genemn Dammo, D. Ludovico Co^ 
mrti in Fxiitgenstein , Domino in HornBerg, Do* 
mino meo summa observantia cölendo. 

(Nr. 11.) 

S. Tot quidem tantasqup Comes generöse et domlne 
dementissime qnaestiones in ultimis iHis tois ad me liieris 
nectis, nt integto jnsto prolixoqne vokanine^ etiam sv pos* 
nin, respondere plene non yaleaaL Rogo itaque tuam inn 
n^anitaftem, ne feras imfignins, si brevior snn, qnam ta fortle 
veKs* Aliquid sattem volul respondere ne te' tuaqtte a me 
negligi arbitrareris. Negotia illa mea varia multiplida et 
molesta, genhmiquc graye ac tardnm et corporis a^ritudo, 
qna hac aestate usus sum, Deo sie di^onoite, continm 
copioäiora non pennittant. 

An vero adulterium c^nseri debeat, si \ir conjugatus 
cum söhita ni&ceatar? Sdnf ^potatum esse ab ilfis, qdl 
teviu9 judicant de aduherio «t aliquid suis lilndimbus tfxm 
Ge£ exoptarent. Verum, quod lUe dicebat, shn^ex est 
veritatis oratio neque requirit aut adtpiitit ifu^eum. Qüo^ 
. quot recte sajnuht, adulterium definiunti esse actiomem ^6- 
neream, qua res habetur cumea came, quae non sibi sed 
aberi est lege conjugaH eonstricta, aut cumea caro cum 
ea misc^atur, quae sibi non est propria. Sohrttf autem non 
est prO{ma ubi ne quidem conjugatus suam camem, quae 
nxoris est, ei quae uxor nOn est, commkcere potest Pi^ 
inde committitur adulterium. Si solöta non sit sed conju- 
gata, eondupficatur adulterium. Veritatis regula uno veibo 
primunciät ^t a Paulo I. Corinth. 7 sie est prommciata': 
MuUer proprii corporis ius -^t^ habet sed yir. Sfanifiter 
afnftem et tir projnm coi^dris-^*us hon habi^ sed rtulier. 
Ergo si vir yxoris suae corpus, quod suum est, alteri im- 
pendiii^ dEulterium adoasftt Ita simplieil?er veritas fudicat. 
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Ex ea ipsa apostoU sententla ve^ponderi polest ad 
aUam quaestionan. An ad imparia vir et uxor indicari 
debeant? Nam apostiiifaid viro non phis quam uxori con- 
ds^, sicati et Dominus imara utriusque caraem voc^t. 
Syncerius igitur Ambrosio^ Hieronymus indicare videtur, qui 
in Epist* ad Oceanum: Aliae, alt, sunt leges Cajesarum» 
aliae Christi, aliud Papinianus ^), aliud Paulus noster prae- 
Qpit Apud iUos viria impudicitiae firena laxantur et solo 
stupro atque adulterio aH^demnato, passim per Inpauari^ 
et andUulaa libido permittitur, quasi culpam dignitas £acia^ 
noti yo)unta& Apud nos^ (piQd non foeminis, aequ^e non 
licet yiris et eadem seyeritas pari conditione cc^osetuir, 
Haec iUe Apostolus» qina alibi negat in öbristO' maren^ 
tss^ aut foeminaipi id est multerem in m quae Deum .e( 
pietfiteni satutemque et vitae offida attinent» proprium (?) 
nt virum habendam. , 

Jam vero de aduiteris, de poei^is aduUeii^oruqiy de ao; 
CQsatione et reconeiUaftione sua^ in 11 ,et l,2.csypu ,2 libri 
Samuelis, denique in libro judieum cap. 19. Ad cujus 
aier^ta te eo remitto liberius^ quod ego nieliora illo dare 
non possum,, et quod tu in tua illa episU))a uUima noii 
immodeate ai^ecisti tuis quaestlonibus, q^amquam lik: non 
plenam et absolutara earum requiro trj^ctaüonem, quae jam 
pfid^m forte exj^cata sunt, sed abunde satis feceris, si 
{Kiuds tuam senfentiam exposueris». vel probatos author^ 
exi^i^t^QS. eopioAAi^ ista, peti possint, demonstrav^is« 

Idem Petrus Mar^ docte ^t pie disputat de, gradibu« 

pr0piiiqttitatis^ prpbibitis in 1 pap. Ubr, judicum. fot.Ji^ 
Sqsipsi ego qu^ue de bis aliquid in libro m^eo germaplcp 
4e Matrimonio o&pck edito. In ecdesia et ^epublica npgtra 
vivimus bis legibus, quas bqce literi«r jj^rj^ssas ^uu^xi^ «i 
•forte aatea — ad te non w^. 7^ 

Poaro qu^ de malefids .»i pir^eatigatofibus f^r^mque 
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sxtibm ^üfietidvmst.Ay ä^pv^^iruut e^egi^ D« Thomas Efn* 
$Mi ^)*ia mm^fintipmacdmas et D. Petrus Ahrtyr in 
S8 €fq9b;il(lttm Samu^ De poenis vero sultiendis, ttno 
v^tboiexpoudoil^ iqmd* veül Dominiu^ cum.iii dege sua dixit: 
Mftl6iße«im''iion pi^ieris vivete. Et laudatur SauI, quod 
etuiit^ino^roädifi De? aflhuo esset, maledl^o Iwitc hommiini 
genere non pepercit. Vituperatur, quod Pyikonbsa« laotf 
tantum pepercit sed et ejus consSio et artibus impie usus 
legitur. In reliqm capkaiftftis sdelenbm^ poena nunquam 
relaxatur, licet pro rei qualitate aut quantitate drcumstan- 
tSsque aliquando intendatur aliquando vero mitigetur. Quod 
viri poKtici 'et pmi&Btes in praesenti Oeiciunt. A quibus 
Bialo audire modtai indagationis hu jus criminis, utpote in 
hujusmodi rebus exerdtatis, quam inerdtatus de rebus dis- 
serere non tantum difßcilibus sed mihi quoquc incogniüs. 
Haec brevibus ad tua respondere volui. Rogo autem, ut 
hoc aequi bonique consulas. 

literas meas postremas et libeüos in Psalmum videfi> 
cet et Responsionem ad VII adversariorum capita, spero 
'te accepisse dudum. Accomodari me captui auditomm in 
hac re simplicissime de hac loquens, cum alii de eadem 
studio loquantur impexe et multis verbis dicant paudssima 
et intricatissima. ,,Nostra Respublica tota in hoc est, ut 
,,cum aliis Helvetiis niittat legatum ad regem Franeorum 
,,petitum pacem Regno." Ita lassis ego firactisqne sum vi- 
ribus, ut in praesenti nihil scribam vel exarem. Suffidt 
mihi si muneribus ecclesiastids ecdesiae nostrae commis- 
sae utcunque satisfaciam. Nam et in bis multa in me de- 
sidero, eodesiam interim, quod ego quidem sdam, nihil 
conquerente sed benignissime per Dei gratiam, omnia mea 
consulente. Vale, (3omes generöse, et domine mihi summa 



1) In marg. 

Habet D, Eraatvn manu9criptum tte 9a§fn pffefemdiß 
elegans iudierum. 
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^s^rvanti« ccdeode, tuiqat amanlissinittiii ^ ad ittsen^tn- 
dum tibi longc promptiramiini ^nmt^ P^>^9 ^^* ^^^ 
nuBii^ tibi tuis^pie benedicat dt ab omni nuJo protegaL 
Rogo letian^, ut per oportnnitatem iHust Eleel. time. Pa- 
lat me commendes; quem Deus salvnm et inoobmem no- 
bis diu emvervet Datae llguri 26. Ai^usti AnQo «ahitis 
nostrae 1574; 

ExcjeU. tnae obsenraatiss« 



Heinryikw BulUngerus, 
Tigama« ceeMbe ■■gktor. 
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Dafs wir von den Worten gottesfiirchtiger Lehrer und 
frommer Reformatoren zn den Angelegaiheiten der Jesni* 
ten uns wenden^ möchte vielleicht eine Entsdiuldigung er- 
heischen, wäre, dieselbe nicht, wie gesagt, einestheils in 
dem Wesen derartiger Mittfaeüungen gegründet, die eben 
nicht ein in sich geschlossenes Ganzes darbieten körnten^ 
läge es nicht anderentheils nahe, grade das in einem Hand* 
schnften^ande Verdnigte, auf einmal bekannf; zu machen^ 
damit es fernerhin nidit nothig werde, zu dem Ausgeben* 
teten zurückzukehren. 

Es enthält aber unser wiederholenüich genanntes Mspt. 
hu fol. 239 die Nn 1. 4. 5, die öfters erwähnte Fried- 
laendersche Sammlung bewahrt Nr. 2, während sidi Nr. 3. 
in da: seit dan Jahre 1804 in der Königlichen Bibli<^ek 
befindlichen, von dem Fürsterzbischof von Gnesen, Reichs^ 
grafen von Krasicki hinterlassenen Sammlung von 14699 
meist in Kupfer gestochenen Bildnissen, nebst 564 mehr 
oder weniger bedeutenden Handsduriften berühmter Perso- 
nen -— befindet ^). — ()b die Briefe des Ignatius Lojola, 
als Autographa in unseren Gegenden gewüs sehr sditen, 
idch in der Sammlung seiner Briefe vor&idai, weldie im 
Jidire 1824 in Bologna ersdnenen, können wir nidit be» 
haupten, da wir dieselbe niemals gesehen haben, unwahr«' 
scheinlich aber möchte es san, da der erste, ohne Zweifd 
aüdi von dem Fürsterzbischof herrührend, schwerlich je- 
mals dem Herausgeber jener Smnmlung zur Hand sein 
konnte; der zweite aber dem jetzigen Besitzer, als ein 
werthvolles Geschenk einer geliebten Verwandten ^on 
Wien aus vor Jahren übersendet worden ist. -^ 

Dem Briefe Nr. 1. (TeHh Ccdend. Aug. 1552^ feUt 
zwar die Addresse^ er ist indessen wahrscheinlidi an 



1) S. Wilken. Oesch. 4er Kitoigt, BiUi^tlitk. S. 157. 
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Claude Le Jay gerichtet und betrifft die Errichtung eines 
Jesuitensemiiiars für fähige junge Deutsche in Rom. Der 
in demselben erwälmte Cardinäiis Ai^ustanus ist Otto 
Giraf Truchsefs Waldburg *). — Der zweite (18. Juli 
1Ö54) an den römischen Koqig Ferdinand, den ersten, 
bespricht ein auf seinen Befehl abzufassendes Compendium 
d^ jesuitischen Glaubenslehren. Ferdinand sdieint ge« 
wiinsdi^ zu haben, es mödite dassdbe in dar Weise gear- 
beitet sein, dafs es den Lehrern als Handbudi dienen, den 
Layen aber als Inbegriff des Glaubens in die Hände gege- 
ben werden könne. Ignatius «ridärt, wie beide Zwe<^ 
nicht wohl mit einem und demselben Buche erreicht wer* 
den könnten und bittet um die Erlaubnifs, lieber zwei 
Bücher, jedem Bedür&iisse gemäTs abfassen zu dürfen. Und 
so gesdbah es auch, denn bald darauf ersdiieüen die Sum- 
ma doctrmae christianae und der verkürzte Auszug unter 
dem Titel: Instittdianes christimute pieküis seu parvus 
catechismus Catholicorum ^). Beide aber drang Ferdi- 
nand in dem Edikt vom 14ten August 1554 seinen Unter-* 
thanen aut 

Die Schreiben Nr« 3. und Nr. 4. mnd an den Cardi- 
nal Stanislaus Hosius gerichtet« Di^er, der unter S i- 
giisraund den ersten von Polen verschiedene weltliche und 
geistliche Amter bekleidet hatte, war endlich, im Jahre 1561 
zur Belohnung für seine rastlose Thätig^eit' in der Verfol- 
gung der liutherittier von Pius dem vierten mit d^^m Car- 
dinalshutct geschmückt und mit dem reidien Bisthum Erme- 
land ausgestattet worden. Nach Rom berufen, um Berath^ 
sehlagttPg^i ;^on höchster Wichtigkeit beizuwohnen, dem- 
nädist Legat am Ib>fe Kaiser Ferdinands, vertritt er auf 
dem Tridentinischen Concil die höchsten Interessen der 
Hierardiie^ bewirkt, er in der drei und zwanzigsten Sitzung 

die 



1) S. Lipowsky. Gesch. der Jesniteiv in Sehwaben. I. 33. 
Braun. Biseh. io Angsbiirg. HL 406. Ranke. FOrsten und Völ- 
ker, llf. 24 folg. 

2) S. Wolf. Gesell, der Jesnken. I. 87. 
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die i^egi^ng geistlicher Bildujngsanstalien in jedem Bis- 
thum. Bekannt ist mit welcher Verehruiig der Kaiser von 
dieser „Säule und Burg des Glaubens" gesprochen, 
bdcannt, wie er, die Stütze des KathoHcismus in Polen, 
im Jahre 1564 das Jesuiteacollegium in Braunsberg stif- 
tete, XLvd von hier aus auf den Norden zu wirken *). — 
An-diJ^se in jeder Beziehung ausgezeichnete Persönlich- 
keit sehreibt (4. Mai 1564) der berühmte JacoboLainez, 
der zweite Jesuitengeneral, der Mann, welcher als wahr- 
scheinlicher Verfasser der Ordensconstitutionen ^) dem ge- 
gründeteü Gebäude dadurch Festigkeit verlieh, dafs er 
anen der leitenden Hauptgedanken, Absonderung von al- 
len bestehenden Verhältnissen, verwirklichte, Lainez 
vninscht dem Orden glückliches Gedeihen, müsse dies 
auch mit dem Sch\verdte in der Hmid bewerkstelligt wer- 
den, und bespricht demnäclist die fragliehe Angelegenheit 
des Layenkeldis *), nicht ohne dem Polancus *) Vor- 
würfe zu machen. — Per"^ andere an Hosius gerichtete 
Brief ist von der Hand dei^ Joanaes Maldonadus (5. Id. 
Julii 1566), welcher gerade um diese Zeit mit ungemein glän- 
zendem Erfolge in Paris für die Ausbreitung des Ordens 
durch Predigen bemüht war. Er berichtet von den segens- 



1) NIeht 1569, denn die erste Urkunde des Collegii ist vom 
30tteii October 156^5, S. Dieterici. NachricLten von den Univer- 
sitäten im Prenfs. Staate. 3. 88. Kanke. Fürsten nnd Völker. HI. 
79. Ton seiner literarischen Thütigkeit, namentlich von seiner in 
mehr als dreifsig Auflagen und Übersetzungen zuerst in Mainz 1557 
fof. erschienenen: Confessio catholicae fidei chHHianae Ä Sta- 
niiL Rescius. Vita Ifosii bei Sander: de origine et progressu 
schismatU anglicani lihH 3. Gedant 1698. 8. Oldoin. Athen: 
Koman, p. 616. Starovolscius de Scriptorihiu Poloniae. p. 7. 

2) Wolf a. a. 0. I. 134. 

3) Ranke. FSrsten und Völker. U. 214 u. 327. 

4) S. N i c o 1. A n t o n i o. Biblioth, Hispana novo, MntrtH 1783. 
T, I. 76*2. Seit 1741 im Jesuitenorden, übersetzt die Constitutionen 
in das Lateinische und giebt im Jahre 1570 in Venedig die DactHna 
christmna UeTSius, S. Alegambe. ßihUoth. Societ, Jesu, liomae 
1676. foL p. 492. 
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reichen Folgen seiner ThStigkeit, von dem täglidi steigen- 
den Andi^ange^zu seinen Vorträgen und zu denen des Si- 
mon Vignor, von der Ernennung des Bischöfe von Mont- 
real, Vincent Lauro, zum Legaten an den Hof der 
Maria Stuart, von der beabsichtigten Absendung eines 
Jesuitencollegiums nach Schottland und schliefst mit der 
Nachricht von der vor Wenigen Tagen erfolgten Entbin- 
dung der Maria, deren Sohn seiner Zeit die kräftigste 
Stütze des Glaubens sein werde. 

Die durch manche eigenthimdiche Sprachwendung und 
Ausdrucksweise merkwürdige Zuschrift des IgnazioDaze- 
Vedo *), welcher an 4er Spitze einer von K^ig Johann auf 
der Flotte des Thom6 deSousa nach Brasilien eingeschiff- 
ten Jesuitenäeputation, in Begleitung des JoadAsplicueta, 
Antonio Pires, Leon. Nunez u. a. in jenen Ländern 
für Aiisbreitung des Ordens thätig war und endlich am 
l&ten JuH 1570 auf der Insel Palma mit neun und dreifag 
Genossen den Martyrertod starb — erzählt eben von die- 
ser Reise, von der durdhi die gewöhnüchen Südwinde v»- 
«5gerten Überfahrt, dem Besuch von Madeira und den In- 
seln des grünen Vorgebirges, der Aufnahme bei dem Erz- 
bischöfe und der Beschaffenheit des in jeder Beziehung für 
Ausbreitung des Ordens günstigen Landes Brasilien. Der 
in diesem Briefe erwähnte Manoel da Nobrega, war 
Viceprovindal in Amerika und ist eine auch literarisch 
keinesweges unbekannte Person *). 



1) S. Orlandini. IBtt. Societ.Jesu. Uh. XI. $. 84. p. 279« 
Colon. AgTy, 1615. fol, Drews. Fasti SocietatU Jesu. Bruni^ 
bergae 1723. 4. p. 270. (Dazenido S. 6. ist Drackfehler.) 

2) S. Barbosa. BMiotheca Lusitana. IJL 322-^324. 
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^ Jesus. 

(1^. L) (Mipt lat. foL 339. fol. SO.) 

Graiia et pax Damini nostri Jesu Gbristi in nobis sem* 
per conservetur et augeatur, Amen. Charissime in Chmto 
frater non seincl te mfellexissc arbitror de coUegio germa- 
iiico in hae alina nrbe errgendo, ubi selecii juvenes, qui in- 
dcjein bonam et christianae pietatis ac virtutis spem osten- 
dant, instituendi in morÜMis et omni genere doctnnae eX" 
colendi goscipiantur et sub Pontiflcis summi et cpiinque 
Cardiiialiiun p^otectiene ac nostrae Societatis cura, sie in 
oeVefpo vivant, utnifail eis desit de rebus necessariis ad 
l^bitationem, vietum, vestitum^ librorom supeUeciilem ac 
idia demüm omnia, quae sdhelasticonim comoditatibus usiü 
^se solent ei ubi non poenitendnm in literis et yirtutibus 
progressum ' fecemt cum beuefidis ecclesiastieis in Germa- 
mam remittantur, imo et qui praedarioribus omamentis 
virtutum {uemt conspieui ad ^isoopatus et eminentissimas 
quasque dignitates promoveantur. His enim qui salutem 
Germaniae sitiunt hoc efßcacissimum ac fere ünicum in re 
humana remedium visum est ad collabentem in ea ac uti- 
nam non collapsam muhis in loois religioncm fiüciendam 
et instaurandam, ut quam plurimi in eam fideles ac sirenui 
viri ejusdem nationis et linguae mitti possint, qui cum stu- 
diosae vitae exemplo et sana doctrina polleaut praedicatione 
verbi Dei ac lectione vel colloquiis certe privatis ad catho- 
licae et orthodoxae fidei lumen cemendum suorum oculos 
disponere (vel ignorantiae et vidorum discerpto) valeant. 
Qui erg6 venerint Romam ad hoc coUegium in gratiam 
Germaniae erectum (ut videre est ex transumpto vel ex- 
emplari literarum ApostoUcarum cum his misso) praecepto» 
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res babebunt qui in latinis, graecis et bebraids Iiieris eos 
diligenter erudianl, eos vero qui bumanioiTim literanim 
studio perfunctl sunt, in logicis, et Phisicis et alüs liberali- 
bus disdplinis ac demum in theologicis, tum lectione, tum 
exercitatione assidua excolere eurent; habebunt etiam in 
moribus et alüs domestids rebus, qui eomm curpia' dS^" 
gentem habeant et coUegium regant, eosque de sodetate 
nostra Jesu viros doctos iuxta ac pios et fere ex Genrmania 
vel vidnis Regionibus. Ut ergo hoc anno praedaninn« hoc 
opus inchoetur, Visum est Illustrissimis et Beverendissimis 
Cardinalibus, qui fanjus colle^ protectibn^n suscepc^nnt et 
praedpue Illustrissimo et Reyerendissimo Cardinali Augii^ 
stano, qui miro charitatis fervore, hoc negotium agit, ut 
tibi simul cum D. Canisio et aliis firatribus charissintts de 
sodetate nostra qui Vienae sunt, scribereturv ut primo 
quoque tempore aliquos Germaniae natiMiis et linguae ja* 
venes Romam nutteretis, ut per totum mensem Oeiobris 
(si fieri potcst), vel certe Novembris, huc peiveniant« Nds 
itaque quoa debito animamm zelo hoc oneris hbentismme 
subire oportebat tibi ^erio in)ungimus, ut eam diligeniiam 
et Studium in quaerendis et mittendis juvenibifö adhibeas, 

quam in re maximo et proximomm salutem ad- 

hiberes. Vale in Christo Jesu« Roipae tertio calenda^ Au* 
gusti 1552, . 

en el SS: nro. 

Ignatio %:. 
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IhuS. Siegel. 

S. C. MÜ lie<ris. Aqmanorum. I.tlS. 



-_ — p- 



(Nr. 2.) ' 



Iktis. 
JS. C. R. MlS!U 



S,umma ^alla ctAaetemus amor Dei et Domini nosiri 
Jesu Christi M. V. conservet, et spiritualiiim dononim con- 
tinuis exomet augmentis. Bims jam literis V. M. pro summa 
sua humanitate et cathollcae fidei ac Religiouip zelo singu- 
jÄri, nos ad conscribendum Theologiae compendium curio- 
nibus, ut populum instruerent, et Professoribus, ut in sdio- 
lis enarrarent, aecommodatum excitavit. Cum'autem, re 
serins pensata, idem opus utrisque minime conveuire posse 
intelHgeremus (quippe cum captus auditomm et lectonim, 
et ipse docendi modus tam diversus sit futurus) et aliqui 
tarn sanctae voluntati M. V., qua utrisque consultum esse 
cxpetebat, parere omnino necesse esset, visum est tandem, 
duplid labore utrumque opus inchoandum esse, et quam- 
vis variis et gravibus occupationibus, nostri Theologl in 
Iiis Regionibus non minus, qudm in aUis distinerentur, post- 
habendas tarnen reliquas aliquamdiu et voluntati M. V. ipso- 
rum operam imporiendam esse censuimus. Cum enim uni- 
versa nostra sodetas «bique terrarum non minus, quam 
Viennae obsequio V. M. ad Del gloriam sit addictissima, 
perinde his atque illis^ quod Tirium nostrarum tenuitas 
fcret, jubere V. M. poterit. Dignetur divina pietas suam 
iandem Germaniam et imiversum septentrionem rcspicere et 
. V. M. sanctis et ferventibus desyderiis de suorum populo- 
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rum Salute soceessum dare fdtciiriiiiiim^ et omnibus nolns 
gratiam uberem praestare, ut ipsius SSS V(dimtatem cognos- 
cere et eandem implere perfecte videamus. Romae 18% Ju- 
m 1554. 

A. y. m 

humDlimo y perpetuo Sieruo en el Sü:: nro. 

Ignatio Ly, 
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77/^ ac Rs D^ ac Ptincipi Stanislao Hosio, Car^ 

o 

dinali fVarmiemi, D?i meo in X ahs'SS. 

Ihis 
III"^ ac R^ D^ Princeps in X. obs"^. 

Pax XU. 

(Libr. pict. fol. 192. Krasieki. L. 1. Dabei eio von Hier. WierK 
trefflich gestochenes Portrait des Jac. Lajnez.) 

(Nr. 3.) (Eigenhändig.) 

Heri tediStae nobk faerant literae, quas (Nomucij ii 
Januarii D. V. Dl!*! ad me scribere pro eximia sua benign!- 
täte et pietate vofaik, qtiae quamvis cum morbo satis grayi 
et molesto conflictantem invenarint, et hodie rescribendum 
esse Düü Georgius Ticinius affirmaverit, ne responsum es- 
set diferendum, malui, quae mihi et bis patribus D. V. De!« 
quam maxime addidis, visa sunt, paucis complecti. De 
statu Austriae satis multa, et exemplo literarum ad lUü!^ 
Cardinalem Borromeum missarum consona intelleximus. Uti- 
niun, ut ejus provineiae et aliarum vidnarum vicem dolere, 
ita et opem ferre, non verbis tantum, sed et sanguine fuso^ 
si opus esset, lieeret. Prospiciat Dominus ubique laboranti 
Ecdesiae suae. Quod ad Calicem attinet, quaedam alia 
scribere potent Pater Polancus, quidvis tarnen ab alüs ten- 
tetur, nee expedire ad Dei gloriam et Warmien^ Ecde- 
siae spiritualem utilitatem existimo, ut ejus usus ei conce- 
datur, nee decere uUo modo^D. V. DlS! ut contra id, quod 
piissime sentit et doctissime scripsit, quicquam obtinere ni- 
tatur: suis tarnen populis, atque alös dicere posset, ex- 
peetandum eaae hu jus petitionis, quam alii tarn serlo ur- 



Digitized by VjOOQ IC 



9$o 

gent, cventum, et d t^qfkis callx concederetur, tum de- 
miun permiUcre suis ejus usum ampUtudo nostra posset, 
suis iuquam^ quos siue religiouis detruueuto sie melius in 
efiido «sduthiieri ^osm^ eädsliinaietl'* 

Dnus Joauaes bene se gerit et nqbis ^t (ut pmr est 
multis nominibus) eoiDmendatissimus, sicut et ErasmiL^ Dia- 
liiiius Palatini Cuimcnsis filius, me ipsum ergo et omnent 
societatein nostram humiliter commendo D. V. 11152?, quam 
dignetur divina bonitas incolumem non tantum ad Warmien- 
sis sed ad universalis ecclesiae uülitatem servare. Romae 
£ Mai 1564. 

nte^ S. R'üis 



mloiititis secvos iii Aimino 



Digitized by VjOOQiC 



ß'' '• • i 



fH^ ^ B?i D&m: D. Sianfylao Osh, Cardinait 

tf^ai'mieiüi hi SUö öppido. ^ ■ ^* 

Ihs • • - 

Illusfrisshho Ct. Jft'^ pno. D, $tanisläo Osio^ Cardinati 
Hlarmiensi, Joannes Maldormdtis in Cfirislo & J^» P. 

[^pt. !at (W. 239. fol* Ö3.1 • 

Nim^dM» aii6tf9 ftuissem flliS! IPr. dd ie scnl>^w^ nid 
ta me praß^ tanlo beiiefido fv^vees^Bes. Recittfvit «nijbl 
hk dtebu» qMa^kmi tufts literad pK^ttü» K«Btkft| vir oIqIiiIm 
«et "prdlras et «lUii fanyUansfd^iilis/ m quibuS) qupi iOMä 
i^aepe Mdieram^ lipsis^^MdBs tidi^. ianiam ^se tusitii>«lioiitfr* 
nitatcm/ ut ad mt iistp^femt^ethoimne^^ 
«nuoK Aga. tM <maQbßbad gi«itioS) liaib«bo({tte ^ dum viniMi 
^pro 'isto tuot tätn beni^volo ei^ itle-animo, a^U|ufe^ iM 
sodetos Rostra p»o tivo to* tutum oi4biem iKitbtiM «Indpo 
isnigniari.; fitsi tiniv«v$ae E^^6icf€r, aüip&sbM^Patdf^i «X^ 
loqtfi possen»^. äuhqMm tibi pro coti^et^la ««digi#Ä)b)'|m 
ienteiids^'Tn^ribiis^, |)i^ «ifclia atqptie iIlM|tirtii tiiö pä^ 
dnio studiis bonarüm literarum agendi gratias fin^m tlUum 
facetem. Sed habes meliorem vadem tuortim labonml) 
Deum Doinini(im nosttiitti). qt^? %^gätift "ö^;lt)^m libk^ppi* 
est» £go aliud njbil p/Dssum^ iu4 laetatt. aqvcub, .gts^^iK^ 
mihi ti £c9di68iae, Sfer&ce d« M^rebtifr^diViiiia melma^ cMi 
eogito^ non e^e mortuos omnes Osiös'^): ' Ipiie ümtM^ 
8nm speciator^ qualid erat ille Niceae •EpfecoiWi&, ptöeter* 



t> Vtx^X mit AiiB^it^tl^ ^üf d^ti fei^rähmfen Mictmf ton €«»rdulUI 
gleiche« Namen«, den Frewid CoB^ttfiltiÄ^.'i fe«J^ ..r .1 .Ht»-V> 
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qnam quod nec ad tftnbm amplidiatem profeci, nee satis 
dUBd Oiristum cnidfaum» Neda per errorem, tuam in 
me Inunanititein male collocari, inhil suin, nihil sdo, nihil 
Valeo, et (cpiod \plu«. curt) miims lamw £|cio^ .^«»9 ▼^l^<>* 
Solum mihi n<m deest Studium atque volnntas snstinendaey 
•i qua ex parte possem, ecdeaiae labentis. Si humanitas 
tua solet aolis etiam yoluntatibus esse contenta, habet in 
me noimihü, sin minus, nihil habet omnino, quo possit ali. 
Sdo te, pro tua benevolentia libenter äüdire de nostra so- 
delale» **- Habemus hie copiosisrimam messem, operarios 
poueos et valde imbecillos; yis probem? Ego sum imus, 
^aed nonne deus etiamnum operatur omnia in onmibusi 
baqne fiructus coDiguntur aüquando non exigui. Non om* 
;Bes emk eanes.nmti^.Bon valentes hitrare« Est hie D. Fl- 
goma ^), vir excelle^ ingenio, doctrina, prostate, cu)us 
assftdnis eondonibus magna mukitado Iwacunum comrersa- 
.tur.. EpiscGpui Montis RegaKs deaignatos est legaitns-a 
aonaito Pontifioe, ad Regmam Scotiae, qui^, ut m&y pe- 
perit his paiieis diebus ante, aliquod S^riasse repagulum 
rdi^nts, mascuhun in&ntem ^); l^gatus transibk h^, et 
.filmtet (ilt epincNr) noslisa societas cinn: i]lo in Sc<^]am.^- 
/fttMn Coloniam; «pes est meUot, quam solebat. Caetera 
w Utois Petai KosOEa meUi» intelUges. Nö^er Jft. OKpe- 
ams MBOtaraeus IVovmcialis Gaüiae aidutai phiiunnm tmoo 
filSS Dil agkcpie ilU gr^as pro üla .ahm ^eni0s>»ia in 



,,,. 1) Simmi Tigor predigt« nach seiner Heimkehr vom Tridendni- 
.se^Mi Concily welchem er im Gefolge des Gabriel Le Veneur 
%eigeirohnt hatte, ia Paris, Ronen, Metz und Andens mit aasgezeich- 
«etem Erfolg uni b«wegta viele Feraonen zum Rilotoitt von der 
palviiilstiidien Lehre» , . , 

2). In der aehnteii Mergenstande des i9tea. Jini hatte Maria 
Stuart den Sohn geboren, welcher dereinst^ die Throne beider 
Reiche vereinigen sollte. Chalmers. TAe life of Mary, Queen 
nf*^€€^i /. p^ %7i. MfJlmilei .?0» ^ ÜLaua^^^i.^Boitr. zur negieren 

Gesch. I. 117. und Brief«, UL .9i.. , .;.,,;. , 

in - 
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commeatum, cum venturus esset in Galli^im Totmn rdi- 
quum collegium meomm firatnun et taonim in Christo filio- 
rinn, te salutat Non enim erras, si putas, te a tota nostra 
societate vehementer amari et loco principis haberi. Ego 
quidem certe, et te amo qnom jdurknum et habeo pro 
principe Reipublicae Christianae« . Vale in Christo, 111— Do- 
mine, et ne desinas^ de popuk) illius bene mereri« Pari* 
^\^ $. Id. Ji^lr. 15j^. 

' T. BI52 D. 
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' ^' ' l^ujf Äi^ en Chrisiö Ph. y 
(Nn 5.) (Ms^: lä^ ftii:m m ffi.*) 

[Der letet« Tli^VI«» A^fes fü dgenlubaisJ 

La ramma gracia de Dios nuestro Sdior de continuo 
aeompaKe ci dim 4e V/R-Asnen. -^ De lisboa pardmos 
yo y tres otros sacerdotes y dos hermanos \e^s uno stu- 
diante^y otrO <c0ddjttior tediporal pera (sie) d Brasil en dos 
embarcacioneSy en cada iina dos saeerdotes y un hermano. 
SaUmos a 11 de Mayo y Ilegamos a 23 dagoslo avemos- 
BOs detenido tanto porcpie no^jse suele hazer este viagc en 
estos meses; y como es inviemo en estas partes desde 
Jhmio hafta Setiembre los yientos van del sul que es lo 
(i|>posito pera venir de Portugal y ansi todo un mes no 
lu^imos Camino adelante andando a una parte y ia otra 
agU2Hrdando que el yiento hiziesse alguna mudan^a pero 
aiempre eon Ia mar sossegada y serenidad en el cielo por 
bondad de nuestro seKor^ En el camino tomamos pi]^erto 
^ 3 isla^ de Portugal ^ una llamada de Ia madera, otras 
dos son de las que tlaman del cabo yerde y antiguamente 
H^sperides en una deQas estuvimos 8 dias en que por 
bond^d de puestro s^or se hizo fruto predicando, confes- 
aai^, y ^nseüando Ia doctrina ChristiMia^ Y hallandose 
presente el Obi^po ^e edifico tanto y le contento Ia doc- 
tnna, que propuso de por si mi^mo Ia enseSar a los niSos. 
PJxoups que ppsasemos en s\x casa todo el tiempo de nue- 
stro Q«tad^ alti, y ^ Ia despedids^ nos dio muchas cosas 
pera el ca^nido y pera tif^r per^ efte coQegio.^ liegando 
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aqui nos copsolamos iraucho en el seBor con nuestros her- 
m9Bmyy ellos ^e^aB «nudio alegrado con nuestra venida. 
Eu^' de U^äd^'C^ vk'i^v el OW^pior y Gol^riiador y «IW 
A» vmdo ^.colli^gi^ Y otras pi^rsoBas de. la dud^, mor 
sthindo iad^ alegrar^e *coü au«str^ ,V€^(äa. jpor la dev^aoa 
^e ea A seSLpr lieutt^ a Iqs nu^stro^; (H>A egto y por avcr 
BCK mas ^ 4 diaiä qfa^ .Uegawoa «a Un^ que dar cuenta 
^5 ¥a f. .^^ de , qu^. esp^ra en nr<^, feSar se sirva desla 
)0Ki]iada, as^ po# la «ecessidad que (segmi lo quo. luufta 
4ora par€ce). avia de^ viritacion w e^s partes, cchqo por 
la disposle^on que ay peta todo öe>orde0ar Wen ic<m la 
ayuda<de wo* S^ pifocuri^se a des^^es de communiciur 
|^..€;oB$ci^da6 de ks de esle eoHegk^, y de ße poner laa 
ite^las y, Hlßdo de prdceder del coUegia «n execucion cqii-> 
fßtfoß j^ lo que en m^estros €oUepf)SiSfi wsa que sk baga 
im^^ipvitiado y se aceommode }a casa pera eUo que loa 
novicios que ay teng^. modo de se recoger* Despue» deso 
iremos el P£. Luis de Graa y yo por las poblaciones adonde 
estan los nuestros eni^e los gentilo^^i^eyEtade aqui despues 
por las otras partes tnas remotas hasta nos ajuntar con el 
p!:. Nobrega que por ser en estos meses los vientos con- 
trario^ n^^p^edie fd y(ßxip haziaca. De todo dare siempre 
relacion a V. P. 

La tierra me ha parecido muy bien de aplazible, sana 
y^fiifesctii y .que pov fiempo serli -ihiiy n|ioUada y vi& \ä los 
moradores y se puede hazer seminario de mucha gente 
pera la Comp! en este collegio, por que El Rey lo ha 
dotado razonable mente y ultra deso tienen otras ayudas 
de trerras y ganado de que se tiene pan y came pera 
muchos sin comprarse. AI presente no se offrece otra 
cosa sino que en la bendicion y sanctos sacrificios de V. 
P. pido mucho en el Senor ser encomendado y todos los 
demas que estan en esta provincia. 

Del Brasil y det la dudad dßl Salvador ay 28 de 
Ago^tode 156fiw , . » 
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En nn ^apitulo de la instructUm que V. P. me im- 
Ho dizia que informcmdome de tdpin&s que pudiesen^ 
ser professos atenta la calklad de la prmmu^a avisase 
a 0. p. de 9u^ par^s he sabido qne los que ai mas 
pera poder hazer profession Hn hecho vbtos de 
toadfutores formJados por averlw admitido el protiiu 
eial que pera eUo creo deueria tener faculdad. que en^ 
mquel fiempo i^f*a el pl M. de Nobrega t^a v. p. ^ serOf 
eonvenieme que desios se träte aber de hazer profeswm, 
jro dare de todos ellos Information camo la tuviere al, 
pretfente se offerece darla de Antt pij *) el quäl reddd 
aqui tiene cargo de sobresttmte deste colegh ai mucha 
satisfacion de su vkfud es de bnen juizio abeta \% Onos 
€pe esta en la compania sera de ha^sta 50 de edad no 
tiene lelras mas que pera oir confesdones como "$on los 
demas de que se puede dar Information ha heeho conno 
diopß votos de coadjutor formado anos äa (ha). 

' Inatii Hjo de V- p* ei^d Ssu 

Imciö Düzewdo, ' 



. ' t) Ohne Zwdfbl Aftioalo Pirei. 8. Bstbota ». «. 0. dSS« 



..J ...i..' /...:;:.(,.• 



G^dmdU bfi TrewiUMti «»4 »«ktt. 
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SBorfifi/ »rette ©fraßt M^3, tft erfc^tetien mh ju ^o^: 

f ^tenBrr^, Dr. grltbrlc^, »elttSgr jnt g{frbenmg bei c^rlflOc^ CMaiu 

ben« mib ©iteben^. ^eblgtm, ©r. 8. (32 »egeti.) 1834, 1| «^ 

-- — SHkf nut 0rHltii l>etf^blget »trbe. gtvfi ^rrbi^ra. ©t. 8. 

l)(c fiarfe @(auSf. (^e ^rrbigt. ©r. 8. (1^ trogen. 1830. 6k^ 

— — 2^{n Jhiec^t $at fehl ^er) geftmben. €ine Vrebfgt/ ^e^oftnt out 

tvftm met^tn M ^ofycH 1833. @r. 8. (1^ Sogen.) 1833. S6rot^ 

r i(reu)e«em{ebtlgting nnb i(teii)e<ec^^tt»d. ^e ^bigt/ geilten am 

eohntage Satave 1831. (Br. 8. (1| Sogen.) 1831. @e^. | ll^lr, 

gwfi ^rebigten, gehalten am 2ten Sonntage nadf $rfn!tatl« unb bei 

ber 3ttbe(fefer bec Uebergabe ber Slug^burgifc^en ^onfefßon, leitete in 
©egenioart eehier SnajefiSt bei i^^nigl unb bei 5^5nigUc^en |^e«. 
®r. 8. (2i Sogen.) • 1830. 0e^. i J^fe. 

@oI$^ Dr. @. S* ®«/ 3» <^^riflo attel SSiffen. ^ttontf einet allgemeinen 
; SBIlTenfc^fWle^re. 0r. 8. 1837. 

Eilco, gr. @., SlbOfc^ Setrac^tnngen über 3o^nn^^ ^n S&nfer. (Br. 8. 
(17 Sogen.) 183Ö. IJ $^It. 

^ 0riflenfpi<ge(. Setrod^ngen über bie 9^en €Senbf(^reiben in bet 

£ffenbantng et. 3o^n»il €0». 2 nnb 3. (Bt. a (Idf Sogen.) 1837. 

1| $^fe. 

2Die St. ®ertranb;j|ir^e jn Sedin. ^^igt jnt ^moei^ng berfe^ 

^ ben. 9lebfl einer tur^n ©efc^i^fte berfeiben bon Subtoig ^tt^t. ©r. 8. 
(2^ Sogen.) 1834. Swc^, i X^k. 

t>a$ c^fl^e S^T^iaf)t. ^n ^f(efifl%# ^üTflbm^ beim iBtf 

braute bomSmiic^ ber epi^otifc^n ^erifopen. 2 ^k, @r. 8. (Ir t^\i 
31^ Sogen, 2r it^il 26^ Sogen} |uf. 57^ Sogen.) 1834. 35. 3 Zf^ 

— — J!>ie SBnnber Jefn d^ffi, eyegetifc^^^omllelifc^ beflöEbdtet. «r. 8. 

(26J Sogen.) 1836. 1| ii;^. 

»Iftrot, (Samuel, Äffnfgt. ^onflfloriatrat^, ^rebigt jura (8eb&rf>tnffi bei 
fei. $erm Sodann Jänirfe, gemefenen ^rebigerl an ber S5^ifc^ 
SM^t, geraden am 12.t(ugufl 1827. ©r. 8: (1 Sogen.) (Se^. |^ S^ir. 

8tebe bei ber ^nffi^run^ bei ^erm ^^^Annel ©ofiner all ^rebi^ 

ger ber SS^f)m\\dnn ©emeine, gehalten am 12. ^(prii 1829. ®r. 8. 
(I Sogen.) ©f^. I Z^. 

OUhaufen, Dr.^ Herrmunn, Opnscnla theologiea ad erisin et in-^ 
terpretationem Doi^i testanrenti pertineiitia. ©i; 8. (13 Sogen.) 
1834. • \ ^ ^^^^' 
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ed)rift nnb ber @efd)id)t(. änit hfcnbnrrr 9^itcff!c^t aujf bfe feit hm 
^tt 1830 in e<^cflm ntt^anbmm^fifc^c^ SSmegmtden brtra^^tet. 
«T. 8. (^»oflfiu) 1837. (W. li^^te. 

Cc^iriermad^err ISik ^mrflrQuiid^ b<t 3Ue linc« fttttc^m ^|fn im SKtn« 
fet^lrben auflrebenb. ^tne 9ieU an frtne ^rflrn ^d)ü{n an€ ben ^ü^^ 
rrn 1804 — 6 ju. ^oHe , i?on rinein bct ätteflcn wnttt i^ncn. ®t. 8, 
(S; »Oijfn.) 1835. ©f^. f ;i^r. 

C^trp^n, 30^. Sr., f>p^ btt Wahaö^t in (Sebk^. 9Hcbei!$e(egt auf 
brm mm M im^. &u 8. (15^ ^oa^n.) snit 1 Mapfet. 1831. 
58rod^. J Zt^ix. 

tfiUmtA, ba< urttTf noct) bn bmtfc^ lkM)4«»d ^* Wiattin fLut^tti. 
Wt\t (^(äningen, ^Inititun^n, tintt ^otnotiie brt »io: ^ixingeHhi, einem 
' Kitffa<^ üUt ^atöflina unb feine SStmc^mt, einet gtittafet ül)er bie ^ipc^ 
ftii^tjd^idfU, unb mehreren d^rgiflem i^erfef^en. Sunt (Mtandit fär 0^ 
grennbe brtf g^ttMc^ SBertr^, inffnber^ fär £e^er in <^(^n mib 
^d)u(en. fSon ^r. ®ufl. £i<€0. 3n>«ite Derme^ unb Ded^eflVrte 
Sludge. (6OJ a^ogen.) 1835. 36. 2| S^It. 

3n^<itt** Einleitung in ba4 9Uüt teflament; fSon ben loier ft>an^ 
^etien {lber^n)»t. I. @efd)i(^t«biic^er: S>te »iet (lh>angeliett, jebe^ 
mit «inec befenbemi tfinleitnng; $annMiit ber t>ier i^angriien; ^ot&^tna 
twb feine SSewofenerj geittafri fibet bie «»»oflejgifcbic^ 5 ©ie ^Jjwflerge^ 
fd)ic^te mit einet befonbeten Einleitung. II, £e^t bücket: SScn ben 
8eben«uttrfl8nbfii, bet^ ge^re nnb bem lieben iu ^U, %fpofht ^ulnf. 
S)te brei^^ Epiif!fln-«e^ ^Mikt«, Jtbt mix (Hin l^nberra ^iQleitnng. 
$^n ben fat^olif(^n SStiefen int Stttgemeinen. ^ie ad^ ubtigen Epifleln/ 
jebe mit dntr befenbeten Einleitung. IIL ^a€ ptot^betifc^e SSuc^: 
$ie £)fenbarung ^t. jc^anni^, mit einet befohbeten ^&ci)fl au^fö^tlie^n 
(Einleitung. $om »ter^Tt ©otte« (ein 42 Gelten langet ?(uffa$). SBet* 
** Kid)ni^ bet SSiid)et be« IS^euen Heflamentl noc^ Ibrer ü^A^tfc^einUd^en 
Seitfi^. a$enei<Mfi^ Ut ^Sleid^niffe 3efiL S^etiei^nifi bet im ^euen 
$e|iament erj^Üeii, ton J^fu SWtlo unb feinen 3"USf"» berric^teten 
»Unbet. JllpfcflbefifChe^ §ad)tcgiflet. Steu ^ !le|lamentlid)e« eptudffes 
giflet. 9lad)n)eifimg bet Ebangrlien unb (?t)ifleln. — Efbetbie^ ifi bet 
9an^ Se^ M ^ne« Sefiament^ mit ettlätenben iinb erbaulichen SBe« 
netfungen berfe^n. 

SBi(^etf<)tcf, Sßiliiam, gomiliengebete. ^u« bem Englifc^en übetfefet 
4)on j@uflab jMboIp^ giibetf, (EanbibiUen be^ J^>wbigtamt#). SWÜ 
einet S^ettebc ben JDr. ^ugufi 9leanbet* (Su 8. (5^ S3ogen.) 1835. 
^Broc^. J S^lt. 
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